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JAHRGANG  1804,   ERSTES  STUCK. 


lieber  die  [Luftfahrten  ' 
i{tfr  Barger  Garkerin  |Iobjirt80K 

V  o  to 

HfiRAUSGSiSR.    *    '  " 

Bekanntlicli  wurden  in  .deo  Jahren  1782  und  1785 
die  Moatgol&ereo  gnd«  dia  Aeroftateil  mit  Waffef-  •  • 
Itoffgas  erdacht,  im  Grofsen  ausgefabrt  und  zuerfj; 
W  Lüftfahr^n  bentiUt.  31aoch|ird,  der  kli^« 
'Suvor  jleni  grofsen  Publikum  in  Pari^  .mit  einem  e^i 
gentUeben  Laftfehl£Fft  woria  er  durch  mechaoifche 
Üüi£smittei  nach  Art  eines  Schmetterliijgs  fliegea 

•    •  • 

wollte,  (das  aber,  wie  Vorana  zu fehea  war,  gänz- 
lich mlEsglackte  ,}  den  £apf  hatte  fchwioddn  g%-  « 
macht^  '*^)  und  d^r  mit  clemfelben  Ceifte  begierig 

tteiie  Ei£n.dilDg  ergdff ,  -«^  war  dar  Sxöe^  der 

*)  Cr  nannte  fich  in  feinen  Annoneen  «Inen  fangen 
Jj^hchanicus ,  wollte  17S1  fchon  zwölf  Jahr^  lang  , 
im  dem  Luftfcbiffe  gebaut  thaben«  vvndiiebet  aati^k 
clem  Aeobern  nnd  Innern  v^  Sf  arlinei  in  4 
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fie  zn  eioBm  Gelderwerbe,  auf  den  ficli  rei&o  liefSf  ' 

benutzte.    Er  tlurchzog  Frankreich ,  DeutfchJand,  ' 
faft  all^  übrigen  civliifirten  Staaten  Europa  8|  zuletst  ^ 
felbft  die  norJainpi  ikanifchea  Freiftaaten,  und  gab 
in  den  gröfseirit  Stadien  das  majeftätirobe  und  für  "A 
ihn  eiuti4gliche  Schaufpiei  einer  Auffahrt  mit  fei- 
nem  Aeroftate.    Auf  feiqef  Siften  Luftfahrt,  dim 
er  am  26iteD  Juui  17B7  zu  Metz  aufteilte  ,  wagte 
es  «um  erften  Mahle  eine  Dame ,  ( eine  Frau  von 
Turmerman  /  aus  Brabant,}  fich  mit  ihm  in  cjie 
Luft  Zu  erheben.    ,^  Punkt  5  Uhr  b'^ftieg  die  Dame,  | 
die  bis  dabin  unficbibar  geWeljßU  wat,  mit  Math 
/  lind  Grazie  die  Gondel,  pnd  die  Fahrt  ging  beim 
Donner  des  6efchützes>  'einer  Feldmulik  undc(^ai 
•Jtibelgefchrei  \inzähliger  Zufchauer  fo  fcbnell  auf-  ' 
wärtt,  dsGi  man  die  Luftfchiffer.bald  aus  dem  Ge*' 
ficbte  verlor;  nach  1  Stunde  liefsen  fie  fich  3  Li*  ' 
eii«s  Ton  Metz^Vriedc^  )ierab  und  wurden  in  Tri^ 
iiropb  eingehohlt/^  Bei  feiner  46ften  Luftfahrt  ftieg  ^ 
Blaneliarä  %n  flonen       listen  Aognft  17^ 
mit  einem  Appardte  aus  5  Ballons,  die  an  feiner 
Gondel  befeftigt  waren ,  a^uf ,  und  liefs  fich  12  hU 
eues  Von  der  Sudt  hertfb,  nach  $iner  Fahrt  voa 
24  Stunde,  während  welcher  er  eine  Höhe  von 
•  sSoo  -Toifen  erreiclir  haben  wollte.  *—  Eip  vef- 
ftand  die  Kuuft;  nicht,  die  erworbenen  Schätze  zu 

« 

Blättern  in  Kupfer  fteoben.  Zwei  derlelben  £n« 
det  man  in^X  iphtenberg  s  Mat^azin  für  d4s  Nett» 

%ft9aus  der  t'hyJik^B.      Heft  2,  uaghgeftochen.  • 
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fiathe  zu  halten ,  und  hat  daher,  wie  e€  fcheint, 
jHieh  jetzt  diefM  Nabmog^asweig  oi^ht  4ii%tbM  kdit- 
MD,  Im  vorvorigea  Jahre  hielt  er  zu  Tours  üi^ 
aeSaft«,  und  den  i^t^n  Auguft  iflo3  zu  Ron«ii 
feiae  54^1^  LuftLrhrtt  9>Die  Fahrt  war»'^  >wie  dia 
ZeituBgen  «ülden,  „niajeftfitifcb»  die  EipnabiM 
aber  klein»"  IslUww  AA^abiagezeUela  Aennt  e^r 
fidi:  7,  Barger  der  vomebinften  Städte  der  elteiiQiid 
aeuesi  WeJi  f  und  liiifl^diifioaiMr.  der  fraasöfiicbea 
Republiki".  ein  Titel,  der  des  trefflichen  Geh- 
Jer*s  Aenümnmg  m  feobtfeitigeiB  teb^iot,  ,}da£i 

die  Aeroftaten ,  wie  mehrere  Erlindungen , -aus  ei- 

MmGefobift^  der  üs^iuidorübn  zu  aioem  Gelder* 

werbe  derQaukler  herab  gefunken  feyen,  und  d^U  die 
|jBft£chi£feffai  jatat  £aft  in  gleiabeiii  Range  mit.  daiii 

Seiltaozea  itehe» Aa  Muth  uod  üeckheit  f ^hl« 

' «*).Uater  akidarnigab  am  Aeronaui  Te tu»  ViKiiCf 
im  Jahr  i7  (1798)  den  PariCeni  zu  Bellerae  bei  Si, 

Cloud  das  Schaufpiel  einer  Afcenfion  equeftre-i  die 
das  erXite  Mahl  dadi^rcrh  nnCsgluckte,  dafs  der  Bai« 
loa  beim  Anffiteigen  Ibb  ia»eiaaii  Sehonifiaia  rar« 
wickelte,  die  aber  das  zweite  Mahl,  am  2tftea 
Pct.|  baffer  zu  Stande  kam«  DerAeronaut  fafs  zu 
f  Cardei,  und  dar  JWlan  flog  mit  Pferd  nad  Reiter  bis 

.  zu  einer  Tehi  beträchtlichen  Höhe  auf.    Alle  drei 
kamen«  hei  de  Mahl  wohlhah^i^l»  zur  Erde  heral;. 

'      Zor  Feier  de«  Stif^nngatag«  der  Republik  am 

lüten  Veodeniaire  (22ften  Sept.)  1 798  foUten  Pe*. 
rif  auf  dQzfi  Cbarnp  de.MarS  zwei  Aeronauten 

i|iai»»Ma'ffw» Ji»ibiai»ayi>  rawilartaft  Ballou  vqu 


I  4  .1  , 

,fe  es  B)  t  n  c  h  a  r'd  nicht.   Er  war  es,  der  am  7teii 

Januar  1785  den  Flug  von  England  aus  Aber  den 
Kanal  nach  Frankreich  wagte  ^  ihn  begleitete  ein 

Amerikaner  Dr.  Jeffcries,  und  fie  landeten 
glacklfch  aof  fransöMcbeoi  Bodeia  iiadi  dritthaljb 

Stunden,     Auch  hatte  er  zuerlt  von  allen  Luft- 

{chiffenfi,  und  mebrev^Jabre  TOT  Oarn«riii.).dea  * 

Mu^h,  bei  einem  Auffluge  in  Bafel  fich  felbft  deoi, 
FaiHchirmeanzuvertraneD,  fiel  aber  fovnglücküeliy 
dais  er  ein  Bein  brach ,  welches  ihn  von  Wiedec* 
liofalnng  diefee  VerfWche  abgetohreeto  wa^  habth 
fcheint* 

wahrend  Vl^itioiiard  in  ^Weltnmhw  . 
sog,  fing  der  Bärger  Qärnerin  in  Paria  an,  dae 
lioftfahrea  auf  einen  ähnlicbea  FuCs  zu  betreiben,, 

3o  FuCi  Durcbmelfer,   zuerft  an  einem  Seile 
nnffta^en»  nnd  swei  Air^Herg  mh  dem  Ballni^ 
'  manaVrlren,   fim  In  Amr^.tUh^^^ith  i5ci  Fiiff 
rund  umher  I  und  zuletzt  über  Holzwcrk  füh« 
ren,  welches  ein  engUCohes 'LimenfchifF  verftel» 
len  werde.    Jeder  der  beiden  Aeronavten  Mhm 
'  ,    dann  auf  diefes  Schiff  eine  Kugel  aus  einer  be*  ' 
foDdem  Compofition  werfen,  die  beim  Auffallen 
fiöb  Ton  felblür  entsOnde,  eiineLttnte*mid  Leiter 
^      zu  bedürfen,  und  dann  lollten  Ire  fogl eich  das 
^  "  Se\l  abfchneiden,  und  durch  die  Luft  davon eilen^ 
'  um  fich,  wo  es  ihnen  gut  ibbehien  Würde f  her*  ' 
V  ebzuYaffen.    Sa  werde  man  eine  deutliche  Idee 
erhalten,  was  noch  ein£l  die  ort  de  (aeroftatiom 
"werden  mfiHe,  'vnam  itfen  fie  Moh  den  Idetodes 
iG^enerals  JH  eüvnicpr  «edlivithr  werde  er\|[eiters, 
imd  Te;nFollkoaunMl;  babeiu  ' 
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Ind  imter  tadem  die  Nattowlfefte  durch  Aofflaga 

in  Ballons  zu  verherrlichen.  Dafs  mau  beim  LuTt- 
idur^ii  etwas  eaderesVals  SchaoCtellang.  und  Geld* 
erwerb  bezwecken  könne ,  davon  fchcint  er  noch  . 
mnigerals  Blanchard,  demerloalleoifalgte>'ei« 
üeldee gehabt  zu  haben,  doch  übertraf  er  ihu  fehr 
ImM  In  der  Kunft^  «iia  dea^öherii  RegioDen  aller- 
lei Unerhörtes  nut  herab  zu  briAg^»  und  (tattlicU^ 
Seifeberichte  in  Umlauf  tu,  fetsen ,  mit  denen  man 
es  i^ideCs  nicht  lo  genau  nehmen  darf »  belonders 
wit  die  Barometerftinde  nnd  die  erreichten fi5hea 
betnffk«  Denn  erhellet  gleich  aui  einem  ieiaer 
Berichte,  dafs  der  Graf  von  Stanhope  In  Lon- 
den»  felbft  fich  d^e  Mobe  gegeben  fant,  ihn  mit  d^m 
Uöhenmeffen  durch  das  Barometer  bekannt  zu  ma- 
Amr  und  ihn  mit  einer  Tabelle  dafor  m  verfe- 
ben;  fo  war  doch  Qarneriu  IcijLwerlich  reif  fttr 
dnen  felchen  Unterricht,  da  er  noch  jetat  durch 
dieAr^,  wie  er  fich  mit  dem  Barometer  beoiramtj^ 
verrätb,  dafs  ihm  nicht  einmabl  die  Bedingungen 
einer  ordentlichen  Ba;:ometerbeobachtung  bekannt 
fe^n  können..  —  Den  2iften  October  1797 
fich  Oarn^erin  das  erfte  Mahl  iu  eini^m  Fall- 
fciurrae ,  doch  nur  aus  einer  Höhe  von  60a  Futs, 
herab.'  Eine  Erzählung  diefes  Auffteigens  und  Her« 
abfallens  von  einem  nücl^ternen  Beobachter,  dem 
Bflrger  Sa 7,  einem  der  Herausgeber  der  Dekade 
phiiofophique  ^  und  etwas  über  die  Theorie  und  Ge* 
fchia|e  des  Fallfi^rms,  findet  man  im  erftea  der 
folgJLen  Aufiätze.    Den  lotenJuli  1738  vertrau* 
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tt  fich  OarneTin's  Leitung  im  Ifuftballon  zum 

erften  Mahle  ein  Frauenzimmer,  cfieBtlrgerin  Hen- 
t  y « "naeb  ihm,  ^^eiiie  d^r  vorzQglichflen  Pnmüehnr 
xieri  Cytherens>^'  der  er  dafür  ein,  Gefcbewk  von 
5o  LioiiisdW  ttiac^t«;  fie  ftie^  mltlhm  wieder  am 
sSfteit.Auguft  1798  aitf,  (Garnerin's  iiteLuft- 
fahrt ,)  und  foll  >  naon^infgen ,  dSefelb^r  feyn ,  die 
ibo>  ab  FraU)  bei  feinea  Flügen  ia  England, 
D^tttfehland  und  Hürslaiid  begleftet  bait»  Anszfige 
AusOarneriii^s  eignen. Berichten  von  jenen  bei«  * 
den  Aüfflügen  mit  der  Bürgeria  Henry,  habe 
ich  in  Juffatz  2  beigelegt»  da  man  ms  ihnen  dm 
Mannfchon  ziemlich  kennen  lerut.  — —  Den  25ftea 
Juli  1^799  Wurde  Oarnerlfi  die  Efare^  dafa  der 
berühmte  Aftronom  Lalande  fich  mit  in  feiue 
Gondel  fetzte »  jedoch  wobl  wedef ,  ^yoiir  ^femtaAlt 
le  ciiel^  (wie  in  der  Dicade  phUofofhufm  eiee 
Auffilbrt  angekündigt  wirdj  die  La  lande 
das  Jahr  2uvor  mit  Bianchard  in  delTen  ßoM 
a^rienne  projectirt  hatte  >)  *)   noch  um  2U|  fei* 

I 

In  einem  .Briefe,  worin  Bianchard  in  franzd-'  f 
£Teben  Jourvielen  diefet  Glack  bekennt  machtei 
das  ihm  werden  follte;  ttd'itre  Pilote  d  un  (>Qrd  ou  j! 
^  t9m/han49ra  un  Süpuht  ^U9,  tßurope  aeuit^  tt  porN  \. 
max  nu€s^  '*  t^uFt  er zaieta»  aus :  ..OtandDieu  f  que fi  U  [ 

fort  quelcfuefois  nous  outrage  ^  c  eft  pour  nous  comhler 
enfuite  Hqfe^  bienfüits,  --^  J'oubliB  toutes^mts  sjouif- 
fiuiM     inef  nudheurs  pnjjts^  pour  ttf^occuptr  d€  prf* 
'  puter  et  publicr  mon  hoaheur  d  l'univers*  **    (De/:»  p^i' 
"  Z^,,  An  7,  No.  39.)  .  -  \  i 
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aftronoiiiUcbiuQi  JFreiunden  in  Gotha  ta  fliegeD, 

wieL a  la  n  d  e  feJbit  fcjierzweife in  Jen  parifer  Jour- 
ailee  v«rk6ndigte;  r—  fondara  wohl  nur,  um^ch 
Tpn  demAaronautea  im  Aogeficbte  der  parif^r  Welt 
daaStreokfe  dureh  die  Luft  fiibre»  zu  laffen;  Auolh 
nahm  er,  wie  es  ücheint^  ^ufser  dem  Barometer  und 
Tbermometer  kein  Inftroment  mit,  und  was.  er  von 
feiner  Luftfahrt  beka^Bt  machte,  ift  unbedeuteod» 
Auffat^Z  enthält  daraus  das  Wefentliche ,  woraus 
hkr  der  Umfumd  ausgehoben  ZU  werden  verdien 
dafs  Lalande  die  Höbe,  bis  zu  welcher  er  ia 
Garn.e  r  i  n '  s  Aeroftate  aufftiegt  nur  ai^f  sSo  Toi* 
ÜBabeftimmt.  —  Im  Jahre  i8o;i  begab  üch  Garne- 
,  tin  nach  ^ngla^nd  und  hielt  dort,  mehrere  Auf« 
iahrteo  in  London  und  in  andern  Städten,  -iieC^fich 
dort  auch  am  sifteo  September  pit  dem  Falirchir- 
me,undzwar  zum  fünf ten  Mabie^  herab«  üesiiapi- 
taios  Sowdon  Abenteuer  und  unerhörte  Wahr- 
Beimitogeo  bei  dem  i^rften  dieCer  Auflage«  am  sSftea 
Juni  iäo2  ,  findet  man  in  duffatz  4\  eine  minder 
abenteuerJÜcbe».  doch  mehr  wabre  Notiz  von  die- 
fer  und  zwei  andern  Luftfahrten  des  frausöCfchen 
Aeronanten  in  London ,  von  dem  bekannten  Phy- 
fiker ^Nicholfon  iaAu/fauSt  eine  Nachricht 
Oarnerln*«  ^vott  feinem  Auffinge  zu  Bath  in 
iuffatz  &ji  endlich  Garnerin'^  Befchreibung 
feines  fünften  Herabfalles  mit*  dem  Failfchirme  in 
4ifl[fiu»7i  und  eine.  int^reHante  Notiz  Nie  ho  1- 
fon's  von  c^cmfeibea  halsbrecheudeji  Schauipiele 
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Im  Märs  des  vorigen*  3 Ana  ging  der  Bflf- 

ger  Carnerln,  wie  bekannV  nach  Berlin,  und 
'iVn  April  von  dort  nach  Petersburg,  von  wo  er 
weiter  nach  Moskau  wölke»  umin  diefenStäd- 
ten  fich  durch  Lüftfabren  zu  bereichern,  welches 
ihm,  den  Zeitungsnael^richjfcen  zu  Folge,  auch  fehr- 
gut  ^geglückt  ift.    Der  bertthmte  Pby  fiker  und  Che- 
miker H  e  r  m  b  f  t  fi  d.t  in  Berlin ,  den  meinen 
vorzüglichften  Freunden  zu  zählen    ich   mir  zur 
Ehre  rechne,  und  deffen  nicht  zu  ermadender Eifer 
für  Naturforfcbung  allgemein  bekannt  ift,  glaubte 
diefe 'Gelegenheit  benutzen zn  können,  um  in  den 
hdbern  Regionen  der  Luft  zu  mehrern  intereffan* 
ten  Wahrnehmungen  ,  vielleicht  felbft  zu  wichtigen 
i^iffeof^haftUchenBeobachtangeniu  gelangen,  und 
erbot  lieh  in  diefer  Abficht  dem  Luftfchiffer  bei  ^ 
feinem  Auffluge  in  Berlin  zum  Begleiter.  Unfer 
,  verehrter  Monarch  wies  die  5o  Louisd'of,  welche 
Oarnerin  für  einen  Platz  in  feiner  Gondel  lät 
Herrabftädt  verlangte,  auf  die  Kaffe  der  Aka- 
demie  an,  und  erlaiAte  zwei  AxtillerleofHeiereii, 
die  lieh  mit  üermbftädt  zu  einigen jcorrefßondi* 
renden  Beobachtungen  von  der  Erde  aus  vereinigen 
wollten ,  den^  Gebrauch  der  Artillerie.  .  Schon 
freuten  fich  die  Freunde  der  Phvfik,  endlich  ein- 
mahl  eine  Lnftfkhrt  zu  wiffenfchaftlichen  Zwecken 
benutzt  zu  fehn,  und  die  berliner  Patrioten,  dafs 
Berlin  der  Ort  fe^n  werde,  wo  zum  erften  Mahle 
in^  Aeroftaten  Beobachtungen  von  Werth  für  die  | 
.WiCCenfchafk  wAcden  angeftellt  warfen»       eis  tich 

•  .1 
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tagte,  dafi  di#a«MrtlMa  Abfiohtia  LofMbhlf^ 

fers  mit  den  wifleofchuftiichea  Zwecken  des  Phj^ 
fikeirt  in  geradem  'WiderfprMlui  ftandtn,  und 
dafs  es  d^m'  Aerooautea  Icbwerlicb    £o    recht      *  * 
Ernft  geweCen  fey,  H'ermbftldt  an  CahMf  Luft» 
fahrt  auf  eine  Art  Xfaeil  nebiuea  za  laCCeo,  wie  al- 
Iffln  an  phyfikalifcbe  Beobaohtuogen  von  Werth  za 
denken  war»'  £r  heftand  darauf,  um  5  Uhr  Abende 
mit  feiner  Frau  ia  Berlin  aufzufahren,  £ch  dann  iu  ^ 
räer  Entfernung  tou  ein  paar  Meilen  von  Berlin 
niederzulaffen,  und  hier  erfc  Hermbltudt  ein**^ 
UBebnen ,  der  (ehn  mtebte,  wie  er  ili^  n  Wegea 

ereile,  den  er,  wenn  esauch  fchon  Nacht fey,  doch 
noch  fo  hoch  auffahren  Werde,  dafe  die  Sonne  ihn 

befcheinen  follej  und  der  auf  jeden  Fall  ja  auch 

« 

beim  Mondfcbeiae ,  ( ee  war  3  Tage  tm  dato  er«. 

fteu  Viertel,)  genug  würde  obferviren  künAien« 
HermbftSdt'en,  dem  ee  »loht  eher  ale  fetzt  ge- 
ahndet  zu  haben  fcheiat,  dal^  dem  parifer  aero- 
nautifcben  Schanfteller  wohl  mehr  um  Crinen  Na* 
Bien»  um  durch  ihn  hch  Eingang  uud  ein  zablrei- 
cbes  Publikum  zu  verfchaffen ,  als  um  Beobachtun*  '  . 
gen  und  WüIenCciiaft  zu  thun  feya  myochta,  und  der 
fleh  dah^r  gleich  anfangs  nichts  über  die  Art  des 
Anf&direne  aasbedungen ,  >  vielleicht  darüber,  floh 
nicht  einmahl  recht  verf4ändigt  haben  mochte,  -~  - 
Uleb  nicbti  übrig,  als  lieh  von  allem  Antheile  an 
die£er ^uftfahrt  loszufagen,  und  es  geruhig  gefche- 
hen  isu  lafCeki ,  dafs  ein  pa^  Wochen  lang  fein  Na« 
me  £alt  auslcUiieifilich  die  taufendzüngige  Fama  ia 

0  •  « 
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der  Köai^sftadt  befchäfrigte. —  In  Auffaiz  g  findet: 

mun  erftens  Oarnerio'f  AokpniJigdng,'  deren 

xnarktfchreieriTcber  Ton  aa  das UrtbeU  Geb  1er 's  ' 

vxm  den  eeromtitilbbeii  SolieüfttNevn  erinnert; 

zweitens  eioeo-  Auszug  aus  Garnerio's  eigner 

Bcfchreibung  d^ef er  feiner  32rten  Luftfahrt,  wel» 

ohe  tu  Berlin  am  1 3ten  April  vor  ficb  ging  9  und 

drittens,  ans  eiuem  bekannten  frairzörjrchenJourna- 

In  einn  Notiz  von  iiner  zum  Andenken  dieDerLnffc« 

.  fahrt  geprägten  Medaille ,  bei  der  mancber  Franko« 

fe  Qber  die  dentfche BonAomie  gelächelt  haben  mag. 

Auffais  10  und  ii  enthalten  jeinige  üerecbnungea  » 

ober  diefen  berliner  AofHug ,  hnfonderB  dber  die 

Indglichen  Höhen »  welche  Garn  er  in*  s  Ballon . 

unter  verfchiedenen  Umftänden  hätte  erreichen 

'kdnnin  y  von  einem  braven  Matheniatiker  ^  Herra 

Kriegsrath  Scliiünbach,  Direktor  der  königli- 

ehen  Salins  zn  Schönebeck  >  und  von  mir.  loh 

hatte  das  Vergnügen,  Zufcbauer  diefer  Luftfahrt  ia  ' 

Tfieiiker  Vaterftadt  zu  fejn.   Die  vielen  DisonCKo-  ' 

pen  über  iie  in  allen  GeXelUchaften  veraniaiisten 

meine  Berechnungen,  die  ieb'fflr  die  Zeitungen  be*  * 

ftimmt .hatte,  und  die  daher  nur  Kelultate  undFin« 

gerzeige,  wie  ie  gefunden  find,  enthalten*  80  wur* 

den  fie  mit  der  Corrafpondenz  zwifchen^Hermb* 

ftiidt  und  Garn^rin,  luul  mit  deai  üerichte  des 

Aerooauten  von  feiner  Luftfahit,  in  einem  kleinen 

Pamphlet  zufanitiiengedruckt,  weiches  vielleicht  in 

die  Hinde  mehrerer  meiner  Lefer  gekontaen  .  ift. 

Hier  habe  ich  einige  Gründe  der  Rechnung  weitei:  . 

« 
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mt^gtführt  j '  umd  mehrere  wiffenfchtf^ebe  Bemer^^ 

kungen  hinzugefügt.    Herr^^liriegsrath  icbiun- 
bBck*  hatte  aholiebe  Bejrecbouogen  aufgefetzt,  ehe  * 
er  von  dea  ineiiugeo  wufste.  uad  als  eif  von  diefea  • 
hörte,  fie  unt^rSi^d^l  deiH>iiirt.  .  £s  fand  fich,  da(a 
wir  zwar  von  verfchiedenea  Daüs  ausge^ngen  wa- 
ren, aqeh  ih  der  Entwickelung  der  Formeln  einen 
verfcbiedexteu  V$(eg  genocuiueobutteO)  dafs  unCre  Bin 
reohnvogea  aber  febr  wobl  mit  elnaederlieftandea» 
Uerr  Jüriegaratb  ^bläubach  bat  mir  die  feioi« 
gen  mitgetheiit)  und  der  Lefer  wird  fie  hier  gewiCs^ 
mit  VeirgDÖgen  JTebeni  befon'ctefs  wenn  er  zu  dwtor 
in  meinem  Auffatze  noch  eines  Schlüffels  bedurft 

* 

haben  follte.      *  Die  Cor/efpondinz  zwifehea 

Hermbftädt  und   dem  Aeroiiauten  nehipe  ich  ^ 
hier  nicht  mit  auf,  da  ihr  Jnterelle  nicht  zuifftcbft 
wiffenfcbafüich  ift«    Dafür  ündet.  man  in  Au/J atz 
12  noeh  einige  Zeitungsartikel  Aber  Oarneri'n*! 
Petersburger  uncf  moskauer  Luftfahrten,  und  in 
Ju/faiz  tZ  eine  merkwürdige  Erfahrung  über  das,  ^ 
was  ücb^bei  nächtlichen  Aufflögen  alles  heobachtea 
lalst,  zu  welcher  vor  kurzem  der  Graf  Zambee* 
•ari  zo  Bologita  fehr  wider  Willen  gelangt  i£u 
^        Faft  zu  gleicher  Zeit  mit    Garner  in  war 
der  Enziin  der  Farifer,  der  Qflrger  Robert« 
fon,  nach Deulfchland  gekommen,  der  iu Parisdie  • 
SehaulnCtigett  mit  eiifter  nnficbibaren  Frau,  mit,  " 
electriCchen  und  Calvanifclien  Ergötzlichkeiten  und 
'mit  feiner  Fänta*smagorie>  nach  Art,  wie  bns  vor« 
mahJs  Enziin,  doch,  wie  es  feheiut,  «oit  mebc 
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^nmaCsuDg  ttnd  miodrer  Kuaft«  unterhalten  hat^ 

te.  *)    Er  fcblug  fein  Theater  in  Hamburg  aof,"  nm* 

es  ebenfalls  weiter  nach  J^^tersburg  zu  verfetzen. 

Kobertion  gab  vor,  den  Berühmten  Aeroftaten 

^ei^AeronautencoQSpagnie  znMeudon,  welcher  bei^ 

der  Schlacht  von  Fleurus  gebraucht  wurde,  gekauft 

£u  haben  9  **)  und  wollte  feinen  Aufenthalt  InHam* 

bur^  durch  einen  Aufflug  mit  cliefem  Ballon  verharr- 

liehen,  zu  dem  er  in  öffentlichen  Biittern  Hermb- 

f  tädt  einlud,  damit  er  dort  die  Verfuche  und  Be* 

•  ■  • 

*)  Franzößfche  Mi/ce//e«.   Band  2,  S.  66:  „Dort 
itfeiua  üeKobltrtf^n'i  Fmfti^fmmgorh»  S^neuor« 
„  fictitbare  Frau  ift  bei  dem  Publikum  jeit  den 
vier  Jahren ,  da  iie  bekannt  ift,  lo  in  Vergef» 
*  Vtf<Bnheit  gekommen,  wie  es  nur  immer  mit  einer 
fifiichtbemi  gtfoheben  feys  wfirde.   SeiM  Gdi* 
*       jjfter  treiben  noch  immer  ihr  Wcfen,  da  viele^ 
ff  nach  dem  Leben  abgebildet  üud.   Wie  ein  feu«^ 
'  $triger  Lichtpunkt  ericheinen  fie«-  vergröCMm 
M  ficht  werden  Geftall^  nahen  fich  undverfchwin- 
^den  langfam  in  Nacht.    Die  Iliuiion  ift  grofs^ 
„und  wiirde  auf  die  Phantaüe  eine  fchauerlich*^ 
,»f6h6ne^rkun^thun,  wcrniBrobe^tfoii  uiebl 
.    9»Io  eifrig  gelcj|;ikftig  wäre,  üe  zu  Itoren,  ipdeoi 
.   „  er  hoch  betlicnert»  dab  das  ganze  Schattenreich 
.,i^nr  eua'Fhosphorutbeßehe.**  (!!)  . 

Die  Dimenfionen  feinet  Balletts «  wie  er  fie  be- 
kannt gemacht  hat,  ftimmen  mit  denen  des  Bal- 
1^  Ions  von  Fleurus,  wie  üe  üch  nach  Fp^ur Croyas 
.Berichtin  Geh  1er 's  Supplensent- Bande«  S*  |5| 

£nden|  nicht  £^berein*    »      '  ,  , 


* 
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obachtiingeii  a^ftellM  möge »  um  cUe.jb^a.Gariit- 
rfn  gebracht  habe;  ein  Aufruf ,  der  mir  um  fo  un- 
WCcheidoer  dOnktj  da  mit  Gewiisbeit  vorher  zu  . 
fehen  war,  dafs  er  objie Erfolg  bleiben  müffe.  Die 
•rfte  Auffahrt,  die  a|n  ssfteo  i^ni  vor  fich  gefaeu 
lollte,  mifsglückte»  weil  ein  Sturmwind  die  Foi* 
.'long  erfohwerte  und  eiu  WindftQfa  den  Ballon  fiprt« 
•  rils*    Am  i8tea  Juli,  und        zweiten  Mahle  am 
'  1  vten  Auguft ,  ging  alles  befler  von  Statten.  Sehojt ' 
/daa  erltf  t  beloadera  aber  «diefes  zweite  Mahl  ftieg 
Robertfon,  mit  einer  Menge  pl^yfikalifcher  In- 
ihromeflttt  i9id  mit  Aufträgeiu mehrerer Pbyfikerirer- 
fehen,  über  die  Wolken j  und  brachte  eine  Flafcha 
voll  Luft  aus  dtu  babem  Regiooten ,  und  fierichta 
iwo  angeftellten  VerfuGbei).  mit,  die  in  den  Zeituu» 
gen ,  und  Calbik'  in  aiuigan  wiffenüchaftlicbien  Jour* 
nalen,  mit  grfdatm  Pompe  xarkandi^t  wurdeji, 
.beim  Unheil  Befohen  fich  aber  mehr  dazu  eignea 
adchteO)  eine  jceiue  Unwilleuheit  dos  Aeronau« 
ten  in  dem  WifTenfchaftiichen  derPbjrfik  zu  beur« 
kundeii»  .als  uijfi  indeuBefttz  auch  aar  Einer  zurec« 
liffigen  neuei|J9rfahrung  zu  fetzen,  und  die  ich  we* 
afgfrena  für  nicht  riel  mehr  al^  einen  Inbegrilf 
gelehrt  klingender  Gemeinheiten  und  ziemlich  iitand- 
grtiflichen  MifSTerftandet  halten  kann«.  In  Au/^ 
Ja$z  i4  findet  man  die  Aktenftüclie  zu  diefen  Ro*  ^ 
bertfonfehea  Luftlkhrten,  io  w^e  fio  in  den  ham- 
burger  2#eitungen  bekannt  gemacht  wurden,  mit  ei*  ^ 
nigej^  Bemerkungen,    ünwalire,  gleich  viel,  ob 
irriga,  ertrüamta  oder  ardichtet^^  BeobachtuilgeA 
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.findtinderPhyßk,  was  falfehe  Münze  im  l^and«! 

und  Wandel  ift,  und  düi^fen  um  fo  weniger  gedul- 
det wcfrden,  je  höher  fie  aas  der  Luft  herabgehphlt 

*fin'd/  Auf/atz  i5  i£t  ein  wflfrdiges  Gegenftück  zui 
den  Luftbeobachtungen  des  Bürgers  Robertfon» 
Dafs  Gelehrte  fich  io  Acht  nebinen  foUtcffi» 
lieh  mitSchauftellern  zu wiffcnfcbafdichen  Zwecken 
zu  verbin d!pii  ,^  nnA  dadoroh  Phy/tdiem  i  ia  Pimet- 
ti  einen  Werth  in  wiUenfchaftlicber  Uinficht  bei« 

'zulegen  ,  der  ihnen  nicht  zakdimmt,  und  den  fie  fa 
der  Kegel  nur  mifsbrauchen ,        das  ilt  was 
mir  der  Hergang  in  allen  diefen  Fällen  zu  lehren 
^icbeint,       "   '         ,  '  '  ^ 

r 

De^  Bürgers   Garnerin  erfies  Herpiffoaigen 
im  Falt/chinm  am  z\ßek  'Oc4öb0r  »797,  to«'  • 
fchrieben  von  Say  i«  Park*  '^^"^ 

'   Am  iften  Brumaire  hat  der  Bürger  Garne* 

■ 

rin  im  Jardin  de  Moiiffeau>  das-ln Sehi^ecken  ' 

fetzende  Scbaufpiel  eln^s  Herabfallens  im  Parachd» 
te  gegeben.  Diefer  Verfuch  war  zu  Paris  noch 
nicht  unternomonen  worden;  Bfaiiobard  hatte 
wenige  Zeit  nach  der  Erfindung  der  Luftballons 
die  Idee  dazu  gefafst.  .  In'  fnehrern  Städten »  untn 
andern  auch  zu  Lisle,  liefs  er  Hunde  und  andere 
Thiere  im  Parabhüte  herabfallen ,  ünd  vor  einigelt 
jj^iren  wagte  er  es,  bei  eiuer  Luftfahrt,  die  er  zu 

^  In  der  Dicade  philpfophi^l.  lUerain  ^  mbrelfr  ^tt 
,   ^,  Ner  4,     237.  ' 

\   .      .  -  .   - . 
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Bafel  bfeltr,  fichielbft  mit  dem  PiU^acbtfe'lMrab 

Men;  lag  es  aber  an  der  fchlecbten  Befcbatfeaheit 
tefaies  Fallfehirm^,  öder  däran^  defs.  eif  ünglflokli« 
tber  Weife  auf  .Bäume  &el,  er  bcacb  ein  Bein»  ' 
'Der  Bürger   Garnerin    war  glücltlicheri^ 

I  ni  hat  feinetuMutb ,  feine  Ehrlichkeit  uod  fein^. 
Gefchicklichkeit,  an  welcher  das  uagecluldjgePtibli* 
knmiin  Jardin  Biron  zu  zweifeln  anfing,  rphm« 
lieh  bewährt«  Ungeachtet  er  feine  Anftaltexi  überei- 
lea  meiste  irad  das  StriekvirerU  des  Ballons  einigen 
Schaden,  gelitten  hatte ,  fo  ftieg  er  doch  um  halb 
tedis Abends  ^om  Garten  ron  Moufleaax  auf.  Zwi- 
ibbtn  dem  Ballon  und  der  Gondel  {naceile)  befand 
fich  derParachüte  halb  geöffnet,  demi-ploye)  und 
hildtte  aber  "dem  Lnftfphlffer  eine  Art  von  Zelt«  '  Der 
Wind,  der  den  Tag  über  fehr  ftark  gewefen  war,  hatte 

,  den  AKend  fehr  abgenomm eil  tod  trieb  den  fchnell 
fteigemleu  Ballon  nördlich  Über  die  Ebene  von 
MooB^jt.  "  Schon  Mätfl^'er'erne  ziemliche  Höhe 
tneichit)  als  plötzlich  Falircfiirm  und  Gondel  fick 
.  vomBallon  trennten.  Der  Ballon  fchofs  in  die  Höhef 
(^eioie,)  und  trieb  als  ein  Spiel  der  Wiüde  fört;. 
derFallfchirm  dagegen  entfaltete  fich,  .und  wurde 
<faircir  die  Laft  des  Nacbeiis  zur  Erde  herab'gezo*  ^ 

£r£t  fiel  er  langfam  uod  fenkrecht;  baldaber 
^eth  er  In  eine  Art  von  Schwanicen  und'* Hin  •  n 
aad  Hertreiben »  die  iipmer  zunahmen  >  uiid  fich 
ODgefähr  mit  der  Bewegung  eines  Blatts  verglei- 
chen liefsen,  das  von  einem  Baume  fällt.  I^e  Zu- 
fchauec  eilten  fchaudernd  dem  fallenden  Aexonau- 

^  •  « 

«  « 
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.tili/entgegcn ,  er  trrefchte,  was  mairkaiinii  ta  faof« 
fall  gewagt  hatte,  cUe.  Erde  obae  aiieo  Scbadeoi 
tiod  die  Menge  brachte  ibn  Ja  Triuoijpb  in  denGai^* 
ten  zurflck» 

Diefea  war  der  Verfucb.    Iiier  über  denfel- 
b«i  Aach  einiges  Detail,    D^r  Fallfcbirm  beftebt 
'ai|S  Leinwand ,  und  gleicht  einem  grofsen  Kegen- 
.l^chirme;  geöffnet  bat  er  >t5  FuCs  im  Durohpieffer. 
.Garnerin  hatte  fich  bis  zu.  einer  Hube  erhobcga, 
die  er  felbft  aaf  3oo  Toifen  anglebt,  die  wir  aber' 
puJi  ein  Dritte  loboch  fchätzten>(d,i*6oo  Fu£s.)  Als 
er  fich  herab  fdllen  llefs,  hatte  er  j5  Pfund  Ballaft 
in  derC^oi^deli  er  würde  £e»  fagter,  heraus  gewor- 
fen  liabeii>  hätte  er  nicht  befürchtet,-  die  unter  ihm 
.ik«ibend(en  Zufchauer  zu  befchädigeo»    Das  wäre 
aber,  wie  uns  dünkt,  ^fi^hr  verkehrt gew^ien;  dena 
dtie  Gc£abr ,  die  ihm  drohte ,  rahrte  nicht  von  der 
;jSerc|}|eunigung  im  Fallen  ber»  fondern  von  dem 
Hin -und  Herfchwanken  der  Gondel,  wodurch  er 
gegen  d^e  Erdß^  oder  gegen  Mauern  und  Bäume  ge> 
worfen  werden  konnte*     Durch  Herauswerfen 
dea^fiaUaftt  v^ttrde  er  diefea  peadeJartige  Schwin- 
gen nicht  verlangfamtj^fondern  vieJnielir  fahr  be- 
jCdüenaigt  und  vergröfsert^  mitbin  viel  gefährlicher 
gemacht  haben*    Vielleicht  wäre  dann  der  Fall* 
tthixm  gar  umgeiohlagen ;  und  gefchah  di^fes ,  fo 
/türzte^er  ohne  Rettung  mit  beCchleunigter  Bewe- 
gung  herab. 

•    Die  Theorie  des  F^Olichiripa  ift  leicht  z»  über* 

fehen^  wenn  man  bedenkt^  da($  Schwere  und  Wi- 

derftand 
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dfiftand  der  Luft  beide  twaf  auf  des  gnaze  Syfte«i 

der  Mafchiiie  wirken,  die  Scliwere  jedoch  fo,  als 
«Sre  die  gease  MafTe  im  Sebwerpunkte  vereinigt^ 

der  Widerftand  der  Luft  aber ,  als  befäude  ficb  die 

i 

gndze  MdTe  in  eiaen  Ponkie,  der  wmig  i^iterbaib 
des  Schwerpunkts  des  blofsen  Paracbiite,  und  da«- 
ber  weit  ttber  dem  Schwerpunkte  des  Oanxen  liegt« 
Man  denke  ücb  nun,  der  Psracbüte  ley  in  üiefem 
Mittelpiinkte  de§  Widerl^endes  in  der  Luf»  aitfge* 
bangen«  üe&ndet  ficb  durch  irgend  einen  Uoiitand 
der  Schwerpunkt  nicht  fenkrecht  unter  diefemMitr 
telpnnkte  desWiderftandes,  fo  mu(s  derFaUfßbirm 
offenbar  Geh  neigen;  und  ift  dies  gefchehen,  fo 
mefs  er  fcbief  berab  finken,  in  Schwingungen  kom* 

man,  und  bei  der  geringften  Unregelmäfsigkeit  iu 
derConftmodon»  anfangen  Itcb  izu  drehen«  Je  nä« 
her  der  Schwerpunkt  des  Ganzen  dem  Mittelpun^« 
te  des  Widerftandes  liegt ,  deft»  üchneller  mafTen 
^diefe  Scbwiaguugea  werden;.*)  und  fielen  .beide 
Renkte  in  Einen,  fo  könnte  aiehts  den  FaHfohirm 
bindern,  gigiz  umaufcblag^n.  Mfin  mul^  dab^r  das 
Schiffchen  tief  unter  den FaHfchirm  bringen,  oder^ 
«16  fi^leicbt  noch  beffer.Utt  einen  Tbeil  dea  Bal«\ 
laftes  an  ein  langes  Seil  unter  dem  ' Schiffchen 
biegen,  damit  der  Schwerpunkt  recht  tief  .unter 
den  Mittelpunkt  des  Widerftandes  herab  gi^bracht 

» 

« 

^)  Denn  defte  V\rt%x  ift  der  damit  gleichseitig. 

fchwingeDde  einfache  Pandel*  H» 

AaDal.d.Ph)üJu  fi.  ih.  St.  t.  J.  1304; 5t.  1.  B 
ä 
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,  werde«    Dadorcb  mttflea^die  Scbwingvngeii  weit 

laogfamer,  und  auch  von  viel  geringerer  Ausdeh-^ 
aung  werden,  weil  dann  da«  berab  ha n  gende  Ge'wicbt 
^ea .  fcb wiogeaden  Nachen  immer  nach  der  fefik» 
rechten  Lage  unter  cka*  Mittelpunkl;  des  VfUlm^ 
Itandes  zurück  zieht«  \ 

Wir  empfehlen  dem  Bürger  Garnerin,  und 
)odem»  den  die  Gefahr  des  Verduche  siebt  wrAck  ' 
fchreckt,  diefesHülfsmittel.  Uebrigens  fcbeint  uns 
die  Vervotlkommoung  des  Fallfcbirnae  ein  Gegen* 
ftand  zu  feyn,  der  es  wertb  ift,  einctn  Aeronautea 
2tt  befcbSfligen ,  und  billig  follte  keiner  nmbr  ok^ 
.  ne  einen  f  axachiUe  die  Lofxe  befahren* 

a»  Einiges  aus  Garnerin*s  Be/chreibMuig  feinsr 
hsidm  erften  Luftfahnen  mii  der  Bürgerin 
U^enry,  mm  totem  Jmli  *)  umd  m/^ßem 

^   dugu/c  1 798.  ** )   ,  • 

„  Der  Senior  der  Aftronomen,  Lalandct 
.ftabrte  die  Bfirgerin  Henry  im  Garten  von  Monf- 
leaux  an  den  Ballon  und  hob  fie  in  die  Gondel« 
Ihre FeffungtindUneifcfarocIcenheit  worden  von  dem 
Zufchauern  bewundert  und  machtet)  mir  felbftMutb^  ' 
Einige  gel fti^e  Getränke  t  die  4br  flngiB4>ofen  wuif^ 
den ,  fchlng  fie  aus*  *~  Die  Mafchine  drehete  fidi 
im  Auffteigen  einige  Mahl  um  ihre  Achfe.  — 

m 

t 

*)  Aus  Voigt's  Magazin^  B.  i ,  S.  121. 

Aas NioholXon'a  /s«rae(|VoL8|  p*377* 
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,.So  wia  ficb  das>GebdiK(e  des  Himmels  unfern 
Augen  entf^iltete,  (!)  beobachtete  ich  meine liebeos- 
.«irfiige  Be^ek^rin;  JRrffaanen  nad  B»wiiad«ru0g 
ichienen  ihre  ganze  Seele  auszufüllen.  In  derThat 
Jttftficb  nicbä  aogfißehmcres.deiilMiit  als  die  Em» 
p&aduDgi  die  m^n  beim  Auffteigen  in  einem  Luft«» 
fabiffefaet.  Es  ift  mmbgUob,  diefsfsiinMsrpreeli«' 
üpbea  Zauber  >su  widerfteben]  alle  VerricbtungeA  ' 
der  Seele  werden  von  etilem  reizenden»  majeftäti- 
ifi^en  ^c^oijp»f  le  gi^blam  aofgebobaa  imii  ia  fi««. 

wuAderung  aufgelö/t.  ' 

^Baid  yeidiiBkelte  fioh  -alles '«mauiis  her;  wir  ^ 
flogen  durch  jdichte  ir^äj^fte  und  erhohen  uns  übet 
die  Wolken.  *  So  feb4»  das  SobatfffMtfl  war,  das  Wir 
aaa  dea  Aug^n  .vedoren  hatten ,  fö  ibhrecklioli 
war  das,  welches  fiob  nnii  iinsziöigtQ.  Man  deb^ 
lue  iiab  awtl  W^eo  über  einem  .wCkfebfindea  A}eer# 
fchwebeud,  deffen  ungeheure  Wogen  fich  ftofsea 
und  brachen,  und  wo  män  niebta  fiebt  alt  dio 
fcbrecklichlten  Abgtünde;  fo  iiat.man  doch  erft  eia 
lehwaohet  Bikl  von  linfrer  Lage.  Moine  methigei « 
fisjgleitefin  erfcbraiiL  iiicht  darüber.  Wir  batfea 
4amahls  elpe  Höbe  f  ob  ungefähr  48doFnft  erreich t  j 
BMt  ihrer  Bewilligung  ftiegen  wssv-nooh  3960  Fufe 
höher  über  die  Wolkej,  welche  uns  zuweilen  durch 
ihre  Zwifobenräiuno  Üe  'Erde  erbUoken  Jiefiien» 
Nach  meinen  Baronieterbeobacbtungen,  ^welche  der 
Borger  L  a  1  a  0  d  e  nehher  beitehnete ,  habeeT 
wir  uns  bis  zu  einer  Mbe  von  Ö760  Fufs  erbo« 

'  fi  0  . 


*  •  « 
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beo«      Diefo  grofse  Höhe  konnten  wir  nielit  ob^ 
jae  viele  Uiianiiehinllcbkeiten,  die  von  clerLuftver- 
jriqonung  berrabrten,  #rreiob«o;  nater  aDfiernVer» 
urfachte  fie  uns  ein  fehr  Unangenehmes  Olirenfau- 
üen.    Wir  k^meH  In  LulirtrOiiitiy  diircb  die  unfre 
Maichine,  wie  ein  Schiff  auf  hoher  See,  in  Schwan*' 
ken^verfelKt  wurde,  welche  mir  Uebelkelt  lirregtea 
und  mich  für  meine  junge  Begieiteria  bange  mach» 
ten.    Ich  fragte,  wie  fie  ficb  befinde»    Sie  antwor« 
tele:  fahr  wohl,  und  fing  an  zu  fingen«  Uofre 
Lage  war  indefs  nicht  die  angenehtnfte^  die  Ma- 
fcbtne  febwankte  ftark  iind  drebte  fi6b  febr  febnell 
um«    Mir  wurde  endlich  fo  übelj.  dafs  ich  einer 
Obnittaöbt  ,nibe  kenit    Iteb  naiini  einige  Tropica 
köUnifches  Waffer )  tfnd  benutzte  die  noch  übrige 
Befinnung ,  weh  die  Rlappe  ded  LdRtballons  zn  IlD^ 
Ben«    Nun  fanken  wir  ziemlich-  fcbneli  beriinter«" 
Nahe  bei  der  Erde  wlirf  ich- einen  Anker  aus,,  dea 
iph  mit  mir  fftbne,*  und  wir  fti^gen  in  der  Ebene  von 
Dügny  bei  ß o urge t  aus,  — ^  Die  junge  Luft* 
ibbiffecio  bekim  voH  deiA  .Ubkemebnfieir^Un  Ge« 
£chenk  von  5q  Louisd'qn    Sb  ift      Jahr  al^^  und 
gehört  zn  den  Tornebrnften  ^r%fteiinnen  Gttherens. 
Ihr.fiei'lpiei  wirkte  fö  lehr  auf  die  £ite|keit  der 
J^riferinnen,  dafs  mahrerc  de  Rßife  hatten  mitma* 
oheä  wölielkv  filn  Midcbei  TOn  17  Jahren  hatte 
fiob  in  die  Gondel  gefetzt^  uid  verlielsüemitXhrä« 
l)eo  id  den  Ailgefk«  .     "  ^  ^ 

*)  Vergl.  S.  jf. 
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Pie  Luftfahrt  am  ^äfteq  Auguü:  war  Garne* 
rSo's  Ute;  ihn  b^f leitete  wiederem  die'BQrgeria' 
Haary.    ßie  ftiegeo  um  5  Uhr  25  Minuten  auf, 
md  kameo  am  9  Uhr  vor  den  Thoren  Vx>n  Che« 
loas,  4o  Lieues  von  Pari«>  un4  ^7  Lieue^  vom 
Orte  ihrer  Abfahrt,  herab.    Anfangs  flogen  Be  eine 
geieame  Zeit,  lang  nahe  über  der  Erde  fort ,  ued 
Garoerin  unterhielt  (ich 'mit  den  unten  ftehen« 
den»  *       diefem  Reden  zeigte  ficb ,  wie  ftaflc  die 
Erde  den  Schall  zurück  wirft,  denn  jedes  VVoi  t, 
Weiches  er  fprech ,  wurde  fünf  -  bis  fechemahl  .wip« 
derhohlt.    Er  glaubte,  diefes  hänge  von  einer  lo- 
kalen IJrCicb  eby^  nnd  Uefa  fich  duher  mehnneble 
in  Zwifchenräumen  von  i  o  Lieues  bis  zu  dem  näm* 
Beben  Nivean  herab,  Immer  nahm  er  aber  daflelbe 
wahr.    ISacti  ibgi  war  indefs  diefe  gro£se  Vibratioa 
der  Luft  in  einer  Entfernung  von  m^r  als  i5o  bis 
too  Tpifen  von  der  £rde  nicht  mehr  wahrzuneh*> 
men,  und  iiabm  mit  der  Entfernung  ab. 


*)  „Iß  etwa/^  ruft  Ni  obolXon  hierbei  ant«  «ti 
Fortpflensnng  des  Sohelles  »eeh  fenkreehter  Rioh- 

timg  ,  von  der  nach  borizoniaJer  Richtung  ver- 
Jbhieden?  M^a  irarjgleiche  hiemit  die  Wahr* 
nebauingen  tob  Devid  Fröliohius«  enf  den 
höchften  Spitzen  der  Karpathen  bei  Kesmark  in 
Ungarn»  in  Varenius  Geographie,  am  Ende 
toAk  igisn  Kapitel  des  lürenBixüis«^  ^  Aa  diefer 
'  Ton  Nicholfon  citirten  Stelle  erzählt  Frö- 
lich, er  habe  im  Juni  ibi6  als  ein.  Jüngling  mit 
nweien  fMnor  itti|fehäler  toa  Kesmark  ans  die 
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^  3; i  Notizen  Lala^ide's  von  feiner  Luß/ßhrt  ( 
^     •  mtzS/ienJuU  1.799.  *) 

.  Von  zwei  Probeballons,  die  man  vor  'der  Ab* 

reife  abfchickte ,  ftie^  der  eine  ungefähr  5oo»  d^r  1 
tfndere  €00  Tolfen  hoch.  Jener  ging  nach  Mont*«  \ 
fort,  dieferloa/sh  Rambouillet;  die  Richtung  beider  i 
wich  folglich  um  einen  Whikel  von  6®  von  einan- 
der ab.  Daraus  wird  es  wabrfcheinlicb»  dafs,  wenn 
iiian  hüber  fteigt,  man  durch  verfchiedene  Wind- 
ftriche,  und  fo  endlich  zu  dem  kobimeo  werde, 
den  man  fich  zu  einer  befümmten  Reife  wünfcht* 
Die  (ehiefen  Ebenen  von  T  e  tu  *  Birif  fy  können  uns 
ein  Mittel  an  die  Hand  geben,  die  Richtung  nocji 
tim  mehr  wlllkflbrlieh  zu' ändern;  nächftens  follen 


'  liüchrte  Spitze  der  dafigen.  Karpathen  beftiegen, 
^  von  derer  ntiat,£0mü£fe eine  voUedetiifche  Meile 
^  hoch  feyn,  weiT  fie  Xchon  in  den  Lnftregionen 
lie^e,  bis  zu  )xrelchen  kein  Wind  mehr  hinauf 
dringe.  Denn  während  tiefer  ftarker  Wind 
herrfcirte,  habe  er  aof  der  Spitze  die  Ltife  in  yöI- 
liger  Ruhe  gefunden.  Einige  Wolken  waren  un- 
ter ihm*  andere  iiiipgegeB  noch  hoch  über  iiitn« 
Et  feliolk  auf  dem  Gipfel  eine  Flinte  los ;  der 
Knall  war  gleich  anfangs  nicht  ftärker,  als  wür- 
de ein  halxemer  Stab  zerbrochen,  (!)  nach  einl* 
ger  Zeit  überhörte  man  ein  lange  dauerndes  Mur- 
meln, das  die  niedriger  liegenden  Thcile  des 
'  '  Bergt»  die  Tb&ler  «nd  Wälder  füUte.  AU  er «kbar 
SchneegefildeinThalem  herab  ftiegnnd  diePlin- 
ta  wieder  lo^cliors,  entftandein  heftigerer  Knall 
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darüber  Verfuche  angeftellt  werdeti.  **)  Ein  gror 
iser  Ballpn  von  g  Fuf»  Durcismefiiir, .  den  man  Tag^ 
zavor  hatte  fliegen  laffen,  ging  viel  höher,  und, 
id  Lieaes  nordöftlich  von  Paris  nieder'^  nach« 
dem  er  in  jeder  Stunde  8  Lieues  zurücl^  gelegt  hat- 
te; die' Wolken  zogen  dabei  fddweftlieh.  Zmfcbcn 
dem  Ballon  und  den  .Wolken  hätte  ipan  folglich 
Wind  fbr  alla  Tbaile  Deutföhlands  finden  mOfTen» 
und  fb  fioher  auch  einen  J/^indlt^^ch,  der,  nach  Co- 


alt  ans  Am  grdÜBtan  GaCchut^  fo  dab  er  f arobtate, 
der  ganze  erfchfitterfe  Berg  wfirda  mif  ihm  «u- 

fammenftürzen*  Das  G^tölc  dauerte  eine  Achtel- 
Itunde  Hing  9  bis  es  die  VarborganftaB  HöbU» 
^nrebdrangen  batia«  rbn  waleben  die  Luft  in 
vielfachem  Echo  zurück  geworfen  wurde»  Da  es 
lalchabolilaGegenliUndaauf  dem  Gipfel  niebtgabi 
wurde  dar  Schall  auf  ifaVi  kaum' merkltoh  zurück 
geworfen;  als  ich  aber  beim  Herabfteigen  mich 
,den  Höbian  und  Thälem  mebr  genähert  hat re, 
fcblug  der  Seball  gegen  fia^ftärkar.  —  (D^e  Aar- 
ken  Farben,  welche  Frölich  in  diefem  Ge- 
mäblde  aufträgli  find  c^nam  JüngUnge  und  einem 
Natnrtorfcber  aas  dam  Jahra  i6i5  nachzufeben« 
An  Garncrin*«  vorgebliche  Wahrnehmungen 
glaube  ich  nicht,  und  halte  es  fär  ▼erlerne  Müha, 
fie  erklären  "ZU  wollen.)  d« 


^}  •  Ans  dem'  Mügä»in  Eutfcl9pidiq»§^  An%f      d.  H. 
Von  ihnen  ift  nichts  hekana^  geworden;  die" 
'  äfsMt^n  4itmftr€  wänigCtans  erweck^  kein  vor- 
iMUiafias  VamdMil  fitr  diaüsa  Aaronauten» 


•      a       ^  ^-  . 
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tÜa  bU^ ,  woliin  ich  wollte ,  nod  woHir  ich  i^it 
de/  Cefchwiodij^keit  jenes  Ballon«  io  24ätuiideii  ge«  . 
langt  fey^n  würdet  Mein  Aeroftat  erreichte  nureloe 
,  Uphe  von  a5o  Toifeo :  *)  et  drehte  ficb  in  der  hvSt 

.  zweimahl  um i  ein  Beweis,  dafs  20  Ftiüs  höher  oft- 
-ein  viel  heftigwer  Wind  alSs^' unten  webt*  Ao<A 
^fchwankte  das  Barometer  feiir.    Weiter  hinauf  ift 
wabr£bbeinlich  alles  viel  conftanter« 

i 

4«  Erzalilung  des  KapUains  S  o  w  d  o  n  von  femer  . 
luftfahrt  mit  Garnerin,8u  Londtmf,,ifm  ' 
aSfieu  Juni  i8oft.  **) 

^  ^  Als  der  AeroXtat  ficb  erhob »  üeien  einige  Re« 
gentropfen.  Da  fie  3ooo  Fufs  Höhe  erreicht  hat» 
ten*,  bat  dei^  Kapitain  Hrn,  Q  ar  n  e  ri  n  «  «in.  diefer 
Hübe  fo  lange  zu  bleiben»  bis  fie  über  London  hin- 
an,s  wären,  um  den  Einwohnern  defto  länger  dos 

Vergnügen  zu  gewähren,  die  Luftfahrer  zu  f^bn* 

_      ■  <•  •  • 

Erft  in  einiger  E^ntfemung  von  London  liefe  ilian- 

'  den  Ballon  höher  fteigen^  und  nun  durchfchnitt 
er  einige  febr  dicke  Wolken,  in  deniefi  fieh  drri 
v^rlchiedene  Schichten  unterfcheiden  iiefsen.  In 
der  niedrigften  Schicht  diefer  Wolken  ftaild  das 

« 

^)  Ein  intei'efrantef  Zeugnir«  Über  jlie  wahren 

,       hen,  welche  Garnerin's  Ballons,  dio  mit  zwei 
Menicben  belaltetiuidi  hitofig  nur  erreiebeiü 

Im  Ausauge  aus  dem  Moniteur.    üdaa  lehe  auch 
V.otgt's  Magßtii$,  U.  4t  d.  U. \  . 
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I     Thermometer  nur  auf         F. ,^und  der  Kapitaih 
lifilitaficb  in  (eiaen Mantel ;  weiter  hioagf  wurde 

'  es  wieder  milder,  und  endlich  iiofit  wärmer  als         .  • 

I 

M  einem  gewöbniioben  $ommi?rtage»    Hier'- wer 

'     es,  als  ftünden  fie  üill,  fo  ruhig  fafsen  fie  auf  ihren 

SHzem    CUee  varenlafste  fie,  Ibreiti  Mairazine  eu*  ! 
zuipreoben,  uad^abren  Uaager»  den  die  feuchte 
Wolke  engereglt  batte,  durch  ^nen  guten  Inbifs 

r  I 

ZU  ftiiieo« .  Die  Wolken  verfobyvanden  indeb  lucli 

eeter  ihren  Füfsen,  und  die  unten  liegenden  Gegqn-  ' 
den  gaben  das  berrlicbfte  Sebaufpiel«    Der  Kapi* 

tain  uulerfchied  von  hier,  unbeachtet  feines  fdnft 

lefar  (efaywpäcben  Geficbta  >  alle  Gegenftdnde  auf  «der 

Erde;  war  es  nun,  dafs  die  Feinheit  der  Luft,  oder  ^ 
j     4er  Rflckprall  der  Soonenftrablen  diefee  bewirkte« 
£s  war  ein  weites  Panorama,  oder  eine  Karte  un- 
gefäbr  5o  Meilen  im  Umfinge,'  wo  ficb  noch  die  • 
Kieuzwege  uod  felbft  die  Ackerfurchen  recht  gut 
nsterfobeideti  lieben«  *)  ^Aueh  daa  Gehör  zeigte  ' 
ficb  ungemeio  gefchürft,  denn  fie  konnten  in  einer  i 
Höhe  vop  i5oooFufo  das  Raffeln  der  Wagen,  dat 
BrOilen  der  Thiere  und  da&  ZiijjauobzQn  dea  'unten 
ftel]enden  Volks  ganz  deutlich  bören,  während  die 

beiden  Lnf tfahr#r  einander  fielbft  kaum  verftehen 

r  * 

I        *)i£ntweder  llt  die  grobe  Höüe  toh  Soooy  und  noch  ' 
vielmehr  von  iSoooFufS)  über  die  fie  fohoniänaft 

liiuaus  ;  waren ,  oder   diefc  ungeheure   Scharf-  ' 

fiobiigiseU  eines  J!4iopeni  oder  baidest  eine  etwaa 
ftarfc^  Wioabentelei.  .     .  «T. 

! 

I 
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könnten.  *)  Kapitaln  SoWdon  srt -oberzetigt, 
dab  man  ficb  einem  Luftfahrer  in  dieCar  Höhe  mit 

einem  Sprachrohre,  oder  auch  fchon  mit  kaI:kel^ 
aatarlicher  Stimme,  mütte  yerftäadücb-  loacheia 
können. 

Er  bemerkte^  femer,  daüi  alle  Empfiodmigea 

in  diefen  hoben  Regionen  ganz  das  Gegentheil  voa 

denen  waren,  die  tiian  gewöhnlieh  dartveptiutliet. 

,  Statt  imnier  mebrlvälte  zuiiaden,  je  höher  er  ftieg» 

nahm  vielmehr  die  Wärme  zu,  und  worde  endlich  fb ' 

grols,  da£s  er  dea  Mantel  wieder  ablegen,  ja  endlich 

den  Rock  auaziebn  mnbte.  (!!)    Statt^beim  Her« 

abblicken  aus  einer  Cd  «ufserordentliehea  Höhe  yoa^ 

Schwindel  überfallen  zu  werden,  fah  man  nicht  nur 

ohne  die  mindefte  Unbehaglichkeit,  fondern  gar  mit 

einem  gewiCCen  Vergnügen  in  die  Tiefe  hinab« 

Sohaute  er  dagegen  um  ficb  her  in  dasibnumg^^bea^ 

de  Weite,  fo  wurde  e^  fo  geblendet,  dafs  er  einige 

nabl  mehrerer  Minuten  bedurfte;  um  wieder  or* 

deutlich  fehen  zu  können.    Eben  fo  wenig  wurde 

Ihm  das  Athmen  oder  das  Schwanken  des  Ballovis 

befebwerlich.  •  Obfchon  lie  mit  einer  unglaubli« 

chen  Oefchwifidigkeft  in  Bewegung  gefetzt  wur* 

den ,  (o  empfanden  fie  doch  nicht  den  gerinj;ftenr 

^  Windzug  lind  nicht  den  minderen  Druck  der  Luff • 

die  Windftille  ^  war  £6  vplikommtn  |  dafs  die  Fa*  j 

* 

»  .  *  • 

Zu  loben  ift  es,  dafs,  wenn  man  einmalil  auf-  • 
Ichncideti  da«  wenig£kena  recht  handgreiflich  ga« 
fohiebt.  -\  d.  ' 

« 

9 
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fillonit  am  Ballon  gast  «nbewegUcb  berab  hingen^ 

Endlich  nahm  Kapitairi  Sowdon  noch  wahr,  dafs 
Bielit;  biofa  AUi  Atmorpfaärei  fonctern  auch  d^r 

Wind,  -zvvifchep  je  zwei  Wolke'Qfciiichtea  fich  ver- 

  •  > 

aofVerte,  Denn  als  fie  dnreh  die  erfte  Wolke  bin« 
riurch  waren,  ging  der  Wind,  der  anfangs  beinahe 
StKfweft,  war ,  nach  SfidfUdoft  im und  trieCT  Ge  ge- 
r^ide  aber  St  Albans  in  UerlfortCbire,  Nöch  bö- 
iier  hatten  fie  faft  vollen  Wcftwind,  der  ke  nach 
dm  Walde  von  Epping  fahrte,  den  der  Kapitain 
fehr  deuth'ch  fah,  und  derihm  gleich  einem  Dickicht 
von  Stachelbeerftränchen  erfcbien. 

Er  wies  Herrn  Garn  er  in  den  Lauf  des  Bai- 
Ions  auf  der  Karte  nach,-  nnd  machte  Sbm.bemedc* 
lieh,  dafs  fie  bald  würden  das  Meer  zu  fehea  Ue- 
komnien;  wirklich  erblickten  fie  ea  in  kurzer  Zelt. 
Nun  £ey,  fagte  Garnerin,  l^ein  Augenblick  zu 
verlieren,  iimfo  gefcbwind  als  möglieh  herab' «u 
kommen ;  zugleich  zeigte  er  auf  eine  fehr  fchwarze 
Wolke,  die  fiaft  unter  ihren  Fafsen  war ,  und  fagte: 
durch  diefen  Schurken  miiff^n  wir  hindurch,  hal« 
ten  Sie  Geh  feft,  denn  wir  find  im  Begriff,  denHala 
zu  brechen.  >  Rcght  gern,  erwiederte  der  Kapitain,« 
und  nun  Affnete  O  a  r  n  e  ri  n  die  Klappe.  Sie  fuh- 
.ren  mit  gröfst^r  Gefch windigkeit  herab.  Als  fie 
in  die- Wolke  kamen,  fafete  fie  in  der  That  ein 'fb  . 
.  heftiger  Wind-  und  Regenfehauer,  als  nur  je  einer 
exiftirt  haben  mochte.  Durch  die  Anziehung  des  ^ 
\Va{j{iars,  (?)  die  Gewalt  des  Windes  und  das  un^ 
'anfhürlich  aoaftröniende  Oaa  dur^b  die  Klappe» 

i       .  •  • 

t 
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\riirde  die  IVInfchine  mit  folclier  GefchwJncfigkeil 
herunter  getrieben    da£s  es  aUea  Anfchein  hal^ 
Garnerjn's  Proghe^^ihung  werde  iu  ErfiilJung 
gebn.   Herr  Garaerin- behielt  indtfs  volle  Qcn 
genwart  des  Geiftes,  und  ermahnte  den  Kapitain, 
den  Reif  ain  untern  Theile> des  Netzes,  woran  4m 
-  Gondel  Jiängt,  reclufeft anzupacken,  und  am  Net2e 
ielbft.hiAäDf  zu.  klettern,  um  nicht  beim  Aufpralloa 
einen  zu  kurzen  und  prallenden  Stöfs  zu  erhalten. 
Als  der  Ballon  die  Erde •  erreicht  hatte,  ging  ec 
'nicht  wieder,  in  die  Uuhe,  fondern  wurde  mit  e4« 
»ei^bewttndemswQrdigen  Gefchwindigkeit  läogs  der 
^4e  fortgetriebeu,  ohne  dals  der  Anker  eingriff. 
Bei  einer  Meierei,  wo  Geh  Leute  fehen  li^fsen, 
warfen  fie  diefea  ein  Seil  zu«  und  baten  iie,  dea 
Baiion  feft  zu  halten ;  aber  alles  Bitten  und  Dro* 
war  vergeblich,  da  die  Leute  ^  wie  fie  nachher 
erfuhren,  fie* für  Zauberer  hielten,    Sie  blieben  in 
diefer  Lage  etwa  3  Minuten;  nun  zerrifs  der  Wind 
ihr  [[Anker -J  Tau ,  und  ße  frieden  dadurch  wieder 
vmetwaSoo  Fofs,  daHrn,  Garnerin,  wahrend 
'  et  mit  dem  Seile,  das  er  den  Leuten  zuwarf,  fich 
befchäftigt  hatte',  das  Seil  der  Klappe  entwifcht 
war;    Ivapitain  Sowdon  hafchte  es  zwar  wieder, 
fodafs  der  Ballon  auch  wieder  zur  Erde  herab  fank,  . 

• 

allein  diefer  wurde  nun  bald  an  der  Erde,  bald  in 
der  Luft,  mit  folcher  Heftigkeit  forfgerlflen,' dafs 
Sowdon  darauf  antrug,  ihn  z|i  verlaffen,  worein 
Garnerin  ^ber  nicht  willigte»  Sie  wurden  ge* 
gen  mehrere  Büume  gelchleudert,  wovron  4iuer 
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jhnm       Ginnt  sii  maebeo  drabte.  Eod^idbaEec» 

riffln  Baarnafte  den  Ballon ,  und  ntin  ejrft  hatte  die>- 
b  iPfilde  FaM  Mfl^E^^de*  iie  packtco^den  ßallon 
zufammen,  ejn  heftiger  Regen nuthigte  ße  aber,  iha 
nf  d«m  F#4de  lir^gm  zja  lafleiu  ,  Erl't  nach  mebrara 

Abenteuern  kamen  fie  nach  Colchefter,  von  wa 

Meb  der  Hauptltadt  aiirück  ka^itto.  , 


S»  /Voais  m»  Garoeriii^s  ugrqßaHfßhen  V^J^ 

^      cheu  in  Loadoa 9  von  Wili*  iSichoIfoa, 
ge/cbrkten  im  Auga/i  1802.  *)  , 

l^n«  netie  Ge'nefafiöfi  ift  aufgerprolTeii,  feit 
der  Epoche ,  da£s  LuftbalJons  ein  aligemeioer  Ger 
genftand  des  StaoDe'ns  uocl  des  Nachforfchens  wa« 
fen.  Die  9  welche  ficb  diefer  eifervollen  Zeitnoch 
fo  erinnern,  als  Wäre  fie  geftern,  maffen  durch 
dcjfi  Vfecli^iel  menfchlicher  Diog^  etwas  überrafcht , 
werden,  wenn  fie  finden,' wie  10  viele  von  denen. 
Mb  jetzt  die  Gefeilfohaften  atismachea  >  datnahle 
kaum  noph  exiftirten,  und  \^ie  fo  wenige  einen  Luft- 
belloo  aach  mir  gefeben  babem  Obgleich  die  Schau- 
fpieie)  welche  uns  Hr.  Garne  rin  gegeben  hat^ 
viel  weniger  ImpoTant,  als  die  Verfuche  feines  Lands- 
manns,  dem  wir  diefe  Erhndung  verdanken,  u^d  bei 
eUer  damehligen  Neubeit  und  Originalität  Waren ;  fo 
wurden  üe  doch  mit  einem  lebhaftem  Intereffe  auf- 
genomment    Die  Lefer  diefes  Journals  werden  fich 
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erinnern,  dafs  er  der  Erfte  war,  derMvth  ud4  Ge> 
fchiekÜchfctit  genug Ipalte,  fiob  fmtdorii«Falil!cbirlDe 
herab  zu laffen^  fchrecklicbes  BeginneD,  \vel* 

ciies  fo  mancber  ,  der  auf  ußgevföimlkha  Verfacfae 

^  fortfpeculirti  für  den  Anfang  ia  der  Jikunft,  zu  flier 
gen,  nebmen  dürfte»  Bis  fem  ilt.  er*jadocb,  iu 
dem  uDgewitfen  mima  unfrer  Infei,  Aocb  nicbtiai 
Stande  i^ewefen,  üns  das  Scbanfpiel  ein^  folcUbA 

>  Harabfteigens  zu  geben.     Drei- Luftreifen  ^  \Q\kr  ^ 
kommen  fiba]ioh  denen  (einer  Vorgänger,'  ftncLalles, 
was  wir  bis  jetzt  gelebea  iiaben.  * 

Am  sSften  Jnnl  ftieg  er  das  ei^fe  Muhl  auf, 
vom  Garten  von  Ran^lagh  aus»  Der  Morgen  war 
fcbön,.  docb  änderte  fich  das  Wetter,  und  um  5 
Ubr,  als  alles  zur  Abfabrt  bereit  war^  hatten  wir  . 
einen  heftigen  Sadweftwind  mit  bfiufigen  Regen- 
Schauern»  Um  diefe  Zeit  ftieg  der  Ballon  mitüra» 
Oarnerin  und demKapitain  Sowdon  auf,;nnct 
flog  über  St.  James  r  Park,  uber.eia  Stack  der  i;bem^ 
fe  und  über  Weltminiter-  uhd  Bltokfriare-  Brücke. 
Nachdem  er  über  die  Hauptftadt  liioaus  war,  war« 
fen  fie  BaUaft  heraus,  und  ftiegen  nun  bis  m  einer 
Höhe»  weiche  Ur.  Garvoerin  auf  loooo  Fufs.  . 
das  ift,  auf  2  engl.  Meilen  ibhätzt.  Nach  unge« 
fäbr  einer  halben  Stunde  wurde  die  lUappe  geöff» 
jiet*   Der  Ballon  |ank  hei^b,  durch  eine  ibbwarze. 


Dicfes  ift,  wie  wir  gcCelien  haben,  unriclitig;. 
Diele  £bre  gebührt  S.l  a  n  c  b  a  r  d»   YergL  S.  14, 
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W<äke,  dieibiiM  den  Aobitek  der  Eitle  entzöge^ 
hatte.  Als  fie  fie  wieder  erbiickteo^  Xuhtix  Tie,  dafs 
fm  icliiiell  der  See  zogetrie|ien  nvurdeo.  Wegen 
dß8  JÜtarmifchen  AVetters  war  ihre  Landung  fehr  ge»  . 
aiirlich  Bod  voll  Befcbwerde.  Der  Wind  fehteift» 
ü^Aber  Felder  und  Hecken  fort,  <iie  üipea  die 
Binde  nodrdliB  Kleider  zerriffen;  tmd^Is  endÜleh- 
iikjc  Anker  io  e4o  Dickicht  nahe  bei  einem  Häuf« 
eingegriffen  *bitte ,  waren  /doeh  .die  Berwöhoer  fo 
weit  entfernt,  ihnen  beizuftehen«  daf»  fie 'vielmehr 
Luft  zu  beben  fchi|enen}  auf  fie  <u  feuern.    Bei  die« 

♦ 

.fem  Menge^  ea  Hülfe  zerriis  ihr  Jlnkertaui  und. 

fie  wurden  aufs  neue  weiter  gefchleift>  bis  endlich 

ibrBeUon  fo  aerriffeni  wurde,  4^  er  ^ofemmm  helt 

,Und  nun  erft  konnten  Ce  ausfteigen.     •       •  • 

Kapitaia .  $  o  w  d  o  n  bat  eine  Sraählwg  toii 
diefer  feiner  Excurfion  gemacht,  in  der  er  einige 
beCnadere  Beobachtungen  mittbeilt^  die  ron  denen 
der  frühem  Aeronauten  , fehr  abweichen.  Er  ver- 
.ficbart»  Cein  Ge&eht  fey,  wenn  er  herab  gefehen  ha« 
be,  fo  fcharf  gewelen,  d^fs  er  die  kleinften  Gegen« 
Itilnde  en  d^r  Erde  habe  unteribbeiden  können*  Et 
konnte  auf  diefer  grofsen  Karte  nicht  nur  die  ver* 
fehlednan  Heeorftmisen  und  deren  Durcbkrenzung  ^ 
na^weiCen }  fondern  nahm  felbft  die  Furchen  au£ 
den  Teldfera  wahr.  Auch  fein  Oebte  wurde  erw 
fbianead  fein;  er  vernahm  genau  flas  ilaffein  der 
Wagen,  'das  Brüllen  des  Viehes,  und  das  Zurufen 
dee  Volks  in  einer  Höhe  von  ioooq  Fufs,^  obgJkich 
die  Eeilendea  (e|bft  kaum  mit  einander  fprechen 
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IconDteo«   Das  Klima  fand  er  nlobt  kälier,  tcftid^m 

wärmer,  je  höher  er  kam. 

-  Der  Ort,  wo  fie  landeten,  war  ein  Anger^  . 
der  4  engl.  Meilen  jenfeits  Colchefter,  und  6o 
engl»  Meilen  von  Ranelagb  liegt«  äie  hatten' 
diefe  Fahrt  in  drei' Viertelftunden  gemacht:  foig* 
lieb  flogen  fie  mit  einer  OefcbWjndigkelt  mii  8o 
engl.  C^7a  dcutichen)  Meilen  in  einer.  Stunde,  Sie 
worden  dort  gaftfreundfcbaftlicb  von  Hrn^  Kings« 
bery,  einem  Laadesbeützer  {jreeholddr)  der  Graf* 
febaft,  ^taFgenommen  ;*  der  meinte^  ibr  Befiseti  gel- 
te  der  Parlamentswahl ,  bei  welcher  er  nicbt  auf 
die  Gegenpart  treten  6efa  entfchloflen'  betW« 
Durcb  ibü  erquickt,  kehrten  fie  nach  Colobelter 
und  von  da  nach  London  znrQck.  ' 

Die  zweite  Lußfahrc  wurde  am  5ten  Juli  von 
Lpi;d*s  ^ricket  groond,  nahebei  Paddin 
ton,  ans  unternommen»  Daa  fehr  unfreimdlidhit 
Wetter  fiOrte  diefes  Mahl  das  Schaufpiel.  Ungeach-  . 
tet  es  faft  unauf börüeh  r^nete  und  ein  ftarker  Ne^ 
bei  herrfchte,  waren  doch  die  benachbarten  FeU 
der  fchonr  einige  Stunden  ror  der  Aufführt  mit 'Tau- 
fenden von  Zufchauern  angefüllt»  Der  Luftbaiioa 
erhob  fich  mit- Hrn.  Oarrterln  und  Hm»  Lo«^ 
cker  lo  Minuten  vor  5  Uhr  Abends ,  und  fcbon 
4  "Minuten  naobher  war  er  in  der  WoIkenmafFe  vor* 
fcbwunden.  '  Aua  Ende  der  otenMinute  fingetifieaa 
herab  7tt  finken,  und  landeteil  «n  Gblngfordin 
£(feX|  nachdem  fie  eine  Viertelituude  lang  in  der 
Luft  gewefen  waren»  Das'  Merkwflrdlgfte  aus  Htn-. 

Locker  's 
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Lpcker's  Bericht  ift,  dafs  weder  er,  nocb  Car»^ 
neriii  Töne  bis  Öberveioe  H6be  von  3  bis  4oob 
Fii£s  hinaus     wahrzuaeUinen. vermochte« 

In  3er  Nacht  am  2oftea  Juli  liefi  tnanTomOar« 
tao  des  Vauxhail  aus»  eineo  pyrotechnifchen  Luftöall 
fteigen,  dat  ift,  einen  explodSrvndm Luftballon,  an 
dem  eioeMeoge  von  Feuerwerli  nach  einem  gewif« 
fenSyfteme  befeftigt  war.'  Diefes  follte  hoch  in  der 
Luft  durch  eine  Lunt^  entzündet  werden,  undwena 
es  abgebrannt  war,  tier  Ballon  felbft  explodife^n^ 
Diefes  Scbaufs|iei,  das  weiter  Icainer  phj^filtalilcheii 
Erldärung  bedarf,  gelang  vollkommen  und  mach- 
te einen  aufsererdentlicfaen  Eindruck* 

Die  drUte  Luftreife  hatte  im  Garten  des  Vaux-' 
\MdX  am  3ten  Augufc  ftatt.  £s  ftibgen,  um  ein 
Viertel  nach  7  Uhi'  Abends,  Hr.  Garneri n^ 
Mad«  Oarnerin  und  Hr.  Glasfurd  mit  einan^ 
derauf.  Der  Tag  war  ruhig  und  fchön,  und  Gar- 
ne rin  erbot  fich,  mit  dem  Falifcbirme  herab  zu  ftei* 
gen,  was  aber,  wie  er  in  feinem  Briefe  anführt, 
mrtkdc  gewieren  wurde;  von^wem,  fagt  er  nicht* 
DieUmftände  >varen  dem  Scbaufpiele  auf^erordeut- 
lich  ganTtig.  Die  Reifenden  fuhren  im  hellen Son* 
nenücheine  über  die  Stadt  in  geringer  Hi^he  fort, 


Wenn  fic  im  Nebel  und  Regen  4  Minuten  lang 
üchtbar  waren,  mid  fchon  am  £nde  der  fünften 
Minnte  wieder  herab  ftiegen,  fo  können  fie  wohl 
fchwcrlich  viel  mehr  als  den  dritten  odcryienes 
Theil  diefer  Höhe  erreicht  haben«         d»  H* 

« 
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daTs  fmn  fin'init  einem  Fernrohre,  das  Sa  mahl  ver* 
gröfserte ,  fehr  deutlich  wahrnehtnen  kooiite«  Sie 
llefsen  einen  Fallfcbirm* mit  einer  Katze  aus  einer  , 
Höbe  von  ungefähr  600  Fub  herab ,  das  Thier  fiel  , 
anfangs  fchnell,  bis  fieh-der  Falircblrm  entfaltet  1 
hatte»  dann  aber  lang{a«i,  und  kani  nobefchadigt 
herab«.  Sie  landeten  nahe  bei  Hampftead,  un- 
gefähr 2  ehgU  Meilea  Bördlich  von  den  GrSasaa 
^der  Hauptitadt.      .       '  , 

6«  Garnerio*^  Btfchreibun§  fainer  Luft/ahn  zit 

Bath,  gehalten  am  'jten  Sept.  1802.  *) 

'  ä 

-Das  fchoae  Wetter  ^og  zu  cliefer  Softeo  Luft- 
fahrt des  Herro  Garnerin  Taufende  yon  Zfi* 
fchaueraau«  groiser Ferne  pach  üydney's^Gartea 
herbei.  Nachdem  Hr.  Garatrin  dem  Pubh'koa 
Gelegenheit  gegeben  hatte,  den  Prozefs  der  Füllopg 
des  Ballons  7a  bewulidern ,  beftieg  er  den  Naehen 
mit  Hrn.  Glasfurd,  (der  Ichoji  bei  dem  Auflteigea 
SU  Vauxhall  fein  Begleiter  gewefen  war,)  überrafch- 
te  die  Zufcbauer  zuerft  mit  einer  Luftexcurfian 
längs  des  mittlem  Ganges  desOartens,  machte  dar- 
auf zweimabl  die  Runde  um  den  Zirkel,  indem  er  ^ 
die  Gefellfchaft,  die  ängftlich  für  ihn  befor^t  zu 
feyn  fehlen ,  begrüiste ,  und  f tieg  dann  am  halb  5 
17hr,  bei  eineni  leichten      O«  Winde,  uuter  fiem 

Ucberfetzt  ans  dem  European  Magazine^  VoL  ^2% 

ÜQ*  a49i  Sept.  xfio^,  p.  i8o*^  , 

\ 
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Zuruf  vieler  taufend  Zufchajier  auf,  wozu  Millio-' 
um,  welebe  die  benacbbarteiiliageibedepkteo^  das 
Echo  machten.  Beim  Anfiteigen  fuud  das  B^rö-  . 
metar  «of  3o  Grad  und  das  Tharaometer  auf 
ß2/io.  *)  Die  Thränen  der  T  heiin  ahme,  welche- 
ans  den  Aogen  dar  Schöoett  raonan  >  wirkten  i^b* 
haft  auf  fein  Gefiühli  und  ,  wurden  blofs  durch  dia 
^MMorffcbea  Scanan  Terdonkalt»  dia^  fich  antwi« 
ekelten,  indem  er  majeftätifchanfUe^  um  feine  R^i« 
fe  ea  vetlolgen.  Beide  Luftfabrer  eirgötattan  fich 
an  der  Annehmlichkeit  ihrei:Lage,  als  üe  5o  Minu* 
teil  nach  5  Uhr  KUta  Tarrparten ,  und  fanden,  dafs 
daa  Thermometer  auf  5^^,  4lfo  um  lo^  gafunkea 
war.  Das  Barometer  war  bis  26  gefiinkaii)  wel*  • 
eb^  eine  Höhe  voo  3420  i  ii£g  andeutat;  eina  l^ö« 
he,  aus  der  fia  einen  «nbegränzten  Horizont  Ober* 
üabeo.  — *  Etwa  12  Minuten  nach  6, Uhr  empfan« 
den  Ce  eine  noch  lebhaftere  Kälte  und  das  Ther- 

■ 

BifMnatev^ftaDd  oar  auf        war  alfe  abarbauptaiit 

16®  gefallen.  Das  Barometer  war  dagegen  um 
^  Zoll  ^ftlegaii,  wekbaa  bewa^ft^  daTs  fie  fich  dar, 
Erdenur um  76  Fufs  genähert  hatten.  Hr.  Garne- 
rin  fdireibtdiaie Kalla  aimr  diohtaa  dunkalii  Woi* 
ke  zu,  die  über  dem  Baiion  wogte.  Hr.  Glasfurd 
*  wllaCBbte,.  dafs  man  dnrok  fie durchfegeln  möge,  wo-  * 
gegen  fich  indefs  erfterer  fetzte ,  weil  er  fürchtete^ 
at  ktatta  eise  electrafcbe  Wolke  fayn,  and  erniebt 

^  Soll  haifsen,  das  Barometer  auf  3o  engl.  Zoll^ 
das  Theru^ometecauf  ba^i  Gra4  Fahrh«  iL 

C  2 


,  Cigitized  by  Google 


'  Oefabr  ImISni  wollte,  ein  zweiter  Ikaime  w  wer- 
den« Doch  näherten  fie  üch  der  Wolke  etwas,  fq 
dafs  dae  Barometer  b'Ss  auf  sSf  Zoll  Cmk,  -wShrend 
der  Stand  des  Thermometers  unverändert  blieb* 
^e  kamen  »Ifo  bis  zu  einer  Höbe  Von  3&20  Fnfs. 
Dtsr.  Ballon  hattß  &ch  iß  diefex  H<>he  beticäcUtlicb 
ausgedelMit.  • 

Sie  wurden  nw  van  Dünften  umgeben ,  und 
das  Thermometer  fank  noeh  um  3^  find  ""das  Baro» 
neter  bis  auf       Zoll,,  welches  noch  8 1 4 Fi{£s Ho- 
he mehr  aie^Mvor  giebt,  {.aKo  Oberhaupt  44j94' 
Fufs.j    Sie  befanden  fich  nun  ipkten  in  einer  VVol» 
ke,  von  derHn  Garn  er  in  glaubte,  dais  «fie  ftark 
jnit  electrifcber  Materie  geladen  fey,  und  derBal«^ 
Ion  war  volHcbnimen  auff^eblafeo;  Ib  dafe'M  ftlrcb«- 
ten  war,  er  werde  bei  dem  mindefteo  hohem  Aair 
fteigen  zerreift^n.    Da -er  es  nöthig  fand,  fich  au9 
diefjer  mifslichen  Lage  zu  ziehen,  dfiPnete  er  das 
Ventil,  und  die  Luft  ferdnft^fe  fcbhell  herane,  dafs  , 
4o  Minuten  nach  6  iihr  das  Barometer  fehoQ  auf« 
aT.f  geftiegen  wrfr,  indefs  das  Thermoii|etefrbisr4i 
fank«    Nach  Hm.  Oarnerin  s  ^^chätzung  war 
die  Dielte  der  Wolke  i«3i  FuGir,  und  ihr  unterer 
Tbeil  fohien  ihm  viel  ftark^r  als  ihr  oberer verdicb« 
let  zu  feyn ,  da  das  Thermometer  hiev*  «lur  nm  4^ 
UbeT  deip  Froftpunkte  ftand,  und  die  llälte  fo  em« 
pfindlicb  w«r,  dafj^  fie  fiob  ki  Ihre  ^leider  «einhftllen  . 
mufsten.    Sa  Minuten  nach  6  ftand  das  Thermo«  . 
nieter  auf  4^)  das  Barometer .  auf         imd  fia 
fcbitzleo  lieh  üy^  Fuls  Ober  dejc^de#  . 
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Hr.  Garnerin  fchlug nun  Urn*  Clasf u rd 
901*9  eimr  Wiefe,  .die  er  gewahr  wurde,  tu  lan- 
den; diefer  antwortete  aber:  „nein,  nein,  lafiea 
&  uns  erft  noch  recht  hoch  fteigen."  Um  ihm  ge* 
fällig  zu  feyn,  warf  Hr.  Garne|;'in  fagleich  20 
Pfund  fialiaft  heraus,  Ond  fdeg  nun  mit  ausneh* 
nieuLler Cefchwincligkeit  in  einerSpirallrnie,  Schon 
5a 'Minuten  nach. 6*  waren  fie  durch  jnehrere  Wol- 
ken gekommen;^  das  Thermometer  ftand  auf  4Qi 
das  Bärometer  auf  a4f*  Nadidem  fie  über  alle 
Wolken  hinauf  geftiegen  waren,  wurden  iie  voÄ 
den  Strahlen  der  untergegangenen  Sonne  erfreut. 
59  iMinuten  nach  C  war  das  Thermometer  auf  3o, 
und  das  fierometecanf  gefallen,  wonach  fich 
die  Hübe>  auf  der  fie  fich  befanden  ,  auf  6420  Fufs 
ichitzen  lafst.  f )  Da  fich  die  brennbare  Luft  betracht- 
lich ausgedehnt  hatte,  fo  befchlofs  Ur.  Garne* 
rin,  mm  heronter  zu  fteigen,  welches  er  20  Mlnu« 
tennach  7  bewerkftelligtc*  £r  kam.  in  einem  Feide 
16  engL  Meilen  von Bath  unter  gefälligem  Beiftande 
und  unier  Bewillkomraung  einer  Menge  von  Men- 
{eben  herunter,  die  fein  Herabkommen  ängftlich 
erwartet  hatten« 


*)  Eine  ziemlich  unrichtige  Schiltznng,  cEa  zu  ei- 
nem Barometerftan  de  von  en^l.  oder  unge- 
fähr ai^  parif.  2eUeni  eine  höhe  foijL.  6900* 
parit  Fuls  Uber  dem  Meere  gehört»        d»  H. 
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7»  Gar«erin's  Nachricht  von  feinem  fünften 
Herabfieigen'mii  0inem  Paraohüta  zu  Loo«  \ 

'   '       don  am  2  ißea  Sepismber  1802.*) 

■  •  * 

Es  war  diefes  meine  3  i  fte  Luftfahrt  und  das 
fünfte  MabI»  dafs  ich  mit  dem  Fallfchirme  Herabftieg,  . 
Der  Tag  war  fchön  und  eine  unzahlige  Menge  von 
Zufcbauernt  fOlltd  die  Strafsen,  Fenfter,  Qäufer  - 
und  Gerüfte  um  den  PJatz,  von  welchem  ich  auf- 
ftieg,  (St.  Georg.e*s  Parade,  Nortb*Aude- 
ley  -  Street.)  Diefes  war  leider  der  einzige  Fleck, 
der  nicht  von  Menfchen  'wimmelte.    Um  9  Uhp  ' 
Nachmittags  Jiefs  ich  eine  kleine  Montgolfiere.ftei- 
gen,  die  mir  die  Richtung  der  Reife  verkOndete, 
und  über  Mary  la- bon  ne- fi  elds  ging.  In^ 
Frankreich  iftes  verböten,  Montgolfieren  fteigenxa  '  ^ 
lafTen^,  und  die  Confularregierung  hat  mir  alleio 
die  Direction  der  Naohtballons  anvertraut,  die  ich 
bei  öffentlichen  Feiten  eingeführt  habe.  Hiertreib.t^ 
man  mit  diefen  Nachtballous  grofsc^n  Mifsbiauch. 
Was  könnte  nicht  für  ein  Unglück  entfteben,  wenn 
ein  Ballon  diefer  Art  auf  ein  Schiff  entflammt  nie- 
derüele ! 

Ich  befchleunigte  die  Füllung  desBalloni^  und 
übergab  um  5,  Uhr  .Hrn.  Sheridan  einen  kiel- 
tie»  Pilotballon ,  der  aus  leinen  Hfinden  ichnell  In . 
die  Höhe  flieg,  nach  Nordoft  ging,  und  bald  aus- 


*)  Aus  dem  European Magaziat,  Vol.  42|,     167,  Sept. 
1802.  H* 
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dem  O^ohM  war,  Iph  lUmg  Indeb  den  Parichote 
aadea  äallooi  eioe  mühiAiua  uad  Xcüwieri^  Ar« 
beit,  in  der  mir  die  iryrnebmften  Männev  beY« 
IkiodeOf  ^ad  wobei  der  feht  geliacle  Wind  uas  k^ia 
Hinderoifs  in  den  Weg  ftellte.  Endlich  beliid  ich 
meinen  cyüadrifchea  Naebeo^inib  Ballaft,  und  (teil- 
te micli  felbft  hinein.  *  Ich  nahm  den  Barometer-, 
ftandy  der  a^j  Zoll  betrug »  und' Uefs  darauf  alle 
Stricke  abfchneiden«  Bei  dem  Auffteigen  machte 
der  Parachote  ^  der  gleich  einer  Kuppel  Ober  mir 

fchwebte,  einen  majeftätifchen  Eindruck.  Ich  be- 
licblenni^e  das  Auffteigen  und  kam  in  dünnen  leicb* 
ten  Dunft,  wo  ich  merklich  Kälte  fpürte.  Ich 
verfolgte  .den  Weg»  den  ick  nahm  ,  itait  aller  Auf* 
merkfamkeit,  bis  ich  fah,  dafs  ich  das  Ende  der' 
Stadt  erreicht  hatte,  und  daft  nun  unermelsliclie 
Felder  und  Wie£en  fich  mir  zum  Herab ftci gen  dar- 
boten. DilS  Barometer  fbind  auf  23  Zoll*  und  ich 
war  4&54  franz.  Fufs  über  der  Erde.  *)  Der  Him- 
mel war  heiter  und 'der  Zeitpunkt  sum  Herahrtei" 
gen  günftig.  Jetzt  warf  ich  meine  Flagge  herab,  um 
dadurch  dem  verfammelten  Volke  anzuzeigen,  daf& 
im  Begriff  fey,  den  «itrick  zu  zerfchaeideui  der 


*)«Za  29^  Mgl»  Zoll  BaromiilerftaiMt  «n  der  Erde 
und  23  Zoll  in  der  obern  Station  gehört  einr  Hö- 
he von"  wenigftcns  1100  Toifen  oder  6600  par. 
Fu£i.  Wiederum  eine  Probe  der  Einüchc  6a r- 
nerfn'a  und  wie  game  uneuTerläfrig  feine  Hö« 
hen-  und  BarQoieterangaben  ünd.         .  d*  H« 
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mich  awÜüben  Himmel  QDclErde  fdiwebend  erhielt» 

richlete  meinen  Baiiait  vor,  und  fchiütl  nun  ohne 
Zagen  daß  Seil  durch.    Sogleich  ftieg  stein  fialloD, 
lind  ich  fühlte,  dafs  ich  mit  grofser  Oefchwindigkeit 
*  herab  fiel,  bis  diefe,  als  der  FaUfchirm  fiGh..pio^z« 
'lieh  örfiiete,  gehemmt  \\:iir(<e.    Ich  fah  nun  alle 
moine  Vermutt^uogea*  erfüllt»  und  blieb  ruhig  und 
heiter.     Ich  verfuchte,  meine  Sclivvere  und  die 
OfcilläUooenafumodifiöiren,  die  zunahmen,  je  tiefer 
ach  in  den  VViadftrjch  kam,  der  in  den  mittlem  Re- 
gionen  becrfchte..  Es  waren  ungefähr  ip  Minuten« 
Veriloffen,  und  ich  fand,  dafs,  je  länger  ich  fiel,  ich 
mit  d^f^  mehr  Sicherheit  die  Erde  erreichen  würde«- 
Ich  nahm  nun  Taufende  von  Menfchen  wahr,  die 
)nir  folgten ,  und  bald  darauf  landete  ich,  nachdem 
ich  einmahl  einen  Bogen  befchrieben  hatte,  {after 
one  ieiMd»)  und  veriieis  den  Parachfite  ohne  Stols 
^  und  ohne  allen  Zufall.    Ich  wurde  von  einer  Men- 
ge  Menfchen  umgeben»  die  mich  in  Triomf^h  fort* 
brachten,  Eine  Uebelkeit,  die  Folge  der  Ofcillatio  * 
aen,  iadenen  ich  mich  befunden  hatte,  nöthigte  ^ief 
Prozeffion,  ftill  zu  halten.    Ich  bekam  ein  heftiges 
Erbrechen,  das  fich  gewöhnlich  einige  Stonden 
nach  einem  Herabfteigen  mit^dem  Fallfchirme  ein-, 
Itellt,'  doch  konnte -ich  naph  wenigen  Augenbli* 
cken  ein  Pferd  bcfteigen ,  und  es  glückte  mir  end- 
lich, mich  aus  dem  pedränge  zu  befreien,  ohne  an* 
dern  Schaden  zu  nehmen,  als  dafs  mir  von  eineia 
andern  Reiter  ^er  rechte  Fu£s  gequetfeht  wurde. 
Mein  I^arachüLe  wurde  £0  gut  erhalten^  als  es  nur 
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imm^r  möglich  war,  indem  nur  einige  Stricke  clef- 
ielbea  zerüeboittttn  wurdw,  und  ich  teige  ihn  jntzt 
itn  Paotbeon.  Mein  Ballon  kam,  wie^ich  eben 
am  aaften  bni  Frencham'Mill,  3  engl. 
Meilen  jenfeits  Far  n  h  a  m  in  Surrey,  an  die 
£jnde  >  und  ift  dort  wohlbshalteo  In  Sicherlicir  ge* 
bracht.  Ich  gehe  nun  nach  Bfiltol^  um  dort  eine 
neue  Loft£abrt  ansaftelien« 
/        -  • 

8.  Will.  Niobolfon't  Notia  von  diefem  Her- 

abßeigem  Garneria*s  mU  dem  fall/chirme.  *) 

Am  2iften  Sept«  1802,  17  Minuten  nach  5 
Ühr  Abends,  bndete  der  Aeronaut  Gaunerin 
vom  Paradeplatze  in  North-Audeley -  Street 
e!n6n  Probeballon  aus,  der  nach  Nord^rien  flog 
und  bald  In  einer  grofüen  Höhe  verfchwand.  Der 
grofseBallon.  mit  dem  daran  hängenden  Falifchirme 
und  dem  cyliudrifchen  Korbe  darunter,  in  welchem 
Oarirerin  fiand  und  die  Flagge  fchwenkte;  er« 
hob  fich  3  Minuten  vor  6  Uhr.  Das  langfame  A ufftei- 
gen,  in  einer  völlig  ruhigen  Luft,  an  einem  fch'önen 
Abend,  und  die  gefpannte  Aufnierkramkeit  einiger 
Hundert  •taufende  von  Znfchauern,  die  ihm  fchwel* 
gend  nachlaheo ,  machten  auf  das  GemiUh  einen 
elgeinththnlichen  und  tiefen  Eindruck«  DiefePaufe 
voll  Erwartung  dauerte  Minute,  innerhalb  wel* 
eher  der  Aeronaut  fich  fo  weit  entfernt  hatte  und  fo 


*)  Njicholfott's  Journal,  Vol.  3,  p.  i43.  d.H. 


Digitizocl  by  Google 


[  4*  ] 

hoeh  geCtidgen  war»  cMiSi  «mo  ihn  falbftnijßht'iiieliif 

iinterrcheiden  konnte.    Nun  trennte  Geh  plötzlich 
der  FallCcbinn  vom  Ballon;  eine  Sekunde^  lang  fidl- 
er fclinell ,  dann  aber  entfaltete  ficli  der  Fallfciürm 

'  ganz.    Dmr  Ballon  nntCernte  ficb  fogletcb  weiter 
> 

i^ach  Süden,  und  wurde  am  näcliften  Tage  in  Kenty 
«ngeKbr  in  «ngl.  Meilan  von  London,  wieder 
^efund^n.    Die  Zufchauer  ftanden  überrafcht  und 
bewundernd  da;  bald  aber  äufserten  ficb2^icben 
von  Schrecken,  über  die  gewaltigen  Vibrationen 
'  des  Apparata*    Daa  Herablinken  deffelben  febien 
langfam  und  nach  der  Kegel  zu  gefchehen;  die 
'Schwingungen  aber,  dereii  fede  in  etwa  ßSektliKien 
, vollführt  wur^^le,  waren  fo  heftig,  ^afs  der  Korb 
oft  bis  zum  Niveau  des  Paraehüte  hinauf  ftieg,  der  « 
dabei  jedes  Mahl  an  Xeinem  untern  Rande  zufam* 
»ienfieI,To  dafs  er  fich  beinahe  halb fchlols,  nnd  nur 
wenn  der  Korb  zur  fenkrechten  Lage  zurück  kam^ 
•üch  wieder  öffnete.    So  fefi  auch  da.s  Vertrauen 
des  verwegnen  Abenteurers  auf  die  ZuverlälTig^keit 
feiner  Combinationen  gewefen  feyn  mag,  fo  mnfs 
er  fich  doch  hierbei  ia  einer  Lage  befunden  haben^ 
in  der  er  allen  felpen  Mutb  zufammen  nehmen 
niufste«    £r  kam  wohlbehalten  auf  jeiu  Feld  nahe  ^ 
bei  Pancras  herunter.    Das  ganze  Herabfinken 
dauerte  nahe  6  Minuten.    Er  fcheinteine  englifcbe 
Meile  oder  faft  6000 Fufs  hoch  gewefen  zu  feyn«"*) 

*)  Wir  haben  eben  gefehen,  ^afsGarnerin  felbft 

>  diele  Habe  alir  xu  4id4  Fuft  angiebif  wiewohl 
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Unter  did£er  Vorausbtzung  fiel  «r  foigUcb  mit  ei- 
aer  Gefchwiildigkeit  von  16  Fufs  In  der  Sekunde, 
lo  diefe  Gefcbwindigkeit  kommt  mang  weoo  maa 
ftm  einer  Hdlie  V»n  ^Tv^tshtrah  fprfngt;  er  konn- 
te  folglich  durch  fie  keü&ea  Schadea  oebmeo»  ^  « 

■ 

der  BermaeterftaiKi«  den  er  beobfohtei  haben  willi 
SU  einer  Hübe  too  6fid6  Fub  gebQrT.        d.  H. 

(Die  ForiTeuuug  folgt.) 
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II. 

*  * 

AUSFÜHKUGHE  NACHRICHTEN 
von'  i(«m    Steinregen    beT  l'Aigle  «n 

I 

April  xüodp  .  .  " 

gcfammelt  ' 
sßiuf  einer  Reife  im  Orne  -  Departement 

J.    B.    B  I  o  T , 

f  A(foc.  d.  Nat.  luft.  ia  Parii.  ') 

« 

(VqrgeUH  in  der  mitham.  u.  pbynk.KUiI4detIfiIt.4111  iStenJoU) 

X^em  Auftrage  gemafs ,  den  ich  vom  MiDlfter  <!«s 

Innern  erbiclt,  an  Ort  und  Stelle  genaue  Nachfor- 
fchuDgen  über  das  Meteor  anzuftelleo,  welches 
fich  am  sGfteri  April  zu  TAigie  gezeigt  hatte,  be- 
gab Ich  npicb  in  das '  Orne* Departement.'  Möge 
man  der  Wichtigkeit  des  GegenftandeS  das  oft  wie«^ 
derhohlte  Detail  in  den  Beobachtungen^  die  ich  dort 
gefatnmelt  habet  zu  .Gute  haltei). 


'^'^  Relatioa  dua  Voya^e  fait  dans  le  Dip.  de  fOrne,^ 
pavr  cütfiatew  la  peaUt4  d'iug  mitiarm  mbfervi  ä  tAigh 
le  26«  floreal  «it  1 1 ,  p^  J.  B*  B  i  6t.  Imprimi  p» 
lOrdre  deVlnftitut.  Paris,  Thermidor,  An  XI,  47^*1 

iH^d  eine  Karte.  Folgendet  iHt  eine  treue  und  ' 
VölKkändige  Bearbeitung  diefes  fehr  wichtigen 

Reifebericlits ,  der  durch   einige  Abkürzungen 
«    nichts  verloren,^  wohl  aber,  ^wejiut  ich  micjinicltf 
irrOt  an  lntere£fe  gewonnen  hat.  iL 
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.  f        ScitdaiD  fich  die  Auffaerkfamkeit  d«r  J^atur« 

*forfcher  auf  die  mineralifchen  IVIaffen,  die  angeb- 
Beb  aus  der  .Atniofphire  herab  gefallen  fiodi  ge^ 
lenkt  hat,  fiod  alle  Mittel* 9  welche  Kritik,  Cal» 

I  enl  OHO  ErCthrung  an  die  Hand  gaben,  benutzt  wot^ 
den,  um  uq^  über  cliefe«;  wunderbare  Phänomea 
einiges  Lieht  en  verfchaifen*  —  Dlefe  verei* 
aigtea  Bemühuogen  von  Gelehrten  aller  Nationen 
verdienen  einft  In  der  Geichiehte  der  Wiffenfcfaaf* 
teo  bemerkt  zu  werdeo*  £s  feta^t  grofscFortfchrit« 
*  te  im  Studium  der  Natur  voraoa,  um  ficfa  der  Un« 
terfucbuug  eines  Phänomene  zu  unterziehen,. zu 
welchem  man  gar  keine  genügende  £rkJärang  ab* 
lieht;  und  eines  folcheu  Muibes  ift  nur  der  kennt« 

I  Bibreiehe  Mann  fähig.  -~  «>—  Bei  allen  Zweifel« 
haften  fragen  ift  glauben  die  Sache  des  Unwiffea-/ 

I     ijlen;  entibbeiden,  die  des  Halfa^gelebrten ;  nrltfea 

I 

uad  unterfucheq ,  die  des  wahren  Kenaers« 

^  —  Der  ftfirkße  Beweia  dafOr,  4afii  wf ^« 
I     lieh  meteorifche  Maffen  herab  gefallen  iind,  ift  un« 

foeitig  die  Identi|^  der  Znlammenfetzong  and  die 
I     Identität  des  Urfprungs  aller  ähnlichen  ^^ffen,  den 

die  Zeugnifia  lediglich  ron.  ihnen  anafagen«  •  Diefe, 
.fchoft  darch  fo  vielf  Beobachtungen,  veri&cirte 

UeberelttfttiAnimig  erbebt  die  Sache-  faft  zur  Ge* 

wiüsheit,  und  alle  Gründe,  welche  man  gegen  fie 

von  der  wenigen  Kenotnift  der  Zeugen  hergenorn« 
'     men  hat,  verfchwiaden  gegen  d^e  dterehj^aggige 

Uebereinfünunuqg.  *  .  ' 


DefTen  ungeacMet  wir  es  tbhr  tn  'wUnfelieD» 

*dal8  das  Pbäoomen  einmiibl  gaoz  unwide<rJegiicI|  ' 

l^egtefibigt  tmd  iil  allen  einzelnen  Ürnftfliirlen  tr«if 

aufgefafst  werden  möchte«     Hiervon  überzedgt,. 

iah  ieh'  rin,  wie  allein  Vlie  fcrnpniofe  Oenaaigk'eft 

und  Treue »  meiner  Mifüon  einigen  Werth  für  die 

WiiTenfehaft  geben  konnten. '  Dm  dahef  anohnfolit 

JEjoe  Aeulserung  zu  wagen die  ^den. vollen  Glau* 

ben  an  die  hier  mitzntbeilenden  Tbalfacfaelr  aneh  nur 

im  mindeften  wankend  machen  könnte«  werde  ich 

mich  ledigliöh  darauf  einrchrändc«^,  dieThatfaeheB, 

fo  wie  ich  fie  gelammelt  habe,  zu  erzähieni  und  nuc 

die  Folgerungen  ans  ihnen     ziehen,  die  tinmittel- 

ba^aos  ihnen  flieCsen,  ohne  miraucbnureinmahldie 

Frage  zu  erlauben,  mit  welcher  der  Hypotbefen,  die 

man  bis  jetzt  auf|;eftelit  bat,  das  £hänomen  am  beftea 

zufammen  ftimme.  -r-  —  OlQckt  es  mir  auf  diefe  . 

Art,  wie  ich  .hoffe,  das  Phänomen  aufser  allem 

Zweifel     fetzen,  fo  rergeffe  man  nicht,  dafs  die 

Begierde,  alles  erklären  zu  wollen,>fchuld  gewefea 

ift,  dafs  man  es  fo  lange  2^it  übor  verworfen  bat«  ' 

*       ♦  * 

•  ^  IchrVerlieb  j^aris  am  26ften  Juni,  (ytenMaffidor,) 
verfeben  mit  einer  BoufCole,  einer  Karte  von  Oaf- 
fini,  einer  Abfchrift  der  Briefe,  welche  Pour-* 
eroT  aus  i'Aigle  über  das  Meteor  erhalten  hat« 
te,  und  mit  einem  Stocke  ;^es*Meteorfteins,  der 
1790     Barbotan  herab  gefallen  war,  *)  und  das 

/  j 
Vergl.  ifjiJM/M»  XIU»  346;  Xy^  429.  AH. 

/ 
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Girier  aiiOrt  und  SUlle  erhaltea  batt«.  Diefes 

follte  mir  zur  Vergleichung  dienen,  und  um  zu  hö'^ 


welcheo  Urfprong  ctie£aDWohn«r  didfam  Stei*; 

(Wbeilegen  würden«  Da  es  mir  darauf  ankam,  erft 
thekricbten  von  dem  Meteore»  eue  der  Ferne  zu 
lammeln,  fo  nahm  ich  nicht  den  geraden  Weg  nach  . 
ilAigle,  fondern  reifte  nach  Alen^on,  derHtupN 
ftadt  des  Orne- Departements ,  die  an  . der  Heer- 
knke  von  Paris  ntch  Breft.  i-&*Lieues  flldweftUch 
fQai'Aigie,  liegt. 

'  Unterwegs  erzählte  mir  derConrier  von  Br^ft 
nach  Paris,  er  habe  am  zßktn  April,  einem  Diea^ 
ftage,  glileueeienfeltfAlen^on,  swlfcben^Saint« 
Rieux  und  Fre-en«Paii)  bei  beiterm  Wetter» 
Bich  Mortagne  zu,  am  Hlmrqe)  eine  Feuerkugeln 
grftben,  die  nach  Norden  hin  za*  fallen  fchien« 
Wenige  Augenblicke  darauf  habe  man  ein  grofses 
Qilefe,  wie  Donner  oder  wie  .das  Raffeln ,  eines  . 
Wageas  auf  Steinpflafter,  gehört.  Diefes  Getöfe 
dbsnte  einige  Minoten  mid  war  bdrbsr-,'  nngeach« 
tet  die  Poftchaife  im  Fahren  war.  Diefes  gefchah 
Mittags  utn  drei  A^iertel  auf  £ins,  nacir  der  Uhr  des 
Cooriers,  die  diefer,  erftaunt  Ober  den  Anblick,, 
logleieh  hervor  2og.  Er  habe  das,  fetste  er  bin« 
ZU)  gleich  damals  in  dem  Haufe,  wo  er  in  AJengoa 
äMbige ,  erzählt;  und  diefes  wurde  mir  auch  in 
der  Folgte  beftätigt.  Der  Bewegung  diefes  Feuer- 
Mls,  dem  Get(Vfe  und  befonders  d^r  SSelt  nacb^ 
var  er  der  Anfang  des  Meteors  von  TAigie. 
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*.  In  Alen^on  halte  man  <^on  dem  Pliänomc- 
96  weder  etwas  ge£el}en  noch  geKört^  weiches 
bei  dem  Geräufche  einer  grofseu  Stadt  an  einem 
Markttage  nicht  zu  nerwaadem  i&*  Dem  Präfect» 
dem  Ingenieur  en  Chef  und  den  Profefforen  der 
Centraifcfaiile  war  das  Meleor  sidph  völlig  unbe- 
kannt. Ich  fantl  h'iex  eino  ßammlung  der  Minera- 
^ien  de»  Or^-Departementa;  fie  enthielt  nichts 
den  Meteqrlteinen  AebnUches,  ud4  die  Befitzerge- 
llandto,  es  fey  ihnen  nie  ein  ähnlicher  jStdp  wie 
der  von  Barbotan,  vorgekommen« ; 

Am  99ften  Jnnf  begab  ieh  .iliieh  mit  eine« 
Wegweiler,  der  ein  ganz  verltändiger  Mann  war» 
auf  den  Weg  von  Alengon  nach  TAigle*  In  Seez, 
einer  kleineni»tadt|  la  Lieues  fadweftlicbic0n  TAi- 
^  gle,  hatte  man  die  Explofion  des  Meteors,  (von  dar 
inan  Tag  ujid  Stunde  genau  angab,)  gleich  einw  &ar- 
ken  Donnerfchlage,  der  von  Norden  zu  kommen 

Ichien,  gehört*   Das  Rollen  daaerte  5  oder  6  Mi- 

nuten  laug,  und  wurde  von  mehrern  auf  einander 
foigenden  Explofionen  b^lcitet.  Der  Himmel  wir 
vollkommen  klar,  ohne  die  kleinfte  VVolke,  und 
'  zeigte  nichts  Aufeerordentliches»  .  Man  fagte  über- 
die^^  Keifende,  die  von  Falaife  und  Caen»  [^i*' 
fteres  i5  Lfeueaweftliob)  letzteres  aoLfeuesdord* 
weftlich  von  TAigle,]  gekommen  würen,  hätten 
die(elbe  Explofion  febr  ftark  gehört,  und  wären 
ddvou  in  gro£ses  Schrecken  geietzt  worden*  Man 
fügte  hinzu,  es  fey  um  Falaib  ein«  Feuerkugel  ge- 
feben  worden,  und  man  habe  dem  Unterpräfect 

▼00 
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Yfi  ArgtnUa  einen  Stein  zugeft«Ut,.  der  vomHim« 

jnel  gefallen  fey.  —  Diefe  Nachricht  bewog  mich, 

üa  Weg  nach  Argentnif  einzufcM^gen»  doch 

unterwegs  begegneten  wir  einem  Bekannten  meines 
IVegweifeirs,  der  mir  (ehr  ?e?ltändig  feyn  Cpbl^n» 
und  vop  ihm  evi\xhr^n  wir,  diefer  Steiq  fey  dem 
Unterpräfect  w& 'üurfvMs  '  ziigeCph|cHt  werden; 
man  habe  zwar  das  Getu{e  feibft  in  C^en  ßeh4rt>^ 
A%r  in  jener  ganeen  Oegend  fey  kein  Stein  heirali 

-  gefallen«  Piefe  Nachrichten  bewogen  naiqh.  umzq.* 
kehren,  und  den  Weg  nucli  )*AigIe  einfeufcblagen, 
Uberzeugty  d^fs  ich  l^einen  fUr  Metepr  bedea* 
ttddfM  Punkt  lifater  mir  If efSie* 

Im  Dorfe  N  p  n  an    §  l^ieues,  luid  im  Flecken 
Merleraüt,  7   Ljeues  w^ft-ffldf-WeftHeh  von 

^rAigle,  waren  die  Einwohner  durch  die  ßxjpioGon 
des  MeteQTS  febr  erfebrepkt  worden.  *  Sie  vergli» 
dien  fie  mit  dem  Qeti^e  eine$  Wagens,  der  au^  Stoin« 
pflafter  b^nro]It,  oder  mit  dem  Oetöfe  eines  lieftigen 
Kaminfeuers.  .  Am  UmiTf^  pr|e  waren  Pferde  im 


*)  In  FAigle  Wnr4e  Sipt  ron  I«enieii|  die  £nh  da* ' 

•  maUs  ^rerade  in  (Caen  befunden  hatten,  verficberti 

N, 

man  habe  dort  nicht  nur  das  Getöfe,  ungel  thr 

•  um  diefel^e  Zeit  gehörti  Xondern  auch  eine^ttrei^ 
'ftiigilgafebani  #ie  grofm  Schreeken  erregt  hm* 
be.  Ein  kleiner  wandernder  Keffe)Aickerknabe, 
den  Biot  umiqrwegi  traf,  fagte»  er  habe  die 
1E[^loiion<3 Lienes  hinwar  A'TraneheSt  (weichet 
36  JLieUes  weltlich  Tpn  FAigle  liegttiJ  gehdrt.  •  . 

iaDaLd.Fh7QkB;iC,8ui.  J»iSe4.8t*i.      .      O  ' 
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Sohreeke  Aber  das  hefiig^  Getöfe  Über  ein«  Heeks 

gefprungea  und  fortgelanfen.    Mao  hatte  aa  bei« 

flen  Orleh  und  anf  den  Feldern  nichts  am  Hlnnm.el 

•  •  • 

^  gefehen,  der  völlig  heiter  war«  *  Auch  hier  fiad 
jceine  Steine  herab  gefallen*  Eben  fo  wenig  im 
Dorfe  Saiot e^Gauburge»  4  ^ieu^s  von  TAiglet 
Wo  man  indefe  von  dem  ^teinreg ^n  bei  TAigle  um« 

■ 

Ctäad^cher  zu  erzälileo  wubte  |  auch  einige  Stücke 
Meteorfteine  bef^fs»    Ein  alter  Bauer  ^  der  gerade 
r    «uf  einem  Felde  bei  T Aigle  gearbeitet  hatte »  fagte 
'   nijh»,  erhabe  in  der  Luft  einekleine  Wolke  gefchenj 
von  wekher  die  £xplofionen  ausgingen,  ran  de« 
nen  mehrere  Minuten  lang  eine  auf  die  andre  folgt«; 
^  ^  anch  hatte  er  Steine  zifchen  nnd  fallen  hönn.  la 
l'Aigle  felbft  waren  keine  Steine  herab  gefallen;  ^ 
«he  Explofiott  des  Meteors  glich  auch  hier  dem  R'ol*^ 
len  desÜon-.ers,  währte  ununterbrochen  5  Minu* 
teftlang,  und  war  von  hSnfigenExpIolionen,  Mus- 
,  .ketenfalven  ä  hnlich,  begleitet  worden.    Im  erftea 
Allgenblicke  glaubte*  man,  ein  Wagen  rolle  Vprbei. 

Aus  allen  diefen  völlig  überein  itimro^ndea 
Kachrichten  erhellet  Folgende  mit  Oewifsheit: 

1 .  Jim  Dienßage  de»  zÖ/ieR  äpril  iSoo  ge^ 
gen  i  Uhr  NaekmXuags  hat  fich  iß  4er  Gegend  von 

•  ^    l'Aigle  eina  he/iige  Explofwm  ereignet  ^  dU  un^ 
/    imrfietem  Rollen  S  hh  SMinuien  lang  dauerte  f  und 

die  fr  Explofioa  iß^  bis  uufdo  Lieues  in  der  Runde 
j^ehört  teorden.  f  '  *  '  ' 

*  ■ 

a.  Einige  AugenlMcka  vor  der  Exphfion  bei  • 
IfAigle  hat  fieh  id  der  luft  ein^  leuchtende 
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gel  gezeigt ,  die ßch  fchaell  fouhemgte^  In  V  Ai^ 

gi  e,ij£  dlcje  Feuerkugel  nicht  gf*fehen  worcUa,  wohl 

*  0 

•fc-r  Iii  mehrern  umher  Uegendtn^  van  einandtr  fehr. 

mtfernten  Städten.  '  *  *        • ' 

S,  Die  Explofion  hei  TA  Igle  leat  ^U^  Folget 
der  Erjdieinung  einer  Feuerkugel^  die  in  der  U{Ji 
terplatzie. 

Eine  Feuerkugel  Latten  nicht^  blo£s  der  Cou« 
rier  von  Breff^hint^r  Alencoa  ,  uhd  Reifende  bei 
Caep  und  Faiaife  gelehen^  fonderit  aoch  Briefe  aus ' 
Falaife,  am  Ta^je  der  Explofion  felijft  gefchrjeben| 
erwähnen  ihirer:'  man  bat  iie  auch  zu  Pont-^Aucle^- 
mer  nördlich,  und  zu  VerneuiJ  örtJich  von  TAigJ^ 
bemerkt;  und  die  Zeit  diefer  Erfcheinunq  ftimint 
genau  mit  der  des  Meteors  zu  l'Aigle  xuiammeu» 
Man  fieht  hier  ganz  diefelhen  Umftände»  welcha 
die  übrigen  Aleteqre  begleiteten,,  denen  man  das. 
Herabfallen  "von  meteorifcben  Mineralien  zu» 
ichreibt,  ' 

Ich  komme  nun  zu  den  Unter/uchungen,  cUfi  . 
ich  über  das  Herabfallen  diefer  fdeffitn  ^geftellt 
habe,^  Da  diefes  der  wichtigfte  Theil  des  Phäno- 
mens war,  fo  habe  icfr.  darauf  die  meifte  Sorgfalt 

und  Zeit  verwendet,  /  '* 

i 

In  VAigle  er^hiten  mir  isrifer  College 
Leblond  und  fein  Schwager  Uump  hroy,  letx* 
terer  habe  Geb,  auf  dasOerOcbli  Im  Dorfe  la  V'af« 
folerie^  \  Lieue  n^düeli.  von,  i'AJiglei  fey  eia' 
17I  Pfund  fchwerer Stein  herab  gefallen,  noch  am 
Tage  des  Meteors  felbXt,  nach  jenctm  Porfe  be* 
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geben,  '  Er  fand  die  Bauern  nocli  um  das  Iioen  rer* 
{amuialt,  welches  der  Stein  yn  Fallen  in  di^  Rtd^ 
gemacht  hatte;  der  Steia  wog  aber  nur  noch  12* 
Pfand»  weil  redermann  nach  Stückchen  deffeiben 
Ijegierig  gewefen  war.  Er  erhielt  diefeniUeberrert 
oha9  Sehwierigkeit*  nnd  brachte  ihn  mit  zurQck.  *) 
Der  B.  L  e  b  1  o  a  d ,  der  ficb  darauf  fogleicb  an  den 
Ort  verfügte )  fand  ilte  Bauern  noch  um  das  Loch 
Terfammelt«  Diefes  Loch  war  iS  bis  20  Zoll  tief, 
dieEnle  war  bis  auf  1 5  Fufs  Weite  nmher  geworfen, 
und  iiki  Bod6n  des  .Lochs  fanden  fich  drei  grofse 
Kiefel,  die  wahrfcheinlich,  jlen  Stein  verhindert 
hatten^  tiefer^iBMdringen»  «~  Ich  habe  felbftdiefe 
fiirchtbare  Spur  des  Meteors  mit^ihm  befucbt,.  und 
die  Aiisfagen  der  Bewohner,  der  Hatte,  30  Fufs 
ron  denen  er  niederfiel»  gehört»  Von  ihnen  erfuhr 
ich  Folgendes^ 

^ur  die  Kinder  waren  zu  Häufet  und  alseii* 
gerade  unter  einem  Nufsbaume,  den  man  mir  zeigte. 
PldtUich  hörten  fie  aber  ihren  K5p£in  ein  farchter^ 
liebes  Donnern,  mit  einem  fo anhaltenden  und  un- 
aufhörlichen Rollen  9  dale  fie  glaubten,  fie  müfstea 
umkommen«  Der  ältefte  Sobn^  ein  -junger-Mann^ 
rieth,  fich  an  die  Erde  za  legen,  aus  Angft,  Be  möeh* 
ten  mit  fortgeführt  werden«  Indem  hörten  fie  auf 
der  benaehbaprten  Wiefe^  von  der  «ine  Hecke  fie 


*)  Der  B&rget  L^blond  fehickte  diefeaStein  le- 
gi eioh  nach  Parisw .  igih  ibefitze  •deTon  «in  gut  '«che» 

Yal^eriji^rtet  Stuck»  ^ 
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trennte^  einen  fchrecklicheh  Schlag,  als  wenn  eine 
.  volle  Toooe  herab  ftOrze»    Sie  liefen  hiazu.,  und 
fanden  diefen  Stein,  der  iich  fo  tief  eingefeukt  hat- 
te, dab  das  WaCTer  lünzu  quiHL  -~  Die  Aeltern 
befaoden  ücb  auf  dem  Rückwege  von  TAigle  oach 
ftrer  Hein»atb.   Als  fie  das  Donnern  und  Rollen, 
(wie  wenn  ein  grofses  Feuer  im  Kamine  brennt,) 
liSrten,  war  'der  Himmel  ganz  heiter»  bis  auf  ei* 
Alge  kleine  fcbwarze  Wölkchen  >  dergleichen  man 
häufig  fieht,  und  ohne  alle  Zeichen  eines  Gewit- 
ters»  Das  GetöCe  fchieq  von  der  einen  fchwarzfv* 
•Wolke  auszugehen  und  entfernte  fich  von  ih/.-.:: 
unter  beftSndigem.  Rollen.    Das  Getöfe  däuer^e  ei- 
nige Minuten  und  erfchreckte  fie  nicht  Wenig»  .Aii 
an  ihr  Haus  kameui  fanden  fie  alle  Nftchbarü  uiü 
den  herab  gefallenen  Stein  verfammelt,  den  rpao  1 
ebeA, ausgegraben  hatte.   Der  Vater  legte  ihn  fo« 
l^eich-auf  die  Wage,  er  wog  i7|  Pfund/ 

Das  Loch,  welches  der  Stein  zurück  gelaufen 
hat  9  liegt  am  Anfange  eines  feitehten  Graslandes, 
welches  gewifs  kein  ähnliches  Mineral  in  ücb 
IßMiirfst.  Und  dafs  er  niciht  etwa  fchon  vor  dem 
Phänomene  da  gelegen  haben  könne»  fällt  in  die 
Augen;  -—^  Da  es  fo  leicht  war ,  Stücke  voq  dem 
Steine  loszubrechen,  fo  konnce  er  gleich  nach  dem 
Falle  noch  nicht  die  aufserordentllche  Härte  ha- 
ben»  die  ersetzt  hat;  ein  Umftand,  der  befonders 
bemerkt  zu  werden  vercMent,  Der  ßiirger  Le- 
blond  verfiohert,  er  fey,  als  man  Ihn ^u  ihm  ge« 
bracht  habe ,  ^  noch  lelii:  leicht  zu  zearbrecben  ge« 
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•  « 

5  iittd  kleine'  Stackehen  deflalben  liSttea 

.  ficji  zwifcheo  den  Fiogern  zerreiben  laffen«  Uod 
das  Ift  doch  gewifs  ein  Augenzeuge,  der  vollen 
Glauben  verdient*  Daffelbe  ift  mir  von  allen,  wei« 
clie  einen  der  Meteorfteine  gleich  nach  dem  Falle 
in  Händen  gehabt  habend  verfiebert  virorden..  £ia 
fo  fchneller  Uebergang  vom  Zuftande  der  Zerreib- 
llehkeit  ia  den  voUkommner.  Feftigkeit  deutet  auf 
e!ne  Urfachi  ^lie  ganz  vor  kurzem  die  Aggrega- 
tion verändert  und  geftörr  haben  mufste»  Uod  die» 
fes  fpricht  für  die  Zeugniffei  nach  dene.n  diefe  Ali« 
nerale  den  Orten,  wo  man  fie  alsdann  findet,  fremd, 
und  erft  vor  kuraem  dahin  gekommen  find. 

Auf  dem  Rückwege  von  la  Vaffolerie  zog  ich 
Erkundigungen  eiUi^um  mich  aber  den  Wegzuibe« 
lehren  %  den  das  Meteor  genommen  hatte,  und  über 
den  Landftrich  i  über  vrelchem  es  zerplatzt  zu  feyn 
.  fchien»  Ihnen  gemäfs  waren  die  Gränzen  deffelben 
TAigle  und  fOn£  Dörfer,  Namens  Saint -Antonio, 
Glofs>  Couvain»  la  Ferte  Frenel  und  Gauville* 
Der  LandQrich  zwifchen  diefen  Orten  ift  3  Lieues 
lang  und  a  laeues  breit«  Ihn  nahm  ich  mir  ^  vor 
tiA  andern  Tage  aüfs  voIlOtändigfte  zu  durchfuchen. 

Ich  brach  um  6  Uhr  Morgens  in  Begleitnng 
eines  Wegweifers  auf>  der  die  Gegend  und  die  Ein- 
,wohner  gut  kannte.  Zuerft  ging  es  nach  dem 
Schlolfe  von  Fontenili  .wonach  allen  Ausfagen 
die  Sxjilofioii  mubto  angefangen  haben»  Die  Be- 
litter  waren  abwefendi  der  Kaftellan»  der  ein  ver* 
ftittdiget  und  glaubwürdiger  Mann  cu  feyn  fchreo^ 
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£agte         er  habe  einige  heftige  Schläge,  wie  Ka- 
mnmfehaCfe  gehört,  auf  die  oin  dutnpfiBS' OeiOfe 
{jtQurdomiemeni)  vyie  von  Feuer,  da«?  in  einem  Kannine 
toeont,  gefolgt  fey.  .  Plötxlieh  habe  man  auf  der 
Erde  iooerbalb  der  Schlofsmauer  eiueu  -hefkigaa 
Sehhg  vernommen,  als  wenn  ein  grefser  Baom 
umSlüfze. ,  Die  Arbeiter»  weiche  in  finem  naiie 
gelegenen  Holse  befcbfiftlgt  waren,  liefen  herbei;, 
eben  lo  die  erichreckteo  Thiere.  £io  junger  MeafcU 
▼on  i5  Jahren ,  der  i  o  Schritt  davon  Sn  efnenf 
Schoppen  arbeitete,  fagte^  er  habe  einen  Stein  her* 
ab  fallen  fehen,*  und  in  derThat  fand  lieh  ^in»Stcin 
Ten  3  Pf  und der  ein      Zoll  tiefea  Loch  in  die 
Erde  gemacht  hatte«    Der  Kaftellan  mafs  die  Tiefe 
des  Loobs  ond  legte  den  Stein  und  eine  Enßhlung 
des  Hergangs  in  das  Archiv  des  Schloffes  nieder. 
Dar  Boden  ift  ein  fenehtea  Grasland;  unter  der 
I^mmerde liegen  Kiefel,  und  lalle  Einwohner  find 
dardber  einig,  dafs  fieh  nirgends  im  Lande  faiche. 
Steine  al$  die  Meteormaffe von  der  ich  ein  Stück- 
chen mitbringe,  finden«  Auch  erhielt  ieh  einStOelC' 
eines  Steins,  der  zifcheod  über^en  Kopf  des  Schä- 
fers hinflog  und  20  Schritt  «von  ihm  in  ein  Feld  ein* 
Ichlug,,  das  ieildem  umgepflügt  .worden  ift,  und 
worin  (ich  kein  ähnlicher  Stein  weiter  gefundea 
hat,  • 

Von  hier  ging  ich  nach  dem  Dörfchen  (Ämneaw) 
la  M  e  t  on  n  e  r  1  e,  woli|o  der  Kaftellan  uo&begieite* 

te.  Die  Bewohner  einesPachtgwits,  das  ihm  gehörte^ 

hatten  die  Wolke  Ober  ihrem  Haupte  geCehen^  «od 
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dichttHeben  ihnen  ^raren  in  ihren  Hof  zwei  Steine« 
der  Eine  nlit  Zifcbm  ,  hertb  gefalleiifc  Diefer  war 
brednend»  denn  die  Erde  rings  umher  ^^auchte«  and 
aus  Furcht  wagten  fie  es  erft  am  (näehrtenTage,  ihn 
ili^ttAn&zil  Q^bMeil.  Der  andere  fiel  in  eine  Hecke, 
Ühd  hiart  fuchte  ihn  ümfonft.  Vom  erftern  bringe 
iöh.  ein  Staek  mit|  auch  Ton  einem  andern  etws 
B  Pfund  Schweren  Steine«  det*  neben  einem  Kinde,' 
Welcbed  die  Hammel  btttete  ,  herab  gefallen  ^ar« 
£)er  Boden  ift  hier  erft  el^as  Dammerde»  dann 
IMeirgdl,  and  darüattir  KieÜelfttine»  deren  man  fich 
euffl  Baued  bedient« 

Der  nSehfte  Ort,  deil  leb  b^fuebid»  War  S  t.  N i  ^ 
tdlaü^^de^Sommailre.  Ich  begab  mich  hier  zn 
feiner  Dartie^  der  ehemahls  die  Guisherrfchaft  über 
diefen  GäiitOil  g«bdlrte»  nnd  ztt.  dht  man  febr  viele  Me*- 
teorfteine  gebi-achthattev  Bei  ihr  fand  ich  zwei  Pfar- 
Mt^  de»  Ort«  md  den  des  benachbarten  D6r£« 
thens S t.  Mi^ hel-de-Sömmaire» eine ebeaiah* 
l^ge  it##aGft#edesllabtes,  Und  ein^n  FOrften  Alle^  der 
Ll^tttel:d  äift&gtsttomtnen,  waten  Augenzeugen  beim 
Herabfallen.  vt)n  Steinen  gewefen.  Der  Pfarrer  voq 

Sn  Micoias  hatt«  die  Wolke  >  uns  der  die  fix]^lofio- 

J^ien  au.s^ingen  ,  bböbachtetw    Sie  hatte  die  Geftalt 

ntne^Utigliühi^n  Viiretksy  d^ITen  längel^e  Seitb  von 

Oft  nach  Welt  ging^  fchien  unbeweglich  ^  und  es 

ging  üiis  Ibf  tftt  ttnubtetbtdöbenes  Oetöfe^  aw»  ale 

wenu  aujtteiul^l^  ^^^fsen  MeAg»  Von  Trommeln  der 

Wittel  g^tcbiag^n  würde«   Dir:iüf  bdm  mau  dfe 

SteiM  in  d«t  täkih  Wie  ttaft  Kug^^  dU  VoriM  fliegt^ 

» 
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pfeifao>  ttod  mk  eidem  dumpfen  Schlage  iof  die  Kr* 
de  anfÄillen«  Ei  IMs  Heb  fehf  Wohl  bemerkeil, 
deb  die  Wollte  fucöefüv»  nach  verfcbiedeiieo  Sei« 
fin  hin  dec^epitirte,  tind  jede  diefer  KxplofioncÄ 
fiieli  dem  Getöfe  eiaerPeUrde.  Er  hdfte  dieStei* 
jie  nur  fallen,  ohne  fie  zu  fehen.  Der  Pfarrer  voa 
9t1Micbel  verficherte  mir,  er  beim  eineo  Sieio  un- 

9 

ter  Xifchen  felbft  im  Hofe  feinet  Pfarre  zu  dea 
Fafoen  feiner  Nichte  h^rab  fkUen,  und  vom  BBm* 
fter  einen  Fufs  hoch  wieder  zurück  fpringen  (?)  fe- 
beo.  Diefer  Stein  Wir,  neeb  ihm»  den  Übrigen  Me- 
teorft^ioen^  von  denen  wir  eine  Menge  vor  uaa 
liegeil  hatten)  gant  fifafiltoh.  Die  Dame  gab  ifilr  ih- 
rer mehrere,  die  man  hatte  fallen  (eben.    Alle  find 

0 

den  bekennten  Meteorfteinen  volllcomnren  Ihnlich* 
Nach  den  Naohricbten,  die  ich  hier  einzog,  mnfs 
]|n  diefen  Ort  tind  in  der  Gegend  nmber  eine  furcht* 
bare  Menge  von  Steinen  ^erab  gefallen  fejrn,  die 

oipht  klein  find,  da  mehrere  bis  auf  2  Pfund  wie- 
gen. '  Doeh  kömmt  keiner  im  Gewichte  denen  Vöa 

la  Vaffolerie  jundFontenil  gleich;  ein  Uuiftandj  der 

bemerkt  ±n  w«rdntt  Verdient.   Alle  ftimmen  darin 

Obereia, '  dafs  dief§  Steine  an  dem  Orte^  wo  fie 
herab  gefallen  waren ,  ranchteni»  Ift  det^  Hiufern, 
in  die  man  fie  brachte  ^  verbreitete  fich  ein  fo  ua* 
ansftehliiQhef  Schw^felgeroeh)  dartmen  iiehinana 
bringen  muCste^  ein  grofses  Stück,  das  ich  zerbrach, 
roch  noeb*  jettt  fo ,  dot:h  ifuf  im  Innern.  Die  er» 
ften  Tage  über  waren  diefe  Steine  fehr  leicht  zn 
zerbrechen >  feitdem  haben  aber  elk  cUe  Birte^^er* 
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langt,  in  der  wfr  ie  kennen:  lauter  Begreife  dafs 

iie  Fremdlioge  an  dem  Orte  waren,  wo  man  fie 
faml.  Def  Uodea  ii^fteht  auch  hier  aus  Mergel 
und  Klefelfteineo»^  unter  denen  tich  nie'ein  denMe« 

■ 

'  teoilLi einen  äljulicljer  i^efuiulen  hat. 

Von  hier  ging  ich'  in  Begleitung  des  Fürften 
nach  .dem  Dörfchen  Bas-Verne [einpr  Hei» 
inatli)  wo  ebenfalls  stiele  Steine  herab  gefallpn  wa» 
rejdv  £s  wurden  mir  noch  mehrere  JLöcbex*  get 
teigt  vnd/  Stdcke  folcher  Steine  gegeben;  esglack« 
te. uns  aber  nicht,  einen  noch  nicht  ausgegrabenen 
zaiiu.deii,  fo  viel  wir  auqh  darnach  fnchteo.  Auf 
Msinjsm  Hofe  Uhen  die  Bewohner  mitten  un^er  dem 
furchtharcMi  Getöfe  einen  grofsen  Stein  herab  fallen, 
der  Tpn  einem  Birnbäume  eliien  ^i^weig  abfcbiug« 

*£in  Knabe  wgllte  ihn  aufheben,  i^nd  da  er  ihn  einr 
gefunken  «fand,  rief  er  feiner  Schwefter  zu,  ihm  ei^ 
laen  Spat^<^n  ^n  bringen;  kaum  langte  fie  damit  ao^. 
fo  fuhr  ihr  ein  kleiner  Stein  vor  dem  Geßcbte  vor/- 
bei  und  fiel  vor  ihren  Füisen  nieder*  Voll  Angft 
flücli^eten  fie  fi'ch,  und  erft  am  foJgepden  Tage  wäge- 
ten fie  es;  den -Stein  auszugraben,  von  dem  ich  f$in 
Stück  mitbringe. 

Wir  gingen  weiter  nach  dem  Dörfchen  M  e  s  • . 
le.  wo  wir  einen  alten  ehrwürdigen  Landinana 
aitffucbten , '  den  mein  Fahrer  kannte;  Er,  feine 
Kinder  und  feine  Leute  «waren  Augenzeugen  des 
Pblnomens  gewefen ,  das  er  mit  allen  Urnftäuden 
gerade  fo  wie  die  vorigej?  befchrieb.  Das  llolien 
batte  einC/fo  grofse  Aehnlicbkeit  mit  dem  Gerau- 

K 
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khe  eines  bi%n9«iulea  ScbprnftelMy  dih  fie  glaub* 

teil)  das  Haus  brenne,  und  zur  Pfütze  im  Hofe  liefeO| 
«•iWafler^zuniL(Kch€rt  zvt  bohlen*  Sie  fabeo  nun 
Steine  herab  fallen*  Einer  iiei  iu  die  Pfütze»  zum 
Sßbrecken  eines  lluh/is,  das  dabei  ftand :  ein  ende* 
Mr  iiel  auf  den  Focft  des  Kaufes  und  rollte  bis  zur 
Erdeherunter;  fie  glaubten  anfangs,  ibrSchornftein 
komme  •  herab.  Man  gab  mir  ein  Stock  diefee< 
Steins,  und  zeigte  mir  noeb  die  Stelle  an  der 
Dachfläche^  wo  der  Stein  des  Holz,  welches  jdae 
Stroh  feft  hielt,  losgefclilagen hatte.  Aiifser diefca 
waren  noch  viele  Steine  In^den  Uof  gefallen ,  die 
man  aufgefainmelt  hatte.  In  einem  Felde,  j  Lieue 
Ton  da,  fanden  wir  naeh  langem Sucifen  in  der  drfl» 
«kendflen  Sonnen hilze  noch  einen  Meteorftein  iu 
der  Erde  >  den  ich  felhft  heraus  höhlte» 

Der  Flecken  Glofs  follie  nach  meinen  frü- 
hern  Erkandlgvngeti  auf  der  Gränze  des  Stein  re* 
gens  liegen*  leb  begat)  mich  dabin  voiiMesle,  und 
erfnbr  in  der  That,  dafs  man  dort  keine  Steine  hat- 
te fallen  feben ,  und  d»ifs  man  die  heftige  Exploiion 
nach  Südweft  zu  gehört  hatte/  Im' Dörfchen  Be- 
langire,  weftlich  von  Giofs,  waren  nach  den 
Nachrichten^  die  ich  hier  einzog,  fehr  wenige  klei-^ 
ne,  ondin  Saint*  An  tonin  und^Couvain  gar 
keineMeteorfteine  herab  gekommen.  —  Jet/t  hat- 
te ich  nun  die  Grenzen  der  Exjploüon  nach  Süden,* 
Üiten  und  Norden  ausgemittelt.  Ksblieb  nur  noch 
ebrig,  aueb  die  vreftlicben  Gränzan  zo  beftimmen^ 
daher  ich  meinen  Rückweg  füdwcltlich  nahm. 
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'  In  einem  der  Höfe  oies  Dörfchens  I  a  Barne 
trarea  den  .Bewohnern ,  die  bei  der'Explofioo'»  im 
(Ter  Meinung,  das  Haus  brenne»  nach  der  Pfütze  lie« 
fen,  die  Sterne  unter Zifcheh,  als  wenn  es  hagelte» 
um  den  Kopf  geflogen  i  fie  waren  in  T(^esangft,  apd 
rächen  doch  jetzt  von  dem  Phänomene  nicht  oh  na 

Schrecken.    Die  hier  herab  gefailenen  Steine  fiad 

•  »* 

ins^ttfammt  fehr  klein.    Sie  hatten  deren  fo  viel 

m 

aufgelefen »  da£(  fie  zuletzt  aiies^MerkwQrdige  fOr 
fie  verloren  ,  und  dafs  fie  fie  wegwarfen.  Doch  er«  ' 
hielt  ich  von  ihnen  nocb^einigei  die  fie  aofgehoben' 
hatten»  In  der  Erde  konnten  wir  keine  mehr  fin- 
den y  das  Gras  war  zu  hoch»  Dafs  die  Steine  heiijs 
gewefen  wären,  als  man  fie  aufhob ^  davon  Tagte 
•  kiian  hier  nichts ;  wahrfcheinlich  ift  das  der  Klein* 
heit  derfeiben  zuzufchreibeiV 

Im  Dörfchen  Bbislaville  fand  ich  an  dem 
BeGtzerdes  gleichnamigen  Cuts,  dem  Bürger  Bois-' 
layillei  einen  jungen  unterrichteten  Mann  von 
Gebiirt»   der  während  des  {levolutionskriegs  ge« 
dient  hatte,  tihd  ^n  daher  ein  DOnnerfctilag  ge- 
'VfiCs. nicht  er£cbrecken  konnte.    Diefer  erzählte 
mir,  er  habe  gerade  mitten,  auf  feinem  Hüfe  mit  blo-  * 
fsem  Kopfe  geftapdeii.    Plötzlich  hörte  er  wie  3 
oder  4  Kanonenfchüffe ,  auf  die  eine  Art  von  £nt- 
ladung,  einer "Füfikde  ähnlich»  folgte,  md  dann 
liefs  fich  ein  fchreckliches  Wirbeln  von  Trommeln 
shören^  begMtet  von  fehr  ftarkem  Zifchen,  das  yon 
Steinpo  herrührte,  welche  auf  die  Erde  fielen,  Die^ 

Luft  war  ruhig  nnd  der  fiimmel  vöUjg  heiter;  nuir  " 
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ij;«i^6  ienkrecht  aber  dem  Hofe  eine  kl^K. 

• 

nefchwarze  Wolke,  die  unbeweglich  zu  feyn  und 

m  der  'daS:  Oetöfe  anszagebea  fchien«  Man 

faiQiD«ke  auf  der  Steile  innerhalb  der  Umzauoung» 

I  dbdttf  Ha«ls  nmgiebt ,  ef oe  grofse  Menge  Meteor« 

j  teoe  auf»  fie  warca  alle  aufserordeQ.tlich  klein*/ 

Dir  Börger  Boislaville  gab  mir  mebrere  derfel« 

ktt.  SeineMutter,  einealte^  fehr  ehrwürdige  Dame» 

und  alle  feine  Leute,  fagten  daffelbe,  mit  denfeibea 

Dttiilsaua,  ümd  ihre  Ersäblung^enitimmten.  völlig 

übereio.  Sie  waren  in  einem  ausnehmendem  Schre'* 

'  ekiagtwe&n ;  die  Tbiere  w^ren  in  gröfst^r Unruhe 

gevefen.»  A^ad  fie  hatten  geglaubt»  daa  Ha^s  brenne 

»  allen  l£oken«         Oer  Borger  3oisIavilIe 

liatte  fich  erkundigt ,  ob  es  auch  im  flecken  1  a 

Ferte-Frenel  Steine  geregnet  habe;  man  hatte 

dort  aber  keinen  fallen  feben,   welches  meiofhi 

übrigen  Nachrichten  völlig  gemäfs  ift.    Er  fa^te 

«lr»^fey  gewifs,  da(s  äbnliebe  Steine,  wie  die  ^ 

herab  gefallenen,  fich  nirgends  im  Lande  fänden, 

* 

Qir  Boden  ift  hier  gutes  Acker  «  und  Wiefeland  pb* 
'  oeEiefel*  daher  man  auch  nur  mit  Sackfuinea 
wet 

Im  Pacbtgute  la  Blaji  diu  lere  waren  ziem«  ^ 
Bdi  Tie!)  doch  fehr  kleine  Steine  gefallen  ;  ich  fand 
dartgyracle  niemanden,  dernliriQ^br  Detail  darober 
hätte  geben  können.  Auch  in. den  Dörfern  du 
Teil  und- Ottiliemine  waren  der-Steihe  nut 
wenige  und  fehr  klein  h^rab  gekommen,^  daher  die 
iinwohner  einen  gro&ea  Werth  iiif*fie  legten,  nad 
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ich  mir  nur  Einen  derfelbcn  verfchaffen  konnte,  der 
fehr  {(lein  war.  Ich  fehioOs  hieraus,  die  weftllcha 
Gränze  clerExpIofion  erreicht  zu  haben.  In  der 
Tliat  hatte  man' weiterhin  keine  bemerkt,  und*  \m 
Flecken  Cauville  war  kein  Stein  herab  gefai* 
len.  r    '  I 

Noch  hielt  ich  mich  im  Schlöffe  von  Cor*  | 
boyqr  auf,  wo,  wie  ich  wufste,  viele  Steine  her» 
ab  gefallen  waren«  Leute,  die  damahls  im  Hofe 
arbeiteten ,  faxten  ,  fie  wären  äufserft  erfchrockeii 
gewefen,  als  .fie  die  Steine  um  fich  her  hätten  iX* 
fcben  hören  und  von  den  Dächern  herab  rollen  fe» 
lieh,  wie  fonft  den  Hagel.  Der  Befitzer'^ar  ah« 
wefend;  der  Kaftelian  beftätigte  diefe  Nachrichten 
und  fahrte  mich  zum  Make  des  Orts,  der  mir  ein 
iStüc^%  eine$  Steins  gab,  der  vor  feinem  Haufe  nieder* 
gefallen  war.  Er  hatte  den  Tag  nach  der  Explu« 
fion  dem  Unterpräfecl  ton^Argentan  von  dem  fürch- 
terlichen Steinregen  Nachricht  gegeben,  auch  ein 
Stück  eines  Steine  beigefügt;  nnd  diefes  war  der 
Stein,  von  dem  ich  zu  Seez  Nachricht  erhahen 
batte.^  .  '  • 

Um  lo  Uhr  Abends  kam  ich  endlich  nach  . 
l'Aigle  zurück,  mit  einer  Meng«  Probeftück« 
der  Meteorfteine,  die  man  mir  gegeben  halte ,  und 
mit  den  Nachrichten  über  fie,  die'  loh  gleich  an 
Ort  und  Steile  zu  Papier  gebracht  hatte.  Den  iaU  ' 
genden  Tag  befehäftigte  ich  mich  damit,  fie  ki  Onf- 
xiung  zu  bringen,  und  war  während  meines  Auf* 

tathalts ia  TAigl^  b«mabt,  noch  Ib  fiel  Krktto- 
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dlgungeoeinzuzfelieQ,  fis  mdglicli/  Nicht  Eine  Toi-' 
cbe  Äasfage  von  Augenzeugen  war  auch  nur  im 
fol«defren  im  Wliterl^rocbe  mit  denRfefuItaten,  die» 
iob^aus^  meinen  Nacbricbteq  gezogen  hatte*  Um 
iodefs  kein  Mittel,  mich  von  der  Wahrheit  zu  über* 
uageUf  unbenutzt  zu  laffen »  begab  ich  mioh  ei» 
nes  Sonntags  Morgens,  an  dem  die  Bauern  aus  det 
Nachbar fchaft  ficb.aüf  deäi  xiff entliehen Piatze  ia- 
l'Aigle  zu  Verfammeln  pflegen,  mitten  unter  fie^ 
und  befragte  fie  nach  dem  Meteore»  '  Nach  ihren 
Erzählungen  konniid  ich  jedes  Mahl  den  Canton^  den 
fie  bewohnten,  mit  Sicherheit  beftimmen;  die, 
welche  Steine  hatten  fallen  fehen,  wohnten  alle« 
fimomt  Innerhalb 'der  von  mSrlauf  der  Karte  angege* 
benen  Gränzen ;  Oerter ,  wo  keine  Steine  gefaii^n 
waren,  lagen  alle  afefteriialb  dbrfelben.  Ich  fchlofs 
daraus,  dafs  ich  die  OrlnzenMef  Strichs,  Aberwel* 
cheni  das  Meteor  zerplatzt  war,  richtig  beftimmt 
hiabe.  Man  zeigte  mir  hii^  den  Mann,  der  bei  deiH 
Steinregen  die  gröfste  Gefahr  gelaufen  hatte.  Es 
war  ein  Drahtzieher,  Namen^  Piche,  der  im Dor^i 
fe  des  Aunees  wohnte  und  während  der  £x« 
plofion  notit  mehrem  aridem  Im  Freien  bki  der  Ar» 
beitfafs.  Ein  Stein  ftreifte.ibn  am  Arme  und  hei 
zn  feiiren  Pttlsen  hfn.  -Er  wollte  Ihn  atifheben, 
aber  er  war  brennend  heiis,  {Uffilanie^  und  er  iiefs 
ihn  mit  Schrecken  faliem '  Er  beftätigte  mlr'diefe 
SrzalUttng,  die  ich  zuerft  von  andern  gehört  hatte» 
felbft.  Jenen  Stein  befafs  er  nicht  mehr;  er  gab' 
mir  aber  ein  SlAck  tines  Andecn^  der  zu  derfalben» 
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Zeit  jDd»ea  ihm  hertb  gtfällan  war«  >~Erft«Ifti9li 

jnicU  überzeugt  hatte,  clafs  auf  keine  neue  AufkJä-v 
^  rdngen  weiter  tn  Mkn  fey,  mUeb  ich  T  Aigle, 
am  ^Leu  Juiii  und  kehrte  nach  Paris  zurück* 

Ai»i  den  Beriobteo^,'die  Ich  hier  tnit  allen 
[Treue  mitgetheiit  habe,  ergeben ficb  der phyfifchea 
upd  der  maralifcbeii  Beweife,  daß  «m  n6fie»  AprÜ 
,  i8o3iji  ,der.<feg^n4  V9u  i'Aigle  mrkUeh 
herab ,  gefallen  ßnd^   fo  vieJ,   dafs  die  S4che  für 
Toiliggewifa,  gelten  kaoii;» 

Die  phyfifchen  Beweire  find  folgende:  i.  Vor 
derExplpfioam  sfifren  Aprii  haf  man  bei  deo£ia» 
wobnerp  diefer  Gegeinl 

feheo.'  9*  Keine  der  Sammlongen^xler  Mineral« 
prodnkte  des  Dej^iurteineiiU,  die  feit  mfhrero  Jah* 
reo  angelegt  fiod"^  enthielt  irgend  etwas  AehnIicheS| 
mA  «9  gefobiehl  in  den  Ae^liMMfli  /M>er  die  Berg- 
werke und  die  Mineralien  der  Gegenden  um  l'Ai- 
gle ,  welehe  daa  Serippi^erkspoUaifctin  befiitzt^  ihrer 
iieine  ßrwäbnung»  ~  3«  Weder  unter  den  üat* 
ten  •  noeh  unter  d^n  SergwerkspriKlnkten  dicler  Oe- 

•  yand  kpmmt  etwaa  Aeholichea  mit  diefea  Steinen 
vor^  üucb  ift  hier  aa  ^inen  Vulkan  nioht  zn  4en- 
)cen*  ^     Wi  fiinev» Mahlet  imd  xwar"  Ceit  d^m 

'  ^leteorejk  ä^det  man  diefe  ^eine  faft  überall  in 
demganaeii  KaiMfUichein  denü^ndea  derEiftwoh» 
.  oer».  welche  diefe  Steina  hfSiet  als  irgend  einen  an* 
,  dem  kennen;  und  awar  findfie  fohSnfig,  daft  man 

*  die  Zahl  tierer  »  die  yorg^wiefen  werden»  aul  2poo 
bis  3oou  fcbäuen  ^ann,  <->—  5«.  Piefe.^tpinp  ß^dM 

ijch  I 
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.     £ch  nur  innerhalb  einer  beftimititen  Ausdebnimg, 
im  einem  fiodee»  dec  keine  ihrer  Oemengtheile  ent- 

'  hält,  und  an  Orten,  wo  fie,  bei  ihrer  Grötse,  ua- 
.Vilich  Torber  hätten  ungebbea,  bleiben  köDDea«  * 
^  6,  Die  gröfsern  jrocUen,  nocb  jeut,  als  man  fie 
eerbrachf  im  Innern  ftark  Ibbwefiig.  Aeulserlich 
iSt  diefer  Qeruch  vericbwundeoi  auch  riechen  die  ^ 
IdeiDern  fo  nicht.  Wibrrcheinlioh  verliert  fich  da- 
tier auch  mit  dar  Zeit  dieser  Geruch  bei  den  g^d* 
fiem*  ~"  Liluter  phyfifcbe  Beweffe  dafür,  dafiv 
die  Meteorlteiae  bei  i^Ajgle  den  Orten  9  wo  maoi 

[     £e  ßei unden  hat ,  fremd ,  und  dafs  ße  erft  ganz  vor 
karz^m  ^  and  zwar  feit  dar  Eiqplofion ,  durch  eine  ' 
lUrfach,  welche  ihfe  Beftandtheile  modiiicirt  ha^ 
dorthin  verfetzt  find. 

Der  moralifchen  Beweife  find  nicht  weniger:  / 
1«  Zwanzig  Dorffcluiften  auf  einer  Fläche  von  mehr  * 
als  2  Ouadratlieues  zerüreut,  deren  iüewohner  üch  » 
£aft  alle  far  Augenzeugen  ausgeben,  und  «elnma« 
thi^  bezeugen,  dafa  ein  iclir^cklicher  .Steinregen 
von  dem  Meteore  herab  gekommen  fey,    Daria  «  ' 
fibnoien  alle  übereint  M^oner,  Frauen,  iüader 
and  Greife,  der  rohe 'Bauei[smann,  gefcheite  und 
verftändige.  Arbeiter t  refpectab}e  Geiftlicbe,  und 
Männer,  bei  denen  als  ehemahligen  Soldaten  Täu- 
ücfaung  aus  Furcht  nicht  anzanehmen  ift.  Ungeach« 
tetder  Verfehle Jenheit  ihrer  Erziehung  und  Den-  . 
knnggart ,  nnd  des  hochft  wenigen  Umgangs  anter 
einander,  bezeugen  alle  einliimmig  eine  Tiiatfa- 
ehe, , diesen  erdichten  fie  nicht  das  geringfte  Inte»  « 

Ii'  '  * 
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rade  haben ;  fi«  verfetzen  fi«  alle  aitf  denfelbMi  T«^ 

in  diefelbe  Stunde^  ja  in  denfelben  Zeitpunkt, 
und  erzählen  fi^  mit  deofelbeo  Urnftändeo ,  iottn 
mit  denfejben  Ver^leichungen,  Und  diefe  fo  all* 
gemein  iindfo'ftark  bezeugte  THatfache  ift  kein« 
andere»  als  die»  für  welche  alle  pby&fchen  BeweÜa  * 
fpreohen>  itämHeb,  dafsin  feaem  Landftrfehe  Steine 
Ton  einer »bei^ndern  Art,  als  Folge  der  £jcplofioii 
am  26ften  April, -herab  gefallen  find.  2.  Was 
noefa  mehr  Ift :  noch  zeigt  man  Sfinren »  welch» 
das  Herabialleu  d ief er  Waffen ,  an  das  man  nicht 
ohne  £ntfet?en  denkt,  materiell  begreifen.  -Mam 
hat  fie  die  Dächer  herab  rollen,  Aefte  vonfiaumen. 
zerfcKIagen^  fie  ^bmPflafter Wieder anQ^iriDgen,  und  - 
um  die  gröisten  die  £rde  dampfeli  iiehe%  und  üe 
beim  Aufbeben  brennend  %ei(ii  gefiinden«  Und 
dieies  wird  nur  In  einem  heftimraten  Striche  erzählt 
und  gezeigt;  nur  da  laffen  fjch  noch  jetzt  einige 
Meteorfteine  finden;  nicht  ein  ^nziger  Ift  anlser- 
halb  defielben  aufgelefen  worden^  und,  es  hndet 
fieh  «ilellt  ein  einziger  Augenzeuge,  der  wo  andere 
Steine  hätte  fallen  fefa.en.  5«  £ndlk:h  erzählen 
die  Einwohner  diefes  Lanciftrichaeinftimniig  einige 
phyfifche  üefonderheiten  von  diefen  Steinen ,  näm« 
lieh:  dafs  Iie  allmählig  erhärteten  und  anfangs  nach 
Schwefel  rochen ;  vnd  zwar  haben  fich  diefe  Ver- 
änderungen mit  ihnen  binnen  einigen  Tagen  nach 
der  EKplofion  des  Meteore  zugetragen,  welches  nn« 
ter  andern  unfer  College  Le blond  bezeugt.  Ich 
felbft  konnte  beim  Zerbrechen  gröiseret  und  kiel« 
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nerer  JStückeSpucen  diafer  Veräoderuiig  oocb  febr 
dflotiieli wahriiebimii ;  und  riieTeUeb^reinft im m ung 
tmiichfut  den  Attsfageo  iind  der  Wabrnabmung  i[t\ 
eia neuer  Beweis  für  die  Wahrheit  je net,  , 


Verglißicht  man  mit  eioander  alle  Auslagen, 
dii  ieh  ftuC  meuiec  J^eife  gcfiuno^elt  nnd  hJAr  mit» 
getbeilt  liabe ,  fo  fahren  üe  uns  auf  folgende  ße^ 
fckrtihmg  das^Phämmms :  v 

Am  Dieoltage,  den  ^Gi^eo  April  i  SoS  Ük  maa 
gegen  i  Ohr  Nachmittags,  bei  völlig  heiterrfi  Wet- 
ter»  li(aG!Aan>  zu.Pont- Audelner,  und  io  der  Oe* 
gend  von  Alen§on,  von  Falaife  und  von  Ver- 
as ttil  eine  krmumukt  Kitgdf.  ron  febr  faelleoi 

Glänze,  und  die  lieh  mit  gr<)£ser  Gefcb windigkeit 
fhureb      Laft  bewegte« 

Wenige  Augenblicke  dara^^f  börte  man  m 
TAlgl^e  and  «nebr  als  3o  Lieaee  rings  um  die« 
le  Stadl  hex  eine  heftige  Explofim ,  die  5  .bia  6.  Mjl 
.  naten  uounterbrochen  anhielt»  Zuerft  vernahni 
«aa  3  oder  4  Schlage,  üanooenfcboflenv ähnlich, 
aof  welche  eine  Art  von  Entladung  folgte,  die  mit 
daer  Fftfijade . Aebnlicbkait  bette;  nnd  darauf  ein 
GetöCß  wie  ein  fürchterliches  Trommeln,  OieLuft 
Kwrfthig  und  der  Himmel  heiter,  'bia  aaf  einige 
^ölkchen ,  wie  man  üe  häuhg  fieht*  '  ' 

-DieC^s  Getöfe  ^ing  von  einer  kleinen  Wolke 
m%  welche  ^e  Gefult  eines  Rechteck«  halte,  deC» 
Im  längere  Seite  von  Oft  nach  Weft  Jag4  Sie  fch^eo, 
^i<lirend  der  gaaaenZeiti  die  dasPiianom^a  daajir^ 


ta»  feftviKl  unbewegt  zu  Itekeski  rnur  entferiitMiL 
ficli  die  DdiiftB^  aus  demn  fie  b^ftand,  aiif  Augeni^ 
blicke  aus  ihr  nach   verfobiedenen  Seiiken  bin  * 
dorcb  die  VSUrkung  der  auf  einander  foIgeiiLlen  Exb» 
plofionen.   Die  VVoike  ftaad  etwa  §  Lieue  nordU 
uordweftlich  von  i'Aigle  QmZenith] ,  undwarfehü  j 
bocb  ia  .der  Atmofpbärei  da 'die  fiimrobrnr  vott  | 
la  Vafi'olerie  und  B  o  isl a  viliej  zweier  Dorf- 
fbbaften ,  die  Ober  i  Ume  von  etnantfer  ebli^im^ 
fie  zu  gleicher  Zeit  über  ihren  Kopfes  fahen.    la  : 

%  ■  I 

dem  ganzen  Caotoa,  über  welckem  .diefa  WMkai  | 

Ich  webte  >  hörte  naan  eia  vielfaches  2U£ohexi»  den 
'Pfeifen  eines  Steinas  ihnlldi,  dar  aas  einer  SablinK 
der  fliegt >  und  zugleich  Xah  nian  eine  Me^ge.  £eftac 
Maffen  frereb'follen ,  die  alla  vollkommen  denen 
fihnlich  waren,  die  man  Ate^eofyiaiitie  gemanl  bat^  \ 

Die  Gränzen  cles  Landftricbs,   auf  welchen  ! 
falcbe  MaCTea  herab  ^fcblaudert  wniUf d,  üb4  daa 
Scblofs  Foutenil ,  die  Dorffchaft  la  Vaffolerie,  und 
fiie.  Ddr£er-  Slaint  •  Piarra  -  da  •  Somraaire ,  Gloüa» 
Couvain,  Gauville  und  Saint  •  Michel  -  de  -  Som- 
iMire,    Diefer  Stnbb  bat  die  Geftak  einer  EUtpfe»  | 
die  etw^  2I  Lieu^lang  und  1  Lieue^  br^it,  und  de-^  I 
ran  grofse.Aohfe  von  SO  nach  NW  gerichtet  ik, 
iukL  mit  dem  Meridiane  einen  Winkel,  von  etwa  ito? 
macht.    Dtefesift  fetat  dia  Lage  des  magnattteiiaia 
Meridians  zu  TAigle» 

Diefes  verbreitet  einiges  Licht  über  die  Rieh»  I 
fang  des  Meteors»    Wäre  es  in  eine^i  einzigen  Au» 
geabiicke  Zerf  latzt,  fo  bitten  die  Steine  über  eine« 
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"rihi-kreMSniilgeiiRaaiiie  Biüflaif  timhar  gefdilqu* 
^ert  werden«  Pas  lange  dauernde  Getofe  deutet  aber 
erfeioe  Folge  faooefliver  Exploüönen;  und  fanden 

:  (ttfifa Statt,  fo  mu£stea  die  St;eioe  über  einen  nack 
Ar-Richtung,  in  welctier  das  Meteor  fich  beweinte, ^ 

I  ÜiigiiGhenRatttn  verbreitet  werde».  Die  ^ofseA^^h-.' 

!  fcder  ElIipre  zeigt  folglich  die  horizontale  Bf^ive^ 
fmgdetkhteom  Verbindet  man  damit  die  Ansfa*- 
ge,  dafs  die  Feuerkugel  nach  Norden  hin  zu  fal- 
im  Ichien^  fo  Jäist  fieh  daraus  mit  ziemlicher  Sl«> » 
cherheit  fciiiiersen*  da£s  das  Meteor  von  SO  nach 
m  gegangen. ift,  ont^r  einem  Winkel  ndt  demMe^" 
tkliaae  von  etwa 

Dflrtke  man  die  Angaben  llber  die  Dauer  des 
Oelofo  far  genau  nehmen,  fp  Jielae  fieb  ans  ihr 
und  aus  der  Eliipticitat  des  Landftrichs ,  über  wel- 
dMm  die  Steine  herunter  gdkömmen  find^  die  boN 

,  rizootale  Gefch windigkeit  des  Meteors  berechnen» 
So  vidich  wei&,  Sft  aber  jene  Dauer  nirgends  oaeb 
^  Uhr  beftimmt  worden,  und  aut  biqlse  Schätzung 
ibhier garnlebt  zn/banen,  weil  dasErftaonen,  In  das 
ans  ein  Phänomen  verfetzt  >  jdazu  beiträgt,  dafe  wir 
JfeDatier  deffelben  länger  glauben,  als  fie  wirklich 
itU  Hdcbftens  lifst  fieh  daraus  fcblieben,  dafs  die 
Wizontale  Gefchwindigkelt  des  Meteors,  als  es 
Wplatzte,  niebtfehr  bedeutend  war,  fo  dafs.  man 
glauben  konnte,  es  fey  ganz  unbewegt.    Das  bin- 

•  4m  aber  n|cht,  dafs  es  eine  Dihr  grofse  Gefchwin* 
<Ügkeit  nach  fenkrechter  Richtung  haben  konnte, 
4b  fich  bei  jenen  Beobachtungen  ,  lediglicb  cfie  bo» 
^Ikontale  Bewegung  wahrnehmen  iiets. 
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.  Die  gröbtto  Steioe  fiakii  tm  SO  «^Emte 

grofsen  Achfe  der  EUipfe,  "bei  Fonteoil  uifd  la 
Valfoltrie  berab ;  die'  kieinften  am  eatgegeo ^fefetS' 
^eo  Eode»  untd  die  mitüera  zwifchen  beiden.  V^r- 
gleioht  man  hlennit  daa  eben  OeCigte,  fo  feheinea 
die  gröfsteo  Steine  zuerft,  die  kieinXten  zuletzt  ge- 
fallen m  feyn»  Der  grörete,  den  man  gefmideB 
^aty  wog  kurze  Zeit  nachdem  er  gefaliei»  war  tji 
Pfund;  der  kleinfte,  den  ich  gefeben  habe,  wiegt 
littf^^n  Qaentoben»  {Grös)  alte  gegen  looo  OBahl 
\veniger  als  jener.  Die  Zahl  alier  herab gefalleneo 
»Steine  läfst  fioh  febfttsen  auf  2000  bis  3ooo. 

Ich  habe  die  in  meiaem  Berichte  erwähpten 
Probeflücke  der  'Meteorfteine  im  nalarhiftorifchen 
jyiufeum  niedergelegt.  T  b  e  n  a  r  d  bat  ^0ige  der- 
Xelbeh  ^erI^^t.und  findet  in  ihnen  folgend«  Be- 
fand tb  eile: 

wovon  die  Menge  von  Oxyden 
abzuziehen  ift» '  welche  ertt 
während  des  chemifchen  Pro- 
zeiCes  fich  mk  dem  Metalle  ver- 

bunden  hat.  Zwifchen  den  zer- 
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legten  Steinen  fand  fich  keine  angebbare  Verfehle- 

denheit  der  Beitandtheile,  ohfchon  fie  unter  denen 
ausgefucbt  waren»  die  fich  nach  dem  Anfehen  oder 
dem  Orte,  wo  lie  herab  gekommen  waren,  am  meiften 
voneinander  tunnterfcheidenichienen*  Schein  ftü* 
herhatte  Vauquelin  die  erftenFrobeftÜckp  die« 
fer  Meteoriteine  zerlegt,  die  an  Fonrcroy  iron 
TAigic  aus  waren  überfchickt  worden,  und  die 
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'  lUfultate  TeiAMr  Aulyie  ftimiiiaii  init  dielen  voU;-' 
kommen  übereio« 

Mao  fieKt  ausMiefer  Analyfei  dafs  die  bei 
TAigle  herab  gefalieneo  Steine  dielelbea  üeitaod* 
tbdle liaben-^  als  alle  Übrigen,  bis  jetzt  cftt^fuch* 
tea  meteorilchen  Ma£fen;^nar  dafs  fie  eiwas  weni- 
§er  MagneGa  und  etwas  mehr  Eifen  enthalten.  Ein 

|.    iolfiher  Unterschied  darf  uns  um  fb  weniger  befrem« 
lAan,  da  die  Stoffe,  aus  welchen  die  Meteorfteine 
.  beftehaOy  blo(s  mit  einander  gemengt»  und  nicht 
flkewifch  «od  innig  an  einander  gebunden  find. 
Jch  h^be  mich  in  diefem  Berichte  mit  einer 

I  einfiielien  ErsShlung  derThatfachen  begnügt,  mich 
beftrebt,  fiefoaufzufaffeBi  wie  jeder  andere  üe  auch' 
gefehcui haben  wQrde,  und  alle  Sorgfalt  angeweo-^ 
dety  um  iie  mit  Genauigkeit  darzoftellen«  Ich 
fiberlafte  die  vielen  Folgerungen,  die  fioh  aus  ihnen 
ziehen  laden ,  dem  Scharf finne  derPhyfiker,  und 
wurde  mich  fflr  belohnt  halten,  foljten  Tie  finden, 
dib  es  mir  gegluckt  fey»  eins  der  erftaunenswer«. 
theften  Phänomene,  welches  Menfchen  jebeobach«*  ' 
tet  hai>en^  au&er  allem  Streite  zu  ietzeo* 


m  • 
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Der  ikeü€f$0  Me$korfi»eiiu 

.Au»  dem  kamtm^g9t  Correfpfmie»tm%  iSoS»  ^o*  192* 

^^\m  8ten  October  hörte  man  zu  Apt  ia  der 
•hemahligea  Provence  ein  Getdfe  wie  poDner  oder 
KaDOuenfchüfre,  und  unter  einem  lange  anhalten- 
den Gezifßljie  fiel  |eiii'7pfQndlger  Stein  aus  der  Luft,  » 
£s  wurde  ein  Protokoll  über,  diefe  Begebenheit  aiif- 
^nommen/nnd  diefes  Protokoll  fam'mt  demStelne^ 
dem  parifer  Natiopalinltitute  zugefchickt*  DerSteia 
Sft  denen,  die  man  zn  TAigle  gefundte  hat»  voll* 
kommen  abnlich,^^  '       -  ' 

2.  Aus  einem  Briefe  des  Herten  Dr.  Chladni. 

•  '   55"~  Steine  fcheinen  jetzt  vom  Hirn- 

mel  fo  häufig  geflogen  kommen,  dafs  miin  be* 
forgt  werden  möchte.  Hier  fch9n  ein  neuer  Nach- 
trag zu  meinem  far  die  Annalen  beftimmten  ehro* 
nologifchen  Verzeich niffe ,  noch  ehe  es  vielleicht 
einutiahl  abgedruckt  ift.  [Aniu^XV^  Soy«] 

Ein  Stein  V,        den  8ten  Octob.        Mehrere  öffent-  » 
7  yUad  1805  «u  A  p  t  liehe  Nack* 

im  Vattelul«-         licbtae  *} 

0 

In  dfer  Naehridbt  dea  Bürgers  Leliivre'  211 
ViHefraneäe,  Ton  denk  bei  Sales  ite  Rbo» 

2ie  -  Departementi  (etwas  weftlich  von  Apt,)i79S 
^    her^b  gefallenen«  so  Pfund  fchweren  lMietepr<'  * 
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3»  mu  ämm  vorn  UMt^rprä/^ct  %u  ^pt  utfg0u9^ 

„De9  äteo  October,  Voraiittdgs  um  halb  eilE 
Uhr,  ^als  de^  Himmel  n^ir  mit  leiöfatem  Oewölke 
bedeckt »  und  das  Welter  hell  war »  borte  man  za 

« 

Apt  ein  Krachen  wie  von  efoem  Vierpfünder ,  der 
in  der  Entfernung  von.  einer  Viertelmeile  abge» 

branut  wird.  **)    Ein  LanJinann  und  leine  Frau, 

die  iieb  ^  Stande  von  Apt,  etwa  5oo  Scbnite 

von  dem  Weinberge  des  Bürgers  Davaux  befaa*  , 

den»  horten  6  bis  7  ^Unuten  lang      ein  Pfeifen 

fteine«  die  ich  in  die  Anmihm^  XV«  3so,  ein- 
gerückt habe,  ift  flau  des  ijten  Märzes,  (wie 
'  OS  auch  im  Originale  ftand,)  der  i2te  März  zit 
Helsen ,  ^wie  es  in  Hm.  Dr.  Chladni'e  ckro»* 

«  Hol ogi feil em  Verzeichniffe  richtig  heifst.  (./owr/i. 
de  Phyf.t  f.  Ö7,  Meßdorf  £imge  Tage  zuvor,  nämr 
lieb  am  Sten  März,  bette  man  bei  Genf  nfi4  es 
mehrern  entfernten  Orten  eine  grofse  Lichtkugel 
gelehcn.  i&bea  daß  •     56|  Prmrial*y        d.  H* 

*)  Diefes  Protokoll  wurde  vom  Prlfect  des  Vaucdu* 

•  f e  -  Departements  I  Bourdon,  unter  dem  4'en 
Kovember  an  den  Minilter .  de^  Innern  eingc- 
fobickfc,  und  dann  im  Momtettr  vwm^u^em  Softem* 
her  abgedruckt.     Folgendes  aus  dcinfolben  ent- 

'  lehne  ich  aus  der  leipziger  Zeitung  vom  5un  De« 
cember;  -  d*  H. 

**)  Auch  der  Präfcct  Bourdon  und  alle  Bewoh- 
ner* jener  Gegend  hatten  diefes  Krachen  in  dw 
Luft  gehört. 

♦♦♦^  Soll  das  nicht  Sekunden  heilsen ,  fo  möchte 
davon 'wobl  Biot's  Bemerkmig,  S.  69»  gelten. 


/ 
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im  der  Luft^  das  immer  ftirker  nfm^  und  das  Fat- 

Jen  ^eSnes  Körpers  ankünriigte.     Die  Frau  blickte 
erfchrocken  auf,"  und  fab  eiDeirfch wai^zen  Körper  in 
dea  Weinberg  herab  fallen  i  beide  hörten  den  Schlag, 
t^omit  dasZifchen  aufhörte«  ~  Mehrere  andere  In 
der  Nachbarlcbaft  hatten  gleicbfalls  dasZUcbeo  ge- 
liört,  und  die, Nachricht  von  dem  Herabfallen  eines 
ifcb Warzen  Körpers  verbreitete  üch  bald,  in  der  gan» 
zen  Geilend.    Man  fachte  In  dem  Weinberge  des 
Bürgers'  Da vaux  nach,  doch  die  beiden  erftea 
Tnge  vergebens«*   Endlich  entdeckte  man  am  loten 
October»  etwa  5o  Schritte  vom  WohnhauCe,  eia 
lehr  beträchtliches  Loch,  und  darin,  als  man  nach- 
grub,  .eini^n  fehr  harten  Stein,  der  ungefähr  lo 
Zoil  in  der  Erde  fteckte  und  7  Pfund  6  Unzen 

's 

wog.  ^  Diefer Stein  ift  dem  J^IationalinftitufiB  m  \ 
Päris  überfchickt  worden,  und  am  2ofi;pn  Novem- 
ber in  Paris  angekommen.  Er  hatdiefelbe  Beichaf* 
fenheit  als  die  übrigen  aus  der  Luft  gefallenen  Stei- 
ne, und  ift  in  das  naturhiftorifcbe  Mufeum  nieder* 
gelegt  worden.  *)  •  * 


^  D«hr  BtißMim&r  D^nmrfiein,  (Ann.*  XV,  3t 3,) 

noch  bis  vor  Cjir.igen  Jaiiren  In  der  Kirche  von, 
I  £nfi(heim  hing ,  befindet  ücb  jetzt  in  der  N^Üö* 
nalbibliotliA  zu  Colmar  und  wiegt  noch  tSo 

.Pfund.    Ein  Stück,  welches  d  ivon  ahgefchlagen 
war,  hatte  die  giöf^^te  AehnHcIiUeit  mit  ciexn  1798 
'   h&  Sei  es  herab  gefallenen  Meteorfteine ,  und 
Äacli  Vaui^uelin's  Analjfe  einerlei  Beruiid- 
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;  -  IV. 

■ 

Ein    ungeheurer  H  a  g^e  l  k  l  u  m  p  eii. 

Nach  öffentlicheu  Nachrichten  fiel  am  28ftenMai 
1802  In  UngitrD  l^^i  dem  Dorfe  Pazt«  mlfeheJ» 
währeod  eioes  Gewitters  und  Hagel wetterSj  eia 
dreckiger  Eisklumpen  aus  der  Luft  ^  3'  Ing^.di* 
breit  vad  2^^  dick.  Acht  Mäaner  vecjoiochtea  ii}cbt 
ihn  aufzuheben ;  mau  (chitzte  ihn  auf  1 1  Zentner, 
filoch  nacb  3  Tagen  fand  man  Ueberbleibfei  davon» 
Nicht  wpit  davon  Ug  noch  ein  zweiter  Klumpen  Eis 
im  der  Gröfse.  eines  guten  Reitekoffera»  *)  ^ 

Im  Juni  deflelben  Jahrs  fiel  zu  Annaberg 
im  En^ebirge  grofser  Hagel,  wovon  einzelne  £tü* 
cke  i  Pfund  wogen;  und  in  der  Nacht  vom  täten 

« 

nof  den  i4teD  Juli  bei  Buok  im  Pof^dner  Oeparte«^ 

ment,  Hagel  von  der  Grosse  einer ball teA^Vlanns^ 
fanft. 


.  theile«  bis  auf  eine  unhedeutende  qnantiietiTe 
Verfcbiedenheit,  mit  diefem  und  mit  dem  Meteor* 
ftelne  von  Barbot^an:  nämlich  der  von  Sales 
0^6  Kiereierde«  oßS  Eifenoxyd,  o,i5  Magnelia, 
Nickeloxyd»  o^oa  Schwefel  §  Summe  ]^o3» 

(JoMrrt.  de  Phyf,  y  f.  56,  FrairiaL) 

Möchte  diele  ]Notia  einen  Natprforfcfaer  in  Un« 
gam  veraplaffen  >  .uns  mit  einem  fo  wunderbaren. 

Ertiigniire  etwas  genauer  bekannt  -^w  machen. 

d.  H.  . 
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Ueber  das  G  eje  tz  der  Qohä/ion^  . 

« 

▼om  < 


Schon  lange  vor  Newton  hatten  die  Naturfor- 
fcher  die  Erfcheinung»  dafe  in  den  Köf7>em  ein  ße^ 
ftreben»  fich  einander  zu  nähern,  ^^Jtx  nicht 
^Ileih  wahrgenommen ,  {bndern  auch  za  .erkllreii 

gefucht.  '  /       *    U    •  • 

*  Ne  wton  erkUrt  es  nicht,  aber  er  fand  das 
'Gefetz,  n^c\L  welchem  ^vei  üLörper  fich  einander 
xiäheflm.    £r  zeigte,  dafo  ihre  Gerchwindigkeft  fieh 
verhalte  wie  die  Maffe  der  JLörper  multipiicirt  mit 
dem  Quadrate  ihrer  Nähe.  Nichtumi  es  m-erklären; 
fondern  nur  um  ein  Wort  zu  haben ,  das  er  gebraik» 
eben  könne ,  "wie  der  Mathematiker  feine  Zeicben; 
aannte  er  es:  „das  Ge/en  der  Anziehung/^  vokd 
die  Ur fache  davon:  ^^dleanziehenäe  Kraff.^  .  : 
Sie  Bewegung  der  Planeten,  und  . die  Sto^ 
rungen,  di^  fiednrch  einander  leiden,  war  der  ftärk* 
fte  Beweis  für  die  Richtigkeit  diefes  Gefetzes  am 
Himmel ,  fo  wie  das  Steigen  und  Fallen  des  Mee- 
res,  9n  der  Erde«    Die  Aftronomie  war  2nr  Be« 
ftätigung  diefes  Gefetzes  vorzüglich  günftig.  Die 
Körper  befanden  fich  hier  im  einfachften Falle,  und 
die  Erfahrung  antwortete  beftimmt  und  deutlich  auf 
die  vorgelegten  Fragen. 
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'  '  «Newton  hielt  fich  immer  nebe  an  die  £r« 
fiihrung;'  und  wo  die  »ieht  ftlr  dfefes  Oefetz  cd 
^eciienicliien,  da  drang  er  esilu:  nicht  auf«  Sa 
glaubte  er  /  daft  dlerea  Otfetz  «feilt  bei  der  Gobi«« 
£en  gelte  9  lind  daia  die  Anziehung  da  nach  einem 
böhew  Verhältnifle  waehfe,  als  naeb  dem  vom 
Quadrate  der  Nähe.  Er  fchiois  diefes  daraus^  weil^ 
er  fand ,  dafs  die  Anziehung  bei  der  BerOhrang  un- 
gleich ftarlner  ift,  ale  in  einer  noch  £o  gerin^ik 
Entfernung^     ,  *      *   •  • 

*  '  Inde£i  fiäieint  mir  die  Veafchilsdenheit  d« 
Ocfetze  der  Cohäfion  und  der  Attraction,  welche 
Newton  glaubte ,  nur  fcheiabar  zu  feyu»  und  dio 
Erklärung  der  Erfcbeinungen  bei  dem  Zurammea« 
.  luUBge  der  Körper,  nach  dem  einfachen  Attractione^ 
gefetze  nicht  fchwierig.  Folgende  Betrachtungen 
Werden  diefes  erläutern«  Wir  wlCfetti  dafs  die  klei« 
nen  Theile  der  Materie  fehr  fein  find« '  Wie  fein, 
das  willen  wir  nicht,  nod  gebranoben.es auch  nicht 
beim  Folgenden.  Dafs  die  noch  empHndbaren  klein* 
•ften  Theilehen  der  Materie  an  Feinheit  £a(t  onfer 
Vorftellongsverraögen  übertreffen,  das  fehen  wir, 
wenn  ein'Tropfen  Carmlnauflufung  ein  ganiss  Ge* 
fa£s  mit  Waffer  färbt,  oder  wenn  ein  GranMofchus 
ein  Zimmer  Jähre  lang  mit  feinem  Gerüche  erfollf» 
ohne  dafs  er  fo  viel  an  feinem  Gewichte  verliert^ 
dals  nnfre  feittften  Wagen  ^  anieigen»  ^ 

Nimmt  mao  zwei  Staubchen  an,  deren  Durch« 
meffer  ^h  dem  eines  Sandkdrns  verhalten,  wie 
diefer  Durchmeffer  au  dem  der  £rdbaha^  oder  in 


-Zalilen  wie  i  :36ooo  Billionen,  fo  wird  man  zugeben^ 
6ab  dieüi  Stiobpheii '  zwar  f ehr '  kinn ,  tber  immiufc 

'  aoch  nicht  ab folut  klein  ünH,  undUafs  «luf  eben  fo' 
gut  wfe  mmt  PJamten  (he«Ge£et2e  der  Atisdehaung 
Und  der  Anziehung  können  angewendet  werden« 

Sind  ie  i  ZoltYon  einaader  anlfernit  und  liaid^ 
bern  fioh  ftadienweife»  fodafsfie  auf  demer£)eaSu«' 
dlo  t  ZioU,  aaf  dam  «weiten  f  Zoll,'  auf  dem  drütes 
j^Zoil,  undfo  weiter«  von  einander  entfernt  find»  £» 
ift  ihre  Anzie^iung  auf  dem  zweiteir-sr:  4 ,  auf  dem 
drittfun  s  1 und  £0  ferner.  Man  iiebt  diefes  am. 
heften  aus  folgender  Tabelle ,  aus  der  fich  zugleich 
ftb^rfehen  litfot,  wie  ttogebeuer  ihre  anziefaeadl» 
Kraft  zunimmt»  So  ift  de  f,B.  auf  dem  goften Stadl« 

401731  OatiUion  mahlftirker  als  auf  dem  ecfimu 


Stadien 


a 

5  / 
4 

6 

6 

7 
8 

9 

aa 

30 

40 

50 
tio 

80 

30 
190 

110 

tao 

150 
140 
150 


Nahe 


I 


2.  maUnalMT 

4 
8 
16 

64 
256 

556  MUUoa  mabl 

549758  — 

JB Uli 011  mall)- 
5764()'4^  — 
tj(jo  Tallioa  mahl 
6044G0  — - 
618  <)uA«lrillUn  eiahl 
633822   —  • 
680  Quii^iilion  mahl 

6t^6894   ~  * 

7 12  8extIllIou  mahl  ' 

75o:-46  ~ 

743  öupuliioa  »ahi 


4  mahl  OiilMt 

f6 

64 

1024         *  ' 
1(^384 

6553Ö  ^ 
SG9144 

^74879  Million  nald 
388^32  Biilion  iteaLl 
302231  Trillion  mahl 
326911  Quatlrillion  mahl 

348447  f^>^'l"l»Uion  mahl  ' 
365573  Sexiiliion  irialil 
3g5i2i  Sejjiiilio«  uiabi 

4017S1  OcdUiMi  niilil 
431344  Nontiliion  inaU 

441706  De/illion  mahi 
463160  Undeziilioit  nahl  « 

4ji5n52  Duodcziliion  ra^ihl . 
^otjo^o  'rrede/.iiliun  mahl 

6357^  <^uaiu^£ti«aiilioaaiahl 


\  * 
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Die  '  aii2i«faMii#  Kraft:  der  bridm  StSubchea 
wkd  fcsUich.  auf  dem  iBrfteoStadio  unmerkUoh  kleltt 

feyn.  Aber  wird  fie  es  aüch  noch  auf  dem  SGfte» 
Stidio  feyo;  wo  ficb  di^j^agelchen  berOhrea,  weil 
ihre  Entfernung  kleiner  wird  als  ihr  Durctimeffer? 
Bra  anziehende  Jirafi  iTt  dä  t36l  QuintUlion 
joakl  £o  groCs  wie  auf  dem  erften  Stadio. 

Uin  ihre  anziehende  Kraft  defto  leiefater  mit  einer 
bekaonten-Gröijse  vergleichen  zu  koaneO)  wollea  wir 
iüre  Dichtigkeit  gleich  der  DichtSgkeiV  (der  Erdkagel 
aooebmen*  Diefe  ift  nach  Cavendifk=  5/4  der, 
Dichtigkeit  des  VVaffers.  Da  ihr  Durchmeffer  fich  zu 
dem  eliiee  Saddkorni  "veiiiilt  wie  i :  36apo  ßiJIio« 
nen,  fo  verhält  fich  ihr  Durchiheffer  zu  dem  der 
Enid  wte  i :  6ooö  QuadrilJionen«  -  Die  Maffe  4er 

Erde  ift  alfo  iifJyoS  3 1 4944  Duodezillion  \i  i8  y 
auhl  ib  die  eines  folohen  KOgelehens. 

Nimmt  man  Parallelepipeda  aus  folchen  Jlügel* 
eben  an,  deren  Seite  nur  der  milllonfte  Theil  eines 
2Loll6  wäre,  £o  würde  die  anziehende  Kraft  fo  grofs 
&y n ,  dab  keine  Kraft  auf  der  Erde  f&hig  wäre  ;  fie 
la  zarreüsen.  /  Man  fiebt  dieües  aus  folgender  Rech- 
nung: Die  Erde  und  Venus  haben  beinahe  gleiche 

Meffe,  Wirwo^llellanlpebmeI^xlaCB  beide  gleich  grois 
find,  um  defto  leichter  die  anziehende  Kraft  der 
Kflgelctheii  mit  ^er  z%  vergleichen,  mit  welcher  ficih 
die  Erde  und  Veiu;is  ii^  einer  gegebnen  Entfernung'^ 
iDzielieii»    Da  die  Maffe  der  Erde^>t  iSooo  Tre- 

deaullioff  \i8ooo  }  mahl  gröfser^  als  die  jencirKLi- 
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^eichen  ift,  fo  wird,  (da, fich  die  anziehende  Kraft 

«iiigeke|;irt  wi«  cUs  Quadrat  der  fioiferQuog  rtfr» 

hält,)  ^enn  die  ^Eittfernuug  der  Erde  und  Venus 
78        ,  ,36 

i/*  ii§ooo  =344000  (344000  Sextillioo)  ipahT 
gröfser  als  die  Entfernung  der  Kugelchen  von  ein- 
ander ift,  ihre, anziehende  Kraft  diefen  gleich  feyn. 
Diefes  giebt,,wenn  z.  B.  die  Kü^elchen  auf  deia 
5,6fl:«n  Sudiö»   und  alfo  nur  ein  3&ooo  Billion« 
theil  eines  Zolls  von  einander  entfernt  find*  für 
Venus  und  Erde  eine  Entfernung  von  SyTriTlioneii 
Meilen.  Dann  gehen  aber  auf  den  millionftenTheil. 
eines  OuadratzoUs  824  Quadrillionen  Kügelchen, 
lind  folglich  ift  clie  Gobäfiou  624  Quadrillioa 
mahl  ftärker;  denn  bei  den  Cohäfionsvi^rfuchea 
reiCseu  wir  nicht  einzelne  Kügelchen,  {bndem 
ganze  FlÄchen  von,  einander.    Aus  diefem  Grua« 
de  wird  die  anzfehende  Kraft  der  Flächen  Im 
jallelepipedp,  der  anziehenden  Kraft  gleich  feyn, 
iHrelche  .Venus  und  Erde  auf  einander  bei  einerlei» 
fernung  äufsern,  die  y^*  ^24  Quadrüüonen  s  &fi 
Billion  mahl  kleiner  ift,  als  vorher,  mfo  fie  67 
Trillionen  Meilen  war,  folglich  nur  noch  5i5oöqo 
Meifen'  betrüge.    Und  alfo  Ift  die  anziehende  Kraft 
2w6iari»4chrten  flächen  im  Parail^lepipedo  foftark,^ 
wie' die  der  Venus  und'derErde  in  einer  EuUerijung 
iron  .3 150900  Meilen;  und  diefe  Anziehung  ver« 
mehren  noch  die  Flächen,  welche  dicht  hinter  die- 
fen nächften  liegen,  bedeutend«  Aber  um  diefe  zwei 

einzelnen  Flächen  von  einander  zu  treanC/P^  müfste 
^  *  •  •*  • 

man 


% 
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.»MI  f<^s  dn  6«wicbl  von  700a BHlidoiii  Zaal^ 

ner  daraii^häogen,  wenn  mau  fie  aa  der  Oberfläche 
lier  £rde  zerr^liiwi  wollte. 

^  Mao  fieht  aus  dicfem  Beifpiele»  dafs  man  diii 
.  Fkiflotneoe  der  CohäGon  fehr  siut  nach  *dem  New-T 
tonfchep  ^ttractioosgeietze  erkläreo  kann »  ohoa 
.dafs  mat^anzunehtneii  braoeht',  da^i  beim  Zufam* 
nenhaoge  der  Korper  die  anziehende  Kraft  nach^ 
einer  hdhern  Potenz  zunihme »  als  nach  dem  Qua« 
drate^der  Nähe« 

Wenn  wir  auch  nöch  fo  langlam  zwei  Flächen 
eunandi^r  nähern,  fo  ttberlpringen  wir  doch  zuletzt,' 
wenn  die  Stadia  kurz  vor.  der  BerQhrung  fehr  kleia 
werden,  viele  auf  elnmahl,  ohne  daCi  wlreef(emer« 
ken  können,  und  wundern  uns  rlann,  dafs  bein^ 
Ber5hren  der  Körper  die  Cobätidn  £0  iingleieli 
^    Itärker  ift,  als  kurz  vorher.    Wenn  wir  z.  B.  zwei 
Spiegelebenen  einander  bis  ai|f  eine  Haardicke  oder 
Inj»  auf  etwa  o,qoi  parif.  Zoll  nähern,  fo  fiad  fie 
auf  dem  itten  Stadlo,  wenn  wir,  wie  oben,  mit 
\  Zoll  anfingen,  und  ihre  Anziehungskraft  ift  un^ 
geftbr  eine  Million  mahl  ftärker  wie  auf  diefem 
erften  Stadio,  aber  doch  vielleicht  noch  nicht  ftark 
genug,  um  mit  nnfern  Sinnen  em|fftinden  zu  wer» 
Avi.    Sind      jSpiegelplatten  gut  polirt ,  und  be* 
tragen  ihre  Unebenheiten  nicht  mehr  ab  den  tau- 
fendmillioiiften  Th^il  eines  Zplls  >  fo  berühren  fie 
ficli  erft  auf  dem  3 1  ften  Stadio,  und  ihre  Anziehung 
ift  nun  unfiyii  Sinnen  fo  fahlbar»  da&  man  fie  nur 
mit  beträchtlichen  Gewichten  aus  einander  reifsen 
Aonal. i.P]ijliis.  B.  16.  St.  \^  h  ieo4^Sc  1.  F 
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jnabl  ftärker  als  auf  liem  \  iten  Stadio»  Dafs 
vrirx  so  Sudia  flb<errprangoo,  iadem  wjr  toa  der  ! 
Entfernung  der  llaardicke  bis  zur   Berührung^  I 
oder*  vom  itteo  Stadio'bis  zam  Siften  kamen» 
jcLiei^  überfebeo  wir.    Wären  wir  cjiefe  20  Stadia- 
langfam  durchgegangen  ,  fo  wdrden  wir  die  re* 
geioiäfsige  Zunahme  der  Anziehung  gefühlt  h^beiii,' 
und  wir, bitten  ficber  keinen  Sprung  voni  Softea 
Stadio«  wo  fie  lieb  noch  nicht  berührten,  bis  2001- 
Siften  gefunden,  wo  fie  fich  berühren» 

*  Es  ift  bekannt,  dafs,  wenn  man  ein  H^ar  zwi« 
Ichen  zwei  Spiegel  platten  legt,  die  Cohäfion  hier- 
durch  zwar  Termtndert,  aber  ^ichtafifgebrobea  wird*  i 
!Pa  nian  die  Dicke  des  Haares,  und  folglich  auch 
die  Enifeninng  der  Spiegelebenen  uad  die  Maffe  | 
'  der  Tafeln  kannte^  fo  Üefs  fich  hieraus  ber^chnen^ 
ob  das  Gefetz  derCohSfion  daitelbefey,  als  das  der  , 
Attractiou«  oder  ob  etwa  die  Cohäfion  nicht  zuneh- 
nie 'wie  das  Qeadrat  der  NSbe,  fondern  wfe  Her 
Cabus  od^  eine  andere  ii^otenz«    Ich  weifs  oicht> 
ob  man  diefe  Kechnnngen  engeftellt  liat>  und 
was  für  das  Cohefionsgefets  daraus  folgte«  Aber 
fo  viel  4ch  einfehe>  find  die  Spiegelebenen  nicht  um 
eiee  HSfärdicke  Yon  eioander  eotfiernt,  wenn  man 
ein  Haar  dazwifchen  legt,  tla  das  Haar  bekannt- 
lieh  eine  hohle  Röhre  ift ,  die  fich .  flach  drückt, 
und  wo  aJio  die  Spiegelflächen  nicht  um  die  Dicke 
.der  Röbile,.  fondern  um  die  doppelte  Picke  der 
Wiuad  der  ROiue  voju  einaj:ider  enileiut  find«  Und 
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wfa  viel  <fier«s  fey,  ift  wobl  toooli  unbekannt,  da 
man ,  fo  viel  ich  weifs,  bis  jetzt  noch  nicht  die  Di« 
d(e  fdler  Haarrdbrenwände  urtterfucht  hat.  Mit 
•inem-  ^funneafad^n  die  Eatferouiigen  der  Glasta* 
fein  zu  beftimmen,    möchte  fcbon  liciierer  feyn. 
4f  er  völlig  ccmipaot  ift,  obfcoon  amb  er  (cbwer^n 
lieh  rund  bleiben  würde,  wenn  man  ihn  zwifchea 
Olaatafelo  legte  und  ibn  von  diefro  chrfleken  liefse. 
Im  49rren  Stadio  find  die  Kügelchen  ooQbum 
t3o  ihrer ^Dorebmeffer,  foiglk^b  TerhiUDibmSrsig  . 
weiter  von  eijjander  entfernt,  als  der  Mond  voa 
.der  Erde*  in  tünScbt  feines  DnrcbmefTefi.    Es  ift 
kein  Grund  vorhanden,  warum  nicht  das  Newton* 
fcbe  Attraotiontgefetz  auf  kleine  Kugeln  fo  gut  an*  . 
weodbar  feyn  follte,  als  auf  gro&e,  Xo  bald  6e  rer? 
hältnifsmäfsig  fo  weit  von  einander  find  als  diefe*  • 
BeftqtndeiianeiDParalielej^ipedQm,  dergleichen  wir 
uns  oben  dachten,    aus  folchen  Kügelchen,  die 
-dorcb  irgend  eine  f  lOffigkeit  um  1 3o  ihrer  Durch* 
melfer  von  einander  entfernt  gehalten  würden,  fo 
wäre  die  anziehende  Kraft,  wekbe.  zwei  nächfte 
Flächen  auf  einander  äufsern,  aus  diefem  Grunde 
fchon  i3of      16900  niahl  geringer,  als  in  dem 
oben  angenommenen  Fallet    Da  nun  zugleich  in  je- 
der Fläche'  tSgbo  Kägeleben  weniger  wären,  fo 
lieDse  fleh  dasFarallelepipedum  init  einer  üraft  voa 
einander  reifsen,  die,27/)6ipooo  mahl  geringer  wS» 
ra  ,  ela  die  Kraft,  die  dazu  auf  dem  56ften  Stadio '  * 
nöthig  wäre.    Aber  es  würden  dann  doch  jioch 
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xoti  AnteinaiidarreiCmi  ZcliUier 

fordert.  '  •  % 

Diefe  grofsen  Wirknngen  des  Attractiomgef«!* 
zes  fetzen  uns  in  Erftaimeo,  aber  nur  delswegeflf 
weil  wir  nicht  gewohnt  find,  iinsfoklefneRaiirngrö«* 
Isen  vorznüellen  t  da  fie  kein  üegenitand  derSioM 
und  der  unmittelbaren  Erfahrung  find,  -  Da  es  für 
«die  Klarheit  nofrer  Vorftellangeo'  oft  Tortheilbaft 
ift,  wenn  wir  Raiimgröfsen  mitZeitgröfsen  verglei- 
chen,  fo  habe  ich  die  Grdbe  der  $tadiea  durch  däm 
ZeUeo  ausgedrueiit)  welche  die  Kügelchen  gebrau« 
chen  würden,  fie  zo  doroblaufen»  wo£em  fie  fieh 
gleichförmig  und  mit  fo  geringer  Gefchwindig« 
k«lt  bewegten,  daCs  €e  auf  dem  iften  Stadio  100a 
Millionen  Jahv0  gebrauchten«  äie  würden  dann  aof 
dem  aiflien  Stadio  nur  »och  1000  Jahre,  auf  dem 
Elften  1  Jahr,  auf  dem  35ften  keinen  Monat,  aof 
dem  4often  k^nen  Tag,  auf  dem  4^ften  beiiyihe 
eine  Stunde,  auf  dem  S^ten  beinahe  eine  Minnte» 
auf  dem65ften  eineTcrtie,  und  auf  aemyoftcn  nur 
den  taufeodCten  Tbeil  einer  Tertie  «ibriogen^. 

Daraus,  dafs  unfre  Paralleie])ipeda  von  Ei* 
Jtm^  Gold  und  Plaiia  mit  ungleich  kleisern  Gewich» 
ten  reifsen  ,  als  die,  welche  wir  in  dem  oben  auge» 
führten  Beifpieie  b^echoet  haben,  folgt,  dafs  die 
MetalikUgei<;hen,  aus  denen  fie  beflehen,  entweder 
viel  gröfser  find,  ala  die  hier  angenommenen,  o^ar 
aber,  dais  fie  durch  den  VVärmeftoff  in  viel  gröfsem 
Waten  ans  einander  gehalten  werden,  voraus  ge* 
fetzt»  dala^dio  Dichtigkeit  der  reiaeaMetaUe  dwcok* 


•  r 
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-Mf  glaicfaföntilg  iftf  wtkbts  6tih  wohl  am  befteo  •  ^ 

aus  der  Enge  der  Fehlergrenze  bei  gendueo  Cobä«  • 
fiofisver{(kcben4)eurthei}enii«iSse« 

lieber  die  Gröfse  der  Theile,  aus  denei^  die 
terfcbiedenen  Metalle  zufammen  gefelzt  find,  iiefse 
fich  vielleictrt  etwas  Tagen,  vrenn  raad  eiae  ileil^e  ' 
Ibrgfältiger  CobäGonsverfoohe  bei  febr  b^hirn  und  n  • 
fehr  tiefen  ^Temperaturen  der  Met^Ue  vor.  ücik  bät» 
te..  Da  die  (SrQr$6  der  Kiigehehett  in  beldeftTeov: 
'peratiurea  nahe  dxefeibe  bleibt,  fo  mO&te  ^as  fra*  ^ 
'  bere  Z^rreifsen  in  hohen  Temperaturen  von  der 
VernaioderiiDg  der  Coblfion  berrübreo ,  die  ihren 
Grund  In  der  £atferaung^dqi:üüg^elchen  vou  eiuaa* 
derbatte« 

Belm  abfoluten  Null  der  Wärrae  ift  viellekbt 
die  Gobäfion  faftark,  dale  wir  einen  Körper  Indien 
.  {emZuftande  vermutblicb  gar  nicht  zerreifsenJkönn*  ^ 
ten  >  und  ibn  defswegen  absolut  hart  jienoen  war« 
den*    Aller  Wahrfcheiolicbkeit  nach  würde  dann 

V 

nnfreLnft  aucb^ein  fefter  Körper,  and  man  könnte 
'  Paralieiepipeda  au&Sauerl^offgas^  VVafCerftoffgas  und 
Stickgas  machen  und  ganz  arti)ge  Verfucbe^'über  die  . 

.  XfObälion  deri  verCobiedenen  Luftartea  anfteilen, 

> 

Lehrreicjaer  noch  wie  diefe  für  uns  uj?/nögli- 
eben  Vftirfuobe»  würden  die .  möglichen  mit  ver*  * 
fcfaiedenen  Metallmifchungen  vvertlen ,   wenn  lie 
mit  demfelben  philofopbifcben  Ueberblicke  geörd- 
;iet  würden,  mit  dem  Ritter  dije  Abhandlung  über  v 
^iefen-Gegeoftand  im  erften  Qefte  der  Anpalen  von , 
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r  «  I       Nmeh/ehri/i^      /  .      .  ;  * 

Dieto  Auffatz  wurde  durch  eine  Abhandlung  dei 
Cr*  Morhard'in  Gr.en'f  n^Joarn^  dev^Pkyf.^  B:  4, 

i^ber  denfelben  Gegenftand  veranlafst.  Murhard' 
fuhrt  in  diefer  Abhandlung  drei  Umftande  an^ 
tefae'di«  Atkraolionskraf»  bei  d#r  Cobäftöii  Termiehrm 
foUcn:      '    '  "  '  '  ' 

ErftenSf  weil  wegen  der-kleinen  Durchmeffer  der 
Tbeilchen  bei  der  Cohälton)  die  Linien  der  Anzie^ 
hnng  fo  febr  klcInet-Knfferln  hth  furralM  find.  Sind 
aber  wohl  ^iefe  Linien  der  Anziehung  der  Sunne  auf 
den  Ujfanns  weniger  perallelt  da  die  Sonne  bekannt« 
lieh  anf  Am  Uranns  nur  unter  einem  darchmeiter 
von  <|  Minuten  erlcheint,  und  diefer  Winkel  für  zwei 
K  gelcbeni  die  einilnder. berühren»  ücher  nicht  Uei« 
tier  idt,  geletzt  auch)  ihr  Durchmelfer  yerbalte  fich' 
zum  Diirchmeffer  eines  Sandkorns»  wie  der  Dmch* 
meXfer  diefes  zu  dem  der  Uranusbahn. 

Zweitens  foil  nach  Dr.  Murhard  düe  Cohäfionsr 

~^rdft  verHältnifimäfsig  ^^ärker  ala  die- Attractions-' 
kraft  fcyn,  weil  die  Materie  bei  der  Berührung  üch 
wechfelsweife  ziehe«  dagegen  diefe  wechfeileiti- 
ge  Wirkung  bei  den  Planeten  behiahe  Mull  fey«  ~ 
Aber  wie  es  mir  fcheint,  kommt  gerade  dadurch, 
dafs  die  Materie  lieh  wechlelleitig  zieht,  das  Newton* 

,  Xche  Attractionsgefetz  herauf »  und  die.  £ntfemnn^ 
'macht  hierbei  keinen  Unterfchiedt  fie  mag  nun  in 
Uranusweiten  oder  in  Millionteln  einer  Linie  ausge- 
dfuckt' werden.    JBi^e  «tit^W^ig«  Anziehung  der  Mate* 
rie  geht  gegen  die  Begriffe  Ton,  AnKiehimg»  .Wo  kei« 

,  ne  zweite  Materie  ift,  da  ift  auch  keine  Anziehung  denk- 
bar» da  wir  die  Attractiomkräfte  nicht  unmittelbar 
anfcbaueni  londern  blofs  aus  ihren  Wirkungen  erkcn* 
»en.  Wenn  eine  Maffe  Materie  in  zweiTbelie  getrennt 
wird|  lo  beüreben  üch  dieCeX^ieiiq)  üch  einander  wie- 
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4§r  ra  iiaVini«  md  Aim  Gefek^ndiglteit,  loit  dter  |hi 

diefes  thnn,  ifidiefelbe,  dieThelle  in  ^i-en  gleich  oder 
ungleich  feyn»  Nur  üad  im  letztem  Falln  Wim  relafi' 
m  6«£chwiiidigkeUeAretfohiejd«ii*«'  Der  kleine  T heil 
«mfll.den  gröf«ern  Weg  niaehen ;/  und  diefei  Itt  dtx  PaU 
bei  der  Sonne  und  den  Fianetep.  •  ' 

Per  driue  Grond»  weram' die  Cohäfion  ftärker 
fey  wie  die  Attrection,  Hegt,  «ach  Dr«  Mnrfaerd^ 
darin,  dafs  die  Planeten  blofs  gegen  den  Mitte?» 
puiikt  getrieben  werden,  wogegen  bei  d.M-  Cohaliaii. 
alle  Tkeile  einer  Kugel  %  die  «wirchen  der  Peripherie 
und  dem  Centro  liegen,  erftent- von  diefem  ai)ge/o* 
gen  und  zweitens  von  den  äulsern  Theilen  gegen  den 
Mittelpunkt  gedrückt  werd^m^  Hiemach  wäre  von 
zwei  goldnen  Rogefai»  deren  eine  eiaenZ^Ht  andere 
eine  Linie  im'Dnrchinefrer  hätte,  die  erfterefpecififch 
Xchwerer-,  man  müfste  bei  den Ipegififchen  Gewichten 
anch  auf  die  Gröfse  der  Körper  RückiiGbi  neboien, 
nndttm  rinen  Körper  fp^ififch  leichter  zu  macben, 
"brauchte  man  ilin  nur  durcli/iifchneideu.  —  Dem 
Dr.  Murhard  Icheint  daraus  zu  folgen,  dafs,  weil 
jene  Kräfte ,  (Omok  nnd  Anziehung',)  beftändig  wir* 
ken,  nach  einiger  Zeit  wob)  die  Körper  unendlich  hart 
werden  könnten. 

Die  ganze  Abhandlung  ift  Xehr  flüchtig  und  ohne 
Präcifion  der  Begriffe  gefchriehen,  und  um  lie  gründ- 
lich zu  berichtigen,  m  ifste  man  erft  die  wahre  Mei- 
nung des  Verfaffer«  .durch  die  Regeln  der  höhern 
Hetmeaeutik  heran«  zu  bringen  luchen.  Hierher  ge- 
hört z.  der  Unterschied,  den  er  zwifchen  CnhäQon 
und  Zufammenhang  macht.  —  Auch  mag  er  es  felher 
Vierantworten,, was  das  für  einfache Naturge fetze  lind, 
welche  Variationen  und  Modifikationen  erleiden.  Die 
von  ihm  S.  85  angeführten  können  e<?  \^'enigrtens  nicht 
feyn.  Denn  dafs  die  Formeln  für  die  Refractidn  des 
Liebu  I  nnd  für  den  Druck  der  fluHigen  Körper  auf 


D  88  .3 


jHe  Ornnd fläche»  mcht  gam  sinr  WirklicUmt  ftStm^ 
Utrw^lft*  weitw  niohts ,  als  da b  nnfre  Formain  nodi 

nicht  vollftändig  find.    Diefe  Formeln  find  Refultate'  * 
Yon  Combinatipnen  einfacher  Geleuat  di#  natürlich  - 
feicht  mit  der  Erfahrnng  ftimmen  können«  wennwB« 
In  einem  ^egphenen  Falle  10  vorhanden  find  und  nur  * 
7  in  Rechnung  genommen  werden«  weil  man  entwe^ 
4«r  die  lüirigen  S  mfiht  kentttf  od^r  weil  fie  di#Beoli^^ 
luing  zu  wmtlftiiftig  macfatn  wOrdcm 

Benzettberg. 
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iimige  merkwürdige  Verfueh\t  mii  der  ^ 

yoiimijühen  Säule 

Brugnatelli 
*         in  Pavia.  *) 

In  meinea  cbetnilcbeii  Vorlelaagen  bandelte  ^ch 
Tor  kurzf^tn  von  dem  electrifchen  FliiMun).  ^  Zn 
den  V,eriucheji  bediente  ich  micb  einer  Säule  aus 
Szöliigen  Kupferfcheiben ,  die  an  der  einen 'Seite 
«ersiiiA^  waren,  und  zwiicben  welcben  Tuchfchei« 
bell  la^en,  die  ich  mit  Ammomakwaflcr  leUankt 
liatte«  Sie  war  in  zwei  Scbenkelnsaufgebaut,  und 
eio  Streifen  aus  Kupferblecb  verband  beide  Schen- 
kel* ^  ,  '  \ 

Scbon  60  Plattenpaare  gaben  fehr  fichtlicbe 
funken ,  wenn  ich  die  Kette  durch  feine,  6f''brei« 
4e  Metaliblät,tchen  fchJpfs»  Doch  waren  die  Fun- 
ken ohne  Vergleich  fcb6ner  und  dauernder,  wenn 
ich  die  Säule  mit  einem  Stückchen  Kohle  aus 
^rtem  Holze,  nach  der  Art  von  Gurtet,  \_Antt4^p 
3UI»  364>il  &cb  endigen  liefs.  Ich  bedeckte  die  Ober- 
iäehe  eines  folchen  af^  breiten  Stacks  Kohle  ^  wo* 

^  Aus  jLeRen  Anttitti  di  Chmiev,  iSo3,  f*  iio,  p.  i43i 
und  aus  tan  üklons  Journ*  dcC/u  etätfhyf.^ 


*  c 

» 

C  so  3 

mit  die  Säule  fich  endigte ,  mit  Blattgold,  und  nun 
fah  maii  bei  jeder  ScbliefsuDg  der  Kette  an  taufeDd 
Stellen  glänzende,  purpurfärbne  Fünkchen aus  dem 
Goldblättchen  heriror  brechen;  ein  fcfbrintereffan« 
te^  und  fchönes  Schaufpiel.  Die  Fünkchen  haben 
eine  verfchiedne  Farben  fe  nachdem  man  fich  eines ' 
andern  Metalls  zutn  Schliefsen  der  Kette,  um  fie 
.hervor  zo  locken ,  bedient.  Ift  diefer  Metallftrei-» 
fen  mit  Kohle  armirt,  fo  find  die  Funken,  welche 
.  man'^aus  der  Kohle  der  Säule  hervor  lockt,  rdth» 
lieh. 

Ich  habe  gefunden,  dafs  die  Fähigkeit  der 
Kohlen,  Funken  hervor  zu  locken,  .keineswegs  da« 
durch  vermindert  wird,  dafs  man  fie  zuvor  in  eine 
Floffigkeit  taucht,  zi  B.  in  Salpeterfäure,  inSohwe- 
felfäure,  in  vSalzfäure ,  in  oxygenirte  Salzfäure,  in 
Aeth^,  in •  Kali waffer ,  oder  in  Alkohol.  Nur 
wenn  man  fie  in  flüfüge  Schwefeileber,  (Schwefel - 
Wafferftoff  -  Kali,)  eintaucht,  verliert  die  Kohle  diefe- 
Eigenfchaft  gänzlich.     .        .      ^  ' 

Nicht  alle  Kohlen 'find  gefchSckt,  Fanken  za 
,  geben,'  wenn  man  ti^  mit  den  die  Kette  fchiiefsen- 
den  Metallblechen  berührt,  und  diefe  Verfchieclen« 
heit  zwÜbhen  den  Kohlen  hängt  nicht,  wie  man 
geglaubt  hat ,  von  der  Feuchtigkeit  ab  ,  welche  fie 
entiialten.  Ich  habe  die  trocknen  und  hann  Koh^ 
len,  welche  bei  der- zerltörenden  Deftiiiation  ve- 
getabilifcher  TbeUe,.z.  B.  desJBenzoe-^  der  Stärte^^ 
^xMekUj  und  andrer,  zurück  bleiben,  ohne. Wirk* 
famkeit  gefunden« '  Ich  fchreibe  das  der  el^entbam» 
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lidm  Strnctitr  dlerer  Art  von  Koblio  in,  welch« 

aus  UDendiicli  vielen  eiazeJoeo  Ji/)hieotbeUfheii 
bcbeKn ,  die  wahrfoheiolich  ntir  wenig  tnad  nieht 
iaai|aa  einander  adhärireHy  oder  durch  eineJLuft« 
(eMdit  von  eimnder  getrennt  find.  Daher  kOnmen 
tefOr  die  electrlfobe  Materie  keine  foichen  Leiter 
H^fl,  wie  die  Kolileij  aus  weichem  Holze,  die  aus 
themein^geo  StücliLe gemacht  lind«  Wahr£cbeiAiich 
iftdiefes  auch  der  Grund,  warum  die  Kohlen  aus 
hmoi  Hölzern  mehrenlbeils  mioder  igdte  eltetri- 
fche  Leiter  find ,  als  die  Kohlen  aus  iveiahem  Holle^ 
indem  ihr  Gewehe  {cfawämmartiger  nnd  dordhdöft«^ 
ne  Luftlchiciiten  unterbrochen  ÜU  Es  ünd.  mir 
Kohlen  von  hartem  Holze  vo^geko^a^1en,  die  kalt 
keiae  f  unlieji  hervor 'lockten  y  dagegep«  wenn  -fie 
glöhten,  fehr  deiitliche  Funken  in  grofser  Menge 
bevirktea;  .und  diefe  Kohlen  habe  lob  dadarch» 
dafs  ich  ihre  Höhlungen  mit  (^)iieckrilber  ansfüilt^, 
lodern  Ich  fie  glnhend  in  Queckfilber  tauchte  und 
fie  darin  erkalten  liefs  ,  dabin  gebracht  ,  aucii  kalt 
Fnaken  zn  bewirken»  ^ie  Kohlen  von  weichem 
Holze  hören  auf  gute  Leiter  zu^f^yn,  £a  bald  maa 
fie  pulvert. 

Das  Verhüllten  des  Diamanten,  von  dem  die  neu* 
•ni  Chemiker  'glauben  dafs  er  reiner  Kohlen ftoff, 
'^y>i^t  ganz  anders»  als  das  der  Kohlen  aus  weichem 
Bolze.  Diamanten  welciie  ich  auf  das  eine  £nde 
^  Säule  legte»  gaben  ,  als  fie  mit  dem  fchüe&en* 
tlen  Metalibieche  berührt  wurden,  nicht  den  klein- 
^  Fttnlcea»  und  ich  habe  bei  einer  grofeen  Mea* 


ge  ^geänderter  und  wiederbohlter  Verfaetie  nicht 
iiodeil  könaen,  cfafs  der  Diamant  im  geringflen  efc 
Vermögen,  fiJactricität  zu  .leiten  odeV  zu  erfeges, 

befitze,  *)  Diiife  FÜgenthümlichkeit  delTelben  er-  I 
regt  in  mir  den  Verdacht»  dafs  entweder  der  J3ia^ 
mant  nicht Kohieuftofffey,  oder  dais  das  Leituti^* 
und  Erregungsvef  mögen  der  Holzkohle  einem  d* 
gentiiümlicheo  Zuitaruie  dieier  verbrenqiichen  Sub«  | 
ftanz  ZQZufchfeiben  feyen  y  oder  vielleicht  der  Ver- 
menguog  derle^ben  mit  einem  andern  iiurper«  ^*). 

.   *)  Auch  Guy  ton  fand,  dafs  der  Diamant  ein  fehr 
^  fchleohter  Leiter  für  £leciricität  ift,    Vergl.  Am^ 
nalen,  II^  ^jo, 

9  ] 

**)  Die  Holzkohle  ift  der  einzige  ron  allen  Terbrenii- 

.  Hohen  oxygenirten  Körpern ,  der  ein'Leiter  und 
Erreger  der  Electricität  ift.  BrugncUeUL 
/  [Da£i  indeb  die  Holzkohle  oxygenirter  Kob* 
TenftofFfey,  wie  Guyton  aut  leinen  Verfuchen 
mit  einem  in  Sauerftofigas  verbrannten  Diaman« 

'ten  fcblolgi  dat  Icheint,  -wia  Bertbollet  ge* 
zeigt  hat,  eine  falCphe  Folgerung  zu  feyn,  zu  der 

.  Gu  y  ton  durch  einige  unrichtige  Annahmen  ver- 
leitet wurde.  (4n«a/f«t  XI,  an«)  Nach  fie.rth«]«- 
let^a  verbeflerten  Datis' berechnet,  giebr  der 
Verfuch  uns  keinen  Grund,  ^u^behaupten,  dafs  in 
gleichen  Gewichten  Diamant  und  reiner, Hol«* 
Icohle ,  in  erfterm  mehV  Rohlenft'ofF  ah  In  ]etz» 
terin  eniliairen  fey.  Desonnos  Verfuche  fciiei- 
»en'wenigitens  indirect  ebenfalls  hierfür  zu  fpre* 
eben.  (^Annaüru  XIII,  i02.)  EhdHch  beweifen  di» 
teot  ddüelbe  Tennant's  Xehr  arä^e  uiid  iu- 
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•  Keiü  Metall. ttod  keine  atidlere  SubftaAZ  laffea 

ichiüit  den  weichen  Üul/.koiilen  in  der  Eigenfchaft 
vtr|ieichen»  ans  der  Säule  Funkeo  hervor  ao  locken» 
wenn  die  Kette  an  iluien  diucb  Metailffreifen  ge- 
loUafien  wird/^  X)oob  babe  k^h  endlich,  nach  ei* 
Btf  Menge  von  Verfuchen,  Subltanzen  gefunden» 
Vibhe  die  beTte  Kohle  indieferüiiifiebt  noch  Ober« 
Iraffea,  namlicb  die  Amalgama^  und  befoodera 
im  SÜber^m'atgama.  Man  lege  diefea  As^iaigama 
aafdie  obere  Endplatte  der  Sauie,  odef  auf  eino 
Kohle,  welche  auF  diefer  Platte  liegt.  Wird  naa 
die  Kette  Am  Silbal'anialgama  mit  irgend  einem  Me- 
tallbogen gefchioHen,  fo  erhält  man  dicke  und  fehc 
^Blende  Fankeo ,  von  'dem  fbbönften  Ijalurbiaitt« 
Das  iilattgold  verbrennt  ai^f  diefem  AmaJgama  mit 
Otnafch  und  mit  bewiiadeiyaswOrdiger  ächnellig« 

tmffante  VerfncKe  über  die  Zarßörung  dfs  Dia- 
manten durch  gliilienden  Salpeter,  weiche  ick 
in  deJBiAanaUn^  II,  469»  berechnet  liabe*  Nach' 
. diefer  meitter Serechnong  hatten  in  Tennen t'^t 

V«rfacbe  27  Theile  Diamant  100  Theile  Kohlen- 
Xäure  gegeben,  und  bekfumtiiicb  geben  auch  aA 
TlicUe  Holzkohle;  (nach  Bertholl  et  felbt«  we» 
niger,)  beim*  Verbrennen  in  SauerCtolTgas  \oo 
Tiicile  kohlenfaures  Gas.  Da  Guyton's  Ver* 
fach  fo  bald  nicht  wiederboirit  werden  dürfte»' 
to  benutze-ich  die  Gelegenheit,  auf  diefes  Reful- 
tW|  welches  ^Ten  nan  t^felbft  aus  leinen  VerTa-, 
dien  nicbfc  geaiqgen  hat|.  wiedemm  aufmorkfani 
^'  aa machen«'  ^  '  "  4-  H.  / 
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keiC)  und  immtifoOv  fprübeo  FunkeA  in*  Meng» 

längs  der  Linie  der  Berührung.  Diefes  Schaufpiel 
^ird  noch  prachtvoller,  wenn  man  auf  das  Am'al* 

gama  einen  Streifen  Rlattgolil  Jegt.  .* 

Die  leiobtefte  Methode,  inlttelft  der  Säule  dU 
Metalle  aus  ihren  Oxyden  wieder  herzujiellen ,  AÜ^  ^ 
dafe  man  'Beb  dab^  der  Auflöfiung  derfelben  in  Am«, 
sioniak  bediene.    Führt  man  fo  z.  B.  zwei  Polar- 
drShte-yon  Platin  In  Queokfilber  -  Ammoniak ,  fo 
iiebt  man  den  negaUr en  in  wenig  Minuten  iieb  mit 
Qoeckfilbertröpfcben  bedecken«    In  einer  Aufiö«' 
fnog  tron  Kupfer ,  oder  von  Kob^,  od^  ron'Aiw 
fenik  und  fo  ferner,  in  Ammoniak,  überzieht  fich 
der  negative  Piatindrabt  mit  einer  Lage  von  KnipF^, 
von  Kbbalt,  oder  von  Arfenik,    Um  auf  diefe.  Art 
Platin*  Ammoniak,  welches  ich  vor  kuraem  erbal« 
ten  und  unterfucbt  hatte,  zu  reducireo,  bediente 
ich  micK  zweier  Golddrfibte. '  Das  auf  dem  Golde 
reducirte  Platin  fieht  fchwärzlicb  aus,  reibt  man  es 
aber  zwifcken  zwei  Stflckchen  Papier,  fo  nimmt  es 
den  Glanz  des  polirten  Stahls  an.    Um  das  .Gold  j 

\zu  reduciren,  bediente  ich  mich  filbern er  Drähte} 

und  diefes  gefcbiebt  fehr  fohnelL 

Der  Phosphor  verhalt  fich  wie  der  Zink  beim 

Qalvanifiren  eben  getödteter  Tbiaref 

i 


I 
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s  VII. 

^erfe tzuftg   der  -ntmofphärifchen  Luft 
durch  Koehfalz  -  Wajfer, 

^  von  '  '  . 

:Prof.  d.  Pfayl.  o.  Matlu  «a  Fulda.  ^  ' 

Be^erig,  ZQ  wifleO)  ob  nicht  aueh  die  Salze 

diofkopi/che  Körper  Und,  d.  h.,  die  Ri<^t;nfchaft  ha- 
beo,  dorch  Abforbining  des  Sauerfftoffgas  die  at- 
.mofphärifche  Luft  zerlegen,  fteilte  ich  ilarüber 
fliit  einer  gefättlgten^  Auflöfung  von  Kochfal*  in 
Wafler  ein^a  voriäuügea  VerlucU  ao«  **)    Ich  füll* 

*)  Am  einer'  far  Um  Chemie  nicht  unwichtigen  aka^ 

demifchen  Gelegenheits  fchriff.  The/es  ex  PfiyRca 
gxperimentaliy  Fuldae  d-  2.9.  Aug  i8o.i,  8S.t  q.»  wel« 

che  der  H«  Verf.  n^ir  mitzutheilen  die  Güte  ge- 
habt hat.  Fonrcroy,  in  Um&m  Sypime  dtt  com* 

naiff.  Mm,,  ahndete  nicht  einmaiil  die  folgenrei» 
cheEigenfchaft  des  Kochfalzes«  mit  dar  Hr.  Prof* 
Heller  uns  hier  auf  eine  To  gr&ndliche  nnd  ge- 
nügende Art  bekannt  macht,  d.  H. 
**)  Ein  glücklicher  Uinftand»  dals  der  Verf.  feine 
Verfttche  mit  einem  Salze  anfing,  daXTen  Saure 
einer  hohem  Oxygenirung  fähig  ift.  Schwefel- 
faure,  oder  falpeterfaure,  oder  völlig  kohlen- 
laure  Salze  würden  iich  ganz  im*  wdu^kopifck  ge- 
zeigt hab^n,                                   4.  H. 
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te  damit  bei  einer  Teofipetatar  von  3^  R.  eineGlai« 

röhre  fo,  cfafs  über  dem  Koohfalzwaffer  noch  «it* 
> mofpbärircbe  Luft  blieb,  die  eine  Lange  von  27^'^ 
einnahm,  und  ftellte  den  Apparat  zugleich  mit  ei- 
jiem  Tbermameter' neben  den  Ofen.  Hier  beob« 
achtete  ich  von  %eit  zu  Zeit  die  Länge  der  Luftfäule 
UJäd  dieXemperatar,  und  verglich  damit  die  Lange, 
welche  die  Jiuftfäule  nach  Prof.  Schmidt's  Ta- 
belle Ober  die  Expanfion  der  Luft  für  verfchiedne 
Wärmegrade, in  G  r  e  n '  s  neu»  Journ.  d.  Phyf. ,  B.  4»  *\ 
hätte  ^inn^hmen*'  rnüfTen ,  .  wäre  in  der  lauft  der 
Kühre  keine  chemifche  Veränderung  vorgegangen« 
Während  der  erften  6  Tage  zeigte  fich  kein  Unter« 
fcbied  zwifcben  den  beobiichteten  und  den  berecb« 
neten  Längen«  Als  aber  nach  36  Tagen  mein  Ap- 
^  parat  ficb  gerade  wieder  ia  3^  Wärme  befand j  war 
die  Luftfanle  in  ihm  bis  auf  23'^^  und  nach  60  Ta- 
gen bis  auf  21/5^^^  vermindert,  fo  dals  die  Länge 
der  Ltiftfäule  nm  5/5^^^  abgenommen  hatte»  Iii 
der  rückltändigen  Luft  eriofcb  ein  Liebt  mehr«* 
jnahls  hinter  einandei:«r ' 

Diefer  glaoklicbe  Erfolg  munterte  mich  auf, 

den  Verfuch  mit  aller  Genauigkeit  zu  wiederhoh* 
Jen;  Doch  war  zu  dem  Ende  erft  auszumachen, 
um  wie  viel  Wärme  die  Luft  expandire'^  unx  die 
nöthigen  Correctionen  mit  aller  Qenauigkeit  m- 

bringen  zu  können.    Und  dieies  ift  eiafcbwieriger 

,  /  Punkt, 


*)  Von  den  alt«rn..uni]Kreitig  dkl  saverläCßgCtr» 
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ronkt,  jiber  dea  wfr^  wie  es  Wjbr  icfaeint^  hoqK 
nicht  Im  Reinen  find.    "       *  • 

Die  Uoterf uchuogeii  des  ProiF.  Schmidt  in 

Giefsen  über  diefe  iMaterie  verdienen,  wie  es  mir 
SriKiat,  ganz  vorzDglich  beachtet  EU' Wei^deo,  weil 
dhfer  fchaiTfinnige  Phyfiker  den  Zuftand  derFeuch-r 
tigkeit  der  Luft  fofgfaitig  mit  in  Anfchiag  gebracht 
hat.  Nach  zwei  neuern  Phyfjkern  foU  dasValumea- 
dfr  Luft  für     R.  Wärrttr,  nach  dem  Slhen,  (Ga  y  - 
Lüffac,)  iun,0;Oo475,  (wie  Gil  bert,  XU, 
396;  defien  Angabe  ?erbeffeirt  hat^^^^nadb  dem  aodem, 
(Onlton,)  um  0,00497  zunehmen ,  wobei  jedocU 
beide  den  Feuchdgliaitszuftand  der'  Ltift  gänslfc^ 
vernachiärngen.    So  wohl  die  eine  als  die  andere 
diefer  Zahlen  kommen  in  Schmidt't  -Tabelle.- 
doch  bei   verfchiedenen  H^'grometergradea)  vor^ 
md  find  daher,  kanfi  man  anders  dem  Hygrome«> 
ter  tjraucn ,  völlig  zuverläfCg.  *)         '    .     x  • 

Oafi>  hlofk  fguehtehukt  (d.li.f  mit  keinem  tropfba. '  ^ 
rcn  Waffer  untermengte  oder  in  Berülu  ung  ftc« 
Bende,  fondern  blofs  mit  VVallerdampf  verrnifchte 
Lnft,}  lo  lange  der  Dimok^  nnfer  weiehem  fia- 
bmht^  mt^erändert  bleibt,  ^b^lei  DUatabilttat 
durch  Wärme  mit  trockiier  Luft  habe;  — -  da$| 
glaube  ich^ ift  durch  D  a  1 1  o  n ' s  Uaterfuchungeni 
Xwn  denen  Hm,  Prof.  Heller,  als  V  diefet 
fchrleb^  erft  eine. ei^nzige  bekannt  war,)  in  Ver^ 
bindung  mit  Gay-Lüffac's  Ver Euchen  au fsor 
allem  Zweifei  gefetzt.  *  Rai  taa'a  Verfitohe  äber 
die  Cxftoliott  der  Gaaenen  wurden  mit  Gas  än-. 
geftellt,  das  über  Schwefelfäure  getrocknet «wa»r» 
dagegen  die Ver f uche  Gay-LüCfa^'f  mitGaSi 
Aanal,  i^VhfSSu  B»  liS.  5t.    J.  t^Su  k  G  ' 
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t 

Üra  micb  hiervon  mit  eignen  Augen  «utlher« 
e«ttj^eB ,  fperrtb  ich  an  einem  Tage^  das  TbM^ 
momcter  auf  ftancl,  im  Freien,  eine  Luflfäule 
in  eine  fiöbre,  mafs  ihre  Länge»  und  beobachtete 
fie  mit  SorgfaJt  bei  verfchiedenen  Wärmegraden, 
FolgendeTabelle  enthält  diele fieobachtnngen,  und 
zugleich  die  nach  Gay-Lüfrao  »nd  nach  Dal- 
to^n  berecliiietett  Längen« 

.  .Thermo- 1        Länge  der  Luftfäulc 
metel^   beohach-i     berechnete  nach 


tete 

Dalt«a 

oo 

3o 

*  09,8'" 

oo  • 

aS 

3t,i 

3o»5 

3o^- ' 

So 

3i,3 

32,2 

3i3 

33 

"  1 

'Öbfcboft  viit  'diefak  Beobaehttmgeo  die  BereeW 

»ungeo,aach  Dalton's  Angabt^  am  bcrten  ftim» 
men,  fo  gtebt  finr.4och  dae*euiigen.  Aaftola»  dafii 
Dalto«'«  Angabe  (o;Oo497)  eiiienFeuchtigkcits- 
feiiitand  der.Iiaft  iron  70^  irorans  fetast,  welcher  dock 
nur  böcbft  feiten  Statt  findet.  Ich  ziehe  daher 
'Oiy-V<^^f ßefiammuni;  (%oo475)  vor,  wet 


»  r 


welches  Q^er  Walfer  geftanden  haßte:  mA  jkich 

gaben  beide  einerlei  Refultatc.  Öay-Lüffac 
fttnd'Aetherdampf  j  der  mit  keinem  tropfbaren 
Aether  inBerlthmng  band»  gleich  dilaube)  durch 
Wärme,  als  atmofphärifchc  Luft ,  und  aus  Dal- 
ton's  Verfuchen  über  die  Expanfivkraft  und  Ex- 
panfion  der  Dämpfe  folgt,  daCs  diefe  Eigeafohalt 
all^n  Dämpfen  und  allen  hUfk  fruchten  Gaiarien 
zukommen  mufs.    (Vergk  meine  Bemerkungen 
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Tsa  4o^  des  Hygrometers  gehört.  Obleh  hier- 
in Recht  babe,  mu£s  ich  üadera  zu  beurtheileii 
.ftberlaflen«  *) 

Was  die  Au^eh^ung  des  Stickgas  fdr  Wäi;« 
betrifft,  Ib  belehrte  mich  H.  Pr«l.  Sehmfdt 
io  einem  Briefe »  dafs  er  üe  bei  vdUig  trockneoi 

m 

Oaf  SS  0|Oo5g,  dagegen  *be!  0»^  dee'  mlGiig 
feucht  ift  9  gefunden  habe.  Ichfelbft 

fand  diefe  Dilatation  einmabl  sa  oj^oSfiS^  ein  eo* 

'*)  Zu  dlefen  Hygrometerftanden  gehören  beide  Di- 
latationen nach  der  Schmidtrehen  Tabelle  über 
4ie  Dilauiion  ron  ftwkt^LBft  in  Grenzt  «aih  «f« 
d.  Pkyf.,  B»  4,  8.  353.   loh  fflaabe  indeA,  faidea 

il«n. ,  XV,  57,  dargethan  zu  haben,  dafs  diefe  Ta* 
.belle  auf  nicht -zulänigen  Annahmen  beruht;  bloft 
>  .  ^fiuekie  Luft,  (i<jtii..  XV»  53  f.  f)  iCt  tür  alle  Grado 
'  von  Feuchtigkeit,  durch  Warme  gleich  dilatabeU 

'  War  übrigens,  die  Luftfäule  in  der  Ilöhre,  mit 

[  WafTer  und  nicht  etwa  mit  QaeckiUber  gefpetVT» 

'  (H*  Helber  belehrt  uns  darüber  nioht,)  fo  find 

1^  die    hier    berechneten    Langen    der  Lultf^ulea 

nioht  ganz  richtig.  Denn  in  dlefeaa  Falle  wäre 
nicht  auf  die  Dilatation  troclmer  oder  kl€f9 
,  feuchter  Luft  angekommen ,  fondern  auf  die 
erft  von  Dalton  entdeckten  Gefetze,  nach  wel- 
chen Luft»  äU  mi$  tropf kanm  fififJigkmUH  iu  Mtrak^' 
f«p|r  Ifit  fich  exfiandurti  nach  wekbeo  die(ea 

•    Volmnen  — ^— ;  •  1^  leyn  ma&te «  wenn  p  den; 

Druclc»  worunter  Luft  un4  Dampf  ftehnt  (hji^ 
den  damahKgen  Baromelerrtand,)  /  die  ExpanÜT* 
kraft  des  Dampfs  für  die  jedesmahligo  Tempera-» 
I  .  tnr»  und  K  Volumen  der  Luft  für  dieffTem» 
peratur  bediepteu«  (Amm,.  XV,  48O         #^  -üf. 


•  ( 

.  .Säitteij  unberweiföit  auaehme./) . 

Ich  komme  nun  zu  itieioem  Verfuefae,  bei 
4^m  ^ich  alle  Sorgf^U,  weiche  die  Sücb^  beifchte» 
.  angewendet  habe.  Erft  bereitete  leb  ekye  völlig  ge-* 
£ätUgte  Jiocbrauaufiüruag^  uad  beftiminte  das  £pe^ 
elfifche .Gewicht  derfeiben  im  Verglefcfa  mitQuepk« 
filmen    Das  (^uecyilrbar  war.  ^1^7  mahl  fpecifitch- 
'  'föhnigeren    Die  GlesrObre  wurde  nun  nach  parife«: 
Zollen  und  Linien  gradi^irt»    Daraiaf  füllte  ich  fie 
g^tts  mit  der  Koebfalzaufl9fung,  fetzte  fie,  mittelft 
eiaea  Brettcheos  I  das  offne  £nde  nach  u/iten,  ia 
einen  Giasoylindef}  mit  derfelben'Salzniiflftdingy 
und  iiefsy  indem  ich  die  Kühre  etwas  heraus  zog, 
fo  viel  Luft,  als  mir  gut  dflnkte,  hinein  fteigen. 
Nachdem  Xo  alles  bereitet  war»  £ng  die  Beobach^ 
fuag  an.    I>ch  fetze  die  erfte  diefer  Beobaohtungem 
i      Im  I>etail  her,  von  den  übrigen  nur  die  Refultate» 
Am  «i^ten  Juli  1802»  Temperatur  der  Luft 
12^7^  R«)  Länge  der  in  der  Rubre  einge£chlo£saea  ^ 
Lüftfäule  J2?^' sss  «^66667";  BarometerftanA 
07"  5^7'"  ^  Ä7>475";  Höhe  der  SalEaufiöfuug  ^ 
ia  der  Röhre  über  der  im  Oeföfse  3''  2"',  welches' 
einer  -Qaeckfilberböhe  voi^  0^27064^^  entljpricht» 
Fojiglich  befand  fich  die  Lnfitln  der  Röhre  unter  et«  *  . 
neinDrncke  von  i&7/47^^ — 0^^7064  =  *7#^io456" 
\   Q^cldilberbilihe.   Ans.  diefei)  Dati»  liels  £ob  aua  ^ 

*)  Die  Verfuche  Gay  -  Liiflac's,  Ann.^  XII,  2841 
•    ünd  D  a  Itoxi'S)  ilafi.»  X[h  JivStfcbeuiea  es  eufiser 
Zweifel  zu -Betzen,  daCi  das  Stiokgas  einedet  Di<» 
htabilität  dmck  Wärme  mix  der  nlmo(]pbariCchea 

-  • 
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die  Lans^e  berechoen.  welche  die  Luftfäule  bei  ei- 
mkr  Temperator  voii*  Bl,  ond  unter  eioem 
Dracke  von  aS^'QueckCIberliöbe  würde  eingeoom« 

,  men  haben:  nämlich  nur  — ~g —  .  2^66067  = 

Ä/ScjoBg"  wegen  des  grofsern  Drucks,  wovxjn  bei' 
der  Temperatur  ron  10^  noch  2^7  .0/00475  • 

2/^QO&cj  =  o,o0J2C^  abgehn,  *)  Y^elches  eineLuii-  , 
ge  von  2/5576o''  giebt    Und  auf  diafe,  Art  Qnd  el* 
-  le  übrigen  ßeobacbluogeo  auf  2.^^^  Druck  und  iu^ 
Temperatur  redueirt  wordeo. 


Zeit  Her 
Beobacbi. 


tf).  JoH 
32.  Aug. 
aj.  Sept. 
4.  Oct. 
14.  Oct. 


Lange  ^er  Lüh-  \  Unter- 
faule  «nf  2k*f  Ichiede 
Dittcku.to^R. 
Wannt  niu- 
eilt 


»100677  • 


0,37207 

o,  1 0396 


Abforbirles 
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Die  Licbtflainfne  verlofeh  Im  rfickftändigen  Oas  au* 
genbJickiich.  Um  iudefs  zu  finden ,  ob  nicht  et- 
was Sanerftoffgas  darin  noch  übrig  fey»  brachte  ioh 

%  *)  Genau  genommen  noch  elwat  weniges  mehr» 
weil  Jbiar*  die^oft  *mit  eiper  tropfbaren  Fluffig« 

keit  inBerührunj?  war.  Wieviel?  um  das  zu  be- 
rechnen«  müfste  der  Siedepunkt  der  KocliTalzauf- 
laXongt  deren  fioh  H.  Heiler  bedientet  bekannt 
feyn ,  um'daraot  die  Expanfirkrafi  Uuw  Dampfe 

finden  zu  könneiii     •  <<.  H.  ' 

Prof.  Heller  fetst  hierbei  so^.  Wahr- 
*   feheilillch  Toll  d4s  auf  die  grr»rsere  Dikiahilität . 

des  Stickgas  gehn,  die  er  uiit  H.  Prof.  Sch  ui  i  d  t 
nnnin\mt «  wekhe  aber  nicht  gegründet  iit*  H* 
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es  über  Phosphor ,  und  fänd  fo,  nach  aller  ange- 
wandten Voi^ficht,  dafs  es  nur  noch  o;0 1 5  Sauer* 
ftoffgas  enthielt.  *) 

.  Hierdurch  fcheint  es  mir  hinreichend  bewie- 
Ten  7u  feyn ,  dafs  eine  Auflöfung  von  Kochfalz  in 
Waffer  die  atmo  fphärifche  Luft  in  ihre  Elemente  Xer^ 
legt^  indem  fie  das  Sauerftoffgas  verfchJuckt ,  das 
Stickgas  aber  unverändert  zurück  läfst.  \ 

,  Sollte  es  daher  für  die  Salinen  nicht  fehr  wich- 
tig feyn,  die  Soole,  ehe  fie  verfotten  wird,  eine 
Zeit  lang  mit  möglichft  grofser  Oberfläche  der  at- 
mofphärifchen  Luft  auszufetzen,  damit  lie  dadurch 
reicher  an  faurem  Salze  werde  ?  **)  ' 


*)  Nach  Bcrthollet  zeigte  das  Phosphoi^eudio- 
meter  in  Kairo  wie  in  Paris  immer  einen  Sauer- 
ftoFfgehalt  der  atmofphärifciicn  Luft  von  0,22, 
(,Ann.,  V,  349O  Hiermit  ftimmt  alfo  derVerfuch 
des  Prof.  Heller  völlig  übercin.  d,  H. 

♦*)  Dafs  das  Kochfalz,  d.  h.,  das  falzfaure  Natron,  :» 
lieh  unter  den  hier  angegebenen  Uraftändenallmäh-  * 
ligftärker  oxygenirt,  fodafs  es  einem  eingefchlofs-  je 
nen  Lufträume  das  Sauerftoffgas  wahrfcheinlich* 

'   vollftändig  entziehen  kann;  —  diefes  ift  eine  den 
Chemikern  noch  unbekannte  Thatfache,  die  wir 
Herrn  Prof.  Hei J er   verdanken.    Dafs  hierbei 
die  Salzfäure  das  Agens  ift,  kann  keinem  Zwei- 
fel unterworfen  feyn.    Die  chemifche  Ver 
rung,  die  hierbei  im  Kochfalzwaffcr  vor  fir^  rr 
hen  mufs^  läfst  Ach  aus  den  melfterhaftc 
fuchungen  über  die  Natur  der  ox; 
re  und  ihrer  Verbindungen,  di 
verdanken,  (/Inn.,  XH^ 
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Dary» -Cuvler  und^  Biot  haben  gelFtiiiclfiH 

dafs  die  Voltaifcbe  Säule  die  Luft  zerietze.  ^Gi  J  b. 
^iiis»»B..8  ttod  iQf)  Weichen  Aniheil  daran  die 
Salze  gehabt  haben  mögen  ,  deren  man  ficb  in  de^ 
Saoie  bedient t  übejrlafla'iich.  denen  ansznmacheni 

die  ficb  mit  Verfachen  mit  der  Säule  befchäftig^n» 

lehn«  Nicht  die  ganze  MaHe  des  Kochfalzes 
^  wird  hierdurch  (einer  Natur  gieichmaisig  irer» 
ändert,  f^ndem  hdchfc  wahrfcheinlich  wird  nur 
ein  iileiner  Tbeil  deffclben  zu  üheroxygenin  -Jal^" 
fiuarmm  üatron*  Wie  lange  bei  freiem  Zutritte 
der  Lnft  der  ^rozeCi  der  Oxvgehining  würd» 
fortgedauert  haben,  und  ob  lieh  endlich  alles 
jvocblalz  in  überoxygenirt*Ialzraure$ Natron  hat« 
te/TMwandeln  kAnnen«  (woreH  ich  »weiflei)  der* 
über  wäre  et  der  41ühe  w^h  Verfuche  enr.u« 

^  f teilen.  Da  das  überoxygenirt  -  lalzfaure  K  tll 
nicht  das  mindere  Pikante  im  Gefobmaekeliar» 
wad  dea  Überoxygenirt*fa]zlaure  Natrcxl  2wa^  et* 
was,  doch  nicht  fehr  viel  anders  zu  fchtnec;  en 
fcbeint,  (^Ann*»  XIIi43o;)  fo  möchte  es  Ichweriicii 
den  Salinal^  anxuratben  XeTtt  /  ihr  Koch£tlz  wif« 
featlich  mit  möglichft  rim\  Ton  diefem^  letztem 
Salze  zu  verletzen.  Sie  würden  dadurch  ihr 
Kochlalz  eher  w^igar  pikant  und/oharft  aU  £al» 
«iger  machen*  DßrSoftiungradiruiig  und  dem  5m« 
nenfalze^  wie  es  iii  Artern  hereitet  wird,  fc)*eint 

i  tiefes  nicht  günftig  zu  feyn«  Denn  durch  Ivry« 
Itallüation  i£t .  das  j^ohlalz  vom  überoxygenirt «r 

.  üalzTattren' Natron  nicht  «n  trennen»  wie  Che* 

'  »eyia;  ge^ei|^that.     .     '  d.  # 


VIII. 


EINE   EINFACHE  METHODE., 

rfl«  nöihige  Correction  für  das  V^litmeu 

eines  Gas  zu  f  iiuien^  wenn  während  der 

Ferfucke  die  TempTsrainr  oder  äer 

Luftdruck  fich  geändert  hat^  ^i* 
^       .  '•▼on 

H.     D   A  V  Y, 

Prof.  d.  Ckemi«  an  d.  Aoyal  Inftit»  *> 

T  ' 

JIn  obemlfchen  Verfucfaen  mit  Gasarteo'  ift  es  im' 

mer  am  Jeicliteften ,  und  häußg  ift  es  der  eiozige 
l^eg,  der  un«  offeo  ftebt,  aus'  dem  Volumeo  ^  das 
unter  einem  gegebenen  Drucke  und  bei  einer  ge- 
gebenen  Wärme  einbehmeii)  auf  ihre  Maffe,  (Quan* 
tität, )  zp  fcblielsen.  (LavoiTier's  Ekmens^  £dUm 

.0,  p.  4oG.) 

Durch  febr  gepaue  Verfucbe  ift  es  bewiefeo, 
.dafs  das  Volumen,  welobes  eine  eiaftifcb«  Fiüfßg- 
keit  unter' verfchiedenem  Drucke  einirfmmt,  der 

Oröfse  diefes  Drucks  verkehrt  proportional  ift;  **) 

Im  Auszuge  aus  den  Journ.  of  the  Roy.  Inft,  d.H» 

Mariolte'a  Gefetz.  Oary  war  indebzu  der 
Ausfage  im  Texte  nicht  berechtigt,  d»  beulen 
genaucften Verfucheni  (Sulzer 's  mit  Atmofphä- 
riTcher  Luft  und  denen  Fönten A*a  mit  andern 
Casarteni)  nicht  unbedeutende  Anon^alien  fich 
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dab^  läfst  ficb  die  Veränderung  dtsOasvpIams  bei. 

veränderteniDjrucke  jedes  Mihi  fclir  Jeicbt  berech* 
aeo.  *)        .  '  • 

Was  dagegen  den  Einflufs  der  Temperatur  be- 
tHfft,  foii'tes  febr  viel  fcbwieriger,  diefea  naih  all* 

gemeioeo  GefeUeu  zu  bcfliuiaien.    Dean  obfchoa 

gezeigt  hatten )  die  es  felir  in  Z^x^eifel  llefaen,  ob 
auch  wirklich  du  Mariottilche  G^Cetv  in  al* 
ler  Strenge  gelte ,  fo  dafii  die  berliner  Akaderfiie 
der  Winenfcbaften  diefes  Gefetz  noch  ganx  neu* 
Hob .  -ixm  O^enftanda  mar  Preisfrage  maeben 

konnte«  {Ann-^  XV,  1 16.)  Icli  f^J.iu'ne  der  Erfte  t^c« 
\^  cfen  711  feyni  der,  mittelft  Dalto^^i  treH'li- 

cber  ^Entdackong-übar  die  Gafetza»  wcoiacb  Dana« 
pfc  ßch  avpandlren  ond  condenijren,  3*me  Anoma-  ' 
lian  völlig  genügend  erlüäit  hat»  C^n«.,  XV»  67  f.,) 
_  und  arlt  dadnreb  ift«  wenn  ich  niebt  irre,  Ma« 
riotta'a^Gafei;?  über  alle  BadanktlotifkcKten  er^ 
hobeot  und  in  feiner  ganzen  Allgemcinlieit,  (bis 

zu  dam  prückat  bis  anf  walobaa  die  Verfaiüi» 
'  iralchen,)  feft  begründet  worden^  d*  H.  ' 

So  garadaztt  nnr  dAnn«  wenn  dar  Draok  Termin« 
dert  wird ,  oder  wenn  daa  Gaa  ToIlkomaLeai  tro* 

cken  ift,  Ift  das  Gas  feucht,  und  wird  der  Druck 
l»ai  nnveründener  Wärme  vermebri«  Xo  zerfetzt 
fieh  etwaa.  DampF,  und  Ikatt  das  ainfacban  Ma* 

.    rjouilcheu   Gefets>ÄS  tritt*  dann  für   die  BeiLim. 
snung  des  Gasfolums  ein  zufammepgefetzteres^ 
« -   erftTon  Dal  ton  antdaoktai  Gefetz  ein«  wie  ich 
*  das  in  den         XV,  üG  f.  1  weiter  entwickelt  habe« 

4. 


l  tos.-] 

Um  trefflicTieD yerfbchd  vo^  Daltoii  urfd  Gay- 

Lü£fac  .dartbun,  dafs  alle  .eiaftifche  Flüßigkeiten 
diurcb  Wärm«  'auf  ainerlei  Art  expandirt  wevden^ 
fo.ift  uns  doch  die  Auade&nung  derfelben  für  die 
eiotelneh  Wärmegrade  des  Thermometers  noch 
nicht  genau  bekannt.  Eben  fo  wenig'^fTen  Wir^ 
wie  die  Expaafibilität  der  Gasarten  durch  Wärm© 
i'geSndert  wird»  wann  das  Gas  fich  unter  gröüsernoi ' 

oder  geringerm  Drucke  befindet,  **)  uud  wie  durch 

WaOardampfey '*'*'^)  oder  durch  tropf  hären  WaCCar«  ^ 

dunft.  **?*)    .  ^  .  ' 

* 

*}  Dal  ton  und  Gay-Lüffae  haben  beide  ver* 
'  fprochtti»  diefen  Punkt  in  der  Fortlat^ung  ihrer 
'  Varftiche  a'uFs  ^eina  zu  bringen;  noch  iß  di^Ca 

Fortfetzang  indefs  nicht  erlchienen«  iL  tt» 

Wainfciieinlichgar  nicht.  (^Anri',  XV|  42»)  d.  Hm 

V 

Nach  D alten  und  Gay-  Lüffac  gar  nipht. 

Dlere$  hat  Dalton  uns  gelehrt,  und  lieh  da- 
durch um  die  Phvlik  bleibende  Verdienfte  er- 
^   werben.     Daft  indaXa  feine  Untjerfuchungaa, 
um  gemeinverftandlich  und  ihrem  ganzen  Wer- 
the  nach  bekannt,  zu  werden)  eines  Commen* 
tators.  bedurften»    der  fie  arläutarta  und  b^. 
londers  auf  die  wichtigen  An^randungen  derral* 
j     ben  aufmerkfam  machte ,  (eine  Rolle}  die  ich 
in  'den  TOrigan  Bänden  der  Annmhßi  zu  übarneh- 
men  ▼ei^fucht  habe;)  — -  dasfchalnrDavyU  Bei- 
fpiel  zu  beweifen,  der  hier  das  Werk,  worin 
Dalton  feine  Untarfuohnngen  vorgetragen  hat^ 
(ßiem.  of  Mänek.,)  nach  Baad  und  Sakanzah)  öitir^ 


Berechnungen  find,  wie  hian  lieht  ^  hierbei 
»kbtnnr  febr  miEsileb^;  fonderti  auch,  gar  nntftkncl« 
lieh  und  weitläufig.  Doch  ift  es  iehr  leicht,  fie 
SBÜtelft  verglelcbeacfer  Verfucfae  so  rermeMen ,  *) 
die  lieh  auf  eine  fehr  einfache  Art  mit  einem  Ma^ 
wrnneUT  anftellen  lafTan,  , 

Man  nehme  dazu  einq  etwa  1 6  Zoll  lange  und 
|Za]I  weite  Olatrdbr^  fclimelT^fie  ftnifetii'elfiraBa* 
•^dezu,  und  krümm^i  fie  am  andern  fiodebeberfonnig^ 
Ib  dafs  beide  Schenkel  parallel  laufen,  und  der  off^ 
ne  Scbenkel  eine  Länge  von  etwa  3  Zoll  habe«  Der 
längere  zugefchmolzne  Schenkel  mufs  durch  Aus- 
wägM  mitQueokfilbergradusrtund  mit  einer  Scale 
von  20oTheilea  verfehen  fcyn.  li^iinn  fperrt  man 
das  Luftvolumen ,  das  2!ur  Richtfcbnur  dienen  foU^ 
durch  eine  etwa  4  Zoll  lange  Wafferfäule.  Diefes 
WalTer  wird  wSbrend  der  ganzen  Zeit,  die  ein  Ver- 
fucb  dauertf  in  beiden  Schenkeln  iu  gleicher  üobe 
erhalten,  mittelft  einer  Ölasrdhre,  die  ficfa  In  einem 
durchbohrten  Korke,  der  in  das  offne  Ende  gefteckt 
ift,  verfcbieben  läfst,  und  dadurch',  dafs  fie  tiefer 
eingetaucht  wird,  die  Waffer  faule  in  demfelbea 
ttm  wenigftens  i  \  7joI\  mufs  erhöhen  können« 

< 

und  dem  es  doch  ganz  unbewufst  ift,  daCi  fieb 
daraus  die  Deüderata,  weldie  er  iiier  angielit» 
vOUig  beben  laHeik  •     *  4.  Hm  '  ^ 

*)  Doch  nicht  in  allen  Fällea,  z.  B«  niobt'bei  O»» 

Xometerxu  1^  H«  . 

* 


.    Um  nimirt  dtef^  Aiabäfirtrmneiiti  (ßandmrd 

of  compariloii)  die  Refultatc  .bei  Operationen  mit 
'  GisartftQ  tu  vetbefrern,  in  welchen  ein  Antheil  von 
Gas  entweder  veffcbluckt  oder  embuoden  wird,  ilt 
'Weher  nichts  ndthig^  als  dafs  man  Stand  des 
Inftroments*  zu  Anfang  und  zu  Ende  des  Verfucbs 
beobachtet.  Es  fey  fo  z,  B,  das  Volumen  des  Gas, 
welches  fieh  ^iri  Ende  des  Verfachs  vorfindet  i  ni 
und  der  Siand  des  luTtruments  zeige  an  ein  Gasvo- 
lumen,; 2u  Anfang«  des  Verfucbs  von  zu  £ttde 
des  Verfucbs  von  v  Tbeilen,  nach  der  ^ooiheiligca 

•Scale  ausgedruckt;  (e  ift  ^. «  das  Volumen,.,  wel- 

ches  der  Gasriickffand  in  der  Temperatur  und. im* 

ter  dem  Drucke,  die  zu  Anfang  des  Verfucbs  Statt 
fan<^ep,  würde  eingenommen 'haben.  Und  gerade 
fo  ISfst  Geb  das  Volumen  des  Gasrückrtandes  für  jede 
Zwirchenzeit ,  bei  der  man  das  Inftrument  b'eob« 
achtet  hat,  beftimmen. 

Nach  deo neueften Verfttchen  von  Sauffftre, 
de  Lüg  und  der  Herren  Desormes  und  Cle- 
ment  ilt  es  (ehr  wabrfcheinlich ,  dafs  einerlei  Vo- 
lumina verfchiedner  Gasarten,  die  mit  VVaffer  in 
.Berührung  find,  bei  gleicher  Temperator  und  un- 
ter gleicheim  Drucke,  eine  gleiche  Menge  von  Waf- 
ütrdämpfen  enthalten :  "0  daher  mufs ,  wenn  das 
in  dem  Verlucbe  .ebenfaiis  mit.VVaUer  gefäiti^t 

*)  Auch  nach  Volta's  und  Dalton's  Verfuchen. 
VergL  iliM.,  XV,  49  und  d.  H. 
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fiafi  RefiiiltfHc  ^tneh  in  Hiniicht  der  Voluravver^ 

änderung,  die '  vom  Zuftande  der  Feuchtigkeit  ab» 

klagt,'  vpllkotninen  genau  feyn.  *)  Uad  Coi^teaack 

ilfiT  Feu-chtigkeitsgrad  verlchieden  feyn^  fo  kana 
1|  den  gewöbiüicbenTenüperatnren  aQ^diefem-Uni-  ' 
üukde  doch  aur  eia  gänzlich  uaiuerklic^er  Febler 

nt&ohn«  «'*'••>  '  ^ 


* « 


*)  Oder  vielmehr:  ift  das  Gas  gleiclifalls  mit  Wnf- 
ler  gefperrt,  fo  mufs  die^Kraft  dec  Dämpfe«  uuji, 
"  w«s  tnr  Ezpanfion  der  Lufi  beitragen,  im  Qmm 
de«'  Verfuqht  und  in  der  Luft  des  Inftruments 
ganz  gleich  ^eyn,  da  beides. daii^  lediglich  voa 
dUer  Tempenunr  abhängh    •  A^H*  ^ 
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»rig;  sa  erfahren 9  ob,  weao  Pbos|>borkalk 
tiiitl^ohwefel«)kaliei|  vereint  das  Waffer  zerfetzen, 
fich  blob  eineMenguQg  von  Schwefel  -  Wafferftoff« 
.  gas  und  Phosphor- Wafferftoffgas,  oJer  nicht  viel- 
leicht eiae  dreifache  Verbindung  aus  Schwefel^ 
Phosphor  ujidlWafrerftoff  bilde,  r~  habe  ich  Waf- 
Xer, durch  verfchiedne  Mifchuogen  aus  denfelben, 
(oder  auch  durch  Mifchun gen  aus  Schwefel ,  Phos- 
phor uo4  Suali^  in  der  Hitze  zerfetzt,  und  das  Gas, 
das  fich  dabei  entband,  aufgefangen.  Immer  er- 
hielt ich  dabei  e^  Gas  von  derfelben  Natur,  das 
lieh  durch  einige  eigenthümiiche  Eigenfchaften  voa 
allen  andern  bekannten  Gasarten  nnterfchied. 

Folgendes  ift  der  Prozefs,  der  mir  diefes  Gas 
in'grdfster Menge  gegeben  bat:  loh  mifchte  if  Un- 
zen gelöfchten  Kalks,  2  Skrupel  Phosphor,  der  in 
kleine  Stücke  zerfcbnitten  war,  und  z  DrachmeB 
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trockiies  ,  polv'erifiites  Schwefdkali »  mittelft  ^foe«  ' 
GIas£patek  recht  gut  unter  einaoder gofs  f  \Juw 
WaCTer  dazu,  und  brachte  dieMafle  {chiieH  in  «Inen 
Glaskolben )  der  mit  ^eui  poeumatifchen  Wafferap« 
parate  in  Verbindung  gefetzt  wurde.  Anfangs  gab 
ich  fehr  Ichwach  Feuer,  um  die  atmoIphärifcheLufc 
anszutreiben',  und  yerftärkte  darauf  das  Feuer  ein 
wenig»  Nun  entband  fich  in  grofser  Menge  eia 
felireckUeli  ftinkendes  Gas,  und  zugleich  weifse 
Phospbordämpfe;  auch  Xcbwammen  PhosphorftOck» 
chen  auf  deni  Wafler  des  Gasreclpienten» 

Nachdem  die  weifsen  Dampfe,   welche  dem 
Becipi€UD|ten '  nndiarcbfichtig  arnftihten ,  lieh  nieder? 
gefchlagen  hatteu  ,  war  das  Gas  lo  klar  und  durch- 
fichti|^  iivie  die  atmofpb^riCpbe  Luft,    £s  behält  ia 
j^det  Temperatur  und  unter  jedem  Drucke  die  Gas- 
.  geflyalt,  und  iäbt  fich  mehrere  Tage  lang  aber  Waf- 
fer aufheben ,  ohne  dafs  es  merklich  vom  VVaffcr 
.veifchluckt  würde,  oder  feine  £igenfcbaften  irer« 
änderte.    Nur,  wenn  es  vSchwefel  -  Wafferftoffgas« 
enthält,  das  nicht  cfaemifch  am  Phosphor  gebun- 
den  ift,wird  diefer  Anlheil  vom  Waffer  verfchluckt, 
indeCs  das  6as  felbft  völlig  unauflöslich  Im  Waffel 
ift.    Um  es  rein  zu  haben«  muCs  man  es  daher  mit 
Waffer  durchfcbfltteln*  *  i 

r 

Diefee  näue  Gas  ftinkt  hifsitehwr ,  ais  Irgend 
eifis  der  bi&her  .bekanntjen  i  der  Gb^r^ch  ifjt  aus  deoi 
'des  Schwefel*  und  des  Phosphor  -  Waflerftoffgas 
^it(ammen  gefetzt,  doch  flicht  d^r  erftere  etvyaa 
vor.'  £s  dient  weder  zum  AthtneOf  noch -um 'da^ 


Verbrenoen  zu  unterhaluo;  eine  glühende  Kohli^ 
die  mm  hiaein  tta'eht ,  -  erlllbbt  darin  ^ugenhlidkm 

Es  rulhet  leicht  die  Lackmusdoctur,  welche^ 
' '  ttrabrlchßiiillch  von  einein'kliHnej^i  Aotbeilean  pbo^« 
phoriger  Saure  herrührt^  auch  trabt  es  io  der  Thal; 
das  Kalkwaffer  eio  wemg. 

Es  eatfiaoiBit  £icb  nicht»  gleich  dem  Pjbospbor«' 

Wafferftoffgvis,  bei  blofser Berührung  mit  atmofpha* 

*  rifchei;  Luft  oder  mit  Sauer ftpffgas ,  und  Salpeter«' 
gas  wirkt  darauf  gar  nicht.  —  Ais  ich  aber  in  eiue 

'   Glasröhre»  die  einige  Zoll  oxy genin  ^ ßdzfaures 
Gas   enthielt,   tfine  BJafe  des  Gas  Ueigen  lief?,  ■ 
zeigte  fjoh  ein  fchleoAige^  Verbrennen  tnit  gelblU , 
eher  Flamme,  wobei  das  VVaffer  aus  der  Rohre  her- 

« 

'  aus »  und  di^  Röbre  felbft^it  einem  ftarken  StoCsÜ« 

in  der  Hand  d?s  Experimentators  aufwärts  getrie-. 

•  ben  wurde.    DHiht  Verfucb  lehrt  übe  nicht  blofsr 
'  eine  chara^teriftifche^Eigenfchaft  diefes  peuen  Gas 

kennen^*  fondern  ift  aoeh  ein  neuer  Beweis,  dab 
Salzfäurie^'  die  maq  über  Ichwar^es  Braunfteinoxyd 
deftillirty  nicht  pberoxygenirt,  aber  wohl  thenno« 
xygeoirt  ift|  £d,  h*»  an  ihren  Sauerftoff .  febr  viel 
Wärmeftoff  gebunden  enthält.]  —  Das  Product  des 
VerbrMateais  diefes  neaeaGas»  das  aoaS  verbrenn» 
liehen  Stücken,  (einem  thermoxygenirbaren ,  dem 
.  Wafferftoffe,  und  ^wel  oxygenirbarW)'  demSchvre« 
fei  und  l^ijosphor,)  befteht ,  iTt  eine  Mifcbung,  von 

Wafier,  äcbwefel£SurQ  und  fhospborffort. 
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;  'BefiiiVt«t.fieh  das  neiM  0«i  la  «lo'e>Flarcfae  mH 
M^em^lfe  und  bringt  maD'ekien1lr6fia#iiHeliKdf^ 

perandieMündatTg  derfolfaeti,fo  entzfiftifet  es  fichJ  . 
Mdhrenirt  mit  ^oer  leichten  pbosphorilbbfAFiam*  . 
»c.  Die  Flafche  füllt  fioh  dabei  fchnell  mit  dicken 
$fihm  D&mfpfeii«  '  Manphniabl^  Ipreim  kh  d«8  0«i. 
tnit  ein  wenig  atmorphärirc her  Luft  V^ro^fcht  hatte» 
flatftand,  wenn  ich  es  entieandete,  ein  ibnjichi^f 
Tooi  wie  bei  der  chemifcb^n  Harmonika» 

Wird  es  ztt  gleichen  Tfaeilen  mit  SmuerßoJ^'^ 
gas  vermifcht>  und  an  einem  Lichte  oder  mittclft 
des  electrifcben  FmikeM  enMlndet ,  fo  detonirt 
es  mit  einem  fcbrecklicben  Knalle  ^  dermirbe&i*  ' 
ger  fehlen ,  als  wenn  man  reines  Wiflfei^ftoffgas  und 
Saaerftoffgaa  detonirt»  '  ' 

Das .  neue  Oas*  serfetst  die  melften  Metall«  ^ 

aoflörungen,    Läfst  man  es  in  eine  mit  Waffer  odet 
QjieoHßlber  gefperrte  Rohre  init  einer  Ooldanflö* 
(uog  fteigen»  fo  übersiehn  Ccb  die  Wände  der  Höh-.. . 
ft'niit  einem'  Schleier  redocirten  'Goldes »  nnd  der 
CasrOckitand  bat  gänsüicb  den  Geruch  nach  Schwe- 
M-WafferftofF  verlemn  nod  riecht  . nnr  noch  nach 
Phosphor  -  Wa(ferftof fgas«    Silberanfiöfungen  aei« 
gen  ganz  ähnliche  Erfcheinungen.    Taucht  man  ia  ' 
eiaen  Recipieoien  voll  des  netieii  Oes»  «infeidiies 
Silberammoniak  getränktes  Band,   fo  ift  das 
&uid  in  einem  Angenblicke  hellgläoEand  verlilbert*  - 
Auch  die  Auflöfungen  anderer  Metalle >  z*  B.  des 
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Wismuth8>  QueckQlbers  u.  f.  f.,  werden  durch  das 
»tae  Oaa  ]Mräioipiti»t ,  «nd  d«r  Niaderfohlag  körnnü 
der  völlige«  HeduQtioa  xyihe. 


Die  fiigttÜAlMCMii  d^t  JCoAlMi  •  M#i|i*«r'*  ITiggbf»^ 
fioffgmit  w«tehcftllihr  PlroC.  TroaiQifddrrf  M 

y  Entoxydirung  der  Phosphorlaure  durch  Kohle 
•rhaltea  zu  haben  glaubt«   haben  viel  Aoaioges 
mit  deiian  diefer  neom  Gatert;  (f.  AmnmUm  XIU,^ 
186  ;)  es  wäre  daher  wohl  der  Mühe  werthi  bei- 
.     da  gexiauar  zu.  vergleichaiu  -^di  H» 
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fiines  Ml-i^'cir^^ Mikröfnefers\  und  neuer^  * 

Verfuche  mit  demfelben, 

von    -  , 

M  A  R  E  C   H  A  U'X,  . 

».«^  jB^s  tfaut  mir  ieid,  'cUfsichDoch-kein)i2^/6li» 
,  nung  meines  Ehctro  -  Mikrometers  habe ,  um  fie  Ih- 
Iota  zazufcbicken  ;  iSie  werden  ftob^fbdeb  ai»  t  oU'  . 
geodem  doch  eininiBegriff  von  diefem  Inftrumente 
machen  können^«  wie  es  zur  Siebe  dient«  *    *    -  \  ^ 
In  einem  nngerahr  if  Zoll  weiten,  und  5  bis  \ 
6  Zoll  hoben  Glaszylinder  hingt  ein  äUbeirblätt«' 
cheo  an  einer  kleinen  Zange,  dje  iich  höhor  oder* 
nfedriger  bidngen  Ufst,  je'  nachdem  dfeXhnge  des  ' 
Siiberbiättcheos  es  erfprdeit^   Auch  läfst  fich'  die 
Vorkehrung,  welche  die  Zange  trägt,  horlioAtal' 

I bewegen  I  und  das  SilberbiäUcb^n  fich  dadurch  in 
^beliebige  Entfernungen  von  einer  Kugel  bringen, 
r  .Diefes  ift  der  eine  Pol  des  Inftruiiients.  .  .  * 

'  Durch  den  gläfernen  GyJinder  ift  ungefähr 
i'^aber  der  Scheibe,  auf  der  er  befeftigt  ift,  ein 
Weines  rundes  Loch  gebohrt..  Durch  diefes  Loch  - 

gftbt  das  Ende  einer  Mikrometerfchraube ,  die  voa  • 
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der  picke  eiaes  ftarken  Federkiels  und  febr  (org*^ 
'filtig  gefobnitMi  fift;   Sie  fUirt  «in  fufserfc  feiii^ 
und  dabei  doch  tiefes  OeWiode>  So  Gange  auf  i 
riiefnL  Zoll;  (auf  elaM  halben  Oang  Ift  es  noch 
nngewifs.)   Die  Scbraubemmitter  befteht  ans  zwei 
Stacken^  und  ift,  um  alles  Wankete  M  verhüten.  , 
%irenigftens  I  Zoll  lang»   Das  £nde  dieCer  Schraube 
trägt  eine  klein e  J^ugel)  die  erft  darauf  gefchraubt 
if erden  liann »  Wenn  diefes  vEiide  dsrch  die  Oeff* 
'  nung  im  Cylinder  durchgeftochen  ift.    Dabei  ift 
'  dieXittfiebtungrogeti'bff€n)  dafis  df^  Spindel,  wenn 
X  fie. gedreht  (vrirdj  die  Seiteu  der  Löcher  nicht  be^ 
iUhrt)  um  alle  Keibuiig  des  Ohres  ^n  vermeiden. 
MiHrpmeterfcblMbe  (elbft  tragt  eine  Scheihe,  | 
.  ^  ^oU  im  Durcbmerrer>  die  in  36o  Theile  einge« 
itbttltift,  und  folglieb  jjedirÜnidrehang  pochl»36o 

Theile  abtheilt»  Auf  diefe  Art  bin  ich  alfo  im  | 
Stande,  den  Wi^kiuigskreis  beider £le.ctricitäten  in  ' 
iSoooteln  eines  rl^eiol*  Zolls  zu  heftimmen.  An  ^ 
dem  Qeftelle »  won(n  die  ^ntler  der  MikromöteT'» 

.fcbraube  befeftigt  ift,  befindet  fich  eine  kleine  $äu- 
U,  die  aber  die  Scheibe  hervor  ragt^  iind.eiiin 
Schneide  trägt,  die  den  Grad  genau  bezeichnet. 

Wollen  Sie  diefes  Inftrument,  Welches  durth 
die  Glasrcheibei  auf  der  es  ruht,~  vollkommen  ifolirt 
iit»  gebrenoben,  fo  ftellto  Sie  ^uerft  die  Shheibe 
fo,  dafs  ihr  Null  Grad  untei«  den  Zeiger  zu  ftebea 
kömmt*  Dann  nähern  Sie  mftlelftderSteUfcb  raube» 
welche  die  Zange  führt,  dasSilberblättchen  der  Ku-^ 
gelallmähligiiamermehribis  Jieia  Licbtftrahl  niefar 
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konunt;  Das  ift  der  BerOhrucgspunkt  und  der 
fUr  dm  WiiiiMgdurtii  beider  Sleoirieitaim»  Um 
fiob  zu  verfichern  i  dafs  Sie  fo  vjel  wie  tnu^ljch  dat. 
'ftibefUitlolMir  geolhwi  iMbra ,  oboe  ea  tm  dar 
ieiikrechteo  Lage  zu  bringen,  drehen  Sie  jetzt,  und 
«ft  varfbhMiiMes  MaUw «  dto  Mikramtterfbbraijs 
be  um  einen  Gang  zmrücUi  ttoH  feben,  wie  fich 
dei  BlittcbiMi  ndillt>  waon  Ste  i  .ie  Kugel  disinfel«, 

^     ben  wieder  aabejn«    Ift  das  InflrijLnient  auf  diefe 
A#l  forgÜItig  geftellt»  fb  drdieitSie  am  dteMt^- 
krometerfcbraube  um  eiaea  voüan  Gang  zurück;* 
Ste  habea  dann  iwifeheo  dem  ^barblittchea  'uod 
der  Jüugel  ein  Spatiums  dem  Saften  Xbeile  einjes 
rbeinl«  Zollae,  und  Aefea  Abftaod  kömea  Sie  wie* 
der  mitteift  dar  Scbeibe  nach  Belieben  aintheiien« 
fadem  auf  der  Scheibe  voa  ^|  Zoll  Darobmeffer, 
irermöge  der  Cßbarfen  Schaaidai  unter  welcher 
ficb  dreb^  66h  aoeh  btlbe^  ja,  weAa  et  nötbtg  feyn . 
foiiti?  I  ''^S^  aocb .  Yiertelgrade  wabraehmea  laf«  , 

;     «am  >  • 

j  Eine  Vor^ahruagt  dievao  der  Scheibe  aage« 

'braehl  ift,  auf  welober  der  dyllader  niht,  Mtoti 
'  am  dea  Baobaebter  zu  1Lberza^gaB^  ob  der  perpea^ 
dicalire  Staad  der  Silberblittobea  darcb  eiae  an* 

]  tia|iende  lüraft  wirkiicb  at&cirl  wordea  fey» .  Ver« 
möge  ihrer  wird  nlmlfeh  eia  yUaarSMdf/f/ad^  iHs 
der  Ebene  ge^aat  gebaltea  »  in  welcher^  da&  Sil« 
b^rblättcbea  hingt.  Sie  Manea  diefen  Seidenta^, 
dea  darob  Scbraaben,  ia  horiiseataler  uad  per- 


peodloalärer'fiicbtua|r  beweg«»!.  Und-dilciurQh  d,em  . 
Stiberbltttohoii  «(mtiU  folgen.  JNiUl  Yekea  Sik'' 
gleich»,  fU)  das  Si^(u:UL9!j^tchef|rjiq6b<nit  ilem  Eadea 
im  derfelboA  EbeM'liängt,  ote  ob  «iae  Uaisa 
w^idMing  SuUjGuidet*  ). .    «        - '  ' . 

Briiigea  Sie  nun  ein  einziges  Plaltenpear,  dar 
auf  tksker  Gias/oiytiU^  ^e^t»  i^^t  dem  la^tr^[uente^ 
'duwch  leitende  Di*Sbte  In  Verbindang,  t6  dafs  die» 
eine  PlaUe  mit  dem  Kopfe ,  die.^aiidece  mit  dem. 
Sobe  des  Inftroments  In  Verbindung  ftebe,  und' 
drehen  Sie  die  Scbi:au)>e ».  miuelft  der  an  ihr  ga^ 
kitteten  gläfernen  Handhitbe^  langfam^  von  Gra^ 
za«Gradfort«  fo  vverdeu  ^ie  £nden»  dafs  da&  Silber- 
.Mättehen  die  Kugel ,  bei  gewöhnlicher  ElectricilSky 
dann  berührt,  wenn  Sie  um*  60  bis  80^  der  Mikrome«  ^ 
terfcbraube  vonderfenkrecfaten  Ebene  entfernflind, 
in  welcher  das  Silberblättchea  vor  Verbindung  des 
Inftrnnmits  mit  den  Platten  hängt.  Mit  jedem 
Plattenpaare  wird  dieCe  I^tfernuug  grofser;  und 
da  die  Kugel  nnverracUt  aufdem  Flecke  ftefien  bleibt, 
wohin  die  Schraube  fie  führt«  fokalst  lieh  alles  lehr 
genau  wabrnfbmen*  .         ^  . 

Hier  haben  Sie  die  Ayflüfung  deffen,  was  Ih- 
nen päthfelbaft  zu  feyn 'fehlen,  und,  wie  Ich  mir  - 
fchmeicheiu  darf|  aUgleich  die  üeberzeugung^  dafa 
ich  in  Ihren  Annalen^  XV,  98 ,  von  der  Genavig* 
keit  und  Präciüou.des  iuftrument$  noch  eher  zu 
wenig  als  zuviel  gefegt  habe.  *^  Es  iCt^fo empfind* 
lieb,  dafs,  wenn  Sie  eine  dün.oe  Glasröhre  ein  paar 
Mahl  xeiben.  und  fie^^vör  dem  Kopfe  des  loftrumeots,  * 
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Sl^  fohott  ein«  SiMtrieität  bekommeii,  «ir  deren 
I  Ait^tgieffimg  das  laikruiMnt  keinen  Raum  mebr  bat» 
XMier  nannti^  iobee  ^SUuro^hUknnmi^,  l«d#ni 

A£  nur  ziiT  A  iiiBm^f fiMi^  fahr  Ülil wacllflV 'luleil&liiiejl 
«Mt. 

*    la  meinem  Selmibeii  vem  >:^teo >  (4m.  •  XV; 
.  io3,)  muCi  ea  heÜaen:  den  i'oten'Aogurt»  aaftall 


Wafcl  dm  atM  Kar.  i  gos* 
Sie  werden  fcbon  aua  meinem  letzten  Schrei« 
hetij{Ann.yXVy  i  o5,)  den  Soblafs  gezogen  habcfn,' 
daU  ich  mich  auf  die  Arabern  Beobachtungen  mit 
iMnm  EleciTQ^MU&om&ierntchthMängUeh  verlaf*' 
Aa  konnte,  un|  durch  üe  ein  Cefetz  zttfinden,  nach 
wckhem  dieStSrke  der  Voltairdben  Sänlen  mit  den 
Phlleopaaren  wachte;  und  in  der  That  i£t  ^ie  j^b* 
weehfelung  der  Eleetrieitit'ln  der  Atm(»rpfiire  im* 
merwährend.    Andere  Unterfuchungen  haben  mir 
Ut  fet2t  noch  nicht  erlaubt,  daa  Maximum  mdd  das 
Minimum  für  eine  Säule  von  einer  beftim roten  An* 
tdilPlattenpaere,  dttreb  meio  Eleetrc^- MIkrmneter 
zu  beftimmen«  Inzwifohen»erfuhr.'ich  bald,  bei  fort» 
gefetzten  B^obac^tiifigen,  dafadie  g9oifuitrt/&ft#Fre« 
Portion,  nach  jMrelcher  die  Kraft  der  Säulen  mir  mit 
t    40B  Aattenpaaren  m  waehfen  fobien,  {/Inn,,  .XV, 
39,)  nicht  die  wabre  (eyu  konotit»-4tnd  daljs  jenee 
Steigen  und  Fallen  der  Eleetrfeitfft  zu  mancher  nur 
Icbeinbaren  Uebereiaifümmung  die  Uxfacbe  war« 


¥  .  '    .  • 

Uh  kekrl«  a|fo  i»  dM  FrlMlplMi  OTi4«k ,  Um 

'12  1,)  zur  BaGt  «Ildr  fneiner  Speculatmmn  aAnfthtn, 

die  an?)ehex)He  Krahbeidef  Befttndtbeile  zu  einanddr 
ficb^ia  dttr  -VohaiCcbra  Sauie  lupgekebrt  ver^U^^, 
"vtie  dieQuadrate  ihr  ex  Entfernung  vom  Mitteipunk*  ! 

^ule  wi»bfeiu^^       Nacb  d&afem  Frioeip 
^habe  ich  nun  3q  Säulen,  die  von  einem  Plattenpaa^ 
ye  99»  immer  um  ^ein  ^iattenpaar  wacbfenf^  dem-.  * 
Calcgi  unterworfen«     Das  Relultat  ift,  dafs  die 
ichöne  iebri^i^be  Coulomb (ebr  Satdeokmig^ 

tch  an  der  Voltaifchen  iiäule  vollkommen  l^eftäti^t, 
Die  Ufsbereinftirnftiuoir  des  GaJcula-ipit  dea  Aoga^ 
bcn  meinesEleqtro*  Wikraraeters  überrafchten  micb 
lebrr  £Ke  Abwelebimgen  vedobwlnd^ii  freUkth 
nicht  ganZ|  aber  doch  fo  weit,  ab»  möglich  ift^  und 
erftreofteii  fich  feiten  Ober  dieHunderttbeile«  'Dia 
.Urlacbe  deir  Abweichung  liegt  Qftenhar  in  dem  im« 
merwthrenden  Wechfel  der  eleetrifeben  Materie, 
imd  geoai  befonder a  iKich  ia  eii^em  UmCtaade  4w  • 
ich  noch  nicht  dem  Calcul  zu  unterwerfen  weifs, 
die  grftbere  Qefcbwindigkeit  nimJicb»  mk  wil«. 
cber  die  electrifche  Materie  wirkt,  wenn  die  Aiaf* 
$bm  weöhfiMif  OieCer  letmire  Umitend  macht  um  fa  ' 
inehr  Schwierigkeit,  da  der  Kaum,  den  das  Silber- 

Uittctbe»  doreiiwendeltf  immw  fahrklein  ift,  w4 

man  die  .Gelebwiodigkeit  nicht  ansmelCen  kann^  da 
Ae  Zeiteinheit iHe  etwa  hier  alfi^nommen  wer« 
deamftlatei  fioblaftin  das  unendlich  &lej|ne  v^r* 
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I    Itafl»*      fMFMt  «riMgt«  dk!  Anwliteo  Leiter  i 
dhf  Saul«  Anomalieiii  die  befooders  berechnet. 
mtim  mmKn.    Der  Smeku  iMUr  faCat  nSmHcb 
•af  gleich  groCBem  Baume  eine  gröbere  Maffe  £le» 
«Mault,  «1««.imMImR«IU».  ]W» 

Anömaliea 

I  habm  ich  iadeOeii  fqbao  für  9  Siiilen  niit  Erfolg  be* 
reebnet,  enitl  habe  dadurch 'Math  gefafst,  meine 
Arbeit  fftr  die  übrtgeii  Säolen  lücht  fix  die(eifHin.. 

ficht  unvollftändig  zü  laffen;  denn  die  CombinatioT'^ 

mm  renpieJfilti|;eii  fich  erftatinlicbf  iiidem  die  ^Su« 

leo  wacbfent  -  » 

•  Die  Probe  melBer  Arbelt  liegt  to  diefer  Pro« 
poitloo :  So  wie.  fich  die  berechnete  SSahl  tOt  die  ' 
aiele  ä  >  w  dei"  bereehneten  Zahl  f Qr  die  Säule  B 
fethalt:  {o  verhält  fich  dieZahl,  diedaa£^re-Afi« 
irometer  für  die  Sauleif  giebt,  zu  der  Zahl  xi  und 
.  iraa  tft  diefe  Zahl ,  bie  auf  geriage  AbweiebaageOt 
diejenige,  die  man  vom  Eiectro- Mikrometer  fOr  die, 
!     Siele  A  erbilt« 

Die  berechnetea 'Zahlen  verhalten  fich«  für 
die  drei  erftea  Sfolea,  bei  welebea  der  feuchte  Lei- 
ter aocb  keiae  AaomaUe  bewirkt »  folgender  Ma« 

I  Plattinpa&r     1/929  # 
*  .    a  PiauaipaAi«  9^585^ 
.       \  5  FUfMfli^Mfe  ^ 

die  7te  und  die  8te  Seilte  fiud  von  einander  nur  um 

jSb  v«rrfebiedfa#.'         .  .  ^ 

Da  die  Berechnung  der  höhern  SSuIen  von 

'  i5  bit  3o  FlaltidpaarAii  loboa  ein  febr  mahüuoM 


  :     ...        .         •  - 


f 

* 


m>  ^  '       mm  *  ' 

.  C  } 

Werk  ilty  .^velche^  jveoige  werdaa-  wj^derhob^eA 
WoUen»  fo  vrflnfchft  lAlUvQbl  i^^Mfcbreii'j  ob  rfil»^ 
VDllftäfidjge  Bereebtittng  lü^fer  5o  ..erixeik  SäuliaiB»' 
ib  mehieni  Werke  aber  die  EbAtrieität ,  deir  Pktz; 
^en  fie  erheifoheo  würd^V-  witküoh'aiicli  ainsmieh-« 
n\en  verdient?  Ungern  ntQdM»  ich  diefes  Werk 
qtlt  Dingen  überkdini,'  die  entbehrl;  mwA^ß  köo«*^ 
ten,  .Die  Berechnung  einer  Säule  von  3o  PJatten- 
paaren  giebt,  ohne  Be^^tig  auf  :dea  feuchten  Leiter^ 
der  immer  be(on.ders  berecbnel  werden  mais^  eiaer 
Beihe  Deoimalbrücbe,  die  In  :^wei  Colönnen  ge-  ^ 
.druckt,  mehr  als  einen  halben  Bogen  einnehmen 
vrflrcte,  und  ich  kann' bis  jetzt,  bei  dem  b^fonclera 
WecUfeid^r^Cooibiaationen,  der  hier  obwaltet,  und 
bei  dem  Gefetze,  naph  welcbemvlie  für  jedeSSuIe 
igefoiyien  werden,  noch  kein 'Mittel ^einfebn,  die 

i 

Berec\inung  9^  einem  kürzern  Wege  durchzufuhr 
*^  *  •  ' 

ren«-v 

Vielleicht  wird  diefe  Arbeit  ein  neues  Licht 
aber  die'  chemifobeii  .Verbältniffe  der  Orondftoffe 
zu  einander  werfen:  und  da  dieMaffen  electrifcher 
Materie,  in  der  horhsentaUn  Ricdbtung,  in  welcher 
fie  ihre  Jiraft  äufsiern,.  fich  wirklich  durch  die  Quan* 
tität  der  Bewegung  und  durch  grö&ere  Gefohwin« 


^  Wie  mir  ee.  feltdnt,  mtebte  ei  am*  ratbfamften 

feyn,  von  einer  einzigen  folchen  Berechnung  das 
'  Detail^,  von  allen  übrigen  findet  Ur«  Pred*  Ma- 
Te chaux  iie  nnamgänglich  nöthigv  Mr  die  Kjih 
laltate  zu  g^ben.  H.  ^ 

*  I 
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digjkpit  wirUfa,mer2:eig^j  fo  kpon^e  man  vielleicht 
ia»(Ue(Seiii~Utpft^e;übcr  di^<}j^vitatHia  der  elk* 
ctlUcbeaMalecie.  der  cnao  bisjet7  t  alle  Schwere  ab-. 
idgr&cbßa  geneigt  w«,*  einiges  'Lu^^t  ^kommeoi 


• « 


.    r  ,     We£el  dfn  .lotfn  Dec«  JigoS»  * 
'  Ein  Unglück,  das  meineni  EJectro» 

Näjjuroqfieter widerfuhr,,  dem  .man  b^siin  Eeinige^ 

4ca  glafernen  Cyliqder  zerbrach ,  hat^rfqn  Caog 
Vilser  Beobachluiigexi  zu  eine};  lebe  lotereOauAipf 
Zeit,  nämlich  während  der  Herbititürrne,  unterbro* 
cbem.  D^r  Schade ,  denke  icb^  wird  beld-i^pa« 
rijrtleyo^  indem  ich  noch  einen  braucbbacen  Gylin« 
der  befitze,  und  zweiKryftallcylinder  far  zw^i  noM 
^Slectro- Mikrometer  bei'tellt  baLhet-um  uiehr^|{leieli» 
zeitige  Verfucbe  aoÜtellen  m  kuniiei».    .  . 

,  ich  habe  Ihnen  noch  nicht  c4|ia  W^brnahm^ng 
mitgetheik,  die  eia  Gegenftand  befonderer  ßeob- 
acbtimietf  zu  werd^  verdient^,  fiia bievhii^ miobli 
ich  Qe  biofs  gelegentlich,  aber,  fo  weit  ich  es  weife,, 
iiemer  in  dbrfelben  J^rty  fo  wohl  bei  otineA  !rüm 

electr.ogafometri/Qheny  als  bei  U^einen  ffäbri]. 
eleciromi^mTJrihev^.Beobaohtan  gen, 

Gege<n  6  Uhr  iVlorgenS|  wo  ich  im  ^ügi^ft 
und  September  ^eine  Beobachtungen  anzufangen^ 
fliegte,  fand  ich  die  Eiectricität. immer  ziemiicb 
»iedrig.  Ich  bemerkte  ein  Steigen  bis  gegen  9 
Ubr»  In  derMittagsftunde  fand  ich  60  ^ewöhnliph 
niedriger^  danu  flieg  fie  wieder  bis  .-gegen  4  Uhr,, 


Ihre  gröbta  Wacli«ibuiD8p|riocb  fiat  abar,  Ib  oft 

  « 

tah  in  dar Hacbt  ooeb  Baotiaebtiingaii  anftellte,  in 
laaatt  Mooatao  aniuitulbar  nach  Uafargailig  dar 
fiontie,  «fld  dauerte  fo  eine  gute  Vierteirtuode. 
Dann  laok  lia  wMar  aif  ^a  ;^liifa  iiarontart 
welcher  ich  fie  des  Tages  gefundan  hatta.  Später 
tla  loUbri  btohftaM  ic^^^ii^ich  iiMhsieblb»» 
ot^achtet«  " 

DtaAi  Walinialiamg  Ibliaiiit  mir  allw  tolmt; 

Jaott  als  dala  fie  nicht  der  Gegaoftand  ^iner  Raiha^ 
haftimmtar  BaohaelUtingert  wardaa  foUte«  Dlafi^ 
eleGUiJehe  £bb0  und  F/i^A»  die  £ch  pariodifch  zeigt, 
"febefnt  ifHr  atwaa  Aabnliohaa  mit  jener  Ebbe  und 
finlbia^ar  Lnftaudayotdianafer  Humboldt  und 
vor  ihm  fchoa  einige  andere  beobachteten,  und  die 
mit  dam  Laufe  dar  Sonne  faarmoof  rt  Als  iah'mioh 
mit  dar  AusmefTung  des  Wafferftoffgas  befcbäftig» 
ta,  batta  ieb  in  den  erftan  Morgenftnoden  iullner* 
während  weniger  als  gegen  S'i  g  und  lo  Uhr,  Xgh 
fabrieb  Ja  dar  arftanZaitdiaCan  Ifadbatbum  der  gro» 
laaa  Wärme  zu,  die  iicb  in  der  Atmofphire  verbrei* 
tat>  wen»  die  Sonne  bdbar  fkalgt  Alleia' ich  fand 
bald,  daia  die  gröiaara  Wirme,.  aUfolcbe,,  auf  den 
Gang  der  Electricität  in  der  Atmofphiln^  keinea 
Siaflola  bat,  oodfo  batta  iob  auch  In  fpätera  Abeod* 
ftunden  eine  fehr  grofse  Menge  WafTerftofFgas  jtr*. 
ballaB.  Da  daa  Elactro  -  Mikrometer  jeut  darin  mit 
dem  j^lec^tro*  GaComater  harmonirt,  fo  verdient  diefe 
Wobniehmottg  eine  befondera  Aufmerliiamkeit^ 
tud  eiAa  Haiiia  von  Verfucben,  oder  vielmehr  von 

m 

\ 

%  •    •  '  , 
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[  Btotechtttugeii»  dfo  io)r»  fo  bald  dio  Zait  .es'  carlaii«! 

b^nwird«  hierüber  anftellen  werde.  -  • 

TOB  oeuem  umgearbeitet.  Ich  habe  deo  Grad  ih* 
ler  PMoifiott'iMrMillteh  c&  erhMieii  geföcht  ;  ud^ 
lUa  loltroaieiit  Co  eiiigericbtety  da£s  ücb  die;  Eirtfet- 
aang  beider  Spftzm  tntt^tiiier  gtlMTaera^Oeiia^^  , 
keit,  als~bis .  dabin  beflimmen  iSlat.  Alle  .dieCe 
Arbeit  ift  in  den  fehr  kurzen  Wintertaj^efi  fchr  on-^ 

tngeaeiin»,  well  maa  nur  febr  laogfiim  vprw&rtc 

kommt.  '  * 

■ 
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M  mm  ~  —   . 

>W  AttRE  NATUR 

Jo   genannten  fuc kjil che n  Berylls 

jVian  hatte  den  Namen  :  Beryll^  kleinen  Kryftallea 
gegeben  I  welche  die  Ceftali  fech&feitiger  Säulea 
haben,  und  die  ficb  in  Sachfen  in  eiher  Art  von 
Porphyr  fiaden,  Diefer  vorgebliche  Beryll  war 
von  Xr  o  m  ni  s  d  o  rf  chemifch  zerlegt  worden,  und 
ibllte  nach  ihm  eine  neite  Erde*  ei^thllten ,  d^e  et 
mit  dem  Namen :  Jgußerde,  beze/cbnete.  —  So.ebea 
liat  y  a n-queli n  eine  Analyfe  diefet  Minerals voU* 
endet,  uad  gefunden,  4^f$  es  nichts  ajiders^isphos- 
'phörfaure  Kalkercfe  ift,  {Chaux  phosphaUe)  oder 
eiJ^e  Art  von  Apaiii. 


,  *)  Journal  de  Phyßt  t*  5y  %  Veadem* ,  p.  829.,  d* 

Zn  JohanVi  *  Georgenftadt  aof  der  Grmbe 

frifch  Glück,  in  einem  meift  aus  Feldfpath  und 
Quarz  beltehenden  Geftein,  in  Gefelllchaft  mit 
▼ernäftetem  Thon  und  Sceinj^Mrkf  Granateui 
Quarzkryfrallen  und  FiuXkffSath.  d.,H* 

4^^)  Das  zerlegte  Exempler  loU  von  Karften  ia 
Berlin  hergerü|ift,  und  Hauy's  geaanetrifehe 
Analyfe  das  Kcfultat  heftätigt  haben.  Das  Aguft- 
gefaiilooht  fällt  aUo  hipfuro  afua  denJüibieralogifli^' 
fort.  .AH» 


1.  '  •  / 
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.       XII.  ,      •  . 

•  #     »  •    »«p«  •••••••       »  • 

Püriftr  Preis  über  die  Calvani/che 

Mleeiriciiäi.    '  t 

Das  Nationalinftitut  hat  durch  eine  Specialcom« 
näf&on  aber  die  Arbeiten  der  Phyfik«r  während 
diefes  Jahrs,  Electricität  und  Gaivanismus  betref- 
fend, lieh  einen  detaUlirten  Bericht  erfutten  laffen^ 
unddarauf  befchloffen,  dafs,  den  fchätzbaren  Unter- 
{ocboDgen  und  Bemahangen  aodirenir  Oelebrtea 
iinbelbhadet,'  der  vom  ^rlten  Cooful  auf  Entde« 
duingen  In  diefen  Materien  gefetzte  Preis,  [ifnn.,* 
Xn,  in  diefein  Jahre  niemaudga  zuerkannt» 

und  dagegen  der  Preis  ftlr  das  folgende  Jahr  ver» 
doppdt  werden  folle.  £r  beträgt  nun  6000  Li« 
vres.  *) 

/ 

\  • 

^)  In  den  meu&ptem  Bmtdeekumg^m  frmzoßfcker  0#* 

Uhrterit  iVoi'.,  S.  107,  giebt  Dr.  Friedländer 
liiiBrübcr  unter  dem  aiften  October  folgende 
Kachrieht:  ««Die  Vertheilung  des  Preifet  Ton 

3ooo  Livres  für  die  wichtigfte  G'alvanifche  Ent* 
decknng  des  verfiolfenen  Jahres  ift  nauUcb  im. 
geheimen  Cmnitd  det  Inftitats  discudrt  worden« 

Ritter»  ]Nyften  und  ein  Dritter fwärum nennt 
ihn  uns  Hr.  Dr.  Fr  ied)  ander  nicht. ^1  waren 

«Usia  anf  derX#i&e  der  Conoomnten*  AldinI 


bewarb  lieh  eifrig  iiiii-~dU«'BrIia]tung  deffclben. 
fJngeichtet  er  ficji  eine  Partei  machte,  die  f ' 
üui  dlM  Wort  nahm»  fo  hmt  cUefc^.döeh  kMnea» 
dere  Folge  gehabt,  alt  .daff  der  Pref'l  nieman- 
den  ertheilt  und  fur.dat  liäGhlta  Jahr  verdoppelt 


•  1 


\ 

4  • 
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ANNALEN  DER  PHYSIK. 


JAHRGANG    1804,    ZWEITES  STÜCK. 


Veber  die 


9om  MarquU  von  Worcu£St£ii  er/undmM 

Dampf majchine  ohne  Kolben  und  Balaa* 
der f  und  B^fchr^ibung  der  vetbeffenen 

JÜampf  mafchine    diefer    Art  Petsk 


0 


I  L.JL  1  A  U  ./N  I  6  U  O  L  S  O  N«   *)  < 

bnealleo  Z\y  eiieliü.  der  Mar  tjuis  von  Worcbe 


■ 

m 

fr 

I 


*)  Am  Ni4^Iiolfoii*t  Journal  of  matmral  pkiUß^ 

»    p^i}' ^  Vol.  1 ,  419  f.,  entlehnt.    Die  Folgenden  hl«  , 
fionfchen  Notizen  rcfaeinen:  mir  ßuch  neben,  deaeli  - 

.  in'  Gr  en^  S  neuem  Journale  derJPhyßk^  B.'i,  6. 63  f.« 
nicht  ohne  Intercffe  zu  fe}n,  uiul  die  unter  unf, 
£0  TieHcii  weils^  noch  nicht  recht  behannte  Vor« 
Tiohtong  derDanipffnftrchiuenMh  Keir^f  Artdl« 
AufiDeiivTamlxeit  zu  verdienen.  d»  'Hm 


_Digitizecl  by  Google 


f!t  m  Mnetp  Cmtury  ofjnveailönt^  und  mnfe  fif^* 

fo  viel  fich  nach  dem  Titel  urtlieilen  läfst,  fchoii 
vor  dem  Jdbre  i655  ansgefohrt  haben«  SekM 
Worte  in  der  Century  f  I^o.  68,  find  folgende: 
y^Eine  bewmidacnsWttrdige  md  (ebp  l(rift%CLArQ 

Waßer  durch. Feuer  Hpd  mcbt  durch  Ziehen  odeir  i 

•  's 

Saugen  empyor  tu  treiben*    Letztere  la&t  fieb' imr^  ' 
wie  es  der  Phjliker  oennt,  itum  Jphaeram  acUsfUa* 
tis  bewirken  9  und  ift  enf  diefe  Sphä)re  begränst» 
Aber  diefe  Metbode  hat  keine  Cräozen»  weoo  nyr 
die  Oefdlse  ballbar  genug  find*     Als  ich  eine  En* 
none»  die  am  vordem  Ende  geboren  war,  anf^ 
mft  Wdffer  fällte,  fowohl  die  vordere  Oeffnung, 
als  auch  das  Zündloch  verfiopfte  ui^d  mitScbraul^en 
Terrah,^und  nun  darunter  anhaltend  Feuer  unter 
l|ieit  ;  'borft  fie  binnen  24  Stunden  mit  eineni  gro* 
fsen  Krac  hen.  Als  ich  aber  eine  Methode  anwandte» 
bei  der  die  Oefäbe  durch  die  Kraft  in  ihrem  Innern 
an  Fertigkeit  gewannen,  und  üch.  eins  nach  d/em  an^ 
dern  anfüllt^»  iah  ich  dasWafler  wie  aus  einer 
ftändig  ff  ringenden  Fontaine  40  fu£s  hoch  heraiis 
dtfingen.    Ein  Oefäfc  vcOl  Waffer,   dnreh  Feuer 
verdünnt, .treibt  40  Gefälse  kalten  Waffers  in  dieHö- 
ke«    Der  Arbeiter  bei  diefer  Mafcbioe  h^t  weiter 
nichu  zu  thun,  als  zwe;^  Hähne  umzudrehen»  damit» 
fo  bald  das  Waffer  aot  dem  einen  Gcfäfse  heraus 
getrieben  üt,.  gleich  auf  die  andern  gewirkt  werde» 
indeTs  jener  ßch  wieder  mit  kaltem  Waffer  füllt» 
vnd  fo  ahwechleliMU  Das  Feiier  mnfs  beftändig  nn» 
terbalten  werden»  und  zwar  kann  diefes  d^Arbei* 

V 
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ik«beiiiier  Häbiie  veritrekbu^ 
-    iFig.'  t ,  Taf.  U  •  fttilt  eine  vom  Kapitän  S  a  v  •  r  y 
iafd^gt#  Dampfinafdluiie  Tor»^  welcb«  aUgemtiil 

für  die  Mafchioe  des  Marqui^  von  Worc^efter 
pfaUen  wird*   J  ift  ein  Kefi«!  nH  WaOer,  am  dMi 

kb  der  Dampf,  vermittelft  der  Hähne  ia 

äMo  von  4m  Bafaftltem      C  MtM  Mfirt»  Aw 

dem  Boden  jeder  diefer   Bebalter  gdit  ja,  die  ' 
mtikali»  Röbre  FO  tim .  Vtr Uodongsr öbre »  bt 
itt  zv^ei  Ventile  H,  /  und       L,  die  fich  aufwärts 
ilfiiaii^  aingebraeht  find.   Di^  Wirkuog  diefer  Ma-  ' 
kbme  i&  folgende:  Hat  man  den  obern  Tbeil  der  '  ^ 

Köhre  FG  mit  Waffer  gefallt,  um  die  Ventile  waf- 
Ilidkbt  zu  machen«  und  dreht  nun  den  Hahn  D 
aaf|  fo  treibt  der.Dampf  aua  den  Keffelt  der  leidi« 
lar  vod  elaftifcher  aia  die  an  Ü  eingefchlofsne  Luft, 
iä,  diefe  Luft ,  dfe  wegen  des  Vefitila  H  Hiebt  nadi 
Wten  entweieben  kann»  aufwärts-  durch  das  Vm«  , 
til/.   Jft  diefes  gefchehn,  fo  drehe  man  den  Hahn,  *  , 
An  und  fpritxe  kaltes  Waller  auf,  oder  noch  JÜ#> 
in  den. Behälter  B\  der  Dampf  wird  dadttreh 
aaedMifin»'  md  lafiit  Im  Behälter  einen  luftleeren  , 
Raum,  *)  in  welchen  der  Luftdruck  auf  f  das  Waf- 

V  \ 

*)  So  ftellt  matr  fich  zwar  idhn  Irfolg  der  Coade»- 

faiion  bei  Dainpföiafchinen  gewöhnlich  vor,  doch 
ift  dafc  unrichtig.  Das  hake  coadeiifireade  WaflCer 
erniedrigt  die  Temperator  det' Dampft v  mitUtSmr* 
wenn  es  von  aul«e»  auf  den  Metalib*  halter  gegof* 
.  te,  aeeiimtter»  weu  es  ladMi  BehaUer^h^ 
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fiirvdiircli  to-  V«litil  H  hinauf  drtektU  WabreiHl 

dcffen  wird  der  Hahn  E  geöffnet,,  da  dann  dg^ 
Sdmpf  auC  dieralb»  Art  die  Lmh  aus  dem  Bebiltir 
C  heraus  treibt.  Darauf  fchliefst  mau  den  üahn 
IlOhlt  it^n  Babatter .  C  ab,  »od  öifoet  •Kbgleiafa  dm 
Hahn  D,  fo  dafs,  indefs  C  fich  aus  dcra  GeiäfeeF  mit 
WaCTar  foUt,  der  Dampf  daa  VVaUer,  iwomit  Stikk 
aittvor  der  Behälter  B  fiefüllt  hatt^e,  durch  das  Vei^. 
tu    nach  G  bioaiif  prefst;  .Und  io  gebt,  di« Opar«« 

gefpritst  wird,  ^ar  oondeiifirte  Ditfnpf  eili6ht  da-i 

£egen  die  Temperatur    des  Conde/ifationswaller^ 

durch  die  Tiale  Jatente  Wdrmey  die  plöulicb  hei 
witdi  wenn  er  in  den  2Uifiand  tropfbarer  FlsC 

V   ligi^tiit  tritt;  bis  Zi\  weleliein  Wärmegrade,  d^$ 
üäTigt  YOD'  der  Quantität  von  Dai^pf  und  Waffer  als 
die  ink  einander  in  Berührtitig  Kommen,  tdad  ^aiip. 
ihrer  Temperafur,    lici  der  Vv'attfchek  Dampfma: 
:      fchine,  die  lieh  ganz  .\^czii^ob  di^roh  ihreni  Ter- 
belXertm  Gonden£atio|isapparafc  enpipBehlt,  fcheJttt 
das  Condcnfatjc/nswalTcr  bis  über  3o°  R.  ei  hlizt  7ti 
werden;  wenigüeus  hat. es  bei  der  groisen  Scliö- 
nebecker  Dampf mafchine  Hitztf  geAug^  um  Bäde^ 
aus  3lutterlauge  lauwarm  tvl  machen.  '  Waffer,  das 
von  aufsqn  auf  das  GeFäCs  gegafleu  wird,  mocii« 
te  daher  fdiiwerljcb  die  Temperaittr.  im  Innern 
'bis  über  60^  R.  berab  bringen  können.    Bei  60^  R. 
hahen  aber,  nach  DaJton's  Tabelle,  (^Annaien, 
XV»  9«)  WaOardämpfe  eine  Expanüvkraft,  die 
i*'?^  =1:^  0,3^5  des  Lufidruchs  bctra^jt;    und  dann 

irermöohte  der  aujBsera'Luftdrack  nach,  der  .Con- 

denfirung  nur  mit  0;625'£etner  ganzen  Kraft  das 
•  WaUcr  in  das  Ge£ä(||£  hinauf  ZM  treiben«  /i« 
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Uoikrf|;e]inä£5ig' weiter«  ;-  Da^  ga^ze-  Varfahtea  ibo«, 
tik  lifo  ledIglSbh  Huraitf ,  dofs  min  4ff  e  Luft  dordb 
Dampf  aus  einem  Oafäfae  au^eibt^  dario  durch« 
VWdiehtun^^  des  Dampfe  ein  Vacttum  bildet,  *)^  in 
wdcbesdas  WaCCer  anfteigt/*  tt|id  daim  diafas  VjTai* 
Iti durch  treuen  D^ii^pf  in  die  Höhe  treibt,  der, 
Ma  ar  Cob  wds  der  vbriga  Terdichtel}  dttrobnäiiaa 
fl^affer  erfetzt  wrd;  und  fo  ferner.  * 
Es  ift  imbakanii^,  wie  weit       Mai*quli  vßk 
Worchefter  iß  der  Anwendung  feiner  Verfuch« 
n£  dai  Mafdiinenwefea/  gegangen  Ift*  Kapitäk 
Thomas  Savejry  gab  (eine  ivlafcbine^  um. die 
Td^ewaffer  au9  de«  Bargwerkati     lieben ,  ( die  a*t 
ia  leiuem  ^chrif leben:  The  Miners  Fri^ady  1699» 
Mcsaat  maelite»)>*'^)  für  eine*eigne  Krßndting  aua^ 
Dejsaguliers  ***)  behauptet  dagagan  bjaftiomM^ 
feföyvon  Savery  aus  de«i  Werke;  des  Marquis 
"v*  WarobeAer  eollabnl:  worden   und  Sarery 
babe    viel  Exemplaie,  als  möglich)  von  der  C^a» 

*)  VteUneiir  Dampf,  deQ'en  Exp^nfivkraft  viel  geri»»' 

ger  arls  der  Lufulruck  iH.  Je  kleiner  feine  Expan- 
üvJuaft  bleibt,  d^Ito  vol Ikom inner  ilt  die  Vorrid^* 
tttDg,  wantgftens  tob  diefev  Seite.  if •  H.     *  ' 

Man  findet  fie  auch  befchrJeben  und  forgFälhger  als 
liier  abgebildet  in  den  FhUojV..,Transact..£or  1699» 
Ka.  a53f  in.daa  4Uh  Brmiit**'  A,  1700,  p.  29«  in 

W  e  i  d  1  e  r  1  Tretet .  de  Machini s  hydrauL  MarLyenJi 
ULoadinenfi,  Vitetnb.  17281  Taf.  und  in  mdh» 
rem  andern  Werken.        '  d.  H« 

Desaguliers    Courfe  of  ex/icrimental  philofo* 
phy.  Ed.  3,  .Vol.  2,  p.  465.      *  •  N.  \ 
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tut]  9f  laveniions  aufgekauft  and  verbrannt,  £elbft 
.ab«r  forgegtfbm ,  der  mr&m  Oedanka  zu.Mmtmr  Ma- 
fo&ine  fey  ibui  in  einer  Tavern  eingefallen,  als  er 
kufiUIig  Qioa  laara  Waiaflaloka  aaf  den  Ofao  gefetit^ 
und  da  er  üe  voll  Dampf  gefeben,  oiit  deoi  Hälfe 
im  ein  BaekM  V&il  Waffar  gaftflrslhriia,  dmdmmm 
zu  feinem  Verwundern  das  Walfer  in  die  Flafa^  in 
die  Höbe  geftiegen  (ay*    Desag«llar9  vwmMtt 
an  der  .Wahrheit  diafar  Erzählung  ans  dam  Groa* 
de»  weil,  als  er  den  Verfucb  mit  einem  halbeti 
COala  ▼oll  Wein  in  dar  Flafcha  wiadarhoUta,  dar 
Druck  der  Atmorphäre»  wie  er  fagt,  ibm  die  Fla- 
lebaaiis  dar  Hand  und  an  den  Boden  gaworiaoiiabs^ 
3nd  Savery  dlefen Umßand  nicht  vergelfen  haben 
^  wOrde  mit^n  ^raäUao.  .  Allein  das  ind ,  ^m  mmm 
Mxti  lehr  unganOgaoda  Oründe »  um  darauf  g^afi 
fiavery  den  Vorwurf  das  Batlraga  In  aioar  Brfio- 
düng  zu  bauen »  auf  «die  es  febr  möglich  war»  eiii 
iMdbesJalirlnindaftnach  dem  Marquia  von  Wlor- 
chafter  noch  aiamahl  von  felbft  zu  kommen*  Dea 
Marquis  Befcbreibung »  fo  deutlich  fie  uns  fcbelnen 
mag»  die  wir  die  Mafchioa  kenoeo»  war  doch  wolii 
fcbwerlich  deutlich  genug,  um  unter  hundert  an- 
dern räthlalhaften  Vorfchlagan  auf  diafe  bafoMlre 
Anfmerkfamkeit  zu  erregen»    Da  Kapitän  Savery 
über  fehle  Mafohina  ein  Patent  erhalten  htfttOy  «od 
dabei  ftarkintereffirtfeynmochtei  fo  konnte  ihn  die- 
las  veranlafleo ,  das  Bocb  des  Marquis  von  Wor» 
ah.eiter  aufzukaufen;  .und  dafs  fein  Verfuch  Aüt 
der  Wainflafcbe  nicht  gerade  fo..  ausgefallen  war^^als 

^"  ^       *         .         Digitized  by  Cioot^lc 
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doch  wohl  ein  Pbyfiker  fich  nicht  für  berechtigt 
UüBf^  Üm  for  eniicbtet  so  «rklirea.  Viell^iait 
war  DesaguJiers  Ver/ucb  mit  mehr  )^^m  und 
bei  grafterar  HItM  angeftallt  worden«.  Ich  fdbft 
baibo  mehrmabls  wieder  bohlt,  ohne  da£s  mir  die 
JMbhe  au  «hm  BSoden  wäre  gdrieben  oml  an 
Boden  geworfen  worden  >  weiches  wenigflens 
.4tr  Lufitdroek  Ichwerlich  zu  bewirken  vermag. 
]& gleich  der  Aderfiiia  ron  W-orcheAer  uoftrei» 
tigdererfie  Erfinder  der  Dampf niafchinen ,  fo  nmfs 
vaadoch  Sa  vnry  entweder  ala  cwetten  Erfinder 
derfelbeo  anerkennen,   oder  ihm  wenigitens  den 
I  (fibar£Gnn  zogeftehn,  unter  einer  Menge  einzelner 
und  veriorner  Winke»  eine  fchätzhare  Erfindung 

Imiugefiuidefi  I  «nd  fie  warklieb  'ansgefofart  an 
kriieik 

Wiehl  der  Mafehine  de§  Marquib  roii  Wor* 
pbe&er  der  Dampf  condenfirt  worden»  oder  ob 
iUbSm  ttberhaupt  gefchebn  fey,  wiflen  wir  nicht; 
4im  fie  bedarf  keiner  Verdiohtnngt  auagenoinmen 
zum  Saugen.  Doch  pflegt  ipan  anzugeben«  in  den  er* 
&M  Oampfffiäfchinen  fey  daa  CSondenfiren  der  Däm* 
pfe  durch  Waff^r,  das  von  aufsen  an  die  Behälter 
pipaitzt  wurde »  bewirkt  worden«  In  Savery*a 
Jdafcbinen  ging  diefes  in  den  Behältern  felbft 
for  ieh*  Mehrere  Heiner  DampCnafehinen  hatten 
HUT  Einen  .  Dampfbebälter,  und  Desagpliers 
ini  dnreh  Verfoche,  däfs  diefe  Art  von  Dampfma* 
ifihinefi  denen  mit  zwei  Bebäitern  fahr  vorzuziebn 


Diait 


fey  r  Witt  därin^  di«  Wirknog^ciss  Dantpfas  i^ölddl» 

cbe^,  und  die  chemirche  Verdiclituag  deffelbea 
wÜurand  des  Utaattftreil)eii8  «les  WaffMl  gcrtogic 
Sft».  Diefer  treffliche  Fbyfiker  uad  Aialchiuift  mach- 
td  varibhiednn  anders  Verbefforungm  an  d«r  Sav*- 
ryfcheu  Oampimaiciiiae,  die  inaii  in.  feinem  vorhia 

angeführten  Werke  liMhl^ren  kana«  Seitdem  febidnl. 
»Indefs  die  Erfindung  der  Dampfmafcbinen  mit  Kol- 
•ben  nnd  Balancier  die  VerroUkommnung  der  erflm 

einfachen  Fenerniaibfainen  gar  lehr  att%ehaltien  au  . 

haben. 

/  Der  Dr.  Papin,  derdnr«^  die  Erfindung  ia.« 

Ties  Digeltors  bekannt  ilif  war  ebeufalls  zu  Anfang; 
des,  tSten  Jahrhunderts  faemaht,  eine  Mafcbine  vot^ 
zuricbtei),  um  VVaffer  dUrch  Hülfe  des  Feuers  W' 
heben,   in  leiner  xu  Frankfnrt.am  Main  1707  m^' 
fcbienenen:   Ars  novia  ad  aqaam  igaU  admiaicuio 
^hvandtm^  befebreibt  er  eine  von  der  Saveryfchen 
verfcbiedne  Dampff|iafcbine,  auf  die  aber  eben  io 
gut  auch  das  pafst,  was  der  Marquis  von  Wer  che- 
fter  von  der  feinden  (agt.  Nach  der  Abbildung  der* 
felben  im  zweiten  Bande  von  Prony's  Archice- 
cturehydfmuiiffuBj  Fig.  268,  «tt  urtbeilen»  befiaod 
fie  aus  einem  fpbäriichen  Keffe],  einem  c^iindrifchen 
Dampf behälter,  worin  eine  Scheibe  oder  Aift  von 
Kolben,  der  auf  dem  Waffer  fcbwamm,  .deo  ein* 
tretenden  Dampf  vom  Waffer  trennte)  und  aus  ^i» 
nem  Windkeffel,  worin  .das  VVaffer  bei  jedem  äu^ 
behinein  ]gedrackt  wurde>  um,  vermittelft  der  darin 
^  comprimirten  Luit ,  zu  einer  beträchtlioi^en  Uol^e 


getriebea  ta  wtotämu   Bts  M  keteod«  WaStr  flaft 

ansemem  huhi^r  üegeodenlUiUo  durch  eineBührei 
ltoHiit€iiB#iii  Bwb  milen  fioh  öffneii<l«Dy«iifll«v«kw 
Ulli  war,  ia  den  Dampf  bebülter>  und  trieb  darin  den 
ftiNvimmeiideB  Kolbe»  in  4i9  Höhe,  Bis  der  Dampf- 
Multer  &ch  mU  Waifar  gafoilt  batle»  liefe  man  die 
Dumpfe  vermittelft  eioes  Hahns  in  die  freie  LuR 
tiitai;  dann  iBUob  mm  diefeft  nad  öffnete  dea 
afidem  Hahn^  und  nun  prefsten  die  Dämpfe,  die 

dea  StMipel  intaii»  daa  Waffer  ia  den  Wind-. 

keffel. 

Man  fieht  leicht,  dafs,  Weil  In  allen  diefen  Ma- 
Miinan  die  Wirkung  des  Dampft  auf  ^e  lieftimmte 
Fläche  genau  der  Gegenwirkung  des  in  die  Höhe 
pMtkamo  Waffera  aof  diefelbe  gleich  ift»  in  ihnen 
Dampf  erfordert  wird,  der  elaftifcher ,  als  die  aU 
wt^bfififehe  Luft  Ift ,  den  einaigen  Fall  ansgenom« 
nen,  wenn  in  dei[  Saveryfchen  Dainpfmafchine  daa 
WaCbr  Uofii  dnrch  Saugen  bit  In  den  BehÜter  ge- 
kobcn  werden,  und  daraus  gleich  in  eine  Rinne 
otorCUbnie  abllelsen  IblL  ^) 

In  den  verbefflerten  Dampfiqciaüchincn»  weldhs 

Nevvcomen  ,und    Ca  wie y  zu  Anfang  diefes 
lahrhnnderta  zu  Stande  brachten,  war  dagegen  nur 
Dampf  von  der  Eiafticilät  der  Atmofphäre  erforder- 
Diefe  beiden  Mechaniker  gaben  dem  Oaiqpf«> 

*)  Die  Eiuricfatiing  der  beide;n  gleich  su  befchreibenp 
dei^ n^uen Dam pfmafobinen nach  SaTeryV  Art» 
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bebälter  elfie'eylifldrirche  6eft«lt,  verfahn  ihn  mit 
«itto«^  Koltoeo ,  dfm  hmm  .Coadmlirra  das  Oamffi 
vom  Luftdrucke  herab  geprefst  wurde,  und  erhiel- 
tM  dUmnh  du«  Kvafti  bei  fi«r»fi0iiiit^tebeiiNdt 
WalTer  zu  viel  grör$ern  Höhen  hebea  konoten»  al$ 
'fieb  d«i  «hl  #laiHr  d«r  ikern  MtfobiftW »  wegm  d#r 
imgemeiiiea  St&rk«  des  Ketfels  uod  der  Aöhreo^ 
die  den  erfordert  worden  wire,  wegen  liele»  *) 

Diefer  glückliche  Erfolg  ift  wabrfofaeiolicb  Ur* 
-facb ,  iteb'  «in  feildeni  fa  wenig  deren  gearbeitet 
liet»  jenem  Hauptmangel  der  Saveryfoben^Mefcbinn 
abzuhelfen»  oder  fie  dabin  za  verbefTero^  daCs  fie 
'ibre  Sunernng  eUein»  obne  Adiibalfe  eiaae  Ajrbel- 

«tert)  Verrichte.  Und  doch  fiod  Dampfmarcbiaen 
«lit  Kolben  ood  Baleiloier»  w^en  der,  Left  mnd 
FfictioD  diefer  Theile,  maiichein  kieioern,  Me- 
ebentemue  nfdit  reebt  en«#ettdber,  &  ei n  kleinen 
•Gebiäbfilr  Oefeo  zu  treibfA»  Sciiifie  oder  Wegen 
zu  dehn,  nnd  dergleicben  mehr ,  wozu  die  Kräfte 
'Ton  einem  oder  zwei  Pferden  aiisreidbeo«  In  Ud^ 
chen  Fällen  würde  wahrfebeinlicb  die  Saveryfcbe 
Mefebine  ron  grobem  Nntzeii  feyn »  wenn  men  fin 
fo  eioricbtetej  dafs  fie  ohne  fiiete  Beihalfe  eines. Ar-^ 

^)  DieGeibhiohteAeCarTOiidemEirenhändler  New- 
comen  und. dem  Glafer  Cawley  um  1711  er* 
(undnen,  anfSuiga  noeh  febr  onTollXommnen  Dampf- 
maCriiitte*^  welche  febr  mit  Unrecht  auch  \(  ohl 
die  Smferyfche  Mafchine,  von  andern  die  t'otter/cke 
genannt  wird«  erzttblt  Gren  in  feinem  mtiteuJcMr* 

jnai9  dir  ihyJik ,  6.  i ,  febr  genügend».       d.  H. 
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•guliers  bei  kleinen  Mafchinen  fie  fehr  viel  vor* 
lMUuft#r  ml»  4i»  N«wwhi«iiMm|  «nil  «Iami  fllk»^ 
der  fand.    Er  hatte  in  feiueni  Garten  eine  Savery» 
^MM0«mffin«fchim^  welch*  te«iMrStiiMlat.oTiM»» 
Aea  Waffer  ungefähr  38  Fufs  hob,  und  einer  feiuBT 
frtaod»  «rrlditet»  an  dctCellwi  SiMiUe.eiiHi  Nmtco* 
meufeh«  Bi^ancieriiiaücbine»  mit  Klei^bam  iieliiil. 
ibl««)  md  dtnn  CjUndwt  6'Zdll  wirft  nvd  sttwü 
hoek  war«  die  aber  in  i  Stunde  uat  4  TjMkoan  bat 
wderCelbe»  Glfttriif  n  beben  vermochte»    Sie  ko* 
A»te3ooPftuidSterliiig,  die  er&eraiiacb  Sawery*^ 
Einrichtung,  ob  fie  gleich  lauter  kupferne  RöhreA 
.  kttet  nmt  8o  Pfnod«   Hierbei  ift  jedocb,die  Meag« 
des  veirzebrten  Brennmaterials  nicht  in  Anfchlag  ga» 
•kicht,  muS  die  ee  dabei  weteotlicb  «litafekCMmHit. 
da  Savarj's  Mafcbiue  .vielieicbt  ein^o  gruiisei|n| 
JDaoipfbebiiter  als  ^e'  GylliiderdiefeIrfM  ffMuu 
änSjjtdw  f aU  i&iodefs fo  viel gewUa».  da£s  die  be« 
ften  Balanciermafchioen  unter  eiiee  gewifle  Klein* 
hau  hinabt  nioht  wei^  anit  Vortbeil  9ia  bxm^^m 
find,  dafs  man  darüber  aber  mit  Savery's  Ma- 
lohäM  »oob  ^oe  Verfttcbe  ai^efteMl  hau 

^  Im  Jahre  1793  legte  Hr.  Keir  in  feiner  Kutfch^ 
adiCen*  Fabrik  bei  Pmmeras  eine  Dwtpfmmfokimp 
noch  Savj^r.y's  Einr^chiung  mit  verfchiednea 
l^rffiöfoigen  VerbefTerungen  an,  welche  bis  {etzt 
[1797]  fafi  unonterbrocheo,  ohne  ß^eparatur  zu^be« 
dQrf^,  gearbeitet  hat  Ift  ße  vieUeicfat  auch  oech 
iiaim  »1  gwrijHMa-Maafeitabe  gatwmt»,  ma  jeae^  fr«» 


ge  zu  ehtfclieirfeti;  fo  verdient  fie  doch  alle  Aürf* 
'merkfiitikeit,  Wvil'fie- nicht  nw  dbtie  Bdbölf«  cf^ 
nes  Arbeiters  forlgelit  und  ilu  e  Steuerung  feJbft  ver* 
*äelitet,  fondern  «ücA  w^m  -der  Sin&cfahett  imll'' 
Haltbarkeit  der  ganzen  Vorrichtung.  Ich  mache 
Idaber  hie»  toh  d€r  Erltuboifs  d&s  firfindifrS)  fij»  öt^ 
'fentlicb  zu  befchreiben ,  Gebrauch.  *   i  • 

Sie  ift,  doeb  ohne  'grofse  Genauigkeit,  in  Fig.  ä 
abgebildet,  nach  einem' Maafsftabe,  wovon  f  Zoll 
^cinea  Fufs  darftellt.     Der  ovale  Keffel  R  ift  7  Fu4' 
IJng/S  Fufs  weit  und  5  Fnfs  tief,  und  könnte,' 
der  Befitzer  behauptet,  eine  beträchtlich  gröfsera 
^MalCchine  treiben ; "  ein  ümftand ,  der  die  Wirkung 
gegenwärtiger  in  etwas  verringern  mufe.  DieferKef«' 
fei  fpeift  ficbfelbft,inf  die  bekannte  Art,  mitWaffei'; 
^aus  einer  Rühre,  die  von  ein &m  Ventile  verfcbioffä^ 
'iSI  welches  fieb' nicht  eher  öffnet,  als  bis  das  Waffei: 
*irn  Keffel  (o  Uef  iinkt,  dafs  es  einen  Schwimmt 
zu  tragen  aufhört,  der  dann  durch  fein  Gewicht  das 
VtolU  äufziebn  hilft  i  fo  wie  dagegen  das  Waffel  im  ' 
Keffel; anfteigt,  hinauf  gefirückt  wird,  und  mitwirkt, 
Venfil  wieder  zn  fcbliefsen.  So  bleibt  derKeffiä 
faft  immer  bis  auf  einerlei  Hübe  gefüllt..  ^ 

'Der  Dampf  wird  durch  die  Rühre  TA  y  zu  der 
Dampf büchfe  {.box)  ß  geleitet,  durch  die  er«  wenn 
das  Ve;ntil  derfelben  vermiltelft  der  Achfe  C  geuff- 
jiet  wird,'')  in  di» Werkkammer  (  mrifriiiif  cAajn&er) 


*)  Wahrfcheinlich  ift  diefes  euiKegelventii,  das,  wie' 
beidcnWattf«kmI>Äi]pfnMl<4iii^  / 


• 


AfaiiMih tritt.  IISBU9JAkt9iAhMmMf  iMW$t' 

t$£l»dig^ch  durchiSaugw  4us  dem  Bftbälraiffa  iY&^i 
fWBiitt«lft  4w  StÜgtT9hf  die,  wfo  gewOlm« 
üftb,  bei  i2.iiut  eiflejB  Veol^e  verfeUo  i&tia  die  VVerfc» 
kafDjner  £*  zu  heben.  Aus  di(^fßr  wird  das  Waffer^ 
4urcli  .die  Aiisgiiieruhr e  «rejebe  a^wiki^ÜB  ^  H 
ein  nachaufsen  ficbOffxieode^  Ventil  hat»  in  den  Waf^ 
imkM&m^.G ewpgniffeq.  «pd  flieftrt ]Mi  ifam  dureli 
eine  Schlaufe  auf  das  oberfchlächtige  Wallerrad  IM. 
DieGee  Radhat\8  Fob  im  DfMrebiiifiaer,N  wird  r&> 
roiUelft  jeoes  Waffers  um  feine  Acbfe  KU  \jm^ 
fchmiDg  gefetzt)' upd  tbeik  diefe  Bewegong  dim 
Ikechfelbäok^n  uod  eAderii  Dr^hmafehiAeA  dei; 
Fabrik  mit.  Des  AnfleUegewaner  Mit 
feblechtigea  Aade  in  da«  BehaltoUs  N  0  ziirttolib  uad 
wird  aus  ^iefem  Bebältnide  wiederum  auf  das  ^ad 
gehot^en«  Bei  dem  ^i^^ederholiUea  Durchgangs 
durch  die  Vv  erkkammer  E  Bimint  es  m  Kur^  Zeit 
eine  lidbere  Wfirme  ele'dje  Bli«twltrma  an»  wes- 
)ialb  es  zum  Condenfiren  der  Dämpfe  unbrauchbar 
ifb  Eise  befbndre  Drockpompe  erhebt,  dalMpr  kal«» 
(es  Walfer  aus  einem  Brunnen,  dei)^ der  Bach»  aa 
weLohem  die  Fabrik  liegt»  fhjlt,  in  einer  bleiernea. 

■ 

bdiSlter  an  zwe^  Armen  hangt«  und  Termittelft  ei* 

nes  (Sewichts,  das  an  einem  tliitten  Anne  aufser- 
helb  des  Dampf behälters  angebracht  ilt«  gerchlof-' 
Cm  erhalten  wkd,  bis  die  Stenemng  es  Termittelft 
eines  vierten  Sieucrungsarmes  öffnet.  (Vergleiche 
Grjea's  tuw  J^fttuaL  der  Fh)Jik^  JB«,t,  Ta^ii» 
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« 

Rdbre  «iiiii  ulk&n  öder  koRifobm  TWife'dfer  WeriW^ 
kamoier^  hinft«f,  unif  fprimdiefes  Waffer,  ¥0pm^' 
denl>Htipf  sä  odtAlmlirm  Ift,  fn  di>  Werkkamraer 
bineio*    Beide  Tbeile  iieben  fieb  in  der  Zeioknaiig 
nicht  wohl  dferft eilen.  *- 

Dareb  folgenden  ÜMedienisrnnfi  wkd  in 
Werkkammer  E  abwechfelnd  Dampf  und  ein  Strahl 
kalten  WaCTers  bin^  gelaffen.  Avf  der  WeUe  dM 
oberfchlächtigen  Rades  ift  am  Ende  derfelben,  bei 
JC  9  ein  maffifee  bdteemea  Rad ,  'nngefthr  4  Foih  Ib^* 

^  l!)iirchme{rer9  befefiigt»  welches  ^ie  Steuerung  ver«^  ' 
richtet,  nnd  das  in  Vfg.  S  ^nriiihl  vto'  vom,  die  an^ 
dre  Mahl  von  der  Seite  zu  febnift.  Die  mit  gleicbett 
gröfimn  nnd  kleinen 'Bttebfb%M  beiMobneten  njad 
durch  punktirte  Liojiea  Te^bundnen  Tbeile  find  Jar 
^efen  beiden  Zeichnungen  diefelben«  Auf  der  ei* 
Mn  Seite  -des  Mades  find  4  oder  eine  andre  Zahl  .Miai 
Daumen  (e/M^x)  B,  C,  D,  und  an  der  ent- 
gegen gefttatten  Seite  eben  fo  ?iel  Blücke  (Mocib^) 

•  M,  F,  G,  H  befeftigt,  fo  dafs  jeder  Block  zwifchen 
twirt  Daninen  der  entgegen  gefetzten  Seite  ftebt;  j 
Indem  nun  das  oberfcbläcbtige^,  mithin  auch  diefea  I 
Stenemngmd  gedreht  wird,  trifft  einer  der  Dan- 

:tneo  auf  einen  Hebel^  der  durch  eineZogftange  mit  ! 

.Aäm  anader  AchfeC,  (Fig.  2,)  hervor  fleh^den 

Steuerungsarme  fo  in  Verbiodunj;  fteht,  dafs»  wen» 
der  Daumen  hinab  geht,  das  Dampfveniil  fich  öffnet  1 
«nd  Qampf  aus  dem  Dampfbebaker  in  die  W«rk»  ' 

kammer  hinab  läfst^    So  bald  der  Daumen  vomUe* 

b«l  abia&t/fchUe&t  ficb  dta  Danpfvemii  wiodoi; 


^  \ 

_  m 

^  fBa^ef^tap  Seii^  des  Steueruogsrades  auf  einen  an- 
inHbbal,  d«r  .(gleteliMlsdiirai  «iMZttgfbfige 

j  aittiii^^Aciuoam  SUmpeider  Oruckpuinpe  y^<» 
ÜnKfao  ^ft,  To  däh  «r  iHvfis  htro»^rt  «od  dadsrdi 
liMo  StraU  kalteo  Wafferii  in  die  VVcrkkataii^er  liia« 

I  «Ii treibt.  Diefer  cpndenfirt  den  Dampf,  und  fo- 
f^ikkdriätc)Uf^  htm 

UtDifie  NO^  durch  das  Ventil  j2i  in  die  dadurch  enfe» 

ibiiodtUwedwrWtfiauuMiarf  fii^. 

die  Mafchine  erlt  an  zu  arbeiten,  fo  möchten  2  oder  - 
I  ä  HAkft  trfbrdm-Jifth  irfo»  «m  dct  Waffiur  Ms  di» 

^  Spitze  der  Werkkammer  zu  heben*    Steht  es  bis 

I  ki«kil^fomlli%fo€lrd•rDnlpf  bte 

I        Nack  dem,  was  NidioKon  weiterhin  Tagt,  liegt 
I       d»  Aosgnbrdlira  F  20  engl.  Fab  dber  dem  NiTean 
•  des  Waffers  im  untern  Behälter,  möchte  alfo  das 
Wairer  nur  höchßens  24  bis  26  engl«  Fuls  hocH 
^inrch  ^SatfgM  *  gebobcoa  weirdM*    L^«  dialai 
Uob  In  (b  w«tt  an  der  Un Vollkommenheit  derCont 
denration,  dafs  das  CondenfationswaHer  denDampl^ 
ia  der  Werkksinniar  nicht  hinläoglicb  erkAlte^ 
fo  mfUste  der  Dampf  nach  dem  CondenCren  noch 
>    '  eine  E>pan|ivkraft  von  6  bis  6  Fufs  Wafferhöhe, 
o46r  Tm  44  Ins  53  »gL  Zoll  Qneckfilberhöbe, 
nAIiin ,  nach  D  a1 1  o  n '  s  Tabelle ,  noch  eine  Wir- 
me von  44  bis  47'  K.  behalten.  Wahrfcheinlich 
IbeHodet  liob  )«dooh  sucfa  etwas  Luft  m  der  Warki» 
kaomer)  auf  die  rin  TheO  diefet  Drucks  kömmt* 
Wie  yiel,  das  lielse  fich  beftiminea ,   wenn  man 
«Ba  Jempan^r  das  Waffars  ^nack  der  Condenfa« 
tieft  beabaahtata.  äf-B^^ 
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V 

iCUtMtT  UnftiA  tritt,  alles  WaCTer,  weldbag  über  der 

Ausgufsrühre  II  fieht,  daraus  in  den  Wafferkaftep  ' 
GG  alifiieiiseii ,  und  bei  der  darauf  fdlgtadeft  Co»> 
ilenfati.on  füJlt  fich  wieder  die  ganze  Werkkammer 
.^ttrtili  dem  Luftdruek  nil  Walfer  aoe  der  Sepge- 

jrühre  P- 

• ü^tee  fieht  bieraua ,  da&  die  Mafchitw  des  ,lUtrm 
Xeir  im  VVefentlichen  tln^^^Saveryfche  Damufnut"  ' 
,JbhiM&j  welebe  das  ndthlge  Anffohlagewafler  aof  . 
eün  obecichiächtigea  Wallerrad  bebt,   i^ie  bat  iodele 
wefentUohe  Vorsage  vor  der  «rfprflngliebeii  Sa-  I 

■ 

Wyfchen  •  Mafobioe »  iui4  Aoidi .  mancbes  JSige^ 

thümliche:  '    .  '     .  ' 

\n  Bedarf  iie  keieee  Beferiroirs  for  das  einz»- 

fpritzende  Condenfationswaffer ,  fondern  treibt 
(elbft  das  oötbige  bei  jedem  Hube  in  die  Werkkatn* 
jner.  Die  dazu  dienende  Pumpe  hat  nur  denDruck 
laeer  febr  .  kurzen  Wafferfäule  '  zu  übenrindeB. 
Dfna  hebt  fie  gleich  das  Waffer  fcheinbar  26  Fub 
hoch,  fo  bartia  der  Tbat  die  Wafferfaule  BB 
Her  eben  fo  langen  Wafferfäule  in  der  Druckpumpe 
das  Gleichgewicht»  wodotcfa  das  Einfj^ritzeii  viel 
leichter  und  fchneller  von  Statten  geht.  ' 

2.  Steht  die  Einrichtung  diefer  Dampfmardijlne 
gerade  im  Widerfpruobe  mit. der  Meiauiig  des  Mar- 
ijuis  von  Worchefter,  welcher  das Hefaiea  des 
Waflers  doreb  Ziehen  oder  Saugen  verwirft;  denn 
fie  fangt  blofs,  ohne  gegen  das  von  P  bis  £*  zu  hebende  j 
Waffer  im  mindeften  Druck  auszuüben»  da  das  Waf«  ' 
fer  aus  der  W^erkkaipmer  blofs  durch  feine  Schwere  1 
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Mftrannt  -  ^^e- bedarf  daher  keibes  Oaropfes,  der 
fliftllDMf '«I*  iß»  ittMfipWMfSfcli^^^^  Auf 
der  Wir kitn|(  Mttiv  VorfMlte^t^  abg^äacUrteii  Me« 
fchiae  läfst  Beb  fc|i»efsl?iiV  ^lA^^S  iiie  Vortheji  briy-» 
feiil^Aiiila  tfwTDti  ck9»  OeilipC «nf itt«»  Wefbr  [an« 
niitteib^ir]  Druck  dU32(iit^«int  a uf^ar  d<i|  wo  diS 

3t  Bei  der  erfteu  Anlage  ver/.elirte  dief«  M«'» 

febiMJO'Vle^Qiliiipf,  d#iii4(»0i<4it  d#«  guringfteii 
VortbeU  verfpracb,  Diefem  Uobel  ;wur4e  in»  ihr 
IbwoW,  thi  )»  «tiier  Cbifllobeii'  tW  NorwMf  pibau^ 

leQ  Mafcbine,  durch  eio  kleines  liuftveotU  iiider 
Dampfl^nelife  nbgeholfen ,  welches  efneit  Apgeq«« 
bücJi^  m9^  fich  9&>ete»  ^be  ^^r  Damp.f  ^  di« 
Werkkammer  liiMb'giog»  Vielkicht  dafs  Geh  nua 
dto  Uft  suoiclift  M  die  Wnfter «ich«  (^^t  m4 
den  Dampf  abhielt,  fie  zw  btjrahren,  o<ler  dafs,' wie 

Berr  Keir  rielmebr  zu  gleabeo  (eiieigt  i'iift 
und  Dampf,  indem  üe  Qcb  unle^  einander  mifcyheoi 
ficb  plötzlich  ««6deb4»teih  Demi«  figt  eff  wii^  diu ' 
ejrflfi  Urfach  die  wabr^,  fQ^wuirdea  die  j^eycbten 
SeilciiwiMte  fler  WerkiiMunM  floeb  ooeb  iieiireli^ 
bea  tiachtheii  wi^  zuvor  bringen«    Duch  iäfst  üch 

M^cbei  fWf  4iif  erficfre  'Mdnung  fagen,  *)  }etn 

^)  Ote  ▼orlbeilbaftefte  Einriebtniig  der.  ttUfcbiiierie 

würde  die  feyn,  wo  das  VentU  der  Dampfbüqhft 
C  nur  fo  lawje  offen  bliebe,  bis  das  Watfer  au^  der 
Wbrkkemmef  bis  «n  di«  AnagoCsr^hre  i%  blneb  ge^ 
funken  wäre,  und  wenn  !n  -diefeai  Augenblick«- 
da$  DämpfvenUl  ?uH^t|  dagegen  dai  ini^cuomi* 


« 
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braucht  <naa  <jias  Luftventil  nicht  weiter'^  da  di^ 
man  glaubt,  daher  kdmmt»  weil  fie  mc^t  mebc 

4.  Di«  Oefehwindi^eit  des  obtrfcbMelitigair 

Wafl^rrades  wird  ^ermittelfc  eines  Apparats  regu- 

u  *  Ventil  fich  öffnete 'imd  die  Cciildenfafkiii  begtanes; 
' '  «He  Boch  das  WalCer  tiefer  herab  geüitiken  wäre» 
Dem  «Der^Dmif f;  d«r  dM  veNr«|d|  w^V^  m 

^.  •  tiefer  und  bis  in  Sfeigerdhre  Imab  Anken  im  na^ 
chen^  ginge  ganz  unnützer  Weife  verloren «  un^ 
w&rde  nur  dasu  dienen  ^  den  Gang,  der  MaCchuM| 
sctit  verlanglatfiM*  '  Da  nun  die  Ventile  darcH  das 
Steuerung&rad  von  aufsen  bewegt  werden,  ^fo 
iiela  mm\  dab  die  G^nrn  dklkr  MaCcIane  Kiupi« 
fteUioh  «iif  der  VoOkevittenhrir  der  Sttnernng  be* 
xubt«  Jede  Nachläfilgkeit  in  diefer  mufs  groijsea 
SampfverluA  nach  fich  siehn  und  den  Gang  Vef* 
langtamcn»  —  'WahrtcheinKoh  hatte  Keir,  als 
die  Mafchine  neu  war,  die  Steuerung  nicht  recht 
'  gf&taeffifen,  nn^  daa- DaupFrentil  blieb  zu  lange  o£ 
im.  'Diejem  Uebel  Immie  riniger  Mafsm  Mardip 

begegnet  werden,  dafs  man  machte,  dafs  in  den« 
f eiligen  Zeit  weniger  Danapf  in  diß  W^VsMußmi^ 
hinein  dringen  konnte;  und  das  fcheintdaa  Luft- 
ventil in  der  Dampf büclife  bewirl\t  zu  haben |  ver- 
mittelft  deHen  der  Dampf  üch  wahr£ch)iinlich  mit  fb 
"nel  Luftjmifchte«  daüa  nun  vom  Dampfe  allein  in 
*  der  Zeit,  während  welcher  das  Ventil  offen  blieb, 
^icht  jpehr  hinein  dringen  konnte |  ala  e|ien  nöthig.  ' 
wart  damit  daa  Wailer  g|er«de  nur  bie  F  Cudu  Nur 

•  m 
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4  darr 

&sik. .  iUi«.  Welle         «wliiM  vo»  d«r  Mafdbiaah 

Ii»  la  Umfdiwuiig  gefetat  wird ,  dreht  zwei  Kugela 
4nBd  £:Uiaber,  i^rekhft  na  Amlitii fiHM» -  fii#  M 

C.Biit  -Gel^kea  an  der  Welle  bjefefügt  fiod.  JDi# 
liiOf       lao0B  aer  Wtlie.iii  i»f  weg linb^niad  wird; 

weoa  bt^i Jtunebmender  GefchwincUgkeit  4ie Kugeln^ 

mmöge  ihrer  wscfaf^deo  iScbwungkraft,  weitet 
aus  einander  üiegeD^^s^gieicii  out  dea  Gdieiikai^ 


Xib#  kdiMtt«bt  recht  abf  wie  Terbindert  werden 
koviile,  dalii  durcb  diefetLnftireii^n  nicht  allmäliüg 
Xo  viel  Luft  eindrang,  dafs  endlich  das  Waffer  iiicbf 
ioebr  b»  über  ^  binanf  gebohen  werden 'Iconnte. 
'  0Mmtb  tnrtri  'ft^Hefeht\fas  llnfntm^}  nnr  wdhi  cnd 
«>eiiiaa  oder  eiut^paar  tiilbe,  his  Luft  genug  hinein  ,g#» 
Kceieii  wert  md  ymSMaSsim  d/u|a  fär  immer? 
Dajb  in  der  F^lgi»  die  Mafoblne  ohne  diefes  Ventil 
aufs  hefte  arheiiete,  konnte  vielleicbt  'an  eilter 
gliijcklicben  Veränderung  in  der^' ^tenerung^  oder 
dktäti  liegen,  dafs  nun  eih'mahl  getitig  Luft  darin 
war.  Hätte  der  Apparat  wirkjich  nicht  mehr  iuft- 
^Uobt  gefebloileii,  £»  wäre  ea^febwedieb  meglicb 
latwefeiii  data  er  iom  hömmim  Gange  bleiben. 

*D  pieCet  widerruft»  Mi  che  1  ton  Vot  s,  p.  4^;, 
auf  Ileclamaiion  des  wahren  ErHnders  üunce^ 
(ßjk'  the  Adinirality,^  der  diefen  Apparat  vor 
»ebrem  Jabren  an  einem  Krane  (cranf^Y  an- 
brachte, und  ihn  in  den  Schrillen  der  Society  of 
Ar/s  befchrieb.  Watt  trug  ihn  dann  ancb  auf  Xei*- 
M  Dem  pfmatk^bilMli  Aber«  dL  H» 

-     K  a 
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tig.  d,  durch  einen  ütbti  ^G^  Fig*wia  hi  Verbin- 
Aioif«  «n*  aiMtt  «M«rii  In^lir  nifer  !iv«»fgef  i  |» 
BJcbd«m  di«  Wttiie  ü/t  uodfolgUisb  die  ganze Mft-' 
'  iriiInMe ,  fidi  iMglbm#r  iMfer  gefckwIiNler  4lMlii 
Unit  fo  au  das  Had  bei  leicbterer  Arbeil»  oder 
aus  andern  Urfachen,  zu  gefcbwindj  fo  rertnindeft* 
ficb  fogleiili  die  Menge  des  Auf feblageweifm»  wei>* 
ches  aus  dem  \Vafierka{len  durch  die  Schleufi^  ab- 

fliefsi ;  wogegen  diefe  M  iMitM  feraneliftt  wemi 

der  zu  iangfame  Gang  der  Mafchynerie  Mangel  an 
A«ffchlagewa(rer>errärii,   Ala  idi  die  Mafctatte  «r- 
'  bäten  fah^  führte  das  Steuerungsrad  nur  einen  ein- 
tigen.  Deumen  ttnd  Blocli,  und' xwei  Arbeiter,  wi*. 
rea  an  £ebr  itacken  Orehbäniien  befehji£tj|;t| 
ftOcke  9        im  0«rcbmelier  «ne  dam  6mbM 
beerbeiteiH    Die  Vt^ränderungen  im  Sckttmaf^eßu- 
lator  (^ev^mor)  waren  hierbei  im  Ganzen  ^eit 
betricbtlicber ,  als  ich  fie  bei  einer  BalenciniFiM- 

« 

fchine  mit  einem  Schwungrade  uud  diefem  Apparate 

wahrgenommen  balle;    Ob  dioCea  der  Uiib^i4id%* 

keit  in  der  Arbeit,    oder  einem  Mangel,  an  ge- 

febwioder  Mi^tbeilvng  2«i;iiMir«ibeii  ift|  kiMI  ieb 

nicht  bpfiimmen*  ~  ~ 

5»  Da  der  Waflervom^b  ftott  dorob  dng  CkH»* 
denbtionswaCfej:  vermehrt  wird)  fo  iii  in  feiner  be- 
« «  fiimmten  Höhe  dee  WaiTerkafiena  QG  eine  Röbre 
iingebrdcht,  die  alles  hötier  nniteig^ade  Wafftr  in 
dae  untere  Waflerbebältnife  N  0  ableitet  Damit 
aber  aueb  diefei  mcta-zii  viel  evbaltei  itsmdwm  das 

—  *  *         » *  — 
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Uftlhr ' '4$tUt ' im m^r  in  euieVUi  Höhe*  bleibe ,  fo  ift' 
Me  daiii  Boden  det  obern  Wetter kalleos  eitie  ^weite^ 

nicht  ganz  2um  Niveau  der  erfteril  Oerfiiiing' 
frf4»irtsgekiräaimltAbuiMröbFe  mit  eietem  Ve|rtil# 

aogebraclit,  weJqbes  ein  Schwimmer,  der  auf  dem 

Veffeir  de«  otern  BebeiiAiffei  r»^,  eumöfei.  fo 

bald  diefes  eioe  beftimmte  Höhe  erreicht  hat,  Diefe 

—  • 

VMichtoog  wer  ^ötfaig ,  demit  kein  Wermes  Wef« 

{er  ans  dem  untern  Behältniffe  in  den  Brunnen  rione, 
mm  dma  dee  kehe  CoodealeljoDeweffer«  gelclriipft ' 
wird»  .     .     .  • 

Die  MeCcklse  mbreo^l  ille  1 2  Stande«^  wenn' 
üm  am  beßeii  gebt»  6»  uod  weno  üeam  fcbiechte- 
§tmet  geht,  7  Schaffe!  {bufh^ls)  guter  Kohlen,  und 
thol  uoter  diefea  Urnftindea  fede  Mioute  10  Hübe, 
dereo  jeder  7  Cubikfufs  Waffer,  20  Fufs  hoch  Aber 
4Mi  Mtern  Wafferbebalteri  aui^pelst»    Diea  giebt 
einen  Effect  von  70  Cubikfufs >  oder  4^4^  Pfund, 
WefEer»  ia  jedfr  Mmiit«i  dki  aoFub  bdeb  geÜobeD 
lirerden,  oder  von  8690  oder  i  5  Oxhoft  Waffer,  10 
l%lie  hoch,  eis  auf  O es agtt liefe  Nor melbdbe 
gehoben.    Dies  wäre-,    nach  Desaguliers  ge-  . 
bbg^t,  diu  Arbeis  voo  i5  Meafcben  oder  3  Pfer- 
de«»    Die  verbefferten  Daropfusafchinen  mit  Ba- 
lancier md  Kolben ,  welehe  die  Arbeis  roo  ao  bis 
iaS  Pferden  verrichten,  haben  bei  einer  foJcben 
Feuerung  alfo  etwa  den  doppelten  Effect  dlefer ' 
Keirlcbea  DaaipfiiiafcbiAe»    Allein  es  ill  lehr  die 
Tkvge,  'ob  fie  nach  einem  weit  kleinem  Maefs- 
ftabe,  isx  die  Acbeift  i  Pfard«  ddar^giur  .& 
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würflen.  *)  ■  ' 

*    Herr*  K^ef  p  fiodetnfelii«  MtfcUiie  Süt  Snh  re»  . 
tfaeilhaft,  und  glaubt,  dah  fie  überall,  wo  Kohtea  I 
WöhUM  find  .»  mit  Notatn  «tun  Bebati  dM*W«fliiM 
uzuwendea  fey*    Schon  gebt  fie  4  J^far,  und  noch  | 

'      Diefii  Frage  wftrde  woM  am  beSen'  dar  Herr  G#- 

heimp-  OhorbergratU  1\  o  To  n fti  e  1  in  Berlin  beant» 
Worten  können ,  unter  dcCTen  thätijB[er  und  ein*  { 
fichtsvoller  Dii'ection  die  berliner  PorzeTlätifebrIfc 

faft  in  allen  Theilen  wefentliche  Verbefferungen  i 

•  ■  I 
g^wonAen,   und  unter  andern  eine  der  neitail^tt 

Dampfmafelunan  erhalten  bat,  weSoba  bii  )eizt  im  \ 

Deutfchland  gebaut  lind.  Sie  ill  von  doppelter  I 
Wirkung^  hat  einen  Balancier,  und  ein  groijies  «i« 
fern^  Schwungrad,*  und  treibt,  (auOser  einem  Pocb- 
werke  von  ii  Stempeln,)  vermittelt  eines  f ehr  gro- 
ßen horizontal  und  vertikal  gezähnten  Horizontale 
•   rades,  »ebrera  MahlAaina;  eine  Arbetti  dia,  wenn 

ich  nicht  irre,  vor4em  vermittelft  eines  Pferdegö- 
peli«  worin  4  Pferde  gefpannt  waren ^  beiriahaa  " 
wurde.  DieCe  MaCchinei  die  man,  nach  dar  An* 
licht  cie<;  Cvlinders  zu  urtheilen,  für  ein  blofses Mo- 
dell halten  lohte,  und  die  ganz  die  Einrichtung  TOa 
Prony*s  erfter  MaCchme  mit  doppdiar  WirlKung, 
(/Vovf.  Arehit.  hydr^s  Vol.  2,  PI.  28,)  zu  haben 
fcheint,  hat  überdies  das  .Eigpnthünillche^  dafii 
ihr  gensas  lUderwerk,  Co  wie  die  Daomeii  dar 
Daum^lle,  aus  gegofsnem  Eifeabafiafan,  und  die, 
£es  greift  auf  das  vollkoqimenAa,  ohne  alles  Sto- 
fsen  und  Schlottern  in'  einander«  Eine  nicht  grö- 
bere DampFmafelnne  Ibll  dia  Seburgfcba  Baom* 
wollfpiAnerei  in  Berlin  treiben.  *  Ii* 

* 
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itt\  bei  ihm^nfKdihett ,  ^Mthts  d^rau  ^ndAtbiC 

geworden.  Wo  das  Waffer  auf .  beträchtliche  Hö- 
llen zn  heben  ift,  lie&en  ficb  leicht  mit  dem  KelTel 
mehrere  folche Dampf mafcbinen  Ober  einander  ver« 
Mndea.  ^) 


1  / 


^  Kieholfon  hefcbreibt  «ne  Vorriehtiing  Hierzo»' 

£e  Keir,  fchon  ehe  er  auf  diefc  Mafchine  kam^ 
* '  in  einer  Zdcbnung  entworfen  bette,  die  ich  aber 
übergehe,  da  et  felbft  an  ihrer  Ancffthrberkek  swdt» 
feit.  Der  Erfinder  diefer  verbefferten  Saveryfchen 
DempfMiUihie  wird  zwar  wn  Nichollon 
'ftett  Kier,  in  fpfttem  Auffiltsen  aber  Keir  ge- 
nannt, wei^baU)  ich  der  letstern  Lesart,  gefolgt  bin« 
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V6rbiff0rte  Saveryjche  D am p/ma/chimm 
'mi^  einem  CondeMfüior^*) 


T.     .      . .  , 
af.  Iii  itellt  diefe  verbefferte  Sav^ryfcbe  Daropt 

Aiafeliide  vdf  i  üaii  daria 

A  den  Recipiejut^d^ .  { rec eistet) ^  d^n  man  aua 

9al<  och»r  ails  Eifett  mneheii  Jäfsl; .  ' 

«    £      A  böizaroe  oder  eifern«  Eö)irM «  Wclehi 

Waftftf  atsa  rfdtn  Baeke>  FldfTe  oder  Teiche» 

WiDtaA  die  Mafchine  liegt»  zum  fiecipienteti  und  ia 

den  Waff^fkafteti  heben; 

C  den  Wafferkaften  {getfiock)  odar  die  Cifter- 

ne;  und  '  ^ 

D  0ia  oberfcfhlitcbtiga«  Waffef  radi  weloheti  det 

aus.  der  Cifterne  fliefsende  Wafferftrom  treibU 
£  Hl  def  Dampfkeiieli  defl  mM  da«  Eifett  odetf 

aus  Kupfel'^macfaetl  kann;  und 

Fdht  M)^aritiwaRefb^bllter>  welohar  dell  Ketfel 

mit  waripen  Waffer  fpeift* , 

-.*)  Entlehnt  ittt  rfiier  timmi<AtetiJeli  Abliandlung" 
Nancarrow's   über  die  Mühlwerke  jm  4teii 

fiande  der  AmetieM  trmnismotloia  ^  ^  355  (  iti^  Mi* 
ehelfeit*!  /eafü.  a/«  JMf«  /»tö.»  Vol.  4,  p.  545. 
Wegen  der  üüvoUisonitöenlieit  der  ^Figuren  und 
der  trrtliüiner  im  Uiii^eireA  atif  iUi  übeif  elit 
.  'K!  eh  elf  Oll  def  theoretlücheii  Theil  diefes  Auf« 
fatzei.  *     .    r  ^ 
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CC  ,&D€L  twit  iMitiMr  d»r  W»<Iwifah^  #»gihni<?t^ 

te  Cifierneii)  in  welchen  die  kleinen  S^g^röbrea 

h&       der  Cöodeiifator  ftebn/  '     .      .  , 

"  ••1»»'. 

M  H  H  ftelit  dpa.  W«ff?rlpiegel  des  Bachs,  Flut 

feicfiebt  •    '  . 

dem  Ke(fal  in  den  Aecipientea  leitet;  v 

*ft  fHe  SpeifefObre,  weleh«.  dM  ieffel,  mttJitl* 
imn  Weder  fpei&i , 

•<?ec  der  Cotidenfetionsapparat  Üammt  der 
Wairmneefferpanipe  i 

^       c/fi  die  Steigeröbre»    durch  welche  das  heifse 
Waffer  Me*dem  Condeafetor  in  den  W[armw«fftf» 

bi^elter  gehoben  wirdj 

.    #ee  find  Veatikf  endlleliift 

..  //  die  I^jection^röbcej 
g  der J^iMtioiiehebo  2 

A-der  Condeofatgr»  '  ' 

£s  iil  unnathig,  bief  irgend  etWaS  über  die  Arjt 

ttofH  tu  fOfettf  wiQ  diefeMefcivae  ohne  Meofebear 

bülfe  arbeitet)  da  djc  Steuerung  der  Dampfmafchi* 

pmj  d.Jvt  der  Meefa^Bieiiiite,  dwdli  den  dieVettlil«t 

Reiche  den  Dahipf  abwechfelnd  in^den  Recipienten 
nad.  in.c^en  CondentHn^  leiten  ^  zur  ri^teo  Zeit  gA» 
^ffoet^und  gefcbM^ed  werden ^.biolanglicii  begannt 
««nI  iiefcbriebed  ift*  r Nor  nutls  icb  bemerken»  def| 

man  das  Scbut2hrett  des  W,afferkafiens  nicht  eher 

4»  Waitetkafieii  felbit  mit  VVaffcr  gefOUt  fiiid,  w«U 

•  « 
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Akts  zweckmäfsiger  Ift,  als  wenn  man  die  Luft,  aus 

HittU  mnfiittttlft  Dampfes  beriM' treiben  wotlt^ 

Hat  dann  der  Dampf  im^Qffe]  die  nöthigeElaiticität 

'irridöbt,  (o  «Ipaet  muh  das  VmtU  bei  Soglelcb 

tritt  der  Dampf  aus  dem  Kelfel  in  den  Kecipientea 

md  drflekt  aas  ibm  des  WeAer  darcb  "dieRolir»  * 

'  9BB,  und  das  Ventil  e'  in  den  Wafferkaiten  C  bi^i« 

auf.    In  demfelben  Augenblicke»  weBn  dvreb  cHe 

Steuenlnl;  derMafcbine  das  Ventil  beioiicfa  fcblieüi^ 

öffnet  ficb  das  Ventil  a,  und  der  DaiApf  trilt  atisdeicl  . 

B^tipUntein  in  dem  Coiic|enfiitor~ A ,  wcHbm  ans  der 

Injectionsr.ölire  f  ein  Wafferftrahl  entgegen  fpringf . 
*  * 

teid  iba  zu  WafTer  epnd^nfirt.  Dadurch  würde  im 
Becipienten  ein  luftleerer  *)  Raum  entliebn  ,  wes- 
biUb  0no  das  Waffer  aus  deu  Seugeröbreu  imth  die 
Ventile  ee  anfteigtv  und  den  Recipienten  wiederum 
'  tÜÜU  DaNttf  dffnet  fiefa  auflr  nem-  das  DaeapFrto* 
tU  bei      und  das  vorige  Spiel  erneuert  ficb« 

Eine  Oampfmafchine  diefer  Art  hat  grofse  Vor- 
J  ifigß  rot  .allett  bisher  erdachten«  Die  hauptficb« 
licbfien  find  ,  dafs  fie  i.  wenig  oder  gar  keine  Fri- 
.  «Mon*  tu  QberwhidtB  bat;  ohne  VergMefa  w<»hl« 
feiler  als  jede  andre  Dampfmafcbine  ifi;  3.  alle 
Hie  Vbttheflc^  der  Wattfeben  beim  OMdeiafiren  fter 
Däm|ife  befitzt,  indem  die  Condenfation  auch  hier 
anlfiierhalb  des  Recfpienlen  an  der  WaffSnrfliche  vpr 
fieh  gebt;  >  4»  d%m  wichtigen  Vovsug  vor  der  Sai>e» 

'  ^>  Jedoch  luehtv^  dampfleerer  Aenm,  f.  &^i3i«  , 

«  •     •  •  ,  ' 
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föfaeo  bat ,  dars,  da  in  ihr  ddrWälTer  aus  dem  ft§^ 
fl^olen  avr  in  dto  ikbem  Tbeä  dcor  iUvbra  B  KIih 

abgeprefst  wird,  und  dann  wieder  in  den  Recipien- 

tea  hiiuiiif  &Mgf0  (ttii4  oicht,  «du  ia  K  e  i  r '  &  DampC- 
nafchlne»  Taf.  II,  durch  eine  Seitenoffnung  biiv 
m  fliefst»)  ftftts  daffelbe  Wdler  mit  den  Oim- 
pftD  im  Recipieoten  in  Berührung  kömmt»  wo^i§ 
Mbt  Sil  knratni  faft  kochnd  beib^  wd  dar  it% 
QjpAüt  dmu  durch  daffelbe  ebea  ia  wesig  arkiltat 
iM  wia  la  Watt*t  Mafchina;  jand  dab  aMlKtsh 
&  m  Itfax  kteioer  VValfarbacb«  ia  lalbft  aia  ftibaa« 
tu  WaOar  mm  Balrlaba  der  Mafabioaria  hinreicjii^ 
dl  iliea  \iVa£l4r,,daa  iia  auf  daa  Mühlrad  h»bt^  wicb» 
dtr  in  das  Becken  HHH  aurOck  fällt.  \  , 

14aa  £abt  jiiaraiia »  dab  fie  aUan  aadara  DanpS* 
■ifcUineo  da  vorzuzielui  iß,  wo  es  auf  rotatorifch^ 

Mafobinanwa^ka  aakdatail»  Si^ 

.  (elbdift  fehr  einfach,  ihr  Material  wohJfeil,  und 

fia.4iebt  wanigftaos  abao  fa  viai  Kraft  als  andre  Ma* 

fcbioen  diefer  Art,  da  fie  ganz  ghne  Reibung  arbei- 
tet) die  Raibaog  beim  Qeifnen  und  ScUiaiaan  daf 
Ventile  abgerechnet,  welche  aber  ganz  uubedaiit 
tttd  ift,  Diafe  Oampfmafcbuia  iNancarrowV 
ift daher JarMaUmOhleo»  Sägemühleu,  Biafewark^ 
«ad  folernar  >  kurz ,  überall wo  man  WafiierrSdar 
bcail^bt,  gfu  iabr.au  ampfebleo.  ^ 


t 
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.       '        '  III.  .  ;     ;     -  - 

Brfindung    des    falljchirms    und  er/ie 

•  •  • 

X])er  Oftoeral  Meu^nieri  der  bei  der  Veribei*  * 
iRgung  vdn  Mainz  WShrend  des  Retrolationskriegi 
ti^%  eiaer  der  vorzOglicbftea  logeniefirs  des  fraiH 

l!öfifchen  Heers  und  ein  eben  fo  au.^gezeinbneter 

Pbyfiker  teid  Matbemetiker,  berflbmt  eis  Levoi«  ' 

f  icr*s  eifriger  Gebülfe  bei  mehrern  feiner  int  er  effan« 

iefteo  Verfttcbe»  und  als  Berecbner-  der  fiahn  von. 

CberlesL  erfiem  Aeroftatenj  —  hatte  fich  für  die 
Aeroftatik,  feit  der  Erfiddong  des  Luftballons«  vor-' 

'  küglicb  lebhaft  intereffirt,  und  fcheint  die  Ao wen« 
dung  des  Battons  zum  Krieg^sgebraticbe  und  die  Kr- 

'  siebtong  einer  .eignen  Aerofiatencompagnie  bei  der  . 
fran:sCfifeKen  Afmee  VÖrxOglicVbetrieben  und  ver- 
iiilefsft  SU  haben»    Den  CommifTeireo«  welchen  die 

^  Leitung  diefes  Zweigs  der  Aeroftatik  übertragen 
^r't  worden  neeb  feinem  Tode  feine  naebgelaCTe- 
jien  PapJere  übergeben.    Unter  diefen  fanden  fich|  ' 

:  ftvber  einigen  fcbitzbere«  Pragmenteii«  mehrerii 
Briefe  von  Jofeph  Montgolfier;  und  in  einem 
"^derfelbefi  in  eineti  feiner  Freunde  >  geftdirteben  sii 
^  Jvignan  am  a4fien  März  1784%.  die  er&e  Idee  zu 
einem  Pelliebirme )  und  eine  Nachrfcht  von  glttob- 
licbea  Verfuehen  damit.  Prjeur»  einer  }ener 
«Commiffairei  machte  ia  den  Annales  dt  Chimie, 


I 
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iMHHit,  uro  Rir  lofepb  Montgolfier  Itfte  {bir4 
der  i^rfiodang  diw  Piraokat^      vindietr eii»' ' 

Montgoilier«)  »von  dem  Du  vieU(iloht  bei  Oef« 
nem  Ballon  Gebfattcll  macbieo  fcemift ;  nSmlicheinea 
-FaUfcUm  (P«f«r/iMi#)  «aMubriogeo ,  vermitteM* 
MXen  man  im  Nothfälle  bequem  und  ohne  Gefahr 
mr  Erde  berib*fte%ea  kaoo«  Daa  Fi^iieip,''WQW 
mf  diefe  Sache  bei  üiit,  ift  folgepdes«  Ejue  ruheode 
MaCfe  ka«»iiiobt4rAdkr.<9  Ib  Ueireguog  gefem  wer« 

dcH]  als  wenn  eine  andre  Maffe,'  die  in  Bewegung 
it,  fiarüAiBt,  i?)  und  die  ertte  erbält  hierbei' ibraf 
GeCpbwindigkeit  auf  Köllen  der  Bewegung  der  zwei« 
teo«  Wif  d  fo  a*  i  Zentner  MatMe  ^  t'  Zent« 
ngiT  Materie  gefipi>en,  die  ficb  mit  ao  Fufa  Oe«' 
IbbwkMlIglceit  bewegt ,  fo  gebn  beide  niit  i  o  Fofa 
Oiefcbwln<ilgk^i  fort^  wiegt  dagegen  der  bewegte 
Sörper  nur  lö  Pfund,  fo  wird  das  Ganze  nur  mit 

.n  Fttfs  Geicbi^ndigkeit  fortgebn»    Und  fo  £arner« 

«  Aus  dieiem  Grundfatze  folgt,  dafs,  wenn  ich 
Jiflbn  bei  den  Woiken^S  Zentner  Lnft  ii^  einen  SaclC 
einfperrei  und  wenu  der  ^ark  und  der  Menfeb^ 
.^erfirh  unter  demfelben  befindet»  zufaoimen  nwf 
.3  2^eotner  wiegen»  der  Fall  de$  Ganzen  um  |  re- 
tardin  werden*  mflffe»  Nfmm  nurt  nocb  dazu  d^a 
Widarft^nd  der  Luft  gegen  die  Oberfläche  und  die 
ElafticHal  der  Körper,''dle  men  unter  *deui  Korbe  an«' 
hrii^en  kann»  in  welche  ficb  der  Menicb  befin- 
det^ Ib  begreifft  Ou  leicht I  dafi»,  wenn  düefer  iiAelr 


I 

^pftjfyii  ward«,  Md  dars  aMHa«if-cMott.Art«iM 
ArfMe^ifi^  eine  Stadt  köno^n  <b«irab  r^oea 
kdea»  fo  wie  wir  «bfif  flut  Herra  vott-  Kraute 
9^11141  babao  besaii  i^aa  ialfefi»   Wie  &tlUtß. 

Riefen  Verfuch  geüftcrn  x\bend  an,  und  iphrwlU  Die 
^M^folg detfalbcA  biiiiabiea.  üacr  veo.ftran- 
te  liefs  einen  Sack  von  Lei/i wand  machen,  der  dio 
G^alt  tioar  Halbkugel  ?on  7  bis  8  Fufe  Darobpief" 
(ier  baue.  Wir  befelügtaja  .an  ihm»  in  ^]eichen[l  Ab? 
fbinde  von  der  Oetfouag  dta  Saokj^  1  a  Sctioke,  iadait 
yFufslang»  und  an  dem  andern  Ecda  cUefer  Stri« 
^ka  einen  fkarken»  aas  Weiden  gel ocblaaan  Korb» 
«oter  dam  wir  in  eiae  Serviette  4  .ScIiweinisUafea 
^nden«  .  In  den  Korb  wurde 'ein  Hammal  gefetzt, 
dar  ni|t  Korb  und  Failfcliirm  aaüammea  5o  PrivAcl 
inrqg.  Wir  bracbtan  die  ganze  Vprrichuing  auf 
t  ^en.b^bfteo  Tborai  des  ScbloiYea  zu  AtigaoiBt  wi« 
gefäbr  100  Fufs  über  der  Strafse  >  und  hier  warf 
ieb  fie  mit  iUac  Oawalt  fort»  um  fie  von  der  |ilaaec 
entfernen.  Während  der  erüen  5o  Fufs  üel  der 
Kotb  Mir  fcfaneUi  ^ann  aber,  aaobdam  dar  V*aU» 
fcl^rixi  fich  geöffnet  hatte  I  langbmer,  fo  data  di^ 

• 

Tialan  2^fcbauer  in  der  StraCse,  fiatt  anr  dam  Wega 

2tt  gelui|  herzig  kameiu  Sa  bald  der  iiorb  den  Uo* 
V^an  berabrtai  Herder  flammeJ^'fo  gefchwind  err 

konntej,  davon*  Man  fing  ihn  auf  und  brachte  ihil^ 
,  una  wieder  I  und.  fo  mufste  er  fecbsmabl  deufel«  • 

ban  Wcf  hinab  machen  9  ohne  daJs  er  den  minda*. 

^n  Schaden  gelitten  hätte.    Denn  er  h«^t  nicht  auf- 

•  •  • 

\ 
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gA&€t  m  fr^Ou»  -<rr  *  Didier  yttfacb*  üh^rfntf^ 

mich ,  dafs  «ioe  Htllikugel  «os. Saidenzeug,  ^ 
Euts  Duxchm^ü&tp  eine  Vorrichtung  al^dbeA  mülbi^ 
iRe  deoMenfehen,  fo  hoch  er  tnch  hmb  falle,  völf 
Ik  ficlier^  lob  würde  Dir  raihea»  cii^ge  zu  Pdi^. 
nem  Ballon  machen  zu  laffen.  Zu  jedem  wäreiij, 
Bar  75  Ellen  Halbtaft  nötbig,  wovoo.die£Ue  IiöcIm 
ßeas  55  Sols  koftet|  daher  der  ganze  l  aJlfclMrxa 
auf  i|i.cht  mehr  «la  ao  LouisdW  zu  ü^kn  k&maiS 

und  er  ifl  eine  Sache,  die  fich  nirht  abnutzt.  Da. 
avlst  aber  darauf  Aobl  heben ,  daüs  die  Stricke  eft 
den  blähten  1  oder  9  Fufa  über  der  Oeffnung  de^ 
Fallfcbirms  befefiigt  ivicerdeflf  und'dab  von  der  Man* 
düng  ein  dünnes  fe^r  lockeres  Seil  nach  dem  Haupte, 
feile  2  Fufs  etw^ herab  gebe«"  Zwei  kleine  mit  der 
Feder'gezeicbnete.  Figuren  am  Ende  dea  line£s  dien» 
ten  mr  Erllut^rung  diefer  BeCchreibung. 

i9  Die  Notizen Uagt  Pri^ur»  ii^  dttiJtmaUt 
deChimie^  t.  36,  p.  g4>)  »welche  diefer  Brief  ent* 
hält,  fcbienen  mir  um  fo  intereHanter  .zu  feyn»  da 
das  Publikum  in  diefen  letztern  Zeiten  öfters  das  , 
Scbanfpiel  eines  Aiiiflugs  in  Aeroßaten.gefeha.hat;^ 
bei  welchen  der Luftfcbiffer,  durch  einen  Parachöte 
gefobatzt,  fich  aua  einer  fehr  groisev  Höhe  keck 

herab  ftürzte,  —*  und  ich  ergriff  mit  Vergnügen  die 
'  Gelegenheit«  den  .berObmten  Erfinder  der  LufthialT 
ballons  als  den  bekannt  zu  machop».  dein  wir  die*: 
flas  Sicherungs  mittel  ver4«nkten*  Die  Erfindung 
dee  Fallf^irms  wird  indela  j^jlzt  vQm..|^|]^  ^ .  I^»  . . 
I  neadt  Profeflbr  der  Phyfik  und  Chemte  ia  der  ^  ' 
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Centralfctiile  djs  Tarn*Depäft«lfi€rwtt,  McliNMMi 
fei 'tfnim  'Bri^C»,  d^n  ich  Yoo  ihm  erfaalun  faa^e^ 
führt  er  feine  Apfprücbe  auf  diere£rfindung'*iÄ.  Ö 

fttUt»  feine  Verfttcbe  Trobei'  in^  als  M<>otgol^^ 
fier,  der  felbft  bei  ihneü  gegeowärtig  war;  er  be« 
Aftlfiefa  wegeo  cHefcr  Priorjm  «uf  refipeiStable  Zeu^ 
gen  und  auf  autbeatifcbe  Werke,  wor.ia  feiner  Ver- 
Arche f  edtobt  n^ird,  und'  fOgt  d^o  Auszug  aiMf  dnent 
Aiiftat%e  b^i»  den  er  1784  der  damabligeo  Akade^ 
inie  7.U  Lvon  verlegte,  luicl  d^r  im  Sekretariat  die- 
ftr  Societäl  Itf^dergei^t  ilBL  ^  ^  »iiligkeit  und 
Wahrheitsliebe  fordern  es,  'dafs  ich' diefer  Hecla»- 
^atfondes  B.  Le  Normaiids  und  den  B^weifeHt 
dafs  ihm  die  Erfindung*  des  FcUUchiriPS  gehöre» 
ebenfolls  die  PubUcfUt  gebe/* 

^u^ug  am  einem  4u^/ai9e%  den  der  Le 
N  0  r  m  a  n  d ,  [demabis  f «  Montpftlliär  J  1 784  h4 
AkatUmi»  w  Lyon  vorgel^g^  kä$,  —  »Ich  habe 
einen  Parachüce  erdacbt,  von  dim  ich  hi^r  eine 
Ichreibbog  laiubeliea  will,  lob  hatte  io  eioc^ai  üao> 
de  ätv  Hißoire  des  FQjages  gelefen,  dafs  Sklaven, 

ibreo  Kdnig  zo  amoSr^Hi  fich  von  einer  Hube, 
die  beträchtlich  genug  war,  dafs  fie  ßch  beim  FaU 
Jen  viei  Sebaden  zufagea  konnten  t  thit  eitieni  SiMn 
»enfcbirme  in  den  Händen  wohlbehalten  herab  fal- 
len llefsen,  weil  die  dnrcb  den  Spiiirm  compriiDirtt 
huSt  ße^ÄurÖc^. haltet  Ich  war  begierig,  das  felbft 
.  «nf  rerfticbM«  Zu  dem  Ende  biefeitigte  leb  die  Eih 
4e9  Au  fifcbbeuifiebe  eines  Regeutchirois  von  3q 

^  Zu« 


* 
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Zill  Durclimeffer,   durch  Bindfaden  fn  den  Stiel, 
im  dab  fiie  Loft  deii  $cbirjii  nicht  zu^'Ock  tchUgn, 
konnte,  und  üefs  mich  am  26ften  Nov.  1785^  in* 
im  leh  cUefenSeJiinn  mit  beiden  Händen  bielt^  70a 
dem  erften  Stockwerke  eines  Haufes  herab.  Das 
lUt»  icbseii  mir  faft  unmerklidi ,  w^nn  ich  wfth* 
read  deffelben  die  Augen  fchlofs.    Ungeachtet  ich 
dbVarfielitgebriiielit  bette»  Itierbei  von  nlemend 
leletm  zu  werden,  fo  hatte  mich  doch  jeqiaud  wahr«  \ 
genommen,  nnd  mihlte  daioo  den  Abbi  B«r- 
tholon,  Prof.  der  Pbyfik,  und  dem  QKßS&Ek  von 
Perigor  d,  Commandanten  derProvfns  Laogue« 
dee.  ^Bertholon  erkundigte  iich  bei  mir,  wIA   .  ^ 
ich  es  eigenthch  gemacht  hätte.     Ich  erlfJarte  es 
ihn und'  erbot  mich  ,^den  Verf ach  in  feiner  Gegen- 
wart zu  wiederhohien ,  und  Tbiere  von  der  Höhe  ' 
dis  Obfemtorlimis  bertb  fallen  xu  lafTen«  Diefec 
Vniwsh  wurde  auf  den  erften  fchönen  Tag  yerab* 
redet>  und  wirklieb  angeftellt»    Ich  hatte  einen'  , 
Regen(cbirm  ?on  28  Zoll  Durchmeffer  wie  zuvor 
ringtriebtet,  beleftSgte  Um  Sdele  deffelben  ver- 
fchiedne  Xhiere  und  einige  Gewichte  in  Gefialt  ei* 
iie§  Hejrzefts ,  fo  tJol  die  OrSlke  des  ScUnni  znliefii,  - 
uad  iiefs  fie  von  der  Sternwarte  herab  fallen.  B  e  r  -     ^  . 
tbolon  und  4  andre  waren  dabei  gegenwärtig,  wnil> 
.^tberzeegtea  ficb,  dafs  das  Ganze,  ohne  einen  Stöfs 
zu  erhalten,  auf  der  trd«  anka'm.** 
.  „leb  berechnete  nun  nach.diefem  Verfuche,  wie. 
jrofs  ein  Schirm  feyn  müffe,  der  einen  Meofcben 
AmuiU4.Pbyiik«  &  iH.  St.     J«  1904 
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hüm  Fdlfeft  iröIHg  ficfarem  diUe,  mid  fimd»  (wie 

die  Herren  MontgoUier  unfl  J>ert holon,). 
d^Fs,  wenn  der  Mtiifcb  üimait  d«m  Paraehat«  siolit 
Ober  200  Pfand  wiegt ^  ein  Parächüte  von  i4  ^uCg 
Durchmefrer  dtio  ausreicht,  «nd  (eibftr  wem  «mio 
iicb  von  den  VVoiken  herab  Jfallen  .iiefse-,  gegen  aJr 
}es  Uoheil  fioberii  wOrde»^  Felgeadss  ift  die  Art^ 
jwrie  ich  ihn  qoniUiuf  ej&  möchte*'  Ich  mache  ans  ei- 
nem dicken  Stricke  einen  Kreis  von  i4Fürs  Durch» 
jueffer»  befefiige  darajpni  einen  Canua  aus  Leinwand» 
der  G  Fufs  hpch  ift,  umj  klebe  über  die  Leinwand 
Papier«  um  fie  ft^ker  und^für  die  Luft  ^undereb» 
^iigiich  zu  maclien.  Oder  lieber,  ich  nehme  Taft 
mit  Gummi  elaftioam  überzogen»  Rund  um  den 
Conus  bringe,  ich  kicifie  Stricke  an ,  die  unten  an 

•  "  °  « 

aineei  Flecbtwerka  iftea  Weiden  befeftift  find  >  and 

damit  einen  umgekehrten  abgeftumfltön  Kegel  bil* 
den»  und  au£  diefeaFledttwerk  wardeioh  midi  flei» 

*  len.  So  brauche  ich  keine  Fifchbeinftäbe.  und  keinen 
Stiel  I  die  das  Cevriobt  dee  Schirmst  unndthiger 

./Weife  verpiehren  wurden.  .  Ich  bin  fp  überzei^\ 
mit  einem  Apparate  diefer  Art  hßim  Fallen  g^oz 
und  gäK  nichts  zu  «rivkiren  t  dab  ich  mich  ertuetei 
damit  einen  VerXucb  anzuftellen,  naebdem  ich  ihn 

'Sttvor  mit  verfchiednen  Cewicbtan  iiaierfncbt  babai 

em  die  Feftigkeit  deffeJben  zu  prüfw." 

Noch  fügt  der  iL  Le  Normend   ip  feinem 

Briefe  an  Prieur  Folgendes  hinzu:    f,Die  Ver- 

fttchei  wel^  Aertboloa  in  feuiem  Werke: 
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Teurer  des  globes  aerofeadques,  Montpellier  1784t 
49  t  erwihnly  ftdUta  ick  Wührend  dn  Verüitnin« 
Jung  der  Stände. von  Langueijoq,  im  Decembeir 
i7&3ao«  Montgojfier,  der  ficb  dantUs  ' 
Montpellier  befand,  war  nicht  nur  bei  «ioigea 
diafer  Verftiobe  gegenwirtig,  fond#ro  billigte  «neh 
fchon  deo  ^iamen:  Parachüte,  den  ich  diefen  Ma* 
felilneii  gab,  lUd  fcUug  mir  einige  Verindewpg^tt 
derCelbea  vor* 


*  «  • 
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l  V  •  •      «  »  .  1  »  4 

U^iSr  die   LvftfmhriPn    '  i 
der  Bürger  GARXEaiK  uad  Koa&rtson^ 

TO» 

U  £  H  A  U  S  G  fi  B  E  &;*  . 

s  * 

(F  or tletzungO 


g.  Luftfahrt  des  Bürgers  Garnerin  in  Berlin 

iZiemJprü  &8a3. 

«.  Eiwasaas  Garrneria^f  elgenhOmiig^tAnt^m* 
digung  derfelken.  * )  Meip  Aufäug  mit  ni^ioer  Fraa 
wird  tm  1  Stell  April  im  Garttn  der  Veterlnfirfcb«!« 
Tor  ficb  geha.  *  leb  werde  mich  dann  ein  zwetus 
MaHl  wieder 'auffchwlni»©!!  mit  Herrn  Hel^mb«^ 
ftä  d  .uiid  Kiabe  den  Voriatz ,  diefen  grofaeo  Cbe* 
miker  durch  aUe  Luhfchiebten  «a  flabreti  tob  dem 
punkte  an  9  wo  daa  Queckfilber  im  Barometer  l^um 
merkbare  Variatiooen  leidet,  bis  zu  dem^  wo  es 
.bis  XU  der  niedrigfteo  Gräuze-  finkt»  wo  es  der 
Menfcb  nur  immeie  zu  fehn  hoffen  darf.    Dann  hat 


«)  ^BnAoMLmktrtimütkigem.  itoädeii  SteR  A|^ci]» 
Ko.  54,  abgechmditeit  Briefe  dea  Aeronaoten  im 

den  ReUacteur,  Hrn.  von  K  o  tz  c  b  ii  e ,  treu  über- 
setzt^ welclies  ich  liier  eusdrüdUicb  bemeilmi 
mult,  de  ea' fiabwer  wjrd^  zu  glombea,  dafs'der 

Aeronaiu  dem  gefanninten  deulfclien  Publikum  ^fo 

etwaa  wirkliak  Torge£»|;t  bebe«  d»  H.  ^ 


* 
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uod  hier  ift  es,  wo  der  beherzte  Phyfik^  eioige 

(Mr  Verfiicb«  witer  dm  Gawölbe  «Im  gröf^en  Um- 

ferfusns  anfteiien  kann,  welche  man  an  .der  Erde 
.«itar  dctti  RMi|Meiilte  der  Luftpumpe  voroimaitw 
•  Hieriß  aller  S^hali  fo  gefchwäcUt»  dafs,voa  zwei 
«eben  eteaader  ftebeeden  einer  des*  aadem  keiun 
kano  (pretben  hören,  i^nd  da£^.die  Menfchea  ^ 

vnbeKenote  .SeobtioneB  empfindeiH  «r-  welet^  , 
die  be&ürzendeu  ^ymptame^eioes  uabeo  X  odes  And. 
Des  Bletjbröail  Buin  Muade,  zn  dea  NefeaIöober|< 
imd  a:u  den  Ohr^o  heraus »  die  Arterien  Icbwellea 
mf,  ond  icMnea  alle  berfteo  zu  wolleo. 
Al^  luion  nur  einen  Auj^cnblick  in  ei^er  fo  un^e- 
beuren  Höbe  auadaeerii:  leb  bki  in  ihr  nur  Ein* 
mahl  geivelen.  .  Alle'.Oeffnungea  des  Ual« 

Ions  müffen  da  ofFen  feyn,  weil  die  brennbare  Luft 
Aq^  aiifs^rordentlich  eusdebnt«  Sie  entweicht  pfei«» 
f^nd,  und  es  würde  eine  ExpIoGoo  Statt  finden, 
wenn  man' in  diefer  Lege  nicht  die  gröbte  Vorficht 
anwendete.  Herr  Hermbftädt  wird  die  aller- 
fchlitzbarften»  die  far  die  Chemie  ailernQlelich« 
fien,    und  die  am  allermeiften  die  INeugl erde  und 

des  Intereffe  dea  Puhlikneaa  erregenden  Verfnchn 

anfiellen  können«^  «  v 

6,  Auszug  aus  Garnerln*8  Befchreibung  die-' 
Jir  fiütser  Zußen  Uißfakn.*) ^ —  —  .  DieKnnft» . 

Ich  übergehe  hier  eine  Menge,  nichti  (agender 
MralEan,  oblobonei  in.  mancher  HinAcbtihtereSant  • 
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.Aoch  auf  kleine  Fiabrteoi  und  loäifte  Sa&e  laift« 
-  Abit  bat  elDige  MirtlM  vm  Berlin  Ikre  EodfolNill 
erreicht.  —  -~    Um  deo  ßaüoa  mit  AreBiiharTi  • 
•ttilft;  n  fldlleii,  wmptik  söthig  2700  Ffitnd  KI^mh 
»J2000  Pf uad  WaUer  und  3aoo  Pfund  Sehyt ef eUfeBra» 
IKefe  Stoffe  waren  in  Tonnen  verdieih,  mn  dureJhi 
fb/e  Vereinigung  brennbare  Luft  zu  erballw»  ^Ola 
chemifche  Arbeit  fing  am  Tage  der  Auffahrt  um  ^jj 
Uhr  an;,  um  10} Uhr  erhielt  fieb  der  BaUoa  üchom 
durch  eigne  Kraft;  und  er  hätte  fcboa  zu  Mitten* 
gefüllt  feyn  künnen,  wäre  ea  nöthig  gewefen,  denn 
das  Eifen  war  weit  beffer,   als  ich  es  erwarte 
hatte«  ^  Ah  der  König  vm  41  Uhr  engekom-* 

men  war,  beendigte  ich  die  Füllung.  Von 

twei  kleinen  Ballons «  welobe  voran  gefchiekt  wor- 

ilii  den  Bericht,  fo  wie  Garnerin  ihn  bekannt 
gemacht  hat,  m  leUru  Man  £ndec  ihn^  .)edoeli 
fahr  feUei^t  Terdeatfchti  in  foYgendedi  ehi^dhi  ge«  ' 
druckten  Pamphlet,  das  Wenige  Tage  nach  der 
.  '  Luftfahrt  eifchien:  Korrefpönd^üZ  %wifcht9i  Herrm 
O.  M.  R.  Hermbftädt  und  Herrn  Garnerin. 

Berechnungen  über  die  Höhen  ^  bis  zu  welchen  Gar* 
n  e  r  i  n  *  s  Luftbrnllon ,  hei  ver/chiedner  Beimfiung ,  aiif 
.rar  den  günfiigfien  Vmfiäaden  ft'eigen  kmnn^  mi 
t.  W.  Gilbert,  Prof.iu  Haile.  Nebft  einem  Be» 
richte  des  Bürgers  Garnerin  von  feiner  den  i^en 
Aprii  i8o3  mit  feiner  Fräk  und  fie^rtk  Gärtner 
wnternentmenen  Saften  Lnfl/ahrtm  Berlin  bei  Ungar, ' 
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ifchen  die  Baume;  der  zweite  wurde  fchiteU 
fiodtn  gelrtalKwi »  «ml  selgte^  dar«  «ia  ftariuNP 
Kor<iwiiid  webte.  Da  ich  hofite,  die  Jlaftigkeit 
<B>alliiiii  iMHk  abMhmM,  w«m  die *Söiiii#  Sek 
aai|Etet  bat  ich  um  Eriaiibnils»  maina  Abraite  «t« 

iMt  mfudohlelHHi« 

« 

Der  Ballon  war  fo  wert  gefüllt,  als  er  foJlte, 
ttod  die  Verfueht)  welche  ich  machte»  um  feioe 
Kraft  prüfen,  belehrten  mich,  dafs  er  leiclit  3 
PcirfiMefi  ttod.bioUoglichea  Balhift  tragen  könne, 
«wie  ich  Herrn  Herrn  bftidt  von  dem  Augenbli* 
ektfin,  als  er  Geh  erbot,  mich, zu  begleiten ,  hatte 
hoffen  J äffen.  Schon  früher  hatte  «ich  dem  iVhli- 
inam  das  feierliche  Verfprechen  gegeben «  mit  mei* 
uer  Frau  die  Luftfahrt  anzutreten  r  und  micb  in  un- 
htm  Brief weeAifel  befUmmt  erklirt,  dafs.  Im  'Fall 
der  Ballon  nicht  Kraft  genug  haben  foiite,  um  uns 
alle  ,3  tu  tragen,  ich  auf  reeSnem  erften  Fluge  meine 
^rao  mitnebmea  müffe,  dann  aber  mich  i  oder  a 
Meilen  ¥on  Berlin  herab  lafTen,  und  de  wenig« 
IUm  la  Stunden  wftrteu  wOrde»  um  ihm  Zeit  zu 
geben,  mit  den  Inftrumenten,  die  er  nicht  nennt^ 
miehctfkommen  und  die  Stelle  meiner*  Frau  einzu* 
nelinnen.  —  Hätte  Herr  Harmbltädt  wirk- 
lieb die  Abficbt  gehabt»  mit  eufzufteigeD ,  ~  fo 
bätte  er  fiqh  auf  jeden  Fall  bereit  halten  muffen,  ficb 
mH  «Dir  elMuf etten  9  vmun  der  flalion  ihn  tregeo 
]||Lonnte|  oder  widrigen  Falia  zu  verfucbeDj  mit  den 
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bejafibt,  den  Vorfchlag  lächerfichzu  BiaebM,  deft 
iob.H^rrn  H«rmbfi;iiit  ftoEMblliab^  uoMaad- 

l(0|ieine  ubzureifeo,    wenn  er  früh  genug  ankäme^ 

tun  Iba  zor  benutMo«    Gewifa  btt  Herr  Hesoib« 

^)  Nach,  diefm  und  den  ähnHchen  AenDsernngeii 
*  Garnertn't  in  feinen  Briefen  «n  Hermbftädt 
,  '    zarchlielsen.  Icheint  es  deoi  Aeronauten  mit  die« 
fen  Vorfch^ägeii  Emft  geweten  zü  fcyn.   Sie  hfiftft 
tigen  es  aber  wiederum ,  (  was  freilich'  Icamn  Mch 
einer  Reftätignng  zu  beclürfea  fcheint,)  dafs  Mm 
.  Einlicht  in  die  wiirenrchartlichen  Gfründe  der  Acre» 
nautik  iC\ch%  grob-Heyn  könne,  und  wie,  was  «um 
Beobachten  ei  fordert  werde,  ihm  gänzlich  fremd 
feyn  uölle«  Sonft  würde  er  keine  £o  (chwankenden 
^    Zufagen,  und  keine  fe  fcmd^blureii  AnmuthuBgeft 
gemacht  haben,  die  man  fehr  leicht  auf  Mangel  an 
,        gutem  Willen  deuten  Kann.     Dafs    Garneriui  " 
dem  et  'enf  eine  gaie  Juoiudiaie  enka«Bi«  uad  der  m  ^ 
Wnh  und  Lradon  die  Eriahrung  gemechl  htÜHid 
^  '     mochte,  dab  isin^LuftTchifferin  eine  weit  lebhaftere 
iHR^si^Bafatoe  erweckii  dmn£  befiand,  Crine  Vttm 
nicht  zurück  xu  laQen,  ift  Ihm  nicht  zn  Terdealmu 
.  .' ^  Eben  fo  wenig  aber  auch  H  e  r m  b  A ä d  t' en  ^  dafjt 
.  er  fich  von  einer  Unternehmung  ginzHch  losfagtf^ 
beider  es  ihm  onmögHeh  gemadifc  werde,  richtig  zu 

beobachten,  (welcjies  ßch,  darf  ich  mich  diefes  ge- 
meinen Ausdrucks  bedienen,  n^cht^fo  von  der  Fauft 
^  .  y^e^  thnn  läüsti),  nnd  bei  der  er  höcbft  wahrfidtein* 
lieh  in  der  Eile  fich  gez'^Jt^ungen  gefchcn  hätte,  die 
Fahrt  inner  Uniftänden  anzutreten,  die  feine  £hre  - 
ela  Phy&kcr  in  Gefahr  braohtefi ,  ( ein  Argirobn^ 
den  0erii«rfn^a  Ai^irserusigeu  ihm  nothwendig 
einüöÜken  mufsten.)       -     ^  \  » 


C  169  l 

äMt  MMHIeb  rffrober  ni^bt  bddfgf  /  demi  er  !ft 
mm  surgvoiter  G^MulMr/m  »icbt  sa  wtffta,  daCi 

die  Luft  Nachts  und  Tags  nicht  einerlei  Befchaffen* 
faü  hat;  er  ift  n  gelehrt,  eie  lielii  ikm  mabekenat 
fiyn  könnte»  dafs  ich  io  Frankreich  vor  einigen 
Iphren  dem/berAhnteD  Herra  wom  HttaiboJdt 
.flaichen  mit  Luft»  die  ich  in  e^oer  Höhe  von  800 
SUfm  lange  neeh  Ustergaog.der  Sosoe * a«lfai|b 
tberhracbte,  oind  dafs  er  fie  weit  geringer  befaod» 
eli  dte,  welche  ich  bei  Tage  aufgefangeK  hMm. 
Mehrere  Mahl,  bat  der  berühmte  La  Lande» 
iMf •  TOTtrelßicber HLehrer f  (!l)  des  Wmrfeb  geä«» 
iaejrtt  während  dar  Nacht  mit  mir  aufzl•6eigal^  um 
Jto  Oeftini0  m  betrachten.    Herr  Hnrtnbfticlt 
faefitztgewifs  zu  viel  iiftronooMicbe  UmmUiittm^  ale« 
mein  Vorfcblag  nicht  füllte  feioep  BeKall  ge« 
habt  haben.  InFraokreiob»  wo  aMi  4i#  KAhiOmt 
meiner  Unternehmungen ,  und  den  Erfolg,  welcher 

fie  b^leitety  kennt«  worde  dieCer  VntfaUag  ait» 

mandeii  in  Erftaunen  geletzt  haben»  *)  Ea 

ttngen  fich  fQ^eich  mehrere  Perionen  en»  nni/dea 

*)  Das  Füllen  einer  Flafche  mit  Gas^  mi  dat  Hiniaff» 
fchauen  nach  den  Sternen  $  lollten  doch  wohl 
niefaa  die  atkrfrhitebarftan.,  Ar  dia.Cbenrie  all». 
BfluAeblla«  nnd  am  eflemtalBen  die  Neogierde  dea 

'Publikums  reizenden Ver£uche  fevn,  die  liermb« 
ftädti  naebjßamerin'a  Ankiindigaag«  mMnrdeaa 

.  Gewtfibe  dea  Uinverbma  ensnleilen  Gelegenheit 
Buden  Tollte  ?  La  Landers  efcalade  du  aeL  (S.  6,) 

'       War  ein  Sehers^  nad  Uerra  Uermbftädt  war 
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2ier>  tein  junger  Mano»  der  in  der  Nitzefcben  <3M|| 
iMiMiclMocfImifr  kAtmd  G«^ii«rifi'«  adnmHlp 
#ibaft  Xcl^o^  in  I^aris  gemacht  babao  foU»  j  feUte  fi^l^ 

ki4tlp.doiul»L  Wk  grafttta  dte  V«ttuiitailitn|: 
.mui  Bfkobtsk  un«  uni  5|  Ubr«  "  •  - 

Dw  Wiflii  war  fo  befH^,  dafli.  wir  faft  IwH^ 
,S4MUal  foctgelriabeo  wjirdea*     Was  «rbob#a  maB 
,ab«r,  als  wir  Ballaft  heraus  werfen,  und  no^imAr^ 
ßi»  ieb  MMB  Falikbirm  ni|t  eioam  kleinen  Hun^^ 
herab  Jiefs,  der  ohne  Unfall  auf  die  Erde  kam-«-*^*^' 
•Wir«  Verrjpilrte&  ketee  oierklicbe  Vwindemni^iii  dM 

Temperatur  der  Luft,  und  reiften  mit  eben  fo  viel 

JPresde  ela  VargttOgen.    Die  gi^öfate  Höh«,  weldk#  ' 

•.wir  erraicht  haben,   war  von  G200  Fufs.  -«"«■^ 

rüert- Cifte^Ber,  den  feine  üelfteagcgen^Nirt  «mAi 

nicj^t  eipei^Au§i$n blick  verJief$»  nannte  mir  die  Oer- 
ter»  ober  welpbe  wir  wegflogeii.  «rr  'Di*  Alir 
4ia^ine  der.^iScbwere  der  Atmoipbare  Utk  ficb  #4 
ilem  JUlkM^  murklieb  fpArea,  ümI  iiewog  nileli> 
VepMl  jnebnsf^  an  öffnen.  Da  die-  SoeneaK 
hltte^drOber  wer, .  und  ihre  Strablee  keine  Kreit 
»ehr  auf. dem  Ballon  hatten,  fo  verdiobtete  iicb 
die  breottba»  Imtt  in  de»  Maafee ,  wie  die  Brkfl* 
tüflg  annahmt  *)   Wir  öngea  ea  mcb  iin^  ofcb  uiie. 

.  ,ei  vnfireitig  um  mebri  aU  um  einen  Scherz  zu 
thun.  •  d.  H. 

<  ^)  Kieht.  mehr  ab  die  fie  mBgebende  aanefpharilnhe 
^>      Labt  el^ec  wenigeri  weil  üe  em^efohloHen  War. 
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hmh  zu  ItfTem    loh  «btriegte,  wdeh^  VodMr  • 
hknwMilM  mOfl«,  um  io  be^iiem  ak  mög^^ik  zur  • 
Eide  zu  kommen,  und  warf  etvite  BalMI«{irt« 
4lHiWaUtagi9  dM  Hü^kan  sii,  bekomm  e«»  wai- 
cbe  den  Ballon  vor  der  Heftigkeit  des  Windes  fcbOU  ^ 
■ik<Miiila*   Dar  Ankar  liiait>  utkd  ^ir  baksdaa 
IDS  auf  dem  Gipfel  eines, Baums;  wir  kamen  zur  / 

Mat  tedam.  wtr  die  Zwaifa  daa  «aaUka»  Bmaai^ 

M.itDs  zogen.  Das  gefchah  usr\  6^  Uhr.  Ich  fpra^ 
Mrft  a«B  dar  Caadal»  md  fia  faft  tii.iBaalMm>-*r  — 
Wir  erfuhren,  dafs  wir  im  Wufterbaureufcbeö  Wal- 
de^ mA^  bat  dam  Dorla  lUain^Baaftae»  i  lliaito 
j^aits  ^IiUeuwaldei  joicht  weit  von  der  fächßichea 
OfiMa  waraa.,— »  So  aodigta  ich  maiaa  3afta  * 
Luftfahrtt  dia  \ota  maioer  »au  und  dia  i&m 
d«  Barm  Oirtaar*  ~  —  i^tto  daa  %$tm  f 

a.  Aua  dar  DUmd§  fMofophiqM  U$m.  H  pMt.i^ 
JkMoim  Up  No.  a4»  Jbi9real»  P«ä79-  »VAirih» 
ii^uie  Gegnerin  a  fait  i  B^fUm^  h  4^1  •  ^ 
f^mm  äu  iioi  €i  4§  U  aaur»  um  aria  biUUMfi 

ajcenßon.  Jl  eß  moniS  dams  fa/roßafey  aceompagnd 

un  pro/ejßur  de  chimie,   M.   Harmbftattf  •  4gri«l 

de  nombreußs  rxperlenees ,  moif  dont  le  ml'le  pour 
hr  tUeouPtTM  ß  ßr^  /mm  dante  re/raiäi  au  mvnmß 

iu  di^pori»    Le  voj0g€  de  nos  aCronauies  a  te€  on  n& 

plta  hmirmix.    tli  ßmi  äi^cmdm  0  dkß  Umes 
dt  a§riiB  /MiH  üucui$  aceidBMi.     Uu  sei  /peaißcU 


(5!gjtized 


'        .  '{'172    l  .  ^ 

faU  des  /^refeas  precieux  aux  aeroRäutes  fran^ais^  ü 
mit  niHmUh  'a  Mfrappee  pour  perpUm^r  im 
^49  oett€  belle  ajeenjioa.  Sur  un  cQi^gie  ia  ml 
im  wir  um-Mton  dmme  he  mire,  vi*  Mereurm^h* 
WM«  ee  femble  iui  nacer  Ja  rouiei  äant  (exkrgßtk 
on  Iii  ce  Writ  tfeto'ttpr  eft  fupm4e  ad  ma^ni'e^eem 
emeauie^  Sur  le  revers  foni  le$  ponraiii  de  Garae» 
rin  ei  de  fon  /poufe^  pories  Jur  dermUag^s;  tinfcr^ 
piioneß:  TedisceMmue  iliac.*)-^  RetkUms^ßk» 
'  aux  etrangerst  ^l^!r  fasfem  reconnaUre  ei  ricompen» 

fer  digmememi  he  hJms  (//)  ^hewemge. 


•I 


•1  o.  Eine    Berechnung   über    Garneria's  Itu/p' 
Jfßhr0  in   Beilim^    wie         mmgtfükte'  wmifi 
und  wie  fie   mit  Herrn  liermbltädt 

projeeeire  «Ntr» 

vom 

Direocor  der  Königl.  Saline  tu  Scböaebeck«  \ 

Die  von  dem  franzölifchen  Luft  chiffer  Gar^ 
a«riii  lüiter  dem  gemifsbrauchten  Namen  elndt 

Götterflugs  den  loten  Apnl  i8o3  zu  Berlin  unter- 

«brnmeoe  Luftfahrt  beweift  leider  Hooh  ailiu  Ukt^ 

Bill  DiraDderbarer  Einfall  det  MeJiaineiirs :  miicrr  ^er 

Leitungeines  aeronautifcheu  Schaulkellcrs  in  den 
Himmel  eingei^ia  zu  woileji^ 

'  ♦«)  Maiimgl..S.  iK      •  iK.H.  . 
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itk  Aaroumtik  noch  weit  von  dem  Gafcbift«  ite 
IklvrfpiUkmr  ratto-nt  hy  and  niMib  blofs  i«  efoMi 
Oditr MT^rba  windiger  und  ganze  Nationen  .brnack 
MMtzendex' Frantofea  dieDe.  D^nnbatuni  Oer« 
■trie  elwft  OkK^  den  -Zaifiend  der  Auao%lMlr% 
Aber  Trockenheit  in  den  böhern  Regionen,  über 
li|in«  UeetrlelUl  und  Eotfteboog  der  Meteore^ 
ftber^Fortpßanzung  des  Si  balls,  über  Strablenbre* 

dMgmd«lo  weltfrlnnlerriebtet?  .Niebie  ton  eliini 

diefenii  Tondern  er  erzählt  blofs,  dafs  ihm  bei  eioem 
IMiteM  dar  Höbe  «die  firdfliebe  ele  eiiie  ceaeUte 
Landkarte  gefchienen,    der  ßallon  in  |  Siundei» 
Mmt  4  M^len  snfllek  gel^ft»  ^nnd  defc  er  etat  fwh 
rechte  Böfae  von  6200  parifer  Fufs  erreicht  b«b^ 
9n»klsti(i^  ift  ein^  bendgretflicbe  Erdicbtaag,  diw 
Bur  der  der  Sache  ganz  Unkundige  glauben  kann^ 
ilaftebtigere .  TbeU  bell  ee  Ar  firea^idfilcbei^ 
Wind,  der  den  Bailpn  6^00  k.ixis  gehoben  habea 
Mg.   Denn  ans  Oero erlabe  eignen  AagebW 
der  Oruüse  des  ß>dluns  und  des  Gewichte  alles  def* 
fea,  wetnof  es  lilerbrt  enkam,  gebt  aniaiJerfpreeh 
Ikh  hervor  I  da£s  die  angeblichen  (i300.f  nie  auf  diat 
BUke  redneirt  werden  mOffSaa.*  • 

4ift^A Stücke  der  becliner  Zeitung  giebtnem*' 
Üb  dei^ü'arJa  den  labelt  des  Bejloae  enf  10446 
parifer  Cubik|fi£B  en»  ferner  des  Oewiebt  des  ia\ 
Mea  eiogefcfalofleneB  Wafferftoflgu  auf  1 35/ 1 S 
iSm^f  and  der  atmolpbarifcb^  Uift,  welche.  d«Bi 
gefollte  Ballon  aus  der  SteUe  treibt  >  auf  8 1  2  Pfund, 

u  Uaata  jSb-^Qren  »  SieiTv  J?lnn4it ,  endlioh.  deiu 


$b(^lvkä  O^widK  V0a  Halte»  N«»^^  OmMLi  äm ' 

kei"  und  Tau  auf  245  Pfund  i  das  Gewicht  der  3, 
:  hmtÜMkr^^  meb  tfafcA  «nd  Cp&ters  AiigibMi  aü 

357  Pfond,  und  du  Gewicht  des  Ballafts  aofäiig* 

Ifcli  auf  M  f  Amd,  am  fiada  abar,  aaehdiMD  vtii- 

reud   der   Fahrt   etwa    20    Pfuud   ausgeworfen  j 

mwnüf  aaf  to  Pfiind.    Oaaz  voo  Ballaft  dwfta 

.  ar  üch  nicht  ejirtblöCsanj^   weil  er  beim  Herun^ 
,  ipriatfa«  auf  Wäidar»  Sa«i,  floOi  «iid  aadarii 
BinderaiflTe  ftofsen  konnte ,  die  das  /iiisy^tri^ 
ajitga»  Sioke  iar  Bauaii  Ecliahattg  wftrdaa  aatb* 
iilrand%  ,geuiacbi  baben«    Der  gleich  anfängUab 
mdH  etMjaiMiRNMM  Falitablm  iMbft  daaa  Hoadia 
If&iDsU  nicht  in  Raöhnung»  weil  er»  nachdem  ^dat 
Bella«  einige  loo  Fub  gaftfegen  war,  niadtfga* 
MIan  wttrda»    Da  aber  Oarn^rin  einaaüaroaiap» 
Üf«  arwibiit*,  aw  daffeii  Stande  in*  der  grdbian  lUi 
he'i  (dar  aber  wohiweialicb  nscbt  angegaben  wor» 
~       , )*  ^  a«f  eine  Hohe  von  6200  Fufs  gefchloffeq 
bttban  will»  fo  «tili  ich  daffan  wahricliainiichaa  G** 
wicht  nebil  dem  eines  Thermometers  zu  3  Pfand 
dnnalMtt0B« 

Folglich  ift  die  abfolute  Laß:,  welche  der  Ballon  | 
ittU  in  die  Bdhe  hob,  614  PAiiid»  ittd  damMeb 
die  Kraft»   womit  der  Ballon  flieg»  §12/70 
i36^i8 6i4sc:  43/5a  Pfand« 

Uip  die  Höbe  zu  berechnen  ,  welche  der  Ballon  • 
erraiiAte»  wimn.er  nrft  43/52  Pfond  Kraft  aofiUag^ 
mufs  man  wiffen,  dafs  der  Ballon  keineswegaa  aua 
alnaf  nndalüihafen  HttUa^^aiiigaiMSligl  i^iMrdaA  JsMUi$ 

— s 
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lUker  diüi  to  HM'Bifllaii  ttogefeliioCni«  W^brioff. 
Iji'^ciiia  dem  Maalse  ausdebat^  wlo  d«r  Drooll 
iCinfiMni  L«ft«  doreb.rfle  VftnniiidtrttAg  fbr«r 
npicUät  in  giröt^ero  Höhen  abnimmt.  Um  aua 
dil  Zerreiisang  der  Halle  duroli  M»  T#rm«brt«  Au8<^ 
Mmung  der  eiogiCehloieoeo  Luft  zu  verhiodartt» 
füllt  man  den  Ballon  aofängiich  nicht  ganz,  damit 

Ir  die  Ausdelinviif  der  tofl»mii»aheln  JU^ft  bmm 

Aorßeigen  des  Ballous  der  oöthijge  Spielraum  übrige 

^bQ*  Set94  man  AttA  voraiia:  dfe  ^bfidntan  BtaffW 

citäteA  der  eiDgefcliloboen  und  äuisero  Luft  Ueibe^i 
ivunerieiiiander  gleich  mid  die  Oichi;»  heklerftehi( 
jA.V^rh4ltiiir{e  der  Elafticitüteo»  ip  ftehtaiid| 
dir  CaterCeliied  der  PicbiMi  hüdt  Uiümm  kk 
dflmteJtftP  Verhäiiaiüe»  , 
. . .  El  mag  die  Dichte  der.  atMfpblHfelM  t»d  der 
U^miD^elo  Luft  uoteo  iU  ob.en  ^  mui  de»* 
Baremeterftand  ufiten  oben  A  feyn^  fo  verhält 
§cb  alfc>,  weil  X2:d8ss;A:i=a  :Aijfti  fmA 
D*^A:d  —  %s=^fi:ir.  Es  jft  aber  für  de% 
UiyiebeMteii  ftiUoa»  wann  p  dM  VabinH(ii«der  ehK 
gefchlofsnen  Luft  in  Cubikfufsen  un<l  ;^die  abfoiute 
Ld(t  wekba  der  fieUoa  siit  la  erheben  hat«  aus» 
dcttfikt^  V  .(A  —  b)  =  p  od«r  ^  —  Sä  ^ ,  .weU* 
diar  Werth  in  die  vorftehende  Proportion  gefetzt^ 
Ugaadegtebt:  Dj^di^xszBik^  oder  (X)--d)v: 

•)  Vorausfetzungen^  die  fehr  richtig  find,  fo  fern 
Inam^Tte'den  Temperatiirunterlchieden  abii^  die 
bdeelMM^afllievealieatdirSM^         AK  ; 


r  »7«  1 

.  Nun  ifl:,  nach. den  obigen  Angat^en  Garne« 
und  es  war  B  oder  der  untere  Barometerftand  am 

Ti«e  der  Liififabrt:  oA^^-^f^^  öder  34o/^^  Folglich 
mufste  b  oder  der  obere  Barouieterfiand,-  wo  das 
9ewiobt  der  faiflminabela  ood  der  ttaofphiri^ 

ücbea  Luft  im  Cieicbgewichte  fiand»  der  Ballon 

^fo  blo£s  fch webend  erhalten  wurde »  =.  ^^^^^ 

5o8>ift^"  feya.  • 

Sacht  man  nun  zu  dem  untern  und  obern  Baro» 
meterftande  oder  tu  ÜesZablen  340  und3o8/i2,iii  - 
ätu  Briggifdben  Tafeln  die  zügehörigen  Logaritb- 
men,  «lebt  diefen  von  jenem  ab,  ur^d  fchneidet  von 
demUnterfchiede  beider  die  hintern  3  Zahlen  ab»  fo 
bat  man,  nach  ,d  e  Lüc's  oder  Meier*s  Forraelt 
Sh  franzdfifehen  Toiren,  die  dem  obern  Baromotwtw- 
ftande  von  SoS^ia'"  entfprechende  Höhe,  wo,  w^ 
gen  Veiteinderang  der  EJafiidtfit  der  atmofphirf- 
fchen  Luft,  der  Ballon  nach  einigeoi  Ofciliir.ea 
Ipbwebnd  bleibt.    Nnn  ift 

der  Logantfame  von  34^  e/$3f4789 
dec  Logarithine  von  3o8^i2  es  2,4687209  7 

alfo  der  Unterfehl ed  =.  0,0427580  • 

folglicb  die  Höbe  z=^427,5&  Toifen  oder  a565|4B 

parifer  Fufä>  welche  2655  rbeioländifche  Fufs  aas^ 

;«»«h«n.    .        .  V  \   •  • 

Garn  er  in  gab  diefe  Höhe  zu  6,200  Fufs  a0| 
elfö  nm  5735  Fufs  hober»  ala  die  mit  infserfiec 
Schärfe  geführte  Rechnung,  die  fich  auf  I^in^  ei» 
genoB  An^btn  grandat»  trgiebt» 

♦  £a 
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.  die  Höbe  des  Brocken^  über  llfeijburg  er* 

•vtfcht,    welche   Profeffor   Zimmerintnii    la  « 
j  »^S^unfcbweig  2^4^;43  parifer  Fuis  |;efuAden  bat^ 
Was  fflr  'antfcheideliilf  Verfuche  würde  man  An  ei- 

0 

utx  io  gttiügtn  Höhe  von  Hrn.  O.  M.  R.  Herrn b* 
ftCrft  haben  erwarten  kdonen»  wenn  er  ftatt  des 

'*    Kaufmanns  Gäjrtner  eingefUegen»  und  den  drittea  ^* 
Wdii  der  Luftfchiffer  ab^gegeben  hätte?  Durch  fei- 
jie  Auffahrt  den  ÜAJtiinern  ein  Scbattfpiel  zja  geben,  ^ 

,     das  vielleicht  kein  grölseres  Vergnügen  gewährt 

V   bäite,  als  die  Knaben  In  den  auffteigenden  papieit«'  « 
nen  Drachen  finden,  war  zu  fahr  unter  der  Wür- 
ife  eines  Mannest  welcher  der  neuem  Chemie  in 

'     Pentfcliland  zuerft  den  Schwung  gab« 

Selbft,  wenn  er  blo(a  in  der  GefeUfchaft  det 
Garnerin  mit Ausfchlufs  der  Madame  Garne-  ; 
rin  glükli  anfangs  mit  eingeftiegen  wire»  war  die 

♦ 

fieig^nde  Kraft  des  Ballons  nicht  hinreichend» 
Än  Aber  den  I4nib.ua  hinaus  su  fahren»  wo  eine 

I  ewige  Kälte  berrfcht«  Denn  angenommen »  daia 
das  'Gewicht  des  Herrn  Hertnbftidt  auch 
nicht  gröüser  als  .das  des  Garnerin  gewefeo 

I  wSrei  fo  konnten  doch  die  Inftrumentet^  welche 
er  zu  den  antiiilellenden  Verfuchen  mit  fich  füh«^ 
ren  mufste,  wenn  fie  auch  nur  ans  einem  Barom'e-» 

I  ter,  Thermometer»  Hygrometer ,i  Electrometer, 
Xafchen-KompafS)  Sekundenuhr,  Sprachrohr  und 
c^a^  ibgenannten  engiifchen  Dolenfextanten»  dergl» 
Q^rr    von   Humboldt   auf  feinen  ^Keifen  mit 

.    '  .  •  . 

t        .  • 
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.lieh  fahrt»  beftanden  hätten,,  nach  einer  beiläufi- 
gen'Schätzung  doch  nicht  weniger  als  i8'  Pfiio^ 
'Wiegen.  Auch  waren  beim  Herunterlalfea  ihnen  zü  . 
Hemmung  der  befcbleunigten  Gefchwindigkeit  d«t 
fallenden  Baiions  lo  Pf.  kialiaft  nöihig.  Das  abfoluU 
Gewicht  der  Laft,  welche  der  Ballon  mit  infbebab 
'«nufste«  wurde  allo  in  diefem  Falle  535  Pfund  be- 
'  tragen  haben.    Mithin,  blieb ,  <  bei  übrigens  gleloiieii 
^  Umftänden, für  die fteigende  Kraft  8i  2,70  —  ;  35#  1 3 ' 
^533:sn44,52  Pfund  übrig,  wäre  alfo  der  ober^ 
^aromcfterftand  in  der  Höhe,,  wielche  der  Ballon 
mit  dierer  Befchwerung  erreichen  konnte»  nach  der 

obigen  Formel  ä  -  =  ^^li  g«wefeii, 

Nim  iit  der 

Logarikhme  von  34o    =  2/53 14789 
..  Logarithme  Toa  »673:      2,427^2^8  . 

#  I        -  -  —  ■  I  — 

alfg  der  U^erfchied.qs    i.94»5L$ii  .  . 

folglich  die  Hohe,  die  zu  erreichen  war,  =  io4i/S5l 
Tolfen  oder  6^49f  parifer  Fuf«^      -  •   •  ' 

Die  warme  Luftregion  erftreckt  fich  von  der 

Erdfläche^bis  zu  einer  Höhe,  wo  der  Schnee  nicht 
mehr  auf thanet;  und  wenn  man  die  Wahraefamongen 
der  Naturforfcher  nimmt  und  mit  einander  ver- 
gleicht,  fn  umfchlfefst 'diefen  Limbus  eine  knimme 
Linie,  weiche,  nach  B  o  ugue  r * Bemerkung»  unter 
dem  Aequator  '2434?  unter  den  iHropicIs '^too» 
und  iUsFrankreich  und  Deutfchland  i(ioo  Toifea 
von  der  Erdflaobe  abfieht  und  endlich  an  di^  PoVi 
üch  aalchiieist.    Jenfeits  diefe^  Lioie  herrfcht  eifie 

m 

f 
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immerwährende  heftige  Kalte«.  Ind%fs  durch  die< 
IHfi  Atmofpbdre  häit%  di«fe  Uni«  avch  b«i  eiiitr 
zweimasnifch an  Luftfahrt  nicht  err^cht  werdea 
laätm^  a^Mm  berasbnete  iMie  von  io4i»  T^C» 
gegen  1600  Toifen  nocfa  um  SoB^  Toiie  zu  kur2  . 
liMit«  Worde.dagegta  Herr  Hcrihbfiädt  lO- 
l»0>eiDgeftiegen  feyn,  fo^  wäced  von  der  mit  auf< 
|^»iriMl>m<l^  i3o  Pfond  &bg(  gangen ,  und  daoar 
HQgd^det  OaUo»  zu  einer  Höhe  geAjegeii  [eyo, 
iirBirometerftand  imr  '2  *  7^^^  betregen  baberr  wOr* 
Üb,  das  ift,  bis  zu  einer  Höhe  von^igSo  Xoifecu 

Oem  Hatto  <tf  jsrm  b&ädt  ift  -es  aKo  nicbt 
verdenken,   dafs  er  fichWon  Hiefem  trber]ad<ieo 
Laflkfaiife  ftiibfvUcU  mrfiek  gebogen  hat;  aber  es 
gefcKah  wohl  nur  w  der  Eile,  dafs  er  «um  Grunde  > 
fein^  Abneigung  far  eine  zweite  Luftfahrt  und  Ab* 
löfung  der  Madame  Ga  r  n  e  rjn,  .  die  Zerbrech- 
lichkeit leiner'  kofiharen  Infirumente  angab,  bei 
«qpr  u^beltimmbaren  Entfernung  des  Orts,  wo 
aaäi  (ieir  erften  Luftfahrt  der  Ballon  zur  Erde  kom- 
men würde.    Dafs  auf  der  erften  Fahrt  ein  anfeba- 
lieber  Theil  des  Wafferftoffgas  tbeils  durch  Aus- 
{chwitzen,  tbeils  und  hauptfächlich  durch  Oeffnung 
der  Klappe  beim  HernnterlafTen  verloren  gehen 
ouiiste,  l^b  für  Herrn  Hermbftädt  einen  weit 
\nchtigern  und  vollkommen  zureichenden  Grund 
all|  von  der  zweiten  Fahrt  abzuitebn ,    denn  wie 
konnte  denn  Ballon,   der  auf  freiem  Felde  in  der 
Gegend  von  Mitten  Walde' nied^rfankf  das  auf  g9* 


dachte  Weife  verlorae  Gas  wieder  tirfetzt 

in  dem  Oartw  d«  tbkrifch©»  Aratneifcbule  zu  ^ 
Uli  itanden  2  Ohnp  Ergänzung  des  Gas? eiMA«s 
de  aber  cUe  oben  besechiietc,  ohjoafala.febr  m 
Hofae  ¥on  io4i  Toi^en  bei  weitem  nicht  erreicht 
vordeii,  nnd  Wefer  »weite  Auffchwung  UaC»  ata 
GauW^rlpiel  einc%  leichtüonigea  und  gew]|»A(ach< 
Ugcn  Franzofen  geblieben  fcyn* 


i,.  ßereeknungfin  aher  <fa>  H«*«»,  i« 
O  a  r  D  e  r  i  n  's   Luftballon .  bei  verßhifAn-  BÄ- 
ft^ag,  unttr  ilen  günfiigßem  UmßOMäM  ji^ 

gen  konnte»  "       »  ' 


TOn 


-  '  t.    W.  OitÄBItT, 

Profeßior  der  Phyük  und  Clieiiue  £u  Halle.  *> 

.*  "'Carnerin's  Luftballon  bildet ,  werio  er 

aufgeblafen  ift,  den  Angabe»  diefesLnftfcbaffera  gp- 

»  • 

*)  Die  VeranlarCung  «tt  (äiefem  Aeffatxe  hrtie  Uk 

S.  XP  angegeben.  Hier  ift  er  von  mir  nicht  nur 
durchgängig  commentirt,  fondern  aucli  in  eioigen 
Theilen,  die  M  fiabhtig  bebandelt  Waren»  nmge* 
'  arbeitet  worden,  und  ich  fchmeiohle  Vnir,  dafs  er 
ia  diefer  Geftalt  euch  dann  noch  einigen  Werth 
behalten  dwrfte,  wenn  man  6a|rnari»  »r^  ''^ 
^     LuMahrten  wird  .vergelCen  habfou 
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mij/fi,  «III  ti«|Utb«fi  SpbiroldJ  AtSw  kleiae  Achl^ 
"riS-parifer  ¥uk\  ond^defTexi  Inhalt  io446  patifirtr 
^rihikTtifi^  beträgt.  •  Dif  aTnrnfpbinfehe  Luft,  i^kL 
I  lliivtor  völiig'aufgebla[eue  Ballon  bei  einem  Bare- 
I  Mtarftan^d  Von  pvihr  ZoUen  eäAfr 
Temperatur  von  10^  R.  aus  der  Stelle  drückt» 
i«4l«t  Mgliittt;:'iUM:h  LftToifSar'«  Beftiaunrntl^ 
ii|ieÜ6sti3  .  ie44£  =  par.  Pfunde.  Der  Bit 
MiifC''  Mri.där  «Tlwuigliwrfaitil  mm  Tage 
Airf&jeigeng  fiimipen  ziwüick  Mbe  mit  daiu  hier  anc 
geMManenea  üttereiiu' .  .  ....t 

I  *  Uebair  die  Bblaftung  des  Baliops  ibeiit  Oer a  e^ 
V-iti  folgende  An^bifin  in  den  Zeitungen  mitJ  Dfe 
fifljUbe  dee  BeUom    legt  lao  fbmd^  das«Netal6e% 

^  NanUcb  t  pavifer  KebikMa^  t  Uaze,  3  Groi^ 

3  Greins  s  0^86268  Pfund«'  Wie  OaTneria 

der  Angabe  von  813  Pfund  1  Vnze  56  Gran  K6j»mt^ 
die  Herr  Kriegsrath  Scblönbaeb  feiner Berec^* 
'jning  zum  Grunde  %tV  -(S.  i,f3,)  fche  ich  nUU 
ab.  Garncrin  felbft  fagte  in  derSpenerfcheri  Zei- 
'VtungTom  Bten  April,  weder  woher  er  diele  TksM 
V*  liebe ^  nof)h  wieder  en  denZekkn  gekaaunea)£»|^ 
\.    die  er  fiir  den  Inhalt  feines  Ballons,  und  zu  ar  fürv 
die  beiden  fphäfifchen  TheUä  und  für  die  mittlere 
cylindriCche  Zonet  befonders  angab.   Eine  Kugel  ' 
▼on  26  Fufs  Durchmeffer  hät  einen  Inhalt  von 
5202/7  par.  KubiKfufs.    Damach  fcheint  Garne« 
.  ^"s         a  ^l^^iiabe  des  InhalM  fiüim  fiaibma  ticbtsg.  «a 

feyn.    Sollte  er  fie  vielleicht  La  lande  veidan- 
•  i«..1^ei]t  »^ea     in  e^nea^  feiner Bflvfqbagicbtei  (S.  lig,)  . 
.feinen L%^.;npast?_  .       .    \     ;  . 


Gondel  5o^  det  Aivker  i5j 'ö^rr  Garner.ijpi 
.  430 »  Madame  ^Qsituetin  99  pamfer  Pfuo.d.  ^ 
OberuieJicinalrath  Hermbftädt  fchätzte  feia 
Migfits  Oewieht  auf .^46,  iMUi  df>:fttaer .  Iqftniipepl» 

-S4if  16  Pfund.    ,  »  !    ,  V',    .     .  .ß 

*  vT  • 

'  Die  giinitigftefi  UmftSMey  nw^,  mMkem,  d«r 
BaUoa  bei  gegebnem  Barometer-  uad-TfaeciMiiiaM^ 

^  Aendd;  bei  gegebber  GöU  des  Oas.mnd  b^i  gegeb- 
«dir  ÜFelafbii^^'fteigM  kaM  9  Soi  dfte,:^fL  er  in  «fac 

gröfsten  Hübet'  bis  iw^kher  er  fteigen  ver- 
Jaaag,  yoUkoniRien  aufgeblat^n 'ifttj  obn«  4afo  ilip 

.O^s  in^  ihm  comprimirt  wird  und  .' d^n  Ballon  zu 

zerreifaen  ^ßu^tu  Sx^9A  ^j^cben  «ia  auf,  :|fi 

-  yUßt  "üch  dieffis  dur.cli  Oeffnuixg  des  Ventils  errei- 
ohen.  *)  Ift  das  nicht  der  Fall,  fo  darf  der  Ballqa 
^ur  (bis  zu  einem  durch  dief^-^iigbe  beTlimmtea 
Ai0kte  gefAlft  werden.  ' 

^  Ift  das  CeVicbt  der  atmofpbärifcbeo  Luft,  wel- 
ctie  der  völlig  gefcUlle  Ballon^an  der  Oberfläche  der 
JEr(ie  aus  dec  Steiie  drückt,  ^  und  das  Gewicht 
der  Hülle  des  Ballons  und  ihrer  Belaftung  =^  b;  ift 
Jtoner  das  Gas  im  Ballon-  m  mahl  fpecififcb  leichter^ 
'alsdSe  atmofphärifche  Luft  bei  gleichem  Drucke  und 
j^leicher  Warme;  und  fetzt  man  etfd^ich  die  Dich- 

• 

tiskeit  der  Luft  an  der  Oberßäche  der  Erde  =  1, 
vnd  in  der  grdifstw|ilö)^e,.  welche  derBalloii.jDnter 

,  d^a  günftigü.en.  UoiILänden  bei  dei:  JBelaiXulig  .6  .er- 

*  • 

•  •  *^  Nur  paochte  dabei  jedes  Mahl  et^^as  atmofjphäri- 
liche  Luft  in  den  Ballon  euDtdringeiEL     "  ' 
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-t!^Kt/ta£      '  tty  miifs  der  Ballon  fo  hocb-fteig^n» 

.  bis,—  —  +  b  ift.  *)  Daraus  b*iftirnmt  fich  in 
jpl^in  Falle»  x  '^*)  nßd  daraus  die  griifstejMji^be,  weN 
-cbe  d^r  Ballon  unter  den  vortbeilbaftel\en  UmiUni* 

y-dMMevnUlmi  kann»  Vn&tpmr^  Mwin  man  diefa 
fittfttoiHuM  aii|./4  tHIveicboet,  fo  iß|  dem  ^Xar^ptti- 
teiiM "Qefetse  «a^'d«  Lflc*s  l^eobaehtiingen  ge. 
iBAÜi^ '  h  s=  &Qooa  •  oc  9*  ormeln »  über  Ui#  eia 
Mei^reres  lo  fifgan  bter  aicbt  darr  Ort  ift.  *^ )  * 

f 

'      Das  faeibt,  fo  hoeb,  bUdie  atfDofphiUrtfdbe  Luft 

'.  ^^^^  Dicbtigkait  welche  er^^aa«  der  Stella 
drückt,  gerade  fo  viel  wiegt,  als  flas  m  mahl  fpcci- 
fifch  leichtere  Gas  im  Bdiiox^  (das  in  ciieftM-  liohern 

.  fief^on  g)eieb)Fatts  üina  x  mahl- geringere  Dichii|^' 
keit  alt  an  dtr  firde.bat,)  lammt  der  Hülle  u^d 
ibaen  Belaiiii;»g»  .*  . 


***y.Nach  de  Lüo^s  Begol  gle\it  der  Unteifcl 

der  Loßfaritbriicn  der  corriL'irten  Barometerllände 

1  aß  zwei  ^taiioneOf   CfoJglicii  auch  der  Aea  Ba- 

•  *^  •  •  •  •  •  ' 

rons^terfiän.den  jproporuonalen  Dichtigkeiten  der 

^  Luft  an  diefen  Oertem,)  6oom>  mähl  genommen, 
die  fenkrecJite  Muhe  der  einen  Station  über  die  an* 
derei  ifi^parif^r  FuCsen,  ^abgefehn  von  den  Conre- 

•  '^^jptionen  wegen  der  Temperatur  der.I«uft/aof  dteea 

tduer  nicht  ankömm^,)    Da  hier  die  Dijchtig^eit  der 

•  *.  •  *»'  ..:        ',.  I 

)  «Luft  ßn  der  Erde  =  i  und  in  der  obern  Station  «r  - 
i-     gcfeizt  ift,  fo  ifid^r  IJnleifchied  dor  Lo^ariüioien  die» 

•  Ciä^ichti^kieitexi»l0g.a','utid  4fft  V^^naoa«)pg.x«' 
.filacb  .4ar  obi^caForniel  J[ür  ^  MI  fhec  jofi »  m  lo([* 


a 

( 


»  t 
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dafs  das  Gas,  womit  fem  Balloo  gefaHt  war,  6  mahl 

i   •  '  ■ ' 

fjpecififch  leichUr  als  die  atmofpbärifclie  Lnft  -^{ey. 
Da  der  Balloo  üch  vor  dem  FfiUen  nicht  ganz^luft« 

_  —    • » 

l^Üf log«  ft.»  Smdm  und  •  giiatiiaa 

•  '  Xisen,  (wie  das  für  die  meHlen  der  folgenden  Bc- 
raduiiing^  dw*  Fall  iß,)  £d  lälttii^di  log.  ^^/^ 
«  ein  für  allemalil  bereclinen^,  und  man  ündet  dann 
für  jede  YerCphiedfie  Belf^Wg  d^n  aki;  gahfi}  • 
rigeii'log.  as  durch  eineeiiizige  Sabtractmi;"  Nadi^ 
unfern  Vorauslctzungen  war  a  c^ijoi  Pfund;  .  |e 
nachdem  man  daher  "  . 

reizt  m    «      6       ;       5      ;       $1  : 
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Hicrlie!  tft  teganommativ*  dalii  idlar  fiaronefi^ifiiiBd 

an  der  OberHächo  der  Erde  28'',  der  Thermoroeler^ 
Baad  io<°       betragen  habe,  und  dals  es  yo  gu^foy 
jds  weiv^  d?r  BaUön  an  der  Oberfläche  der  Erd«  rtm 
dem  m  mahl  fpecilifch  leichtern  Gas  ganz  aufge- 
blafen  gewefen  wäre.    Am  Tage  der  Auffahrt  war 
der  Barometerßand  28''  4^ alle  Höhen  nifkOin 
daher  in  fo  fem  etwas  gröfser  gewefen  feyn ,  a]s 
He  uns  die  llechnnng  geben  wird.    Dagegen  war 
4fs  Mittel  aus  der  Temperatur  an  der  £rde  uilkd  in 
den  höhern  Stationen  ge^^üs  bedeatend  unter 'iGl"* 
j^'K. ^  (der  Normaltcmperatur  für  de  Lüc's  llegel^ 
'  nnd  in  £0  fe'm  ^niDiten  ai)e  Höhen  geringer  &yn^ 
eis  fie  üüi  die  fölganden  Reohnnngen  geben;  ^^Und 
höchU  waln  fchemlich  dürfte  der  letztere  Grund 
"  den  etftcrn  überwogen  haben,  dalier  ich  hiei^  zum 

det|  Aeronauten  gefadtae»  haben  4Abe.  . 
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leer  Inmelieii  lärst  ,>  a^cb  die  Fallungsanftalten  t6  b# 


Üipafpbärifcbe  Luft  und  andre  fchwere  Gasartea, 


^  Der  FüUuBgtappant  belbod*  «m  einer  Meagt , 

•^^•(fi(^iwerScbiKmer)BlertoTineii)  diemn  emengro&en 
Kübel  voll  Waller,  als  pneumatifche  Wanne auf* 
**>'nciie  wnher  hmim»  *  Sie  joUenen  aiemlieli  kiA» 
£elit  genieAit  so  bfii*   Im  olitmi  Bodk» 
den^  befanden  fich  zwei  gro£se  kreisförmige  Löcher 
SBUD  MachfuiUiii.  mit  diokoB^  ^onifeh  abgedrvbteit 
Mscnien  StöpCeln,  und  ein  armdieket  BtttKiii» 
I    duugsrohr  aus  verzinntem  Eifenbleche,   mit-  drei- 
Kwen.  .  Dieses  führte  das  Gas,tdaa  in  den  TonnM  ' 
^  e9lbimdeii  TTurdie»  unter  ein  klttoes  bolsemei  Ge*' 
lUt,  welches  in  der  BJiite  des  grofsen  Kübels  um-  ^ 
I.    fekehrt  befeftigt  war,  To  daCs  der  Bend  der  JOeff» 
•  •  ateg  itch  mehrere  tM  tief  unter  der  WaflerBioli» 
u-;  befand,  und  dafs  alfo  da« Gas  aus  denEntbindunga- 
■'  •  xäbreor  ^urch  melirerc  Zoll  hoch  Walter  Aeigen 
pidate»  ehe  ea  in  diefes  Gefittta  kamt  dee  deaDienft 
^   des  Trichter«  der  pneumatirchen  Wanne  that.  Ein 
.     Blechrohr  und  ein  daran  befeftigter,  wenigßens  ao 
Fub  . lenger  Sefalanek  Ülbnei  daa  Gaa  nm  Uirun« 
\..-  imttelbef  m  iSen  Ballon*    Nd«h  am  Abend  des» 
Schaufpiels    roch    es  um   den  FülUingaapparat 
H    euenehmend  Aerk  naeh  iWaHerfiofl^iea«       »  Men' 
fiatht^a  Aefer  Befcbrelbung,  dafadiefet  gene  der 
.Füllungsapparat  ift,  deffen  üch  ichon  Charlea 
•und  Hobert  snir/FüUung  dea  fiallona  bediesCeo» 
-inürd^dbem  fie'am  i|len  Dee.  1783  felbft  mit  auf- 

.,  .  ^  IBegen ,  (K  r  a  m  p  '  s  Gefch,     Aeroft*  *  B.  2,  S.  1 34.) 

^iilUam  daiaahli  dr-oT^ar  gad  drei  Kädue  lang 


1%  » 
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Meibe  ich  bei  diefer  Anoabiney'  cbe  überdies  durch 
Miien  v<»rieu6geii  Verfuoh  beftätfgt  wird,  den  ikit 
QberipediornalrKtb  -  Herrn büe dt  tiril  Garae» 
yln*^«;  klieinem  i^elbeo  BeiJon,  der 'b^l  der  Auffahrt 
zum  Wegweifer  dieme,  aogefteilt  bat.  *) 

w     •  * 

;i^antimeri>rochen  fort,  und  wurden,  (wie  ef.dort 
beifst,    dcn-BaiicmjCchwerllch  yoII  beljiuiiiaien  ha* 
•!  •  ben,  .bdtte  Urnen  aniobt  endiiob  ^a.beriÜupier.Cbe* 
miker  das  rechte  Verhältnifs  der  In!:{i edienzien  atv 
gegel^en.  Daun  erß  wurde  von  dein  brennbaren  Gas 
i    .  in  deo  eo.  FidterB  fo  viel  eDtbuBden,  «Wk  cü«  Fül* 
.  I    hin^ merklich  und  fichtlich  foitfchritt.  Garner  in 
hng  die  Fiiilung  erft  am  Morgen  des  zur  Luftfahrt 
•befikBinm  TageffV        ^  etigiebl;,  um  9}  Uhr 
.   an;  um  t  oi' Uhr  «erhieh  lieb  der  Ballon  fohon  durch 
eigne  Kraft;  und  er  wäre  zu  Mittag  fdion  hinläng- 
lieh  gefiiik  gewefen,  hätte  Gam^ria  nicht 'Saa 
Snde  der  OpeFfltH>n  bis  hnnc  fer  der  Abreife  ver* 
fpart;  und  dicfe  i'chselle  Füllung  fchrelbt  er  der 
•  Gixte^es  EiCens'zu.  *  "Indeüs  war' XekfBdkni  'aiioh 
kaolvi  über  ^ ,  der  Ton  C  b  a r  1  e i  dagegen'  hH  auf 
-Ji  gefüllt,    wie  Meusnier  aus  der  iieinepkung 
ton  Charles  fehlieisti  da(s  das  brennbare  Gas 
Ichon  in  einer  Höhe  von  iS^iToifen  anfing  fich  zur 
*   Oeifnung  des  Schlauohs  des  Ballons  heraus  zu  drän- 
'    8«&9  (Fa'u)at,  Srs^48;  Kraaip,  -^.^,  S.  157^} 
'    Die  Schwierigkeit  der  Fällung  'wn^d  uhllreltig  im* 
'•   iTier  gröfser,  je -mehr  die  HnÜe  lieh  aufMaft,  und 

]e  mehr  he  dann 'durch  ihre  Elalticität  widefrüeht» 
^)  Und  hierbei'  habe  ich  höchft  wahrfcheinHch  fehr 
zu  Garnerin's  Vorrhrile  gerechnet.     Das  Gas, 
•'ti^omit  delr  eiüe  Acroüat,  den  Charles  und  die 
'  *  tfebrddcfr-  IV^bert  fteigen  Heben T  -geföilr' war« 

'  .  Digitizpd  by  (Google 
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....  UttUr'<liifa|  .V<Nr«tisl«tMH<ni  AbkMi      f nua . 

ft  *  ^  . ':  i    •  •  1    .  '       «  '  ».JjI 

Konnte,  nach  Meusnicr'«  Berechnung,  ni\r  4' 

gle'tcheni  Drucke  ond  gleicher  Wän^ae  feyfi.  4>och 
war  ^ufih,  (iiefes  Ca^,    ohne  durch  Wüi^  zu 
.  gehn,  iMÜttitte^Mr  ia  lim  jBfIloB  f «WM  ^K^orden« 

^  .    und  beim  heftigen  AufbrMfen  CoR  fclbft  vEifen  und 

i;      W^Hjer  mit  in  den  Ballon  feyn  hinauf  getrieljcn 

,1    worden«  (^i«i)M  d«      Fqarf*«  S^^S*)^  Dui 

.  Gas,  wofifil:  Charles  und  Robert  ihren#.wei- 
«I.-  ten  AefpTuten  gefüllt  hatrea^  in  Wielaheai  üe^relbH; 
4^    «9  iften  GbM  JiSo3  nife  »nflKtgcn»  war  jdaroh 
WaCbr   gegangen  und  do«li;,    nadh*  Kramp*« 
£.echqung,  (B.  2,  S.  1 59:)  nur  4/4^  mahl  Itidbter 
.    «lg  «imofphirifaha  Lii£t  ( UriUa  nad-Bdafinng  wo* 
.    ^  nUatOlt  ^lö'PImd;  die^atmorphänrche  Luft, 
.  »  •  welche  der  BaUon«  fo  weit  er  gefüllt  war,  aus  rler 

•  V  n  Stalle  'dr.£lolyi»,  v^og  807,3  Ffönd)  «ad  doeh  ba- 

^tmfl  fitine 'Sleigkraft,  nach*  Veiibchen  -mit  «iner 
.   '  Fed erwäge,  nur  20  PfirndA  .  AUo  muffte  das  G«is  im 
Ballen  ttaji  Plund  wii^^l)        Ein  Aerolttt  von 
/  5  Fufs  Derdbageitar,  den  Harv  Profeffor  Zim« 

*  .     merniann  in  Braunfeh weig  1784  den  C/ßen  Jar 

Bnar  AeigaK'UeEi)  tmd  das -flttiJdkr  Verfielt ge« 
Fa]]t  worden  war,  ai&thiflk  eia'Qas^  dag  -nur'  S 
mahl  rpecififclv leichter  als  die  almorphäiifche.  Luft 
war,  (Kranpi*  B.  Si  S«  28 1)  «ad  imi  den'  Vcr- 
fliehen,  welclic  Pilatre  de  Ro«ier'i783 
anTteiite ,  zeii^te  lieh,  dafs  6  Unzen  der  concentrir- 
.teilen  Jj^ulUobeBiCchwefelbiire,  4  Unaea  EUen- 
feile,  die  «r-mil  dem  MairneleL  litts^esogeft  hatte, 
und  kä  Ui^saa  daßiUirtea  Wjtffejs^  wenu  üe  unter 


I  »8S  1 

fieigen  laffeDt  uod  wenn  fo]gIi(  h  die  ganze  Bela* 

ftiiii|(  fttts  ^  i  ao  Pfand  üpbweren  Uail^  beftaaden 

<  '  BcthQlfe  Yw. Wtrttie  «irf  einifiider  'wkKiei»  t  ^ 
«'    'fallen,  das  6^  mahl  %>ec»fifeli  lel^hCcr'  ^lf-^atmo- " 
•      Xphärifche  Luft  war^  indefs  Gas  aus  Zink,  Salz- 
fkara  usd  Wüdfer  fO/6  mahl  (pedBIcsb  leichter  alt 
'    '  Mnofpbatlfdie  Laft  warde;  (Fau  jas,  9.  sii.) 
'   •   Bei  der  Harken  Erhitzung,  Av-enn  Schwefelfäure  in 
lö  grausen  Maileii  mit  Wa£Cer  ii»Becühraiig  ktfmmt^ 
'  ^rd  da^di  doB  filfan  walirfcfaeialtoh 'iikiit  bkl« 
^'affer,  fondern  auch  SchweFelfäure  zerfetzt,  (^viel»  ' 
leicht  auch  durch  das  Holz  der  FäfCer,).  tmd  fteigt  . 
daher  Scinflrefel*Wa£r0rft0ffgaa^  iraeNeieht^aach  e^ 

was  fehwcfligfaures  Gas  mit  in  den  Ballon ;  welche« 
letztere  nicht  unwahrrchaiaJÜch  da   die  ver- 

kanfiidie;  Soliwafel^im  imMkmwAMi^  £ebr  Tial 
w.fchweflige  Stare  enthält,   und  dicCe  fä  leicht  zu  • 
-   «f'er flüchtigen  illt     Unter  fo  vieiem  Eifen  iil  fer*  • 
%  nar  yfroU  aAi,  auch  Gultaifcii  inid  Stahl;  -  dia- 
'  r  fe  geben  aber' liein  reinet  WafTerfioffgas ,  fon- 
düern  Kohlen -Wafferfloffgas;    dalTelbe  gefchieht, 
wenn  des  fiiTam  mit  Oahli  Fab  Md  i^idam  i&ohlani 
.   Sofflnltandali  Kapern  varasreisugtift.  Nicht  feiten 
möchte  auch  etwas  Schwefel  •  Phosphor  -  WaHer-v  . 
ftoFI{piS  ndt  in  daiL'&Uoii  gefan./  DieCe  Gasarfea 
,  find  ai>%r       hfiehfiens  a  bis  3  maU  fpecif^fch 
leichter,  ja  einige  beträchtlich  fchwerer,  aU  atnio- 
'    IpbiUri£oh#  Luft*   Zwar  febeint  daa  Eif^n ,  weichet 
MB  Garn^ri»  inBariin,  (gr<ifiiteji  Jhetis  aas  der 
trewehrfabrik, )  verfchaffte,  und  für  deffe»  Hei- 
.siigttiig  Uermb&ädt jgeforgt; hatte»  beCbr  gewa^ 
laat  an  fiayiv  ala  aadia.Aa!roMu;Mij3  ge.\KiihBliab  er- 
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^ite ,      wllril»  il^  Ballon  ainii^  JFf fibe  toh  47768 
yacifiBr  f  ulii  babeo  emicben  könoM»  *)  ^  ^ 

kakettf '(wia  at  ^ddrni  itoali  ^arna^k»  MbA' 

Tttbint;)  A>ali  ift  wiederum  dkl  SalmeUigKeir, 
i  womit  die  FaUapg  vor  üdi  ging,  der  Entbindung 
IßhVerar  Gafarten  günflig«  EndJicb  giabt  noob  d^ 
SteiJRgl^mt  dar  HAlIe,  die  dvrch-die  Baftidtit  den 
Gas  überwunden  werden  mufs ,  und  daher  felbS 
das  Gas  conmrimin,  einen  Grund  ab«  wanun  datf 
•m  im  Acmlhitm  etwas  fpec«  (ah'wwer  ala  i»  aiaa» 

•   feften  Hülle  l'eyn  nauls,  und  zwar  um  fo  mehr,  , 
^weilec  .d^a  FüUuiig   fogtCabraiteU  VfrnniiUMb 
würde  ich  ^aher  in  den  folgenden  Reahnangeü  , 

der  Wahrheit  näher  gehommen  feyn,    hätte  ich 
das  Gas  im  fiailon  nur  &  mahl,    (nicht»  wi# 
Oarnerln  es  antnmmi,  6  nuid  J  (pedtfdiJridN 
ter  als  atmofpliärifcbe  Luft  bei  gleicher  Wärme  un4 
gleichem  Drucke  gefetzt.    Ich  habe  daher  einign 
Berechnungen,  naob  diefiav  Aanakina  in  dm 
merkungen  beigefügte  ^ 
For  m  SS  5  eine  Höhe  von  467a5i  und  für  m  «s  8 
tM  49<^  Pi^*  F<i£i»  — >    l^eim  wir  bei  es  | 
ibleiben,  fQ.iflüAr  diefe  Belaftang'  Ton  120  Pfund 
X      ^/35a  f  a}£p,       Dichtigkeit  der  JLuft  in  der  . 
jpOÜtenH^fbmC'^)  mafar  idsSviahl  geringer  als  ai| . 

ider^F^^^*  Folf^h.  hätte  dar  Ballon  auch  nicht  gan^ 
bis  anf     (oder  vielleicht^  weil  wahrend  dft  Staa» 

'   gens  Gas  durch  die  Hülle  entweicht,  etwas  über  J,}  ' 
gefüllt  werden  müllexit  wenn  er  diefe  Hohe  errei« 
dien  Tdhe.'  'Dann'w^e  aber  fdrwerlieh  M  - 

gcolicben;  denn  da  die  Hülle  nie  ganz  von  atmo- 
llphäiiTcher  Lnft  zu  befreien  ift,  fo  inuEs  das  Qaa 
im  BäDen  ztt  Anfang  der  Fi'dkmg  im  Ga^tn  fpeci« 
£Xch  Ichwerai^  als  gegen  £nde  der  Ffillany  feyn. 
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^  '.ir.Hdtte  mao  /är  liötbig  gefumftliV;>Icf|i  Zufam- 

menhait  des  BäHons  nocH  durcBrcfiis**#ff  Pf.  fchwere 

0r  erreichen  konnte,  07 1  97  parifer  Fofs^  undj^isg 
Sil  dem  Netce  noch  die  5o  Pfund  fcbwef e  OotideJ,. 
fo  konnte  er  nicht  bis  .über  eine  Höhe  von  3o8io 
^arifer  FuCb  hiiiauf  iieigeni  BefMid  lieb  überdies  in 
pondel  der  i5  Piaü(\  fchv(ett  Ankei  uuji  etwa 
Zo  Stund  BaUaft,:  id  .wurHa  dieCi  äöbe  bis  auf 
1 54  Fufs  verioiadect*  .Ungefähr  {o . hoch  mlr^e 
ilfö  der  Bmllpn-  geftiegefi  feyn,  wäre  er  durch  ir» 
geoä'  einen  Zufall  kurz  vor  Antritt  .der,  Luftfabrt 
eotfchlapft,  und  hätte  das  beim  Anfteigen  fich  ex^ 
pfi|diirejKle  Gas  durch  die  untere  Oeffooog  des 
^blauch^  ziemlicli  ungehindert  entweichen  kpn* 
UMpobne  daCs  ataoöfpbürifebe  Luft  Ia  bedeutapder 
Menge  hinein  gedrungen  wäre.  *) 

f.  '3*  VVe^UrH^rr  Garnerin  allein  in  der  Gen- 
II  •        .  •  ^  ^ 

4el 4iufgelibren  wir«,  und,  ufi.dit  grdfste  mdgll« 

che  Höhe  ZU  erreichen,  allen  Ballaft  weggeworfen 
lOfttei  fo'  wflrde  er  fich  bis'  W  ekter  Hdbe  von 
{8072  Fufs  erhoben  haben.  Hätte  er  aber,,  um 
feelln  Landen  nieht  In  Seen  und  Sttmpfe';  oder  Zwi- 
lchen Häufer  zugerathen,  20  Pfund  Ballaft  beibe^" 
Lilten ,  (wovon  man  allenrallsr  die  Hälfte  auf  ein  Ba- 
xoa)eter  und  auf  einen  Ueberrucli^f  um  lieb  in  'dea 

.  *)  Oder  wenn  der  Ballon  nur  et\fra^  über  (j^twa 
.  bia  auf  4,)  beioa  EntfcMdpCea  «gefiUk  gewefen 
"VJ'Ari»  . 
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^jibaroAe^oneii  gegea  die  Kälte  zu  fobjifczen,  rech- 
*Ma  mag  >  fo  warde  er  nur  eiM  HöJtie  voa  1671^ 
füfc  erreicht,  baben.  ^)  ,    .  » 

4.  Hän«  Ibti  M»dfeme*Oii?iierJiri  begleitet,  fo 
kioftteo  fie  iichiin  erftero  Faile  nur  bis  auf  1 2077; 
knlefttem  nur  bis  auf  1099S  paiifer  Fufs  akfl 
Ibbidiigeo»  *  •  -  «  f  / 

5.  Wäre  ftatt  Jhrer  der  Oberrneciicinalrath 
fiermbfiddt  Carnerln'a  AeifegenofTegewefeD« 
fo  würde  der  Ballon  in  der  Höhe  ol^ne  alJeii  Bal- 
hftmit  537  und  Im  20  Pfuod  Ballafi  mit  557  ^f^nd 
belaftet  gewefen  feyn.    Sie  würden  daner  bis  zu  «• 

Höhe  Von  8715  oder  von  77^2  Fufs  gekommen  , 
iep,  je  nachdem  lie  allen  •  Ballaft  weggeworfen, . 
odtr  eö  Pf«ind  «om  Landen  beibehalten  bStt^n« 
Zwargtebt  es  (choo  unter  unfern  .deutfchen  Bergen 
einige,  die  bedeütifnd  höher  find,  und  die  Verfu- 
cbe«  M welche  man  fonit  nur  im  RecipieiDten  der 
Luftpumpe  enftellt/*  wflrden  hier  „anter  demGe* 
wölbe  des  Univ«riums,'^  iS.  i65^)  gewifs  lehr 
fchlecht  ausgefallen  feyn  ,  da  das  Barometer  In. die- 
iarH^he  nooh  Ober  -so  ZoXl.iiehn  imiüstQ;  für  Ver^. 
fache  und  Beobachtungen  der  Art  aber,>  wie  Herr 
Hermbft'ädt  fie  fich  vorgefetzt  hatte»  würde  diefe  ' 
Hohe, nicht. unzureichend  gewefen  feyn,  **) 

'  *) Und  för Ifta  8  nur  ron  16680  FuGs« ^ 

•*)  Und  das  felhft  dann  nicht,  wenn  fle'nar  ^715 
pariCer  Fufs  betragen  hätte^  wie  das  unter  der 
iswhen  Vorausfetznng  für  m  »  5  gewefen  feyn 
wOrde.  In  dieCem  Fallt)  konnte  das  Barometer^  wd«* 
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^errobitädt  aU«.  drei  io  die  Lüfte  geltiegeo »  £0 
wArden  fie  h6cl|jf «os  einefiökf  vm  44?  ^  Pof^)  ' 
voliten  üfi  20  Pfund  Ballaft  beibebalteo,  our  .fM'-^ 
3659  par»  Fofs' erreicht ,  fieh  folglich  nfditvfel  IH^ 
her  als  Ms  zum  Niveau  der  Spitze  des  BrocJ&eni^  ödac  > 
der  Tafelfiolite  9  odef  des  erzgebirgifcbea  Ficbtelr  ^ 
bergs  anfgefbhwnogeii  habtu.  *) 

7.  ' 


cbeft  mteiiMf  18^  4'''  ftand,  *Sa  der  gf9bteKHtfi# 

-  nur  bis  etwas  über  22"  linken.    Hätten  beide  Aero- 
nasten  den  Ballon  gleich  Ton  der  £rde  ab  nur  whx 
do  Pf.  Ballaft  Ileigen  lalTen,  (o  würde  er,  nach  der 
'  Tabelle  hei  Kramp,  Th..  1,  S.  269,  diefc  Höhe 
Iminen  454  Sekunden,  (7'  34'S),®^cicht  haben. 
*  — .  Wat  tir  Beobachtungen  und  VerCn^ie  fiehiot 
Luftballon  anftellen  liefsen,  davon  iindct  man  ei- 
.    niges  S«  4o3  im  Torigen  Bande  dei*  Annalen»  Bit 
jetzt'  find  nach  immer  die  beiden  erlken  Verfnchia 
im  Grofien  mit  Aeroftaten  voll  bretihbaren  Gas, 
ivelche  Charles  und  Robert  1788  inParis  Ter* 
I    anftalteten,  fo  viel  ich  weils,  die  eineige^  ^^^"^^ 

ben,  die  in  wifrenfchafjllcher  Hinficht  ernfiUdi  be* 
'  -  nutzt  worden  find.   Auf  dem  Wege^  den  Mena* 
'ttier  und  Charles  eingefchlageix^  iftman  nicht 
fortgegangen,  felbft,  w  ie  es  fcheint,  niclu  hei  den 
Verfudben  zu  Meudon  während  des  Kevolutions-^ 
Kriegs;  wenigßens-herrfcht  in  allen  franzöfilclMMn 
Schriften  über  diefe  Verfuclie  tiefes  Siilifchweigen» 
^)  Und  fchwerh«b  eiiimahl  fo  hoch,  'da{  unter  der 
letztern  Vorausfetseung,  för  m  :=  5. die  Hphe  nur 
2,541  FuXs  b^.uragen  konnte^  ^1  \^ 
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7.  Wii'wbtfM  fitstot  der  OberiMdlekMdi'fär 
Hermbitädt  baUe  iicb  ia  iGaroerin's  Idee  ba». 
quemt,  Game  rill  wir«  arft  mi^  feiner  ^rau  im 
Garten  der  TbiararzoeiTc^ule  zum  &rgöuea  dea, 
Publikuois  aufgeitiegen ,  iiiid  hfilte  fifib  dann  einige 
Meilen  voo  Beriiii  herab  geiadeä»  ^ni,  äaraull^,«' 
ft  ädt'en,  der  ie  einena  leiehten  Wegen  nachgeeilt 
wigre»  fielt  feiner  Frau  ftinattj^ebmen ,  «nd  mit  ibok 
fleh  wieder  aüfzufchwingen.  Es  ift  die  Frage,  wie 
koch  konnte  fich  der  Baiion  bei  diätem  weiten  Aut^ 
fluge  erheben?—-  Diefes  würcfe  tbeils  von  der  Höhe 
alqrchangra  lieben , ' mit  der  Madame  Garnerin 
fich  bei  d^m  erften  Aufichwun^e  begnügt  bätte^ 
llieils  daTon ,  wfe  weit  der  Ballon  gef Qilt  gew^fea 
wäre.  Nehmen  wir  jene  Höhe  zu  1200  Fufs  SLOf 
fb  ift    SS  1 200  gegeben ,  mithin  aueb  log.  ar  ss 

■ 

O/Oä,  und  daraus  findet  ficb  in  unferm  Falle  ^ 
^16  Pfnnd.,*)  Wäre  folglich  ,  wie  wir  engteom* 
men  haben ,  der  tiaHop  mit  einem  6  mabi  fpecififch. 
leichtern  Oae  eis  atmnfpbSrifche  Xufit»  entwddef 
T«»likommen oder  doch  weniglteos  fo  weit  gofoilf 
gewefcn  ,  daft  er  fieil  In  der  Hohe  von  1200  ^ub 
ginzlicb  au%eblafen  hätte ;  —  fo  würde  Garnon 
rin,  um  gerade  diefe  Höhe  «it  enreielmii  feine» 
'  Ballon  beim  erften  Aufl^uge  mit  716  Fftindhabea 
belaften  inflffen;  *  Nun  aber  wiegen  Hülle,  Netz^ 
Gondel,  Aniier,  Garn  er  in  und  Fran  ztifammen 
anr  472  Pfund;    Garnerin  littte  alfo  beim  er-^ 

«):£a^ift  nämlich  log.  b    log.  ^  log.  9^ 

•    AnnaL  a.  Pfcgf&k.  B.  ili.  $U2.  J,ia<^.  St.  a» 
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fien  Auffchwunge  244  Pftind BaU^ft iRft  aiiftielimeii» 

« 

väd  diefe  ganx«  iteia&uog^'iväbreiid  der  Aeile  beilie* 
halten  niüffen.  Um  nach  dl e fem  Auf iiig»  wieder  Aif 
iiie  Ericte  berab  in  kommen ,  atniista  er  viel  Gas 
äus  dem  Ballon  entweichen  laffen>  dafs  die  atme« 
iptairiifslle  Luft«  ^elchm  der  nicht  ganz  au%e* 
fobwollene  Baiion  an  der  Erde  aus  der  Stell edrüclcte,-; 
Mir  bddbfteos  716  Pfund  nebr  ais  das  Gas  im  Bai* 
loa  wog^    Der  bocUfte  mögliche  Werth,  der  für 

(^--Ort  yyj^g^-  diefen  Umftänden  für  einen  zweitea 
V'  m 

Ausflug  übrig  blieb , . war  dahet  7 1 6  Pfund.  y 

Die  atmorphirifohe  Luffc,  belebe  der  Ballon^ 
yt€nh  er  völlig  au/gebiafen  ift,  an  der  Erde  aus  der 
glelle  drückt,  wiegt,  untir  unferA  Vorausfetzungen, 

90 1 9  dais  iß,  i5%  Ptuuf^  mehr  das  Gas  itaU^* 
Ion.  ^  Werin  daher  die  gefammte  Belaftung  des  Balls 
wirklich  auf  74,6  Pfund  iUeg,  (ö  war  nur  35  Pfvod 
gtCigkrafi  da;  und  fehlten  an  der  jgänzlichen  Fül» 
l«mg  des  Balians  beim  AntriUe  der  erfien  Reil» 
ylj,  d.  h.,  mehr  als  ,  fo  war  gar  keine  Steig- 
lu^ft  vpirbanden»  viid  die  LuftCcbiffer  kmnteo 
foj^hch  bei  716  Pfund  Beiaftung  gar  nicht  in  die 
«|l{Vbe.  li(oaiiimn«.y  Sie  hätten  alfo  etwas  von  ihrem 
Saline  2urUc]j(  laf^en  miüffen ;  fo  viel  fie  aber  davpn  • 
««rOck  liefsen,  fo  vief  eotging  den^,  welche >die 
^eite  Reife  unterne^impp  wollten«  an  Steigkcaft» 
Setze0.'wir2.  B.,  4er  Ballon  wäre  an  der  Erde  nur 
zu  ^  gefallt  gewefen,  fo  mäfste  die  ganze  Belaftung 
bei  der  er$en  Reife ,  damit  der  Ballon  in  die  Höbe 
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kommeii  koonte,  weniger  ali  67S  (jg^t  75i  )  Pfuml 
btirflgra  i  durften  dahec  bei  d«r  «rftfta  ReiSp  niete 

gaoj;  204  Pruiid  Baiicift  eingenoiQisea  werden ,  uad 
litb^oiitkui  für  dienwKitt Reiff  »itllelriyibfiädt, 
2~*Ä  etwas  kkinej^  ais  676  Pfund.  --^  *  Mir 
fcbieo  Garnerfn*9  Ballon  böcbfrens  bis <!uf  ^  gß- 
fftUt  zn  feffo^  '  und  öie^irere  faobVelrfUndige  Au« 
geazeugeii  fchätzten  die  Füllung  deffelben  nicht 
#ininabl  fo  boeh«  Hatte  daber  Oarnerin»  faJk 
Hernibftädt  ßch  zu  einem  zweiten  Auffcbwunge 
TOcftanden,  feinen  BaiJcm  niebt  beffcr  gefoUt,  io^ 
>rü4rde  für  die  zweite  Keife  a  nicht  ganz  626 
Pfund  geworden  feyn,  und  Herr  und  Madame 
Garner i  n  hätten  beim  erften  Aufichwun^e  nicht 
fällig  i54  PfuudBa^afi,  mitnehmeo  dürfen.'*'*) 

Diefes  fclieint  er  Indeb  Wohl- zur  Abficlit  gehabt« 
zu  haben ,  da  er  an  M  e  r  m  b  Ft  ä  d  t  die  ^Xiio^dQ' 
rang  jnachte,  *  die  Hälfte  der  Koftea  zo  ü^ittneft- 
■  men',  dje  in  diefem  Falle  hlofs*  feinetwegen  ge- 
macht werden  würden«  Der  fpbärifche  Ballon  von 
n6  Fufa  JDurcbniefCeri,  worin  Charlea  und  Ho- 
her a  am  erften  Deor  i8o3  in  FaExli  avffiiegen, 

'  war,  wie  es  fcheint,  (Hebe  S.  186,)  bis  auf 
ttnd  das  ohne  Hülfe  von  Blafemafcbinen,  gefüllt^ 

f^)  In  den  beidl^  letztern  Fallen  reiobie  der  gering- 
fte  Ueberfchufs  der  Steigkraft  üBter  die  Belaßong  ^ 
hin«  "^en  Baiion  bei  der  erßen  Auffahrt  ohn/n  Ver^. 

.  'minderung'der  Belaihin^  .bis  zu  der.Utiie  zu  erhe- 
ben ,  in  der  er  ganz  auFgefcbwoDen.  feyn  niu&te;* 
folglich  bis  zu  e*iuei\Huhe,  wo  die  Dichügkeit  der' 

\  ^taiofpharifcheu..Luft  im  erften  Falle  ji^  im  zwei* 


t 


« 

Daraus  ergeben  Geb  die  Gränzen  der  Hühem^ 
Mb  m  wdobctt  R^rmbftftdt  und  Oarnttria 
fich  bei  denr^weiten  Auffchwunge  unter  den  gün-  . 
ftigften  UifciftfiHiM  •rfaebm  koüoteii»  g^l«^  kucdi» 
fie  bäUen  wäbreod  des  Auflteigens  allen  BaUaft  bis . 
woi  10  Pfmid  gewotfefu   Bit|9  m  der  v6l*\ 

liftn  Füllung  des  Ualiona  vor  dem  Aiifange  der  er- 
ftM  lUife  wMiger  'als  27  gefehlt»  imd  wäre  dl«l« 
Jlfife  oifibfc  über  laoo  Fu£s  Jbinauf  gegangen» 
koonten  fie  fieb.beim  zweiteik  AtffCebwuvge  lieiiMli». 
.7oo6^p9iri{er  Fii^  bocb  erbeji>eii»  War  dagegMi 
4er  Ballon  Vor' der  erften  Reife  nw  U»  auf  ^  oder 
bis  a^f  9  gefüllt«  £9  konnte  diefe  Höbe  nicbt  ganas 
55 1 7  oder  35 14  parlfer  Fub  betragen.^ 

.Httte  Madnme  Oernerin  tennrge^ogen»  fielt; 
bei  dem  erfi;en  AuCäuge  der  berliner  Welt  nur  i|«8 
ipon  €00  Fofs  cn  seigen ,  fo  konnte  die 
gefammte  Belaftung  des  Ballons,  bei  der  erften fabrt 
^733  Pfund  betragen  j    fo  grofs  blieb  dann  ^T^^  ^ 


ten  i  betragen  hätte;  das  iß, .  bis  zu  ai4$  Fuls  im 
«rftm«  und  bis  4761  f«r<  Fub  Häkm  im  aweiten 
Vstte«  '▼omt  geCMt,  deft  wShrend  ^e«  Steigens 

•  kein  Gas  durch  die  Hülle  verloren  c^egangen  wäre. 
Wolken  An  ficb  nnriois  au  taopFels  Udbe  ei^eben, 
b  üeb  fidi  des  in  dieba  baidw  Fällen  «of  keine 

•  andere  Art  bewerkftelligen,  als  wenn  üe  in  dieler 
H^e  da^  Ventil,  of^ieten* 


^)  Es  wäre  dann  die  gelammte  Belaftung  4es  Ballons 
aweitmAnffehimin|[e  Sio Pfund»  uiid  ^ 
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Air  dm  «WtfiM  AvfTriiWvng  mit.  RermbftädV» 
iuid  fyei  dMem  hätte  uot«r  des  giloftig^ea  Umitaii* 
eloe  H5^e  von  7635  pär\  Fiifs  emieht  w«rdM 
können t  doch  nur  dann»  wmh  dir  fiiUoa  vor  d«v 
erften  Reife  weoigft«ns  bis  auf  ||  gefüllt  gewefea 
wHe.  Bei  ejnem  ger^ogera  Grade  vM'FoUimg  wOr* 


de  jene  B^Jingung  im  Erfolge  nichu  haben  at^üa- 

8i  Bei  aliea  diefen  Recboungen  habe  ich  aage* 
BMunati  f  das  Oaa  Im  Bahon  fey  S  mahl  fpeoififeb 
leichtef-  als  atiDofpbärifche  Luft.  Ware  indefa  daa 
OaanorS  mahl  fpeeffifefa  leichter  gewefen,  als  atmo« 
fpharifabe  Laft  bei  gleichem  Drucke  und  gleiofair 
Wirme,  fo  worden  die  Refultate  insgefammt  be» 
trSehtlich  niedriger  aiMgefaiien  feyn.  Um  beim  ar^ 
fien  AuffchwuDgefich  gerade  nur  1200,  oder  gerade 
.mr  CmFulaaii  arbafcmi,  dwrite  dann  der  BaUoo  Im 
erften  Falle  nur  mit  667,  im  zweiten  nur  mit  7o5  Pf» 
Maftat  feyn;  nm  bei  einer  folohen Belaftmig  anftei* 
.gen  zuköniieni  durfte  an  der  völligen FiUIung  im  er- 


miter  dik  erften  Annahme  71  fi^  ^  beiden  latatem 
,  e|«n»  Uraiar  alt  676  oderjSeS  Pfand  geweCan,  wer* 

ans  lieh  X  und  h  nach  den  oben  erwähnten  Formeln 
berechnen  laETen.  Hierbei  wird  aber  Toraus  gelejtzti 
4lab  heim  Herahfteigen  nnd  bia'  sinn  Wiederaiif- 

fchwingeti  nicht  mehr  Gas  ans  (Jpm  Ballon  entwei- 
'  ehe ,  al^  eben  nöthig  iü,  um  ihn  bis  zur  Erde  her- 
ab ßnken  ztt  maoben>  mne  VorantlietBang^  die  in 
der  Wirklichkeit  rchwerlich  wiirfle  $tatt  gefunden 
haben«  •  . 
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ften  Falle  tachftent'fli  i<n  zweiten  höcbftensjj^  feh- 
len; *)  und  auch  datm  koanteo  Garne rin  nnd 
Hermlyftäcit  bei  dem  zweiten  Auffluge,  unter 
den  ganfttgften  jUrnftanden,  fich  doch  im  ^r^^ea 
Falle  nicht  ganz  5(^97,  ip  zweiten  nicht  ganz  6597 
FoCs.booh  erheben«  r*^  Ware  der  fiei^on  mr  Aar 
tritt  ^^r  ßrften  Reife  nur  oder  nur  ^  gefüllt  ge* 
Vefen,  to  blieb  fac.den  zweiten  A^iebwang  nit  . 
ehie  Höbe  von  nicht  gauz  4455|  oder  nicht  ganz 
fi4^3^parfCBr  FuCs  übrig;  Hubens  In  denen  ficb  ' 
He,r iti  bi'tä  d  t  immerhin  eben  fo  gut  im  Mond- 
oder  Steroenlcheine»  als  bei  ^ageslicble  hätte  köil^ 
nen  umher  fahrtui  lallen,  da  es  doch  einra^ihl  uotei* 

folcben  Unftändea  mit  leinen  Aeabaciitivtigcn  Cebr 

mifsücb  ausbb.  **)  '  * 

V 

0 

;*>  Weil  ^  .  901      7*1,  uid  nngefahr  ff}^»  4|, 
^     «nd       r=f  54  IWid. 

^         Unter  aljiiliclit'ii  Umftänden,  als  den  hier  ange- 
nommenen, .wurde  von  CJ^iarles  und  Ilobert 
•  die  Luftfahrt)  welche  lie  am  lAen  Dee.'i783  Ton  x 
den  Thuillencn  aus  unternalimen  ,  wirUlich  ansge- 
führt,  (Fa^ija«,  S.  236,  und  Kram]),   Th.  2, 
S.  12^.)   Ihrüdlon,  eineKugfel  ▼nn'e6Fii£sDarch- 
meffer,  die  bi«  auf  IJtnhOas,  das  4,417  mahl  fpec, 
leichter  als  atmolphärifciie  Luft  war,  fcheint  gefüllt 
gc'vi^efen  m  täyti^  nahm  beim  erften  Auffchwnnge 
'fiö  beide  ondt  fo  iriel  BaWaft,  (:59  Pf.,)  mit,  dafs  die 
"gelijDHiie  Belaftung  604^  Pfund  betrug,^ und  crJiob 
'  iich.mit  ao  Pfund  Steigkrafu  ^  Wabreml  des  An- 
r   fieig'^nt  warfen  fie  6  Pfund  Ballaft  aus,  «und  er)io> 
bell  ücli  jiun  io  wqit,    bis  das  Barometer  von  28'' 
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'  AJs  di»  LaftfihrtliM  i  S^n- April  im  OorttB 

■*    ^    ■  "         -  »^^ 

der  Xhierarzneifchuie  io  Berlin  wirlUich  vor  ücb 

fiieg  aufoer  Heirra  Güm'eria  und  Cai» 
^jaer.  Frau  noch  eio  junger  Mayn  aus  iier^Ni,t- 
atfchen  GaJaoleriebaDdiuog»  Nabmens  Qirtiiert 
in  rtie  Gondel,  ein  Bekannter  üarnerin'a  voa  * 
P^rhr  hir.    Diefar  dritla  Hdfegtfübrte  wog,  laut  ^ 
der  Zeitungen  I   129  Pfund,    D|e  gefaoMiite  Bela» 
ftii|3g,  ohne  d^n  Ballaft  snitzurecbnen  |  betrug  da* 
ber  bei  diefer  Fahrt  60 l  Pfund;   und  wäre  alfo 
wdirend  «des  Anfteigena  allar  Ballai):  ausge*vdrfeiK 
worden  1  Xpkonnle  der  fo  bela&ete  Ballon  fifcb  bis  ' 
Mf  oine  Hllhe  von  5  78»  Fufs  erbiA>en ,  wo  er  voll« 
kommen  aofgeblafeo  feyo  mufst«.    Dfi  fich  diefea 
Hal;^er  nicht  wagen  liefsj  vielmehr  das  Gevtricht  dos 


i^^*  bii  auf  26"  gefunden  war.    In  diefer  Höhe 
mn  etwa  t8oo.Ftt£s  orhieitea  iie  fiuob  faft  1  ^dindo 
Imfg,  hidem  fie,^o  oft  die  Kugel  dmroh  aUmaUl* 
gen  Verl iift  von  brennbarem  Gas  herab  üank,  et* 
,waa  Balbift  aotwaifcni  Ca  ddb  daa  .Barometer  die- 
fe  Zeit  Ober  aaf       \a%  i^'^Vy  bHeb;  Qas  Thermo-  . 
meter-Itand  an  der  Erde  auf  4~  4°,  in  dem  von  der 
-  Sonne  erwärmten  Wagen  aof  10  Ua  12*  oiid 
daif  6a$  in  Balkm,  welches  die  Sonnenwame  aus«- 
»  dehnte,  drang  von  Zeit  zu  Zeit  aus  deuiSchiauche  des 
'Ballons  biiiausi  welcher  eine  Vorrichtung  naob  An  ^ 
einer  Ventils  batie,  durch  welcbedie  et mof^härSrche 

Luft  lünein  zu  rlrin<{en  verhindert  wurde.  Nack 
a  Stunden  liefen  fich  die  Luftfahrer  9  Lietij6s  von 
Paris,  (es  war  faft  gaf  l^ein  Wind,)  auf  einer  Ebene 
bei  N  e  8 1  e  nieder.   I?ie  Gondel  fank  fanfr,  wie  auf 


\ 


1 
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«raui  fchiefe  Ebene  lierab;  ▼<»  cteem^Batifn«  wu**- 
den  2  Plund  BaU«!):  ausgeworfen,  und  üe  fetzten 
dbcrOdM  A«ft»^  wie  oui  iPünd«  [»«b  Terglacihtt 
Uenait  Gärtnerin*«  aa  £oh  munGgliche  Erzäh- 
lung ,  S.  37;]  dann  gingen  Tie  noch  etw^  120  Fufs 
WM  1  bis  3  Fq£s  koeh  über  dek*  Erde  weg ,  als 
Wenn  fie.  in  einem  Scblitttn  führen,  ohne  dafs  die 
Bauern,  die  ihnen,  ^vie  Kinc^er  den  Schmetterlin- 
gen, nachliefen,  iie  erreichen  konnten,  bis  iie  end- 

^  lieh en£  den  Bede»  ftieben.    Chefles  lerweilia 

.  liier  einige  Zeit,  undüb^r  dem  Bemühen,  ßchjieuen* 
Ballaft,  (er  hat^c  ilur  noch  2  oder  3  Pfund,)  zu  ver- 
Xc^Mffen,  ging  die  Sonne  unter.  Er  emfciilois  üch 
daher,  ohne  neuen  ßallaft  nufeuftetgen ,  ]ie&  R  o* 
bert,  der  i3o  Pfund  wog,  ausftcigen,  und  flog 
nun  «of  ein  gegebnes  Zeichelt  Cchaeller  eis  ein  Vo^ 
igd  em^ans,  £»  deCs  er  blnne^  le  Minuten  uch 

"^.bis  «of  9000  Fufs  erhoben  hatte.  Knieend ,  um 
den  Schwerpiinhi  des.  Ganzen  nicht  zu  verrücken, 
in  der  Unkttpi  Msnd  £e  Uhr  und  ein  Pefnjer«  in  der 
rechten  eine  Feder  und  die  Sciinur  deS^  Ventils  hal- 
tend ,  beobachtete  er  das  am  Ende  der  Gondel  be-' 
feftigte  Bi^meter  und  Them^ometer.  Lec9M4nres, 
des  unten  avf +7''\I^-  geftinden  hatte,  fahk  fchnel], 
fOnd  ftand  nach  10  Minuten  auf  —  7!*,  Der  Ballon, 
i^x  .bei  der  Alnreib  ziemlich  £ßlilapp  gewj^en  wer, 
Uies  itch  elltnfthlig  auf,  und  bUd  ging  des  Gas 
firomweife  aus  dem  Schlauche  h^aus,  üchtbar  wie 

•  der  .Hauch  in  der  Kälte.  Von  Zeil  zu  Zeit6£Enete 
Charles  felbfliiiMh  des  Ventil,  und  dooh  /Beg  er 
immer  höher,  welche»  dem  zunehmenden  Ueber- 
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so  Pfand  betrug^  fa  konnte  der  Ballon  iich  iHir 
Hl  «m  «in»  .HaiM  fM  iMü  per.  iWk  MfehwI^M'; 

^    fcbuffe  der  Temperatur  des  Gas  über  die  der  atmo^ 

maSMne  m  Uhn^  ibild  et  fahr  rahig«  ehv^ 

alles  Olcilliren  auf  i8''  i6''\    eine  Beohachtungi 
'  die«  wie  Cherlee  wfkhent  TiEtthg  fidMurf  wu*; 
dochv  wegen  der  Vartodernng  det  NWetot  im 
Quedvfilbergefäbe,  noch  um  3  bis      zu  Terkleinern 
Iryti  dür£Ke»    In  dieCer  H4he«  Ton  etwh«  ^oooo 
•  TMk^  h\kh  dar  BeNm  eine  Zeit  Umg.  CherUi 
hatte  indefs  die  Sonne*»  wieder  auf  -  und  ein  zw  ei- 
tes. Mahl  uniarfahn  faba.'  I>ie  Wolken  Ichienen 
wie  eot  der  Side  herrar  so  hemneo,  and  fich  in 
ihrer  gewöhnlichen  Geftalt  über  einander  zu  hdu- 
fan,,  nur  war  ihre  FarlM  wegen  Mangel«  an  fie* 
"lanchtang  gran  nad  änfftnnig.    Da»  plAtsBchan 

Uebergangs  in  fo  viel  dünnere  Luft  ungeachtet,  cm- 
'  |)fand  er  nichts  Unangaaahmas»    Kim  machte  er 
den  Bellen  f^^H^^^^  fiwhaa  j  hidain  er  dat  Vendl  Yen 

Zeit  zu  Zeit  öffnete;  20  bis  3o  Toifen  von  der  Ei  de 
warf  er  feine  2  bis  3  Pfund  Ballall  aus,  und  dadurch 
hheb  der  Ballen  aiaen  Angoibttak  Aehn,  ni^d  (ank 
dann  fanft  auf  ein  Brachfeld  nieder ,  1  Stunde  Tom 
'    Orte  leiner  Abfahrt,  nachdem  die  gana^  Keife  35  • 
^Miifcnteii  gedanert  hatte«   I)er  Ballen  war  faft  bis 
«zur  Hftlfte  ausgeleert,  und  hatte  nur  noch  dBe  Ga* 
fialt  einer  HaJ  bki^geh    ^Hätte  iob,^.  £agt  C  h  a  r  1  e  i^, 
M  i3o  Pfand  Ballaß  mitgenommen »  le  wOrde  ich 
ndeh  wenigiena  n4  Standen  haben  in  der  Luft  er*> 
\  halten  können,  •* 

DictCeLoferaife  heben  ^enani er  und  Kramp 
oleadieh  OBÜhndHdi  beredinet»  loh  feOM  hier  die' 


•  * 

imi  (ollte  er  ?ni>S3  Pf^tid  BaI]aft  «ufRe^gM  kön- 
nen,  «(als  fo  viel  G^i  r.o  e  r  I  n^«  «^^gftena  gl«Mfli'  an 
Anfang  mitnahm,)  fo  mufste  eribis  iiber 
gefallt  feyn.       .  War  das  Gas  in  Garneclii'a 

Ballon  nur  5  mahl  fpecififch  leicbter  als  atmofphäri- 
"iahe  Luft,  K-und  dieie  Vormfatanag  ift  wahl^fobcia* 

^eliiltate  cler  Krampfdien  Berechnung  her.  Die 
atmorpkarifGhe-L^ft,  weldbe  der  Balkm  bri  4em 
angegebnen  UirtÄtfriden  an  der  Erde  aus  der  Stelle 
'      drüclite,  wog  8o-»  Pfund.    Dadurcli,  daCs  flie  Luft- 
lobiffer  beim'Anßeigen  6  P^d  Ballaft  answarfeBi, 
konnten  fie  fich  bis  aoF  ei^a  HOhe  yfon  3a6  ToiCen, 
'    (1956  F'^r?,)  erheben,  und  dabei  mufsten  aus  dem 
^Ballon 4  blieb  ^er  gltioh  völlig  aufgeblasen,  •*7,6  PL 

•  ».Gas  eVitweichan*    Als  fie  "auf  die  £baiie'vmi  NesJa 

liet  ab  Ixanien»  Hatten  ße  ühei  iij^npt  36^  Pfund  aus- 
geworfen;  es  mufste  alfo  das  Gewichl;  der  atme* 
fphärlTdien  Luft  .das  des  Gas  im  BaUon  mdr  noch 
um  568  Pfund  übertreffen;  folglich  das  Gas  iiri  Bai- 
'  Ion  \Gb,'zS  Pfund  wiegen,  woraus  lieh  ein  G^asyer- 
hift  auf 'der  Reife  t^b  8,94  Piimd  «ergiebt.  AJa 

*  Robert* ausWeg,  betrug  die  ganze  ßelaftupg  nur 
438  Pfund.    Der  Ballon  war  nur  noch  bis  auf  ? 
gefüllt;  ar  muCsta  alfo  mis  nn^ränderter  Hebkraft 
fleigen,  Ins  m  einem  Baroiheterftande  ron  24^  10^^ 

'    .  oder  bis  zu  einer  Höhe  von  609  Toifen,  (3234 

FuCs^)'    Hier  war  der  Ballon  völlig' auf gebJafen^ 

^  tindnui(entwibh  das  Gas  aus  dem  Ballon,  bis  dasBa« 

Tometer  noch  um        gefallen  war.  In  du  ier  liöhe 

von  1604  Toifen,  (9624  Fufs,)  wo  das  Baroi^eter« 

aof  19^'  pf*^  ikehn  mubte,'  blieb  der  Ballon  ftehn, 

n+id  bis  dahin  verlor  er  38  Pfund  Gas;  weil  an  er 

'  *  da^  Gas  im  Ballon  iu  dieier  HoUb  etwa  ]2*^ii»  war- 

» .  ^  » 
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lieb  Doch  zu  vorthAilhaft,)  Ib  konnte  er  bei  diefer 
Aelb  oliii«  aiien  BtlVft  nur  4744»        n^t'  «o  ^  ' 
lUiUft  nur  5890  jFufs  Höbe  erreichen.  — -  Gar-^ 
mmtin  felbA  will  ditfeiü  Mibl  nach  feinem  Reife-» 
beziehte  bis  zu  eiaer  Höbe  .von  io23  Toiien  oder 
\  ScM>o  Filfs  geitiegan  feyn;  das  ift,  wk  «Min  biotf** 
^  aus  iieb^t»  ,unmögücb.  * )  ^  «  ' .  / 

'  mef  als  «lie  äu&en^  Liift  war,  &]£o  in  fe  fem  nur  f  f 

^  der  Dichtigkeit  haue,  die  es  ohnedies  gehabt  haben 
würdo^      niuTste  der  BaAlon  noch  bedeutend  bö; 
lier fteigen;.  Als  -Charles  1an4ete,  konnte  deV 
-  Ballon  nur  noch  bis  auf  0,6761  auff^chlafen  feyn, 
das  Gas  al£o  nur  noch  B6f66  Pfund  wiegen. 
£i|i  Bnroinater  batte  GarnlKrin'bel  die£er  Aäfc 
fahrt  zwar  mit  fich;  allein  es  wur  keineswegs  am 
Kinge  de&  Ballons  oder  am  Seil  werke  aufgehangen^ 
.   iondei^n  er  gab  es  der  Frau  in  die  Hand.  .  Natüir- 
Kcb,   daÜs  -  es  fo  in /hundert  Terfchiedife  La^en 
kommen,  in  beftändigem  Ofcilliren  bleiben ,  und 
gehalten  höher  als  lan  der  Erde  Hehn 
nuCste.  -Ich  fetze  "daher  keinen  ZweiM^  in  die^ 
• .  Wahrheit  des  Umftandes,  der  von  glaubhaften  Ttlän- 
'   iiern  erzäjill;  wiirde,  der  unlje^BngneJÜAitrMCendetbe- 
beanl  dieFraM,  wie  hoch  dasBaroineter  geftanden, 
^     geantwortet,  „immer  zwifchen  28  und  284  2oll.'*- 
Gar  n  er  in  *s .  ßarom^terhatte  überdies  in  dex'Tor- 
jricdli£eben  Leere  Lufitw   Naoh  dem  b)o£ien  Augen- 
(chehie  zu  nräieilen,  fcbien^ der  Ballon  ih' einer  Hö- 
he von  iooo  bis  2Q00  Fufs  ^^hzufchweben.  Die 
AAronomen  '^Berlins  .waren  ibeils  lelbil;  zu '/ehr 
«  "     Tol]  Schanlttli:  ,  tbeils  von  Söhaulttffigen^  ' allzu  ^Tehr 
nmgeben,  als  dafs  fie  mit  WinkelmeHern  und 

kromeiem  deHFlug  des' Ballens  beobad^tet  Jbäitan» 
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lo*  Vtß  dien  kleiotu  Balion»  welcher  Herrn 
lOii^aerin  sttm' Wegwüif^r  4ieaita»»  mtd  d%t  «i0e 
Kugel  von  3  par.  Fufs  Durcbmeffer,  mithin  von 
•14,1372  par.  KuUkfufii  Inhalt  ift»  YdUig  zu  fililsai 
bedurfte  der Obermedicinalrath  Hermbitädt  bei 
isfaem  V^riiieli«»  d«il«erVorlfiufig  mit  Oiärnmtim  • 
anftelltei  ungefähr  3|  Pfund  Eifenfpäne  und  5$ 
Pfand  Sehi^ef^lfänrci ,  die  mit  20  Pf irtid  Waffer  vei^ 
düDnt  war.  Zur,  gänzlichen  füJlung  des  grofsea 
Ballons»  der  einen  Inhalt  von  1 044S  Kubilifof» hat, 
wurden  hiernacl^  erforderet :  a5ä5  P^un^  oder  23|  , 
aSentser  Eifen,  4062  Pfund  oder  37  Zentner  Sdiwe* 
felfäuret  und  14770  Pfund  oder  n»  i  Kubikfuls  Waf«- 
fer.  Den  Zentner  Elfen  tn  6  Tblrn.  md  denZent* 
jaer  Schwefelfäure  zu  26  Tbirn.  gerechnet,  hatten 
'daher  die  Koften  der  Fdllungsmaterialfen ,  an  Elfen 
^141  Thaler  und  an  jScbwefelfäure  ga5  Thaler»  zo- 
fanunen  alfo  1066  Thaler  betragen.  *) 

'  ^}  Garne rin  fegt  in  Ceiaeip  B^UeherielM,  er  h«:  « 

be  zum  Füllendes  Ballons  gebraucht:  2700  Pfund 
'  Elfen,  3ooo  Pfund  Schwefelfäure  und  12000  PiVnd 


WaCbir.  ^  Pilatre  4e  Ab»ier  erhiek  1  Ko- 
bikfab  0ag  at»  4  Unsen  Bifenfeile,  6  Unzen 
^chweFelCäure  und  18  Unzen  deftülirten  WaTfers; 
felgjüch  würden  sn  10000  Kubikfttlji  Gaa  nöthig  ge- 
beten Ceyn:  eSooPfimd  Elfen,  8760  Pfund  Sdbwe* 
fellilure  und  11      Pfund  deüiilii  teu  Wallers. 


• » 
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la»  AbMUuer^  des  Orafea  Z  a  m  b  e  c  c  a  r  1  bei  ei*  . 

•*hr»  Sehreiken  inmi  Bolpgnm  mm  S^en  Oaoben  Ot* 
fifrn  erfolgte  hier  endlich  die  fchon  lange  ange- 
tfctadHgte  Luftfahrt  des       Zambtccari,  «od 
t|irar  «uif  eine  ganz  neue  Art«     Der  Aufflug  hatte 
■itMi  io  deri^achft  mit  ernenn  BaUoa  Statt,  det  mit 
swei  Leuchten  verfehen  war  ^  und  den  B*  Zara- 
be«e«rf  irermHteift  zweier  aogebraclitea  fiflgei 
dirigireii  Stt  können  glaubte.     Die  Bürger  Cras^^ 
f^tti  wd"  Aodreoli  begleiteten, den  AeroMia» 
in  der.  Gondel*    Nach  i  Uhr  wurde  der  BaÜQH 
bei  Caftel  Äanco  ÖoUi^nefe ,  ungefälir  ta  itaJüaW 
fali^  Meiieo  von  Bolo^^aaf  bemerktfi    Sein  weitere« ' 
Scbickfai  ift  nock  Hiebt  bekaoaU    Die  Abfiebft  dee 
B,>Z#mbeo6eri  war,  von  Bologna  4ie  Beils 
nach  Maihn«!  m'ititohen. 

3«  Sohren  vom  yenadig  vom  x^en  Ocioker. 
Jcb  tbeile  ihnen  bierde>oli  die  Gefclücbte  einer  äu- 
'  ftecft  fonderbaren  ««od  merkwttrdigev  Luftfahrt 
l^il.    Der  Graf  Franz  Zambecoari  von  Bo» 
l^gna ,  ** )  ^tar  Ooetor  OraaUtti  tooBo«»  «nd 

^AvA  Aem  kamburgerlCorrefpondeiUea  Tom  oS&mm 

October  itoS»  .  ^ 

**)  Er  hatie  fich  gleich  bei  der  SriSBdnilg  der  Aere- 
ftftten  mit  ihnen  eifrig  befchäftigt,  war  d^er  Erlko 
gewefeft,  d«r  m  J^ngland  einen  etwai  grMsem 

Luftball,  (von  lo  Fufs  DÄrehnieffer,  von  ilnn  fdbll 
verfertigt  und  gefüllt,)  hatte  Helgen  laCfen,  der  in 

^(tniiden^B  engl«  ANlea  dnrehAog^  (Fanjas^ 


Digitized  by  Google 


t  3 


foit  eiiiigeo  Monateo  xa  i;iologoa  eioeo  fehr  gröfiM  ' 
dauerhaftem  Laftballon  verfertigt.  Am  FreiUge 
den  7teo  Octo.bar^füilten  fie  ihn^  dileiu  iü«*FaUiim 
ging  nur  Jangfam  von  Statten,  und  war  qrß  gegen 
Mitumafbt-  rollendet.  * )  Sie  wollten  non  flure. Anf* 
fahrt  auf  den  füJgendea  Tag  ve^chieben ;  aber  di^ 
Ihigeduld  11114.  idurm^näe  QefohMi  dee  yoüiß 
yon  ßolpgda  nötbi^ten  fie,  Nachts  um  ^  auf  Eins  axi& 

fvfi^S^A»  wobei  ie  ficti^jedocb  YorjeooAmeii  hetr 

Tb.  2t  S.  191^  uud  hatte'am  23nen  Mära.  i<^8S. Im 
l4ondon  m  G^rellfchaft  der  Admirals  ^  £dwerd 

*  V'cnor  fchon  eine  Luftreife  glücKlich  auspefühYi;. 

*  ■  'ter  lebte  fpäterh in  einige  Zeit  bei  Büfch  in  Haai^ 
;  . Mnrgi  trat  dinfl  ali  SohifFgkffsitin  tat  rufUfdie,  ^eo» 

'  dienfte,  und  kam,  da  fein  Schiff  auf  dem  fchwar»  » 
zen  Meere,  fchpitertey  iu  jbarte^.^üchiLcba  Geiaac 
geAfibb#.  ...  AH. 

Ihr  Ballon^  hatte  einen  Inhalt  Ton  14000  Kahd^ 
fuCs^  und  iie  hatten  üch  zur  Füllung  bedient:  ao6 
Pfund  Bifenfeile,  ;6ooo  Pfund  Zink,  und  85oo 
^  '  Pfund  Sch wo felf iure.         Ein  anderer  italiänifcher 
Aeronaut,«  Sil  veür ini ,    der  im  Septeikiber  «4 
Verona  eine  Luftfabrt  anüelkn  wollte,  su  .der  fieh 
in  dem  beridimten  Amphitheater  üUer  5oooo^a- 
Xchauer  foJien  eingefunden  haben,  koi^e  feinen 
Ballon,  der  ja  FuCs  im  DurcbmfafiLer  l^ielt,  [ift  die» 
fes  richtig,  fo  niufste  es  eine  MontgolH^re  feyn,] 
\      gar  nicht  zum  Steigen  briugeo.  ^Als  ov  die  Gondel 
^  abnabm^  ftieg  d«r  Ballqn  z.war  ungefähr- 100  Fuft 
lioch,  fank  aber  febof^  innerhalb  der  Stadt  \x^ieder 
^zur  £|de»  herab.  (JLiwtUi.  CorreJ^.  ,  Su  ^740  d^H^ 


% 
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ta,  Ib'bald  «1#  mögjioh  luiftderiMf  ^i)»  Erde  zqtOcIb 

zukehren.  DerjUalion  erhob  ücb  mit  äufserfterCM 
lAwuidigkeii,^  imd  £0  i»rrek>hlM  Md  eine'  fetoho 
i}öi)e,  (iafs  der  Grpf .  Zam  bepo.ri  und  der  Dp- 
etar  Oi^asf0.tt/,  .Vo^  Efilte  ntÜaxrtmd  vod  'eiii#m  . 
iUUe  zum  Erbreeben  beLäubt,  in  eine  A.rt  vouOhiH 
jMclit  luid  in  liioea  jtj^fen  ScU^  verfifdea.  f  J 

Qet^-ABdrrötl,  Uer*aIIeSfi  noeh  widi  ond 

bei  .Sinnen  war  ^  konnte  am  JBarometer  die  Höfa» 
Sicht  erlrcnMieiiy-  In  «der  fie  fich  -behndeD ,  w^fl  dfft 
Wachsiicbt,  welches  fiei  in  einer  Laterne  .  bei  ^ph 
Murten,  ausgelöfclit  wer.  Okg^m  Kalb  driN  UM 
Morgens  fing  der  «Ballon  an»  fich  zu  fenken,^  und 
Herr  Aiiifreoll  irernahnn.WAd gan^  deutHcb  da» 
Aoichiageo  der  Wellen  des  adriatifchen  M^rel 
1»  die  Ki)fte  von  Ro/nagna.  £r  weckte  teiffe  Ge« 
iäbrten')  uad  fitcfale  dorcb  Pbospborkerzcben  das 
Lieht  wieder  anzuzünden ,  welches  ihm  aber 'nicht 
^aag.  ^  Diarob  ein  gewöhnliches  Feueraenff^  an» 
hielt  er  endlich  wieder  Licht.  Bald  darauf  ftOritea 
iift  Oasdal  aad  da«  Bali^ii  in  das  adrialifcfae  Me«r» 
und  zwar  mit  einer  folciien  JHeftigkeit,  dab  das 
Waffer  maoMhocb  aber  iie  emfior  fpnute.  Di» 
Lüftfchiffcr,  vom  Meeres  vvafler  diu  chnäls^  und  von, 
lilta  erftart,  ^rfeo  in  4er  Todasaagft  eine^  Sadi^ 

mit  Sand,  alle  luftrumeute «  und  alles«  was  lie  im 

I 

•)  Bei  der  Verwirrung  vor  der  gezwungnen  Abfahrt 
fehlen  li»daher  verjj^effen  zu^babeai  «nahiAl^Mg- 
1>che JtoHga  TOtt  BaÜalt,  «iainnahnian>   '  A  - 
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SchiFfcbeft  bei  fi^'  betten^  flber'Biinl/,  Darfordi 
•rbob  fiab  der  Ballon  zum'  ziveilm  Mahle  äaisßtSi 
febneill  Iii  ^ie  .Hdba:  fie  Mwen  dareb  drei  übte  eiV 
ander  liagenda  Schioblen        Wolken;  ibra  Klei 
der  waren  mit  elniem  dicbten  I^eife  überwogen ;  und 
'  tregen  der  dünnen  Lnft»  in  die.  fie  mn  kamen« . 
nachdem  üe  fich  über  .die  Wolken  erhoben  hatten^ 
luMintan  &6  ninandi^  Bvr^fnOblaak  V«cft«beä.  Oer 
j^lond  befehlen  die  unter  ihnen  liege^ide  Ätmofphä«»  . 
jra;  v  batta  iiJia  blnlroibe  Slarba;.  Naeh  .3.  Ubr 
das  Morgens  fenkte  fich  der  Ballon,  doch  ganz 
langfanH  wieder,  and  ein  baftigar  SQdweftwiiiil  trieb 
Ibn^  ,wie  ein  fegelndes  ÜckiH^  über  das  adriatiCoba 
ICe^er  Mcb  Iftrien  an«    Af ebrinabla.  berobirta  daa 
^obi££cben  die  Weli^  i^e^ Meeres  und  fie  fch webten 
5  StottdiEfn  lang  in  dar  augenfebalnBahftan  Tod^ige* 
lahr»    Sonnabende  Morgen«  um  8  Ubr  wa?a#.  fia  , 
Ton  dam  HaftA  von  Vernda  in  Iftrien  ungeliihr  ooeh 
ao  iuUaaitobe  Meilen  ent£ant>  als  iia  von  derMai^  - 
zara,  einer  Art  grofser  Barken,  des  Anton  Pa<» 
t  ol  glOcdUicber  Weöfe  angenommen  «ndl  gareUat 
wurden.    Den  Ballon  überliefaen  fie  dem  Winde, 
valcber  iba  gegen  daa  Gebirge  Offar^  triebe  »ml 
wahrfcheinlich  iß;  er  his  Dalmatien  bipuber  geflo* 

gen.'^)  OiaLnftinhiffertemMatifdamgii^^ 

I  •  Schiffe, 

/  ♦)  Erlkam  amSSten  in  Bosnien^  bei  dem  türlufchen 
*  Ckdkall  V«l^.aos  snrfirde.*  Qert.lab  man  die  £r* 
igOr  ein  Wnadar,  nadjeiiJMI.l^  i^ea 
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Sobiffe,  an  Händen  und  Füfsen  ganz  erftarrt,  ia# 
|i  ^taD»  Hafen  voa  Pola  io  Iftrien  ao,  und  erqcilckieii 
fich  dafelbft  4  Tage  lang.  Heute  frfih  um  8  Uhr 
4filbtt  fie  hier  in  Venedig  ein ,  tmd  erftatfeteU  voa 
ihrer  Lu&fahrt,  und  von  den  dabei  ^usgefiapdeoea 
Ahevtenera^  obigen,  mündlicfaeii  Berieht.  Ihre 
Luftreife  von  fier  Küfie  von  Roioagiia  his  fiach  , 
.  Iftrleii  beträgt  ungefihr  eo  denifche  Meiteii.  Oh- 
M  den  braven  Schiffer  Anton  Eezol»  der  Itia 
Schiff  £ehr  gefchickt  lenkte,  um  fie  zu  retten,^  wä« 

_  • 

rm  fie  ohne  Zweifel  in  den  Wellen  begnboi 

I  worden.  Die  Abenteurer  wurden  hier  mit  aller 
*    Gafifrenndklieft  aufgenommen;  *fie  fcheinen  llbrK 

gens  keine  Luft  zu  haben,  eine  zweite  Luftfi^irt 

ipi  Mittannacht  am  nntefnehmen#  ) 

j  Gefandten  vom  Himmel  an.  Der  tfirklfche  Befehls- 

•  )iaber  liels  ihn  zer£chneiden  ,  und  Tchickte  die  Stä* 
che*  feinen  Freonden  zum  G^^chenke*  DemBaefae^ 
in  welchen  er  fleh  herab  gelaflen  hatte,  nahte 
fich  daa  Volk  nur  mit  Ehrfurcht,  und  jbiranke  hoff- 
ten  vom  Waffer  deüelben  Genefong.  H. 
^  3olo^na  liegt  9  deutfche  Meilen  von  der  Rilße, 
gegen  dg  deutfche  Meilen  von  Pola,  und  über 
65  deutfche  Meilen  in  gcfrader  Linie  von  der*tilr> 
-  . U&hen- Feftoiig  Vihaca  an  der  Ünnau     d.  H.  . 

I      .  Als  fie  in  Pola  ankamen,  waren  ihre  Hände  un^ 

F&fsefo  gefch wollen,  dafs  man  Einfchniue  in  die 
Haot  machen  nanfste,  und  Graf  Zambeccari 
mufste  fich  in  Venedig  3  erfrorne  Finger  abneh- 
men labten«  Die  beiden  andern  kamen  ohne  Scha^ 
denv^eg.  '  d<  H* 

•»  ^^^^ 

Aonal,  d|  PbjUk.  B,  iQ,  Sy  a.  J,  1804%  Suß.  ^      '  0 

■  I 

m 

Diqili: 
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«  I 

Dir      Gtra^rim  erbldtite  EriaiAiiifiiy  üi 

,  Aiifsland  feine  aeroftatifchen  Exj^erimente  anzu- 
^Ueo,  in  febrgnidigan  AMdrttckc»:  Jkrünkm^ti. 

,  Oaroerin,  iftlbo«!!  in  diefen Staaten  voran gegao» 
f  en ,  «od  Ihre  Aokttoft  kam  i«deriD#iiii  wm  Var- 
ipiagea  isacheo«    Sie  werden  io  Rufslaod  eine  gda- 

,  fiige  AiiAiabflie,  tiad  Ifarafixparimattta  wardaa  dM 
liaifali  finden )  welchen  die  ruffifcbe  Nation  aiian 
Talantieii  «okovianeii  liiiil.^  Er  kOndigto  htm 
Luftfahrt  in  Petersbuig  auf  den  2often  Jani  an»  die 
lurtid^rt  «dbaa  Plitfea  folltao  jeder  Rabai,  dUe 
«weiten  Plätze  5  Rubel»  und  die  dritten  a| Rubel  km^ 
ften.  In  diefer  Ankündigung  nannte  er  fi^b  Phyßco" 
0i  Aero  "  Nauip  und  verff  racb,  in  bober  Luft  electri» 
fche,  galvanifcfae  und  meteorologifcbe  Experimente 
amd  Be<»bacfaiengett  zu  Macbea» ' 

{Iniplligensblatt  ,der.  allgemeinen  Uiiermiumii 
iung,  No.  157.)  »Arn  aten  7ali,  ( 2often  Juni 
;elt.Styla,)  bat  Garneria.  in  GefelUcbaft  foi'ner 
Gattinn  zu  St*  Peterabnrg  feine  33fie  Luftfahrt  ange» 
fieUt,  die  zwar  febr  gldcklicb  von  Sielten  giim»  aber 
%oa  vicd  zu  kurzer  Dauer  war,  ak  dafs  er  an  die 

i 

t 

*^  Aus  dem  Intelligenzblatte  der  allgemeinen  Littero" 
turzeirung,  aus  dem  hambur^er  Correfpondenten^  und 

aui  ^Briefen  im  Ft^iimittkigem  des. (im.  t.  Kotze* . 
bne  entlehnt«         ^  de  H. 


I 
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tiTal^gl^ffrffi"  Varfuabo  hätte  deokm  IiuinoeB. 
Die  Dmer  dtf  Pebit  ^Nif  }  Sümde,  Ut  der  er  6 
hii  9  Wer&ü  24irilck  legte*  Garneria  hat  eine 
liaaahme  von  ettrer*  loooA»  Robela  geluibt,  md  ift 
WP  dem  l^Tif^r  Sooo  Aubelai  {b  wie  feifieFcau 
.fioa  beiden  Kaiferiniieo  enft  brilliaiita^  Ringen 
tofotigiihl  Mrdea«  Der  fhypmm  f  Aer^nun  kOA- 
4ligt  fcbon  eine  zweite  LuftreiCe  «o.^  ^) 

(KteBi/ay:,  No.  i65.)  „Herr  OaraeriA  bit 
bekennt  gemacht »  dats  er  /lar  dtference  pour  te  re« 
fpectable  pMh  der  Stadl  Petersburg  nocb  clBeLnft. 
ftbri  enfiellen,  und  allenfalls  einen  Liebhaber,  der 
20 oo  Rubel  dera«  wenden  mdebte,  (Ar  die  Ein* 
ricbtnng  einbs  Platzes  im  Kort^e,)  mitnehmen  wollew  * 
Atich  bietet  er  Promenaden  ^  *a?toÄ  cuptlfi(kt  leo 
Snbel  in.  Von  wiflenfcbaftlichen  Beobachtangen 
ift  nun  nicht  mehr  die  Rede.** 

(  Ehen  iuf.t  S.  1 648 »  nnd  Aemkirffr  Ceri^. t 

JBeiL  zu  No«  i32.}    uDea  3often  Auguft  Abends 
«  • 

.  •)  Nadi  den  Nachrichten  5m  hamhurg,  Correfpond.^ 
I      Seäageau  Mo*  it6,  fti^g  Garnerin  um  ^  SUhi^ 
^  fidb  die  Sonee  CA«  neigie^  bsi  maCrigeia 

t  Winde  und  heiterer  Luft  aus  dem  Guten  des  er- 
ftea  Cadet^encprps  auf,  uiid  lieb  fioh  um  8  Uhr 
unweit  der  PnlTerttühleii  in  Ochia  anÜMTlialb  der 

Stadt  .wieder  niedei».    Er  Keg  nidit  bodi,  nnd 

*  man  verlor  ihn  felbft  beim  Herabünken  nicht  au- 

.  bertfefiebt.  Der  lütfsr  bcCebenkte  ihj»  n^  looe^ 
DuKaten.  .  d. 


g^RO  f^Ulir  ftiag  1^  Ga.ritariB  Im  J^rnfm^dm 

kaiieriichen  Faruilie  aus  dem  Garten  des  CadetfeiK 
Corps  in  die  Luft-^  und  iiefs  ich  nsgefabr  naeh  t  ^ 
^Stunde  BMeücn  von  Petersburg,  unvteit Krä^^oSelo^ 
als  es  Ccbon  ziamHeb  dunkel  war,  nieder.  Dte». 
.lesMabl  begleitete  ibn  nicht  feine  Frau,  fondern  dejc 
. General« Lientenant  Lawof,    woför  Oaroeriii 
Bubei  erhielt.    Ijeberhaupt  war  feine*  Ein« 
nähme  febr  anfebaliob«    Er  will  bei  diefer  swc^itaei. 
«Petersburger  Luftfahrt  einjß  Höbe  von  i  »70.  Toiten 
erreiebt  haben,  nnd  brachte  dem  Prof»  Parr^t 
^aus  Dürpat»  cler  gerade  in  Petersburg  anwefend  war,^ 
,,ejnlge.FIafchen  Luft  mit  herunter ,  mit  welchen  die- 
fer bekannte  f  h^üker  Verlucha  y nftellan  wollta.^ 

\  (Aus  dem  hamburgerCorrefp.^  Novi4o*)  jt^* 
.  Peierthtrg  dm'  Auguß.     Die  fo  lange  er^ 

^artete  und  mit  fo  vielen  Koften  zubereitete  Lafi^ 
'  fahrt  des  Herrn  Tfcherni  foiJte  endlich  vorge- 
'fiern^  aufserhalb  der  Stadt,  nahe  beiin  kaiferlicban 
Luftfcl Joffe  auf  Ka  menoi  Ofirof  vor  fit  h  gehn,  und 
die  brennbare  Lu£r  diefes  Mahl  durch  Zerlegung 
^des  Waffers,  [  verpiitteJfi  gJuhenden  fiiiens?]  gezo- 
gen werden.    Da  man  aber  nicht  mit  der  Flüfung 
fertig  werden  konnte,  wurde  fie  bis  zum  folgenden 
Tage  verfcfaoben.  Giftern  erhielt  der  Ballon,  n^ch- 
;^dcm  er  gefüllt  war,  einen  grolsen  Rifs»  worauf 
man  die  Stricke  losmachte.    Der  Ballon  erhob  ficb 
.ohne  Gondel  zu  einer  ^^ei^ingen  Höbe^  iiAfiL  fiel  bald 
nachbec  nah«  beim  Pdaii  niad«r.  ^ 
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Der  Profeßor  AobertfoD  bat  hier  eine  Subfcri- 
pfion  auf  cineii  Corftis  ab0r  «Ifiig«  der 'neiMften  uai 
'  wicbtigfieo'  phyfiiuiifcben  SutdeckungQQ  erotineU 
Jeder  Cmrfm  beft^bt  tos  5  Vorlefon^  oder 

• 

tes^  UAd  es  rnüffeii  desu  74)  Subfcribenten  feyn» 
'  ren  je^tlr  ly«  Rubel  bezabk.  Der  erfte/Curfbs  ift 
bereits  YoUzäbiig.  '  \liuelHgem%bla$t  ä^r  allgem. 
tineraiunHtung^  No.  226,  ie»  ^oreit  Dfe^)  nOet 
erfte  Cifri,  welobeo  R^bertfon  bereits  mit 
ziemlirbem  Beilaile  beenf)tgt  bat,  beftand  aus  S 
ikbettdvorlefttQgeii»  jede  etwa  ven  awei  .Sluoden* 
Ungf achtet  des  hoben  Preifes  von  1 7  Dukaten,  hat» 
tfa  lieb  .ia  kurser  2^it  7#  Sttbfcribefiteo  dazu  auf* 
ipzcichnet.  lo  der  erftqn  Sitzung  befchäftigti^.  ß«  b 
Herr  Rabertf.«a.  mit  galraoifebent  ia  denzwair 
teii>iiut  hydraulifchen  Verfucben  i  in  der  dritten  er^ 
kürte  er  die  Lvftarten  unil  dsa  JpleüsopiT» .  iki  def 
viartea.die  £rkheinungen^d^r  Fajeitasmagoriej  und 
In  der  fUnften  zeigte  er  fefaie,  fcüjfi»  imal/tUtN.  lim 
pompöfe  Anküadiguog«  weriDiiHefe.  Ver{u«he  dem 
icbaulnftlgen  PnUikeia  btfie*nEt  gemacht  w»/deiH 
i^ahnte  noob  befooders  die  bajumiite  Flebisqui- 
page  und  äbnBebe  KunftflOeke.-  Herr»  Robert» 
foo  wird  mn  ooeb  einige  Curfe  dieier  Ar.t»  und 
dann  öffentliche  Vorlegungen  über  i^byfik  ttod  Bio* 
stiieitat  balteo,  *)  ^   (EheB  daf.^  iNo.  5.) 

» 

*)  Die  armen  Pbyfiker !  wie  werden  fie  ef  inach^ 
dat  nicht  crTdlich  aocb  die  Tafcbenfpieler  in  der  Mei« 
jmug  des  Publikums  jjiit  iimen  amaJgaauren  1  ä.  H» 


t  %i4  } 

,»1lerrlR  ob  er  tf  o«  SäblPt,  obgleiob mif  MiwSolierm 
Zttlule  ud  fabr  g^tbeiltom  Brillit»  fort,  ia  Peter«- 
fctirg  feine  phyfi kalifchen  Vorlefungen  zu  halten. 
£r  bat  bis  jettt  3  Cw/ä  bMadigt;  die  SiriifiariptfaMi 
zu  den  b^den  erlten  war  60 ,  zum  dritten  2,5  Rii^. 
bei*  Jetzt  hält  er  taglicb  (riimiiiB  Vorl«ftuigep  wm 
io  y  5  ,  2^  Rubel  Entree  1  in  denen  man  den  gröfs» 
ti^  Tbeil  feiner  ]Ua&#  feba  Imiii«  Ir  J^tgl»  Mtm^ 
lieh  unter  andern  des  apparitions  /aniasmaßoriquiw 

Aus  äritfrn  aus  Moskau^  ge/chrieken  im  Squ^mktK 
{Sbemtuf.,  l^o,  173.)  „So«bm  erfebeffttin  denbie- 
llgan Zeitongea  tifte£r^äriiiig  vooUra.  GarseriA 
Jgegaü  dfe  AtüUk  du  Nord  und  gegen  Hm.  Robert- 
fo'ia»  Jenes  Blatt  blatte  io  «itttr  fieÜage  ortifali^ 
von  den  1 5ooo  Rubeln^  welche  ihm  feine  er&eLuft* 
Jshrt  itk  Patersberg  etageMgaiii  bebe  er  t>MM 

Rubel  im  Spiele  verloren.    Diefe  Nachricht  erklärt 

Orttteirin  Mr  fiaifoKiiBMibere&fiobaiif  djisZeugw 

nifs  des  Hofbankiers,  der  einen  Theil  jenes  Gei- 
iliS'flMb  Fraabvetali  tbemaabt  ^abt uad  der  die 
Gefchenke,  die  er  in  Petersbui'g  von  der  kaiferii- 
Äeto  W^waMä  «ed  teaCcbiedMii  Groten  edbeltee 
babe,  aufbewahre.  ~  —  Er  behält  ficfa  vor,  z« 
iMeer  Zeit  ibe  Ungeraimthetten  nd  Widerfprfleba 
aufzudecken»  die  Hr.  Robert^  ^ob^njbu'^t*) 
tea  den  baidea  Idiftfakrteni  die  dlefinr  saBaaüMtff 

Alfo  ein  engliCcb  gemachter  Nania,'  um  ia  Paria 
deftp  mülax  Scbaelußige  barbd  tu  idahni  fo  wie 
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iggtHeHt,  In  iMlirwi  llllNitlieliM  Amum  WkimK 
giMoht  habe.''  '      ^  ^ 

Sept.  iQoZ^*)  ^iDieitn  Sqinm^r  kapo  man  hier  mit 
Bioht  dm  0^ßmHfckem  mnattiw  ~*  Deif 
Lvftffriqgev  Terxi  f^ab  mit  ieinw  Moatgolfitranp 
lfla«f  jMe»jiJt»Mf*ci^/'a«ont«,  datiSignal;  die  bren- 
j^d%D  Kug.ela  dDrcb^reu^teo  feiidam  bei  Ta^  Müd 
Nadit  d#ii  Bimmel  ? o»  Moakaii.  IVfebrere  very 
sebfUi  zwar  die  Flamme »  ehe  fia  ficti.  einige  FuU 
Uber  den  Boden  erhoben  hatten ,  aber  daldr  waren 
lii^  und  Qdng  andrer  deilo  kraftiger  und  ge» 
(pWifcher.  Zum  Glücke  hatte  diefe  gefährlicbi^ 
f^laoretnie  Qbk. Folgen  »  wie  es  doc)i  bei  den  vie* 
leo  Schindel-  und  Strohcj|acbera  hier  zuL^nde  leicht 
l>^le  gefcbeben  können/^ 

'  9»IMea  wardasVorrpfeL  Ntiti  fehlen  der  „Öho» 
nTiUer  Pinetti  de  Meroy,  Profef(or  und  Qe« 
nmdiMntorder  Phyfik  mid  MatbematlK,  Mitgh'ed 
n  einiger  Akademie.en9  woraber  er  fchriftiiche  Do»  , 
venmeiite  atrfzn^effen  hat,  gewürdigt  dea  W^hl- 

* 

»woUens'leinea  Monarchen  dea  Königs  •  beider  ^hd« 
„lien  und  vieler  andern  europäifcben^  Fflrften, 
»fbyfiher  dea.königL  prenb.  Hofiaa»  Ritter  ,  de9 

9 

terdem  manche  Pramefen ,  um  bei  dem  Bergwe-* 

'     Ten  eher  Glück  zu  machen ,  ihre  Namen  germani^ 
Sri  haben  Mlem  d,  H. 

•  *)  haiFreimüilugemt.  No«  173. 

.    I  -  * 

Di 


C  #1«  ] 

\ 

^Qrdaas  vow.lm).  PlMUppv  ifitßOMWC  *  Geogs^fkM 
^md  Pinanmth  Sr.  Durobl.  i€$  Herzogs  ron  Umh  • 
j^burg  •  Uolfieio«**    So  liatofc  wörtlich  der  Titel» 

den  er  ficb  in  No.  56  der  moskauifcfaen  Zeitung  in. 
der  ponapbafteo  Ankfindigiing  einer  Luftfahrt  bei» 
legt,  die  er  und  där  Befitzer  eines  Kabinets  von 
WacbafigQYen,  Peggii^gemelfofcbaftlicb  nntemeb» 
»en  wollten.     Der  Ballon  wurde  öffentlich  fflr 
Geld  gezeigt^  und  am  aSften  Juli  follte  das  Scban« 
,  fpiel  um  5  Uhr  Abends  auf  dem  fo  genannten  Jung« 
jfernfelde  vor  ficb  gebn »  einem  grofsen  Platze  «na 
fadweüli^hen  Ende  der  Stadt ,  wo  ein.  geräumiges 
Amphitheater  aus^  Brettern,' angeblich  naob  demMn* 
fier  des  Amphitheaters  zu  Verona,  erbaut  worden 
Wir  ;  Wetter  und  Wind  waren  gaoftig.   Die  Zube- 
reitungen reizten  die  Neugierde  von  ein  paar  Mahl 
liunderttaufend  Menfcbeii^  die  am  beftimmten/Te- 
ge  faarh^  eütent  und  man  drängte  ßcb,  fUe  £iaiaA- 
prelfe  von  3  >ttnd  5  Rnbelii  zu  bezahlen  und  Logen 
zu  5o  Hubeio.  zu  mietben« .  Allein  fchon  um  4  Uhr 
batte  der  Herr  lUtter  das  Milsgerchleh,  dafs  der 
Ballon  platzte«  —    In  vollem  Scb  waUse  hielt  er 
ficb  eine  Apologie:  alle  Schuld  fchob  er  auf  den 
ebwefenden  Peggi»  .deo  Verfertiger  dei^  ^^tfont. 
Sein  Gas  fey  ohne  Tadel,  fagte  er,  nur  der  Ballon 
tauge  nichts.    Aber  in  dem  Streite,  der  nachher 
zwifchen  bellica  entftand ,  und  den  auf  Anfuchen 
des  Oberpolizeimeifiers  die  inoskauifoh^  UniMrfittt 
entfcUied,  wies  es  ficli  aus,  dafs  der  Chevaiier  die 
brennbare  Luft  niche  durch  WaJJer  hatte  geli^  lef« 
fen«  und  in  dem  Ballon  fanden  iicb  aufser  dem 
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'  ^$m|MS^%  MlMr«c«  BdtuliiilIgMgi»  ipd  MmMifN 

FJbc^»  welches  deip  corrofiveni  uQgereio^tea 
G«  ziig«feluria|i#B  wurde.  Üebrigeoi  fiel  «ueh 
nicht  die  geriiiKite  Uaorc(jiuii|;  vor.  .  .«-^  Mil^ 
dbrHofhiung»  >foB  Chevalier  Mek  rtnigeii  'fttgttk 
I  ia  eineia  aodera  Ballon  :^tt|ileigeii  zu  leba,  (wi# 
'  erverCpreeli,)  kebrttH  alle  leeliMd  iiiid  fcberzend 
aach-HaMle ;  aber  das  Verlpreoheo  ift  nicht  ^£äUft 
WOdrden.**  '  " 

^Zn  An&Bg  Septetfibers  kagte  etodBeh  O tr« V« 

rin  bei  uns  ao.    1(1  feinem  Pxogramm^  (wie  er 
feine  Ankündigung  nennt,)*iegteer»  erijvttrdekier 
1     feine  35fi;e  Luftfahrt  mit  einem  oder  zwei  Gefahfw  ; 
IIB'  Bndien,  «nan  fie  fick^  ftndBBb    ^Mbb  Vtifk 
fftrcbtet)  wie  man  fag.t»  die  hiefige  iuUe  .Witt«» 
>  nng,  «nd'vrfr  werden  niokt,  wie  Sin  In  BtHHiy' 
das  Vnrgnügen  haben»  einFrauenzimmerkieid  Uber 
Bidern  Köfifen  fd/weben  zu  fekn*    AUeki  din  ei« 
(pnlUohe  tiriach»  warum  Mad.  Garnerin  dea 
Platz  in  der  Gondel  niebt  efanimnit,  iR  wohl  die, 
Hmr  Garnerin  diefen  Platz  hi^  eben  Ui 
\     gyt  bezahlt  zn  erhalten  ho£ft|  als  in  Petersburg,  wo 
General  L   o  w »  der  ihn  anf  feiner  zweiten 

Luftreife  begleitete,  2000  Rubel  erhielt.  Und  dies  ift 

Mdi  kier  .der  Preis  fOr  einen  Piat«  in  derGondeL** . 

.  .  <  - 

Aus  einem  Jpätern  Schrtibtn  ,aus  Moskau,  •) 

,yO«YnBrin  kat  von  feiner  hieigen  Luftreifofiei* 

genden  Bericht  in  der  Zeitung  vom  3oftea  Sept. 
aken  St yls  bekannt  geneckt:  xt^Herr  Gar  ne  rin 

« 

j  - 


...  I  au  i   *  •  .  - 

*  « 

hat  Uer  ki  Otiiflfekäft  feines  LamfffiNijive»,  d«rHra« 
Attb«rtt  am  soAra  Sept.  •Iten  Styls  mn  5  4>lur 
NachmHtags  eine  Luftreife   unteroommen.  Das 
Wetter  wnr&iU,  aber  der  Himmel  mit  Wölken  ba* 
deckt,  hinter  welchen  der  Luftballon  die  Farben 
tfee  i^^abogent  aonselimeii  fehiefl.    Sie  ibegem 
einer  Röhe  von  i  5ooToifen,  und  um  6  Uhr  lie- 
iNMifieMiimDorle  Ofteffiewa»  'e6Wei«e¥#A 
Moskau,   nieder.    Am  folgenden  Morgep  um  9 
Vtm  J9^  tnamim  §»ß§  Herr  Gfamerl»  etleia  wie» 
dar  auf»  uod  iieüs  ficb  erft  um  3  übr  ^5  Minutan 
Narfläliltags  Ste  Warte,  (49  deatÜBbaMailaii,)  vra 
Moskau dam  Dorfe  Polawaja  im  Sehildrain 
Mmto  Eraflia  dea  Oo^w.  ffaloga  berabw  Mr  erreicbl« 
eiM  Höbe  von  4000  Toifen«  »od  machte  vartchiad«, 
lieVarfucbe  mi^  d<;r  Electricität,  dem-Magnete,  dem 
Gali^aiiiafMa»  dam  SabaUa  und  mit  iiageodea 

geln.     Die  Schwere  der  Körper  litt  nicht  die  ge« 
ategfte  Veraadarmig.^   JKoob  kündigt  er  «a^  dafti  ' 
ar  im  MaskeradenfaaJe  eine  umiländÜche  Befchrei« 
bttDg' feiner  drei  in  Haftland  gehalftnen  Lnfilfiibfftia% 
gBgw  i  Rubel  £ntreageid ,  Voriafen  woUe*^* 

*     Sahreiben  des  Herrn  Carnerin,  Moskau  dea 
Si0^  Oei0her.  f )   ^  Voi)(eftera  vnternabm  ich  hier  ^ 
bei  ziemlich   ruhigem    Wetter   und  Nordwinde 
tnelfie  35fte  Ltiftreife.     Ich  ftfeg '  um  5  Übe 
mit  Herrn  Aubert  auf,    meinem  Landsmanqe^ 

der  durch  die  Verdfirnrnng  der  Luft  viel  an 

*»•     .  •  * 

.      Gedruckt  im  hmmh*  Corrrfp^  Tem  i^ten  Novembar, 

*  •  * 
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Obrw  gelilUm  hat«    Znin ,  «rft«!!  Mahlo 

he  ich  gefehen ,    dafs  fich  mein  Ballon  mit  leb: 

■ 

^  iMfatt  Jftrbmi  d«i  Rtgenbogen«      den  Wolkaa ' 

Riegelte.    Um  6  Uhr  liefsen  wir  uo$  auf  deinLaiidr  - 

dMFflrftmraii  Wiffmskoy  nieder. 
io^enden  Tage  ging  ich  des  Morgens  um  8  Uhr  vo% 
mmamm  enf»  dairebftreifte  verfebiedne  Cegeaden  dfr 
Atmofphäre,  und  erhob  mich  höber. als  4000  Toi^ 
Heil 9  (94000  Fi|fii!l)  oliBe  jine  andere  Unbe» 
.Reinlichkeit»  auber  eine  Kalte  von  4.  Orad  w  er? 

•  ■ 

Stellte  Garn  er  in   diefe  Luftirahrten ,   (wie  zu 
vermuthen  ift,  1[  in  demfelben  Ballon  an«  defleii'et 
fieh  in  BetHil  bediente,  nndodunen^wir  sneh  di^ 
allervortheilhaftelien  Umüände  an,  dafs  nämlich 
der  Ballon  bis  über  f|  mit  Gas  6  naU  fpeck  leieh»« 
eer  als  atnofphariiCbhe  Lnft  gefallt  gewefitn-^  md 
'    daf:^  die  erfle  Reife  nicht  bis  über  600  Fufs  Höhe 
Innauf  gegangen  fey ;  fo  Konnte  doch  nach  Vollen« 
diBBg  der  erften  ReiCe.anr  aodi  ib  viel  6ai  im.'Bal* 
Ion  feyn,  {dafs  ein  gleibh^s  Velwnen  atmorphärifcher 
bei  28'' Barometer*  und  10^  ThermometerAand 
nnr  7^  Pfmd  mehr  ala  dielea  Qaa  weg»  (S. 
Gefeixt  «Ifo  endi,  der  Ballon  habe  die  Nait^t  aber 
'  * .  gar  nichts  an  Gas  verloren,  und  das  Barometer  und 
der  in  der  gröima  Hdbe  noch  Tecrithige  ^eUaft 
kauen  ittttCuMaett  anr  so  P&mhI  fewogen ,  fie  wer^ 
doch  bei  dem  zweiten  Aufschwünge  ^-2irÜf  ^  ^33 

«d  h  «M-^SflS  Pfend«  AlTo  konnte,  Mdi  'den  oben 

gegebnen  Formeln,  (S.  i83  f.,)  die  zu  erreichen» 
de  H6be  aom  aUerhöchJ&en  2796  Toifea  oder 
16778  pariTer  Fnla  betragen.    Herm  Garneria 

kömmt  es  alfo,  wie  man  ücht,  auf  7000  bis  8000 

'  Fnla  »ebr  niebt  an*  '  .  ti. 
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filtareii»       Ich  habe  tidob  galraliifirt.    Ich  fcbott 

zwei  mahl  eine  Flinte  ab,  und  der  Knall  fcbien  mix 
flieht  fo  empfindlich,  als  aof  ier  Erde«    lob  hitUi 
Vieine  Reife  uod  meine  Experimente,  obpe'die  Ui^ 
ittamtion  eines  Jägers,  fortgtfetst,  der  eine  Pfiik* 
tenkug'eL  gegen  meinen  Ballon  in  dem  Augenbliokal 
abfchofs>  wie  Ich  fiber  einem  Gehölze  fefawebfe» 
leb  war  genötbigt,  zui^rde  zn  konimen»  nicht  oh- 
ne Mafsregehi  gegen  die  Bauern  zu  nehmen,  die,  als 
•  •  • 

fiemich  vom  Himmel  herab  fteigen  iahen,  viele  Zei- 
chen des  Kreuzes  machten  und  fich  nur  ]angfam  mir  * 
uid  meinem  Ballon  nSherteou  Einelnfiruction,  die 
ipb  ihnen  ^ in  jcuffifcber  Sprache  zukommen  liefs» 
machte  Ihnen  das  Wander  etwas  begreiflich»  Der 
Or.v.on  Soitiko£f  hatte  mir  diele Maafsrcgelgera«.  - 
then,  die  auch  ihren  Zweck  errf lebte.  ^ 

{laieiligenzbL  ä.  aligem.  Luieraiurzeiiung^  1 80^ 
No.  5.)  „Herr  Oamerin  ift  von  Moskau  wieder  • 
Mch.  St.  Pe^sbiirg  zurück  gekommen »  wird  -fich 
hier  aber,  wegen   Hobertfoo's  Anwefenheit^ 
woU  fl  w  i^tt^^  Zeit  4lber  aofhaitenik 

^)  Wie  nimmt  das  mit  feiner  Ausfage  auf  Seite  i65? 
C^der  meint  Herr  Gernerin  gor  uns  zu  öberr«. 
dbib.er  vordem  noch  hdber  in  der  Luft 

wcfen  fey.  Der  Gipfel  des  Chiujbordffo  i£i  nur 
19600  Fuls  über  der  Meeresßache  erhaben«,  und 
fchon  auf  niedrigem  Bergen  zeigen  fich  die  beäng. 
IHgooden  Wirkungen  der  verdünnten  Luft  in  einem 
«uffallendea  Grade«  ,  tL-ÜM 

C  Der  Befcjblul«  im  n ächften  Siücke« ) 

a 
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Ideen  über  Feuerkugeln  und  Meieor/i^t^ 
me»  die  Perioden  ihrer  Erjcheimung,  und 
die  Ue  bereinßimmung  mit  denen,  def 
Nordliehier  und  Oewiiier^  und  über  dem 
daraus  hervor  gehenden  iellurifchem  Ufm 

fprung  der  gefaünen  Siein •  und  * 

^  Eifenmaffen^ 

von       '    ^   .         '  . 

(Jin  einem  Briqfe  fjt  den  Heramgeber.') 

In  mdnem  letzten  Schreiben,  {Annalea ,  XV^ 
«i^«  bab«  jck  Ümen  den  Aoliiig  «iiinr  I^Aiefw* 
fuchung  über  meteorologijche  Gegenßäuie  vor* 
«ttli|M  gewagt  t  die  ich  einer  wettern  Anefilbrang 
Werth  halte,  da  fie  mir  vorzflgllch  geeignet  fcheiDt 
man  den  wahren  Natur  der  in  der  Ueberlelirift  ge- 
•nannten  Erfcheinungen  näher  zu  bringen« 

Wae  znerft  die  dorr  S.  aio  fOr  die  NanUiekiet 
auigeftellte  Periode  von  9  bis  10  7 a/ir^n  betrifft  ,  ia 
iflden  Ski  daa  Mob  gefehloijme  Maxirnnm  tut  1797, 
diir(;h  die  Angabe  Dalton's,  {äaf,  S«  ao5») 
der  zu  ManebeAer  länger  beobachtas  konnte,  ali 
wir  im,  Süden , .  vor treif lieh  bdüätigt.  Daa  frühere 
ton  ^em  noch  beobachtete  Maximam^Too  ly&^ltt 
ea  £dx  ihA  «beiubüs.  g^wefeo*    £r  Mirt  in  dialeA 


y 

f  Digitized  by  Google 


£  ata 

Mm  WiWililuUtii  M,  «Bfl  4ifr-twnik  '  diefer 
^Uigabtt  brachte  m  mit  fiob ,  dab  er  ns  dm  8  yint 

1794  vorher  geheoden  Jahren  das  der  meifien  £r- 
f^hekilURfM  wAbUiu 

Die  Nordlichter  hängen  durch  diefe  Periode 
jetzt  «oflli  im  Orofmi  ujk  migßm  mit  ilmi  ü^* 

0neeismus  zufammen,  indem  ihre  Periode  in  jeder 

iSfjäbrilf«!  Periode  dt»  Magoetism«!  a  maU  tok^ 

Jiommt,  {vergiß  Annalen,  XV,  211  und  21 G,  wo 
iB#Cer  Zafammeabaag  ja.  aocb  hebern  Verbäkait* 
feA  nacbgewiefen  ift. }     Nun  habe  ich  aber  dgrt 
S*  aai  £>  mch  für  Feuerkiqtda»  OewilferexjilofioBeflt 
ja  für  jede  elebtn'fche  Entladung  im  Kleinen,  einea 
deotlicl^ii  Verkehr  mit  dem  Magoetiiii^s  fta%e* 
zeigt»  und  zwar  waren  die  beiden  Punkte,  in  d#- 
im  fia  ftaMAlieh  eaf  dea  Magaatfsmut  MMiiafi*:^ 
0itißkhmid§r  Aichtun welche  für  alle  di^felba 
feyik  Meint,  ib  daCt  felbft  Antaehaiea  Arra» 
WoÜB  dardi  ibtfsere  Utsftände  bewirkte  Modtfieatia- 
;M»'illtiiMr)  aie  urffNllagl^^  feyoeM^ 
<g|ü  y       aad  die  höcfa&  wAbrfbbeioiicbe  Idm^iküi 
der  Produkt^*'  'Dia  Rlchtaag.  wer  dte  der  magnm^ 
jMiiw  f  tai'ii;  die  Produkte  zeichaete  die  beftiadi§e 
MagMMiät  MrcT  W9fimdichßen  Befim$MmU9  aae. 
IMdes  iebmt.  daher  aaeb  den  mit  dem  Mngpaii» 
^us  verbundaen  yandüetieya  adkaminea  aa'  maf- 
iHu   In  iUnifiebi  des  arfiarA  ¥^rgleiebe  awit  «aa 
Dalton,  {^nnmlemy  XV,  2o5,)  naeh  Caiaan  Ba* 
«baditangen  rninniehr  eis  lieftilagt  anfiabt»  dali. 
dm  imckt^ndm  Strul^  des  N^dUakas  Ja 


r 
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dmaiion  fm^mUel  fiitd.  Auf  das  letztere  vi&cdp  koik 
«  anderer  Z«lt  mrOok  k^MNMB* 

JSoräJickier  find  npit  deca  Magnetismus^  oodi^ 
«■dTBArzt^Seli»  doreb  diftPerioden,'  welobefebeob» 
/Hihli»»  verlMUideii*  ,  Da  fia  mn  ia  dea  abrigsa»  £m 
^  «lr«Sb.t«n  Hi.id.te.  >rft  rf«  Fa^rlngÄ«. 
4m  QmftMeutm  und .  dM  timctniebmu  EntlaihMiy 
im  Klemeo,  (die  ebeofails  wieder  mit  dem  Magnetis» 
«iMsfo  aalieiiVairkalir  iMriiMf)  übareio  kmm 
o;  fo  vdrd  es  wahrfcfaeinlicfa,  dafs  aucb  die  letz^ 
Itrn.EiiiiKMMlM»  odtor  dü«  Prmeffe».  dmi^  wMm 
§m  eat&ehu  ^.  denfelben  Perioäem  als  die  NordüciiP 
HtvotnrwniHrfaii.&KL 

Wir  wollea  hiernach  zuvörderfi:  bei  den  Ffiuefy 

kf§dm  ObMiliaiipt  foriabMt  ^  miig/m  .nrft  Mattg» 

lleinen  begleitet  gewefen  feyn  oder  niobt^  oder 
afchlIgMr»  MS  «l&ge  Praddute  «terCalbaa  wmtgtbm 
den  haben  oder  nicht.  Zwar  fcbeint  es 
Ml  tns  feyiif  fieb  ia  derglelebe»  UvMrftielMmgai 
M  ^agen,  wenn  man  bedenkt,,  wie  geringe  im  Gaa^ 
m  ifia  ZaU  fatobar  Erfobafaimgen  ik^  daai» 
laalMMbtung  bekannt  geworden  ift,  und  wie  ini^ 
gleieb  «ad  aiaaela  wiadar  dia  Ort#  fud,  aaad» 
fie  bekannt  wurden.  Indeis  find  Pbäno« 
diaiir  Art  dach  «kfct  fo  gans  Isml,  aad  dU 
grdfsarauatar  ibaea  &adfelhft  deatgemeiaenManaa 
^  n  badaataarf  gawefan/  ^Is  dali  fhr.Gartlabk 
Mäht  eadüab  bis.  xu  den  Obren  eines  GaMirtan  ga» 
Aruogea  w4ra>  dat  ihr  Aadenken  ariadtaa 
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Ikn  kAmint,  i$h  leb  «iirb  fon  PMetkageltt  bi(h 

ftitigt  gefunden  >  was  ich  XV ,  2^09 ,  von  dm  iSi^A 
licblern  bemerkte ,  dafe  oAnllob  Mobu  die  iiiiftJMMT 
denken  Li&en  derfelben,  wena  ifie  nur  einesUl 
Beibe  TOfi  Jebren  betreffen ,  in  der  Zeit,  fftr  m$ 
das  relative  Maximum  der  Erfcbeinungen  ietsMp 
faft  befiändig  sufammen  fiimmen»     Ich^babe  diee 
im  «leiner  eignen  Lifte  gafohenf  die  lob  mir  daupa 
über  entwarf;  fo  bald  iph  erft  etliche  3o  Jahr  hatte, 
Web  die  Form  iai  Ganzen  mebroBaUs  befi»di||,.dto 
nämliche,  un<d  üt  es  iioch  jetzt,  wo  ich  an  log  Tage 
iMibe,  an- denen  Fenerkngeln  mit  Steines.  uiMi  oim*' 
diefelben  beobachtet  worden  find.   Und  vorzüglich 
diefes  Verbleiben  darXilcicbheit  der^Vertbeilnog  odt 
der  darauf  gegründeten  Hoffnung,  dafs»  da  üe  ficb 
in  Jenge  erbaiten»  fie  lieb  auch  ferner  beheoptw 
-:iverde,  ifl  es»  was  mich  jetzt  fchon  wagen  läSstp 
den  Reieliatea  darans  allgemeinere  Oolligkeft  ms»» 
trauen«    s  "       •  ' 

leb  mache  alfe  geradeso  den  Asfiang  daaait»*  iie» 
dem  lieh  zeige»  äa/s  die  Feuerkugeln  Jammt  den  dia» 
,  Mb  verbmdnen  uai  te&kaekieim  Siew/ätlem 

ImßMMen  die  oämliche  9  -  bis  1  o  jähr  ige  Periode  hai^ 
Jem^  laeMe  sair  M  den  Nordliehiern  mmiifaßen. 

Ich  will  zunacbft  nicht  weiter  zurück  gehen»  alt 
Ms  rader  Zeit,  mit  wrieber^  XV,  212,  die  Ta- 
belle über  die  Nordliohter  'infängt,  und  hier  Aiae 
fbnUebe  Tabelle  ßir  dh  Feuerhtgeln  entwerfen. 
l>ie  Maxima  der  Nordlichter  fanden'  lieh  iederzeit 
awibhea  den  Zeiten  des  Maximum  und  Minimum 
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der  Schiefe  der  Ekliptik,  und  ihre  Minima  fielea 
mit  diüfeo  in  di«felben  ZfBiten.  Wtna  wir  dahet 
die  Periode  von  9J  Jahren  in  4  Theil©  theilen,  fa 
wmleii  dia  a  mittlani  ifia  Sphira  odar  Zeit  des 
Maximum  >  die  2  aufsern  hingegen  dia  da«  Mini» 
wmn  dar  Nordliohtar  anamachao.  Hiarbai  will  ich 
die  Jahra»  der  Kürze  wegen  mit  Uabergahttog  daa 
ftmeha»  anfohran»  und  daneben  baanerken,  wie  viel 
MaU  in  diefer  Zeit.  Feuerkugeln  gefaha«  worda% 
atifch ,  wla  vfale  won  ihnlin  mit  Metcorfteinen  be- 
gleitet gewei«in  ^  odar  wie  oft  ttbarhaopi  ioUbm 
Stt^m  gefallen  find.  Es  vergeht  lieh,  dafs  ich  da- 
bdi/wenn  auch  an  eineiü  Ti&ga  aib  falbigan  Ort# 
attehrere  gefeben  wurden,  oder  fielen»  jederzeit 
diaa  mir  zu  1  in  Reebntuig  brioge« 

Von  den  109  bis  jetzt  ge f ebenen  Feuerkugeln, 
YOn  denen  ich  Nacbricfaten  gefunden  habe»  und  wor- 
unter, V keinen  der  Sand-  oder  Scfa^wefläregen  n^t* 
gereefaoet,)  4t  mit  SteinfiOlen  begleitet'  waren» 
treffen  in  diefe  Zejt  von  1719  bis  i8o3,  mit  Inba* 
griff  das  oanaften  Meteore  in  England  ?om  latataa 
täten  Nov.,  65  Feuerkugeln  mit  ay^teiiifäUen»  anf 
Mgenda  Waifa  vartfaailt;  t 


/ 


/  •  •  *      ...  *  ' 
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Feiier-I  Stein- 

muin  <le  r  Nord- 

-  ^  licbt«r. 

nein« 

•  I719  —  24 

3 

'17247-  ß9 

r 

VI720  34 

'173a  ^  43 

1743—  48  ^ 

'j74Ö  —  53 

9 

4 

1753—  57 

4 

ifSt  —  b2 

1 

176^—  67 

i 

•  l 

1767  ^  71 

0 

0 

i 

4 

2 

4 

g 

1700   —  30 

5 

4 

1790    94 

.»7.94  —  99 

8 

5 

i799-'8o4 

8 

In  4-^  Jahren 

?u  42  Jahre*. 

• 

d«s  MuumiiaEi 

t 

45 

tt8 

ftber  nur 

8» 

5 

Die  2eit  cKi.  Moapimim  itcr  Nordfidu^riBL  mlto^ 

und  über  allen  Zweifel  erhoben,  zugleich  die  des 
Maximum       Feuerkugeln  p  und  ib  faiica  «udi  die 

leiten  des  Minimum  beider  in  einerlei  Zeit*  « 


.  Zugleich  liefert  diefe  TcbeUa  aoch  «is  auiew 

merkwürdiges  RefuUat*    In  der  Summe  der  Jahre 
i  dtr  Maxima  namliob  warao  die  Fwerktt^ela  bedea* 
tead  häufiger  mit  dem  Fall.e  von  Steinmafien  be»' 
gleitet  I  als  io  deoeo  der  MiDlme;  aa  auf  45  Ift 
inebj^,  aJ0^  auf  30,  und, nach  Verbältiuis. bätiea 
die  leut^  so  Weelgfteof  Von  g  ftatt  5  begleitet' 
feyn  follen«    Auch  wird  nicht  etwa  bei  der  ft^ria* 
gern  Zabl  durcb  ein  gröfseres  Totalgewicbt  der  ge. 
falienen  Muffen  die  grüfsere  Z^bl  der  in  Zeiten  des 
iVIaxitnum  gefallenen  aufgewogen ,  wie  ein  B]|ck 
auf  Chladni's  Verzeicbnifs^  idaa*,  XV^ 
fbgleich  Jebrt.  ,  •   ^  * 

•  *  ^Digitized  by  Google 
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icb  liib»  ttrbfdtt»  die  9  •  bis  lojttrige  Perlofl^ 

der  Nordlichter  bi$  auf  die  Zeit  des  Eofisheimec 
■fittiorfiütiig  <t49a)  rai^ück  m  virfolgeh;'  das 
fultat  war^.'dafs  von  den  von  G  b  1  a  d  n  i  verzeichne* 
Um  »SSteioHUeo  von  t4g»tris  1706*)  9  inDerhalb 
Zeiten  der  Majuma^  und  nur  5  in  denen  der  Mini«' 
mm,  Sutl  betten t  von  weicbe^  lemtoQ  aber  dem 
noch  yvi^äkt  die  2  beträchtlicbilen^  der^von  Verona  1 
•6789  nd  der  ^on  Enfisbelm  1492,  nu^  um  1 
Jalir  von  der  Zeit  des  iVlaximiun  entfernt  iind* 
Sogar,  weitt>iiiea  der  Rechnung  Ib  weit  zerdok 
.treuen  darf, .  der  Steinfali  von  i:3o4  bea  Friedliinl 
in  IBrandeiiburg  füll  in  die  Zeit  eines 'Mexfiniiin*  ' 
t  'Tage  bJofser  Feuer JiLugeln,  (obneSteineti }  find 
mir  ftlr  die  Zeiten' 149  2  bis  1719  nurii  bekannt 
gewoirden}  davon  kommen  indeft  auf  die  Zeiten  der 
Mmdma ,  wo  9  Mabl  8leiM  fielen  ^  nur  5 ,  während 
enl  5  Steinfalie  in  der.  Zeit  dei^sMünirnttai  6  mebl 
■ 

.  *)  Oder  i4>,^enn  man  die  grofse  Feuerkugel  voa 
'  1676«  ypn  weldier  naek  der  Exfilo&sm  LeiJUvomii. 

Stticke  mit  ^ein  Garaufche ,  als  wenn  glü- 
•   hendes  Eifen  in  Waffer  gelöfcht  w^rde,  ins  Meer 
^    itelen,  (fiehe  Chiad^i   Werden  VrJpruiig^iÜr' 
90td  Pallas  gefundenen  und  mädertr  ihr  ikknliehen  £»• 
finmaffetis  Leipzig  i794i  S.  9,)  mit  gröfster  Wahr- 

einen  Steiafall  rechnet. 

Gerade  To,  wie  es  in  obiger  Tabelle  in  neaem, 
leiten  mit  den  Steinen  bei  Sie  na  1794)  und  de- 
nen bei  i'Aigle  imd  bei  Apt  iSoi  der  FaD- 
ebeoEdlsil^  Mü 

»       .  .  . 

*       •  1 

•  Diaiti. 


Üote  FMerlmieUi.  kooioiMu    So  •fgitbt  firil  «U» 

HQch  ein  zweites  Ge je iz  ^  oämlkh:    //i  den  Zeitem* 

*  _ 

/iaadig  fnit  laeie  mehrern t  {und  zugleich  bedeucen" 
.       , )  Siein/aUm  beghbei^  mls  in  ,demfh  äer  Mimb^ 
gm.  '  Kaum  kann  ücb  cUe^  aa  einer  Zdt  (o  fcbaa 
.  MiwelCni ,  ^«It  tu  d«r  nraeften  von  1794  Ut  S^4^ 
^on         bis  1799  erfcbieoeo  2>  *t  euf rkugeiot  vom  1 
deow  5  mit  Stelneb  begleim  viiddiMaift 
fine  Zeit  des  Afaaclmiiiit.    Cleicb  daraof ,  1799  bis  | 
|8o4)  errchieneo  wiederum  R  Feuerkugeln,  eiier 
lietit  &f  (oodern  nur  a  davon  £nd  mit  Steinen  bei» 
gleitet;  und  dies  ift  eine  2^  des  Mimhmmt.''  In 
,detf  neuen  2^t  des  Maximum  von  1Ö04  Ms  &809  | 
y^erden  wir  alfo  wieder  viel  Feuerkugeln  und  Steine 
ip  0rmmneh  luak0m$  da  fcbon  das  ^vorher  gefansdo 
Minimum,  ob  es  gleich  dem  frühern  Maximum  be^ 
4mmul  Heehftand «  fo  frjuobtWr  an  dergleicheo  go*  ' 
wefen  ifi,  und  wir  dürfen  alfo  mit  Grunde  hoffen, 
irfMeB'5  bis.  6  Jahren»  da  tctit  die  Aufm^rkGun- 
keit  einmabl  darauf  gerichtet  iil,  in  der  Kenntnils 
diefer  Meteore  ans  unmittelbarer  fieobacbtung»  um 
ein  Beträchtliches  weiter  zu  feyn. 

^  Was  den  Gang  der  Nordlichter  zur  Zeit  ihrer 
Erfcbcinnng  das  Jahr  bindurck  im  AUgeokeitten  bm* 

trifft,  fo  erfcheinen  fie  zu  allen  Jahreszeiten ,  am  ! 
kluBgften  aber  vor  und' um  die  Frühlings*  und  um 

und  nach  der  Herbftnachtgleiche.     Ich  fetze  hier" 

die  monttlidieVertfaeilttog  her,  in  ipfslcbfr  Ma^- 

■ 

t  •  .  ^ 
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Tin  229  ibm  bis  1731  bekannte  Nordlichter 
find,  und  die  einer  Reihe  von  i3d5  Nordlichtern, 
ils  fo  viel  ich.  bei  AbfaffuDg  meines  letzten  Schrei- 
bens vor  mir  hatte,  den  alten  Styl  auf  den  neuen»*  \ 
eben  fo  wie  bei  Mairaui  reducirt.  DameinVer* 
zeicbnifs  weil  reicher  ift,  fo  werden  die  wenig  von 
den  Mairanfchen  abweichenden  RefuJtate  deffelbea 
die  zuverläffigem  feyn»  •  ' 


Februar. 
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• 
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li32 
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•  Die  beiden  Maxima  fallen  nach  beiden  Reihen 
ziemlich  in  diefelbe  Zeit.  Zugleich  zeigen  beide 
letztere,  wie  das  Herbftmaximum  in  beträchtli- 
cbem  Ueberfchuffe  über  das  Früblingsmaximum 
fteht.  \-  .  . 

Auch  die  Feuerkugeln  und  die  damit  gefallenen' 
Steinmajfen  behaupten  diefe  Maximoy  und  zugleich 
mit  dem  nämlichen  Uebergewichte  des  herbftlichen\ 
über  das  im  Frählinge. 

Von  85  Feuerkugel ....  -Erfcheinungen  ift  mir 
der  Tag',  oder  wenigftens  der  Monat  bekannt,  und 
35  davon  waren  mit  Steinmaffen  begleitet.  Fol- 
gendes ift  das  Sch  ema  ihrer  Vertheilung: 
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und  nur  1  nacA  der  iStacbtgleicb«  >  und  die  4  Steio* 
vmafleii  alle  tu»  9  11ml  mehr  Tage  wr  dar  Naebt« 
gleiche.  Beim  ^erbftauixiitium  iit  es  ohnedies  jdeut- 
lieb»  dafa  es  hinter  dli  Naditgleicha  fttht  anefi 
da£s  es  erfiaras  bedeutend  überwiegt.  Alles  genau 
fo^  wia  bai  den  N<mUkbt6ro^  Dodb  giebt  diäfa 
Tafel  noch  ein.  Maximum  im  Juli  ^   welches  die 

■ 

Mordllcbter  nicbt  baobacbteo.    Dies  fchaint  indafii 
'  Bur  eine  Ausaabme.  za  macheii »  ohne  im  Gnioda 
«laa  «u  fayn^'  •  ^. 

Erinnern  Sie  fiofa  an  das ,  waa  kb  Anmmhht  XV, 

.  '  > 

«aa—  226,  über  den  Verkehr  zwifcben  Fjeuerku* 

gda  und  Gewüiern  anfflbrtaw   Bedanken  Sie»  daft' 

ohnedies  Gewittar  für  den  Sommer  fmd,  was  Nord- 
liebter  für  den  Winter,      dafa  ftirke  fifbrdlfebtef^* 
jähre»  des  Sommers  im  Ganzen  aucb  ftarke  Gemt«^ 
.  ter jabre  find ;  *)  dab  femer  NordliebUer  mit  Oe»'« 

wittern  in:  fo  nahem  V^hältnifXe  jdM  fich  gegeaiei« 
tigerr  Vertretens  fteben »  dafs  )ene  um  fo  haiißge^n 
diefe  uni.fo  faltnar  lind»  je  nördlicher  das  ^Pand  ift|: 

V  ... 

*    **}  Vergl.  Pil  grames  Unter f  fther  die   IV ahrjchcifi-' 
ii^hktit  der  WtMrkitndß »  1 788 ,      4^.  R. 
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md  imgekelirt ,     ddft  coletn  ilen  ftkflicHfteii  G«* 
ffiüden  bloüs  QewiUer  übrig  bleiben.    Ferner»  dafs 
mw  In  Deotfehlaiiil  «od  minder  iiördlleherr  Läri» 
dero«  fo  viel  mit  noch  vorgekammen  ift»  DieNpril- 
}icbter  am  AlM»d  gefekeii  b»t>,  wtnn  «m  Tage  Ge*  , 
witter  wafeo»  fo  dals  mit  der  Coniiitutioo  der  At^  s 
fliofphära  filr  letcttre«  tooli  dia  fQv  die  erftera  er* 
bhoptt  wa^t  und  felbft  kt  fehr  oördlicbea  Gegen- 
den ,  Wie  Petersburg,  io  %B  fonft  fekr  reiebeit 
Nordlicbterjabrea  t  (1726  bie^  174^*)  our  mabi 
nach  Oewittera  am  Tage,  Abends,  und  fehr  fchwa*  ' 
febnt  NanUiobt  erfebieo»  nnd  dies  noch  daw  im 
Winter,  wo  doch  die  Nordllcliter  zu  Haufe  find.  *) 
Vei^oerf  daCi  eine  Menge  Beifpiete  vorbanden  rtt, 
yto  am  einen  Orte  aiir  nümlichen  Stunde  ftarkesGe. 
«Hier  wair,  wo' am  andern  febr.  weil  chivon  eo^ 
fernteo  mehr  oder  weniger  »Ordlicben,  keines, 
teidefil  Nordlicht  erfchien ,  dafi  ea  alfo  E^e  und 
Diefelbe  Conßuuiioa  zu  fejn  fcb^n ,  die  fich  zur 
IMnUehen  Ak  um  einen  Orte  dmrob  Oewki^^  anSf 
andern  durch  Nwrdltcki  erfchöpfte.    Nehmen  Sie 
Aes  AlpB  amfammen,  und  es  bleibt  kafn  Zweifel 
-nehs  Ubrigt  dafs  nicht  Eine  große  Urfache  ficb  n>it 
gefetzmilalgen- Sehwanknngen  der  Intenfität,  f&r 
eine  oder  die  andere  Wirkungsäufserung  aurck  das 
gau9^  Jakr  kimdUrch  eMke»  nnd  (b  in  ihrer^  tempo^- 
rdren  £rfchüpfttng  fich,  nur  nach  Umiiändeo,  am 
^en  One  oder  snf  ekiea  Zeit,  a)s  Nordiicht,  am 
ender jyuoder  zur  andern  ZeiUils  Gewitter  zeige.  - 

^)  Kreft«  VergL  Am^uh^^        010,  Anm« 

» -  -  '  • 


l  na  3 

> 

Nun  htt  m$  aker  dltt  Vorig«  tdCom  baftiamt  ge* 

aug  beiehrt»  dals  diefe.  nämliche  grobe  £ioe  Uir 
tobe'  fidh  ia  Ihiren  Wirknngen  mq6  ale  Feuertugel^ 
(mit  oder  oboe  coocrete«  Produkt»)  verwüser« 
könne.  '  Es  folgt  eiro  jetzt  gleiebr«m  von  felbfti 
4)els  diefe  A;rt  ihrer  Wirkiing^autserung  eben  ta  gut 
snir  Zeit  der  Nordlichter,  als  zur  Zeit  der  Gewit- 
ter»  Statt»  und  f(>lgiich  beider  Maxicna  "au  haitM, 
haben  könne,  nnd      die  obige  Tabelle  zeigt  blofst 

4aia  dies  wirklieh  der  Fall  iit  

•~  —  Es  ill  noch  Ein  Pnnkt,  den  ich  mit  die» 
fen  UnterfacbangoB  beabfichtigte.   Sind  namlaeb 
Feuerkugeln,  und  alfo  auch  der  Fall  der  mit  ih* 
neo  oft  erfoboinendenSteinmaflea  (o  genau  mit  dnaa 
Nagnetismus,  oder  noch  näher  mit  der  allgemei- 
nen Urfach^  der  NordliebteTt  Gewitttr       w»,  ala 
lauter  irdijcher  Meteore»  verbunden;  ifi  diefe 
gemeine  Urlache,  man  nenne  fiaMagnetiemne».  odat 
wie  man  wolle,  felbft»  eine  der  Erde  inhärirende^ 
Oine  irdifck^:  to  folgt  notbwendig,  da(a  «ach  dit 
Feuerkugeln  Phänogaene  des   Zufammen  wirken^ 
irtti/chir  Kräfte,  ieUuri/bher  Prozafle,  nnd  die  mit 
ihn«n  lo  häufig  erfcbienenen  Stein  •  oder  £ifenmafn 
fett  PredtAi^  folcher  iellurifehen  Prozefle,  und,  dg 
£e  üch  in  der  Mmo/phäre,  und  in  unirer»  autragen« 
JbmofphärUlm\  und  irdi/che^  Im  ftrengften  Sinnen 
i(ea  Wortes»  Und*  *)  — lind  diefeaüt  der  erfto  Be-' 
weis,  welcher  bis  jetat  hierfür  geführt  iift» 

'    '  • 

Man  Tarnl^iebe luermit,  was  Benzenberg  in 

kiütm  Scbreiben  au   Olbers,    ( Anhalen ,  XIV» 
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Auch  erfcbeint  er  zu  einer  Zeit»'  wo  er  gerade 
«i^dtli%ft«i  Ift,  iad%m  der  für  dtn  6t#«»ig«ii 
Kotbfall  biogeworfene  Gedanke  eines  berühmteil 
ÜMimiilikert »  da£i        Malibii  räker,  andenvek 
tjgeo  Bedingungen  allenfalls  aucb  Auswürflinge  des 
MMMtef  feyn  köontea ,  Berf  eboBSgeii  der  MOgiicb- 
keit  foJcher  Mode  gemacht  hat,   die  mebrern^ 
atdi  eloem  Cebr  gewöbnlicheii ,  t»AiM  weife  nicht 
wie,*'  zum  Glauben  offenbarer  Gewilsbeit  gewor* 
ien  iad* 'Diefe  haben  aber  vergeCTen,^  dafs  fie  zma 
nindeften  dabei  dem  Monde  daffelbe  Proiectioosver» 
aiOgen  tvtranen,  welchee  fie  alleofiiUe  der  Erde  bei« 
l^eo  könnten 9  und  dala  fie. dann  doch  noch  Mond 
«Bd  IM»  anfs  birtefte  verwecbMB»   Ob  irgend  eiia 
V^tk^i^r  im  Stande      ,  eini  Promotion  aneau^ 
üben,   verniittelfl  welcher  der  projicirte  Körper 
Ul'in,  dm'  rwberf ebenda  Schwerfpbare  einea 
Arrn Planeten  übergefpielt  würde;  das  zu  verneinen^ 
glanbe  leb»  mit  mehren»  OrOada  m  haben,  alfa 
die  Bereobnungen  jener  Art  nur  anlehn  zu  dürfen« 


46  V»  f»«)  ant  dem  periodenwdfen  Erfcbehaiea  dav 

Steriifchnuppen  für  den  Ort  ihrer  Herkunft  Mgert^ ' 
Co  wie  überhaupt  mit  mehrerih  im  Obigen  die  gan* 
na  Siette  1^.  4*  ~  4!lf  (a.  a.  O.)  —  leb  mab  be- 
dauern ,  dafs  ich  tot  Abfetidung  o])igen  Briefea 
nicht  jHerrn  Benzenberg*«  Schrift  über  Stem^ 
(ißfanni^peii  Celbft  habe  an  Geliebt  bekommen  hMm^ 
WahrfoheinTIcb  hatte  lA  ihr  maAebeZufttse^ 
'Belläügungen  und  Gelegenheit  zu  weitern  Ausfuh« 
rangen  zu 'irerdanken  ge>abt»  dieksk  jcttt  Torb«' 
^II«a  mnla«  /  It 
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fer  Theil  dtn  Beweis  enthalten  möchte,  dah  deH^ 
imsb.dM  dam  ttiorderliobe  RggjtctioiHg^Miwii»» 

di§}iLi^itlunari/ch -unmöglich  hy»  ,     ^  ^  ' 

,  fjner  noch  jpans  an4ert$  Frage  nigbt  e^m^iil 
gedeiiken:    ob  ojaiUghi    weon  wirklich  Körper 
Vom'  Itfooda  mit  jener  yerlao|;teii  ^raft  köonun 

^usgcNYorfea  wcvden,  diefe  auch  üh^rbaupt  beiiri 
Uebergange  aas  (einer  Sphäre  üi  ddh  der  Erdei  fic^^ 

als  Körper  erhalten  ^  Körper  bleitpe^t,,  (olcbe  vom 

Moode  ana  tffo»  wsd  oooh  daan  «la  cwwi^  M^Sf^i 

flberbaupt  Aur  bei  uas  anlangen  könntea* 
« 

•  Doeb  iob  kehr»  wieder  su  »ofrer  Anficht  wm^> 
rack»  Feaerkugeln  foUen  tellurifchm  UrfptODgs, 
die  gefatteoett  Steine  «nd,  Eiüeomaffen  Prodokia 
atmofphurifcher  Prozeffe  feyn.  Die  Peiiode,,  wel- 
che die  ErCabeiBuiig  bekler  bebaupiel«  Ift  viMrerft 
Periode  des  ProzeffeSt  welcher  beide  begrüadeU 
PlegefaUenenMaffeA  waren  nutFenerkogelB  beglet* 
tet;  dad  jrcb  find  fie  überhaupt  ^uf  folche  angewie« 
len.  Mehrere  Feoerkngeln  gab  99%  die  bei  ihrer  fix* 
l^lofioa  blofs  wah/fßheinlich  auch  MaUen  {aUeO:  lie* 
den,  wie  21,  B»  die'mnLfforno  1 676«  Andere  hinge» 
gen  verfch wenden  unter  Umfteoden,  woimau  hBchß 
wabrfelielnlJcli  die  MalTe,  die  fie  etwa  Mlenlafleii 
konoien ,  hätte  finden  müffbm  t  dennoeh  aber  knine 
And.  Hei  wieder  am! er n  yi/id  man  welche,  aber 
fe  ftand  mit  derQröbe  des  Meteora  in  viur  kkdneni 
Verbäiti^iUia»   Abgerechuet,  was  der.  ^u{aU  macbeA 
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kooote^  bleibt  alfp  noch  iramer  die  aamlicfae  Frag« 

ok  Afti^licb  deJio  aus  mnem  gäoiltoheQ  Maogol.aa 
gilailMer  ommrH§r,  Maffc,  dtorM  t^egeniMft  .|t 
biibai:  aileHi  dio  Bi4ioguag  w^r»  uater  der  ma^ 

fechte,  fiadMliMnU,  dlp 
ifrilifi^ifg  Mangel  «rf/ir  inid  }Mter  Malte»  »/eilM  ir«  , 
fMf  torperlldbM  Prodaktt»  folge?  !^  Offeobw 
iiM.oii4  gar  nioblt  Jund  /Mfe  nach  geiallem^ 
^j^ffea  find  auch  zum  we/ägjien  der  Zerftreuung  zu 
v^Nmi*  «od  Dmmfff  fäS^g^  und  fi  ift  «ii»leiichteiid| 
dafs  es  wirklich  dazu  kommen  müffei  wo  uur  eiiü« 
gcr  Maümi  bei  ihrer  BikUtng  die  Kraft  dem  eiatritl. 
Wo  des  Gebildeten  xiur  wenig  ift,  mufs  es  am  ehe« 
te«  weh  ftte  eine»  iUphett  2iefA^iiiig  M^ge» 
fetzt  £eyo  >  uod  jenes  wird  der  Fall  feyn ,  je  gerinn 
§^  dn  iM#rf  Momat^  die  inergit  dee  'ProkeflSet 
der  Bildung  jener  Körper  ift*  Aber  es  liegt  in  dei; 
8i4i#»  dab  dlefet  Moment  ztop  Zi^  der  MaxiM 
fi^Qiaert  ^'^^  Minima  kleiner  fejn  mufs« 

FolgUch  mflfCea  ilü  Allgemeinen  siir  Zeit  der  Af«» 
aifaM  flieybrf  eoerkngdn,«i4iS^(eiq/4^irA  begle^^^  ge* 
n^en  f^yn,  als  znr  Zeit  der  iäimbmäi  und  diebe 
W(m  ebeo^  was  ich  oben  gleich  hei  diyr  erften  Ta« 
Wlle  über  die  feit  171 9  aufgezeichneten  Fenetllii« 
|rift  bemerkte  nnd  weiter  ansgefahrt  habe«,  Maa 
Äeht  alfo  in  der  hegi;ünd\\ng  cliefer  M^tepre  off«»« 
elaen  Bfonfit  tud  «war  «imo  duHTob  irdi/c^^ 
GefeUe  regierten,  der  bald ycAi^ÄcÄer,  bakiy>Är»«r 


Vtodllnt  'il9'9omim9  Mäjfen  MWek  ttiliOin  ga» 

ÖhM  ffiileli*lM9r  In  thi  Otliir  M  Wtgeo ,  ¥fi»trf 
Äocb  mebrerif  Bl^meate  Itbl^a'  möchttfii ,  tem^HM 
ieh  bfofe,  dafs  fb  wohl  die  MdiM9f«i^l«M«  lÜMrNorJi 
die  wir  bei  der  Verfbeillu«  aiif  dle.¥ee«^* 

fchiednen  Zeiten  des  Jäbrs  wabrnabmen,  als  dat 
ffbrlkbe  Atotimem  der«8^ieif#er,'  mud  fdmit  anol^ 

die  jährlicheo  dreiMaxima  der  Feuerkugeln,  ßLmmi*-^ 

Uek  m  äh  i^filiohe  fräceffioit  ihr  NUtgmHnmM  Jwt^ 

len,  i^ls  welche  jährlich  9  Monate  bioduroti' 

SiaH^  beli  wilireiftl  die  SttUehe  nwc  9  MomiW 

dauert)  '  •  .       '     •  ^  • 


•)  Vergl.  Cariini  in  Gren*f  Journal  der  H^fik^"- 
-    Vlil,  444  ^  .  Ii 

•*)  Merkwürdig  Uknsedh  der  Jährliche  IVeehfel  lewi/cheit. 

Gewitter '  und  Nordlichtconftitutioa  der  Atmofphäre* 

Jeae  bcgumt  ia  der Aegel  untrem  jährlicheiiRili^k.* 
gehen  der  Nadel  gegen  Often^  erreioBt  ibr  Maxi»' 
miun^  nachdem  jene  es  bereits  erreicht  hat,  und' 
£cbon  wieder  auf  dam  Wage  nach  WeAen  hagrif-*^ 
fem  ift,  und  lidrt  anf,  fo  bald  ifie  Nadel  wieder- 
'  beiip  Majdmum  der  vor)ährigen  Weülichkeit  anga^ 
l^nmen.  Di^e  hingegen  ^begkent  damili  ImMr- 
wäbrend  dea*(ern«rn  Cfeheaa  dar  Nadel  naeb  Wa* 
ßen  zwei  niaiil  zum  Maximum,   das  letzt^  Mahl 
früher«  a]s  die  Nadai  ibr  nunmehrigaa  waAli* 
d^ea  erreiche,  'lAid  gebt  bei  der  Ümkekr  Aefer 

nach  Olten  wieder  in  die  erflere  ü])er;  —  data 
alfo  die  EllipTe,  welche  die  Penvtfhi  der  Nadel  -ioi 
jaa«n0lMlebr#)>^^  naU  ifafre«  UeinMn  ittMete  ^er . 
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de,  (Caffini,  &  44o.)    D«iil N0i!illif)|tor>  ^ 

aus,  dafs  beide  die  AbesdUUft^-df«  Tagch- ta:|ilr« 
liMmraog*  frJ^tfci^  .  SttUea  .iueit  «in  Nordü«h|i 
weit  über  Mittermaht  an*    Eben  fo  die^  Oewüteri' 
IMi  ÜeiEB«  erftar «r  nur  ms,  gaoavaa  -Him^ 

4cbttu)gen  io  grofs^r  Nähe  des  Pols  etwas  beftimm«'  '  / 

dii9  OawjUei;.i&  die  mittlere  Zeit  des  täglichen  Ma<* 
Ambi  ausgMuwbt  (Üe  desNMiMdttagf»  Ob  anehr 
¥m/ßriugein,  im  Ganzen  eine  Zeit  des ^ Tages  der  §a« 
dm  f#r«tohii?  «ml  welche?  .      "  .  «  e»<> 

*  KordlJehter,  ide  Gewitter,  Mbft  wenn  fie»  wie  % 
Wilke»  {Jnaalfin,  XV |  21 3  J  von  eritern  ver^ 
niQthete,  der  fjfhrlicben,  al^i  aneb  der 'taglichen 
Viuiatiaa  deriVode/  correfp ondiren^y^^^r^is  üe  doch^  * 

"  tonttierhilAe  des  Jähret  die  Gewitter,  mt  ihre» 

*  gröfsern  im  Wmter  die  NordMchter  «i«il«rtt.  *  In* 
tereOant  in  Uinfiobt  auf  mehrere«  des  oben  Auge». 
fUnrteo,  ift  nfifih'§if»  ^ebndera  die  ;64BttMrl^uiig^ ' 
Filgram's,  (fl.  «.  O.,  S.  411,)  da&  ztt  de»  Zel-^     .  ^ 
ten  leiner  Beobachtungen  nie  mehrere  Donnerwerter 

M  ümsht  kmmem^  (aof  41  überhaupt,  $5^)  als  im 

*  Auguft.  denfclbeii  Monate,  der  gerade  mhr  ab  die' 

übrigen  die  Uebergangszeit  der  Gewitter  und  Nord-        »  , 

*  Jii^ter  iftt  da  wäre  hier  die  Maiinr  gLekhram  im 
fUle  gewefen,  •  im  Aetdrnehe  den  <i»inen  und  deOel« 
ben  Proze£fes  am  bäuiiglUn  Ycrwechlekuagen  ja^- 

|ebie* aa| liayfc  .*     /.  ^ 

■  .1    -   •  •       .  •  «  - 

^  Digitized  by  Google 


mmm  Md«  Hu  Maalfi  •berfeliHMM.    Von  AiMfw 

kMgeln  fottte  man  daher  das  letztere  gleichfalls  vei^ 
fliBtb««  Vom  V«r8«iebniffeii  alkr  AnomaUM  4it  I 
Mid^  in  einer  Reibe  voa  Jahren  habe  ich  nur 
ias  van  Swittdw*fifeii#  wm  1771  Hi  1781  v»r  oüfl 
I»  diefer  ganzen  Zeit  fa^lt  nur  Eine  der  jx^ir  kfj^ 
liMiaten  Peaerkugeln  te  tinige  Mbe^  von  ti'ü 
'  Srwinden's  fieobacbtvngsortef  (Franecker,)  di^ 
mm  1 7tea  JnL  1771  Paris  gefebeiie.  la^dü^That 
aber  bat  van  Swinden*)  aadielem  Taget  wo 
ta  genieen  MomM  kehl  NonMellt  erfdif en  >  aft^ 
liebe. i^aiomaiie,  und  noeb  am  fi^iften  Tage,  wpi 
die  Nadel,  oacbdem  fie  vorher  ^eoeh  vrrtt MBVtthii 
g^r  geweEin »  aieht  wieder  in  Bohlt»  Ich  finde  im 
den  ganxen  1 2  Jahren  der  TabeUe  keinen  Monal 
wiedeTf  mo  die  Nadel  5  Tage  nach  «ineoder  £6  ob» 

haltend  unruhig  gewefen  wäre,  felbit  nach  Nordi 
ilobiern  Bichtf  das  hö4;bfte  ifi  3  Tage. 

leb  habe  int  Vorigen  nur  aiie^erioden  derFonev* 
kugeln  I  •  •  «  •  •  welche  ich  nach  Anleitung  der 
ooigenMichlem  magnetifcbea  fftr  fie  vermotben  ibirf«  . 

te,  durchgehen  können.  Offenbar  gM>t  es  aber 
^nmeh  mehrere.  Schon  fetzt  z,  B.  habe  ich  deiOUcbe 

Spuren  von  einer  wabrfcheinlich  mondmonatlichen^ 

eben  fb  voo.eiiMar  ßhr  grofom^  «Üonkdeia^oUfe« 

«)  SMi#  Defron  ümaU^k  tfa  AUMiM^  ae  db  Jte 

^net</me,^ala  Hayei  T.III,  1786)  p*  sSS. 

Ob  fikgeadsBeobaehtitogen  vosi  lateaNovmibeff 

1799  vorhanden  £eyn  mögen  ?  'V.'  ß« 
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« 

Pütedhift  dht  l«0iitt  Dtdmjm  vmd  im  ton. 

gen  Ausbleibens  der  Nordlichter  >  und  d^en  damile 
iHljähr^ea  P^iofle  der  ItAagnetnadeli  sitüna« 

-  Noeh  bttbe  tob  einiger  l^fcheinimgea  aiebt  g^« 

dachte  welche  mehrere y  wiez«B>  Item,  mit  do* 
'tm  voB  Meteorfteinea  uter  Eine  Rniirik  gehraehl^ 
leiere  aber,  wie  Cbla<ini,  wieder  davon  aus* 
^rfeUoffen  habea  t  ritf  Sckmfdrwtifm.  Apth  ieh 
habe  üe  oben  auf  keine  Weife  mit  in  Rechnung  gmm 
iMMbli  Wee  iodeb  doeh  eaf  fie  aiifaierkfenito  a*- 
dieiikann,  ift^  dafs  alle  voo  Izarn  bemerkti^ 
«e  VW  t64fif  »656       i^ztf  je  ielM der  ele- 

lö/ir  Regen  in  Irland  iG^S}.  und  der  Sandregen  auf 
4flBi  etlntiColieiiMe«re  17191  Z«ilM  ^er  AJbaHU 
4M  der  9-  bis  10jährigen  Periode  der  Feuerkugeia 
w.  treffen«  Wes  min  fär  Sebweftl  hielt,  ktaa» 
ZHweileu  auch  Ei/enocher  gewefen  fejjtn,  und  wec 
WjlAf^%  wee  wir  jeUt  febon  vofi  jenem  Sandregen' 
baken  vvOrden«  wesin  wir  blois  wüüglea,  wie  des 
.Suid  nnrgfyifiM»  bitte* 

t  Utfberiuwpl  wirl»  tn  wlinMMit  .deb  mea 

mahl  a//e  Niederfcblege  aus  der  Atmofphäre,  yot*. 
.züglicb  dee  Rßgenwinfßr^  mebrer^  ^Anfmerkinai« 
keit würdigte»  Deffen nicht  zu  gedenken,  was  es 
gewAbnlicb  fOum  entbUt,  ift  eine  Menge  tum  Tbeil 
{ebc  glaubwürdiger  Nachrichten  über  Nieder fcbläge 

* 


.      .      C  >  MO  1 

fretiiHer  Stmfe  mit  dtm  Regen  vorliiiKten ,  wovon 
biüt  k^oU  lii^Mft«  b«fte,  welob«  nur  in  ilkl 

Hand  fällt)  die  Beobachtung  Lambert*«,  erwäh« 

aiMi.vritti  wekk«r  4MP  lütea  iMr  1755»  «Ubw«« 

oig  Wochen  vor  dem  Erdbeben  zu  Liffabpiii  nacli^ 
deap  Miit'eg»  tonhpf  Heer*  bder  SommtmcIi  g«** 
^eleo  war,  Waflpr,  welche^  yoj)  einem  Kegen  ge^ 
1^0  Abmd  Ja  eiBem  »ililigaii.  OelUM  M^efaagM 
^Srucdei.oacb  einiger  Zeit  einen  ^^gerboben  SchiamiOi 
i|bfetten  «fah.  *)    Zeiteo  Mofiger  fiMbebm»  MM 
iifid  gewipbaUci^  ?aU  von  Meteoren  i  ielböi  d9t  12t» 
l^w*  1799  Wieder  Begleiter  voo  «toen,  und  14»- 
'  &JH  gebea  ße  .fii^  vorüber.  **)    Wie  leicht  kowt» 
der  Oebalt  jeo^  Regen«  Folge  eines  folchea,  wie» 
^igfiea«' der  i^tztea  Art»  (eyal         «.1      ^      .  . 

'  Aber  ich  breche  ab«  Vergeffen  Sie  aieb^ 
dafs  ich  tn  wfederboUta  habe  >  was  ich  Ibhoa  ia 
tfieinent  letzten  Briefe^  S»  3131  ^  bekannte*  leb 
^aube  nun  den  Gefiebtspunkt/lclärer  bezeichnet  za 
lieben  t  am  welchem  ich » '  und  gewib  mehrer^mit 
lirfr^  die  Ereigniffe  der  grofsern  Natur  gefcbicbt« 
lieb  mgeiehea  wüaCchten»  ^  Um  die  Njptar 
des  elecirifchen  Prozefj/hsy  wie  wir  ihn  im  Kleinen 
fibio»  derMlegta,  Ift  niebta  fo  geCohickt,  ele  diar 
VoUüijQhe  Säulen  die  Entdeckungen,  weiche  ich 
"  .  init 

v^}  Siehe   Bergmannes   Pk^f*  B^fckr.  d.  £ritibge( 
<  /  ate  Aufl.«  B.      S«  6t ,  in.  ^  A. 

**)  Vergl«  Bergmiiaa  a.*.  0.«  S.  79.  *& 


II  I  I      .  . 
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jDitibr  ia  diefer  Hioficbt  machte  9  find  e$i  welclLd  > 
mkA      obigtt  Dnterfucliiingen  ItiUlw» . '  Dalt  idi 
leUUTA  zuerlt  vcriiu£s^jrt« ,  gefcbab»  un^l^i  Dai>, 
Mhng  erfter«r,  ihre  gröfscre  Btda^mng  b«rtili  ' 
f(Mr2M&i¥teo9  uod.da&i^lerefftt  dafür  £o|^Qich  zufixi« 
IM,  ^wdelMi  fie  frldbtr  oder  fpitw  doeli  ei^weokeii 
jDu&tejii.  )    Und  fo  viel  fiher haupt  zur  ErlauteriuKg 
divon »  wie  ich  zu  Uoterfucfattogea  folebtr  Art,  als 
Sie  io  diefem  und.  diia  vorjgeo  Bcitfe^  gefnadmiy 
üs  Galvaniß  befugt  fejn  konnte!^ 


der  lielierere  fey 

I'  d.  H. 
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i^erfuche  im  Großen  über  die  Bereitung 
^  Koch/alt  in  der  Kulie^  ' 


m  aer 

▼  on  /  • 


^  •  von  /      '   ■    .  * 

'  *'    H.    c  A  M  V     %  1.  .l; 

c'*  H.  D.   in  LoiKitftil. 

In- efferrten  Pfannen,  deren-fede  1 56  GaHont  filA» 

wurde  EpfamTdlz. und  gewöbniicbes  Kocblalz  im 
«gehörigen  Verbältniffe  eu^einahder  In  Wafl^r  avfge* 
löft»  und  dann  die  concenirirte  Salzaufiofupg  in 
So  f^ofs  lange,  i  Piife  weite  oiMf  3  Zoll  tSefia Tröge 
|[epu'mpt,  die  mit  verzinntem  Eifeoblecbe  ausgefüt* 
tert* waren;  etwas  aurh  in  4  ^^1*^  lange,  2  f^s 
weite  und  ein  paar  Zoll  tiefe  Fleifcbertrdge  ana 
Efchenholz.  Temperatur^  26*^  F.,  ( —  af^  R.) 
Produkte:  GlaulMrfaJz  kryüUllifiri»  nod  CalsCaore 
.MagneGa  flüffig,  in  einer  den  BeftanAlieilen  der  gc- 
mlfchten  Stoffe  entfprecbendea  Meng«.  Wurde 
darauf  der  falzfauren  iMagaeüa  fo  genanntes  //ir/cA- 
hormßtitt  iko|;il«nfaure6  AmmoDiak,)  ^ugeüetst»  lo 
erbieitich  Salmiak  und  kohleofaure  lyiagneiia. 

*)  Auagezogen aus  Nicbollon^a  Journal^  VoL  2t 
p.  117«-  d*  H. 

DIefe  nimmt  der  Verfaffer  fol(?ender  IMaTsen  an:  . 
Bitterjaiz  o,65.Süuref   0^19  Erde,  0,48  Waffer; 
Kdehfaiz  ofia  Säure ^  o4d  Alkali,  O/06  WalTer; 
.  ^iauberfulz  o,2y  Säure,  0/i5  Alkali,  o^58  WdQer; 
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'   .  Oegüil  ^etn'  jet^hnDelwi  VetUläfren  war  ^io 
Salzaufiöfung  kaU  lungeÜelJt  wocden.    Die  Fo]go 
•War,  cMfii-Ai9  Olanherfafz'fieli  I»  der  Oeftalt  von 

^    Benzoeblumen  oiederfehlug,  und  zwar  foirpilftändlg^- 
';^f9  In  fflBV^MiiU^Iao^e  durchaus  nichts  ^Js  falzfaure 
Magne&i  zurüek  blieb«    So  lange  die  Mutterlauge 
«taietiGlavWsrfölz  Enthält,  ift  fie,  dem  Gefühle  ua(L 
tfem  Aüfe^te  «^b|^  noeb-eloiger-Mafsen  ranh  nnd 
i(a}«fg.    So  bald  fie  ganz  leer  von  GJauberfaJz  ift, 

;   treten  eigne  £rfcfa einengen  ein: -das  KifenUeob, ; 
•#ait  vorher  eine  Meigung  Ztmi  Roften  zu  verrathen, 
i^rA^aolKaileod  ireln  und  gllnA^ndr  dieMutterlauge 
fökit  ficb  £a oft  und  ghlig  aa,  uad  giefst  fich  glatt-« 

«wd 'irtien eui^  •  •      ^     .       »  •  .  I 

a.«         däi  GÜhtttier&lz  ijd  (^eutlic^n  Kryftallea  zu 

erfaalteo,  wurde  es,  in  elnen»bIei«P]HttiAbdiiiipfege*  * 
'iäfse,  in  feidtm  eignen  liryitaiüia^ooawaffej:  wieder 
*iirf|eldft,«*danii<l^ne9  VTeflbv  g^nnf 
itetf  um  -eine  Jeidht-  falzige  Fkj^ffigjifijt  zu  geben»  und» 
'4Ht^  Flflffig4i«itnn  bleierne  lo-  Fttfe  l>nge,  S  FoTa 

weite  und  2       'tiefe  K<!Aiigefäfa0  gagoffen,  die  ia 
f^fieiif  ^nimet^  ftanden,  da$  eioe  Tempwatwr^n 

*  5?^  F.'^hailtel  und  worin  man  Feiifter  und  Xbüven , 

•  aufliefs.  Den  Morgeti  darauf  fapd  ich  3  oder  4 
<)gi)ofte  Maffen'  {kaßeif )  1^  den  voUkonunenftttt- 

/altj\  Mt^.  0,34  Säure,-  0,41  Erde,  0,2$  WalL; 
kohlenß  Ammoniqk  p,45  SaurC|^p,4J  Alkali^  O/i 2 Waff. ; 
kohhnf^  Mmgneßa  oß  Säure  ^ ,  o'/4d  frde"»  ö/aa  Wa£L  ;^ 
imtmiak  «,S2  Säure,  04  :AaKa]l ,  o,d8  WaOhr. 


...      C   M4  ] 

GlanterMtkryftäBes»  cte  man  YiditMlil  «eMm 

.bat,  Krjiialle,  g  bis  i5  Zoll  lang  und  i  Zoll  breit. 
**   Um  des  WiedMMflöfiiiis  des  erfteft  OUnbeviito* 
Aie J^^ciilags i  fo  lange. die  Froftkälte  dauerte,  ent* 

.  Obrigt  zo  feyD)  winrde  ia  d#r  Fclgß  difl^aiMofialBBg 
/lei/^t  (doch  unter  fier  Siedehitze,)  aus  den  Pfan«- 
Pen  iii  die  Tröge  gepumpt.    Bei  Aarkem  Frofte^ 

.z«     von  erb^eitJcb  dann  iinmec  alles  Glau- 

berblt  In  fcbOneai  deotÜelMii,  |  Zell  breüea  umd  4  i 
bis  5  Zoll  laugen  ür.y«&alieii*  '  .  | 

.  Hier  noch  einige  Bemerkm^B.  Piaanea  eae 
Cubeiren »  die  wahrend  des  Frofieß  erhitzt  werae% 
bekommen  Tebr  Mcht  Sprünge ;  Keffel  felllen  da- 
her nur  aus  Slabeifen  geoucfat  wer^eq.  Gefiaiaa» 
die  aus  Holz  zufa/nmen  gefQgt  fipd,  kUea.  helEse 
SaUaafto&ingeftjdwr^b^  - 

•  .  Sollen  Salsse^  die  nur  wenig  Kryftallifations* 
wafler  eathakcn»  wie.i»  A»  Koehfatet  .  in  der  Wir> 

me  aufgelöß  werden,    fo  inur$  man  ihnen  zuvor 

Walifer  ia  hioraiabaader  Maage  spgieisea»  da  fia 

oUAed\es  in  der  Pfann.e  heim.^^^hitzej^  in  eine  Maffe 
.^BaTaMMD  flie&efi»  oad  wean  ia  f^aa  Obarflaeha 
verloren  haben ,  es  iMPgl^ublicb  fchwierig  wird^,  fie 
aafealöCta.    SatM  ailt  fie^pa  KryaaUifatiooewaf^ 
iier,  wie  z«  B.  BitUr^M^und  CUub^rialz^  läkt  m%a 
dagegen  aal  haften  bei  aif  fsiger  Hitae  in  ihrem  eig- 
.'ne^KryfiaUifationsWäfTer  zergehn,  und  giefstihnea 
dann'erft  mehr  WalTer  zu.    Ein  Salz ,  das  grofsea 
Ueberfluls  an  Kry|^aUi£|tionswaffer>n).hält^  in  war« 
m es  Waffer  gelhan,  congtoroerirt- fich  und  ver« 

« 

*  * 

«  t 
#  / 
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f  Ms  J  * 

|py<€fc>      Wirme»  W0\M  n».  w^nig  Sah  «uQitt' 

lÖft,  d«!S  fibrige  Waffer  aber  kälter  Avird.  Rs  ver- 
Itfit  fieli  blmrlm'gwkdB  fo  wi;  EM»  Dan  Zotlmii  vonT 
Waffe r  fiebert  eine  gehörige  Menge  von  Mutter^ 
hm§^  QDd  Uryftattd. 

Die  SaizauQöfungen  därfen  nichr  (iher  2  Siiin^ 
rfra  Iii  dtit  etierfi^-Phimen  bMbeA,  foaft  trerden 
lie  trübe  und  farbig*  Was  zuerft  uud  was  zuieUt 
au  deo  PfamM  ausgepumpt  wird,  mofs  uhter  elii* 
ander  gemifcbt  werdep»  will  /nan  regelmcifsigeüry- 
ftall«  Hi'Mei^a  habaa,  da  bekanntKcb  SalzauflG« 
iuogeA  am  ttoden  desüefä&es  fpacif*  fcbwerer  iiad«' 

Sehr  lefebtaFÜiaigkeiten  geban  dia  grdf^an  An« 
Schatte  oder  Kry&alle.  Sehr  grosse  Kryftalie  find 
indeis  nie  völlig  durchficbtjg  und  von  guter  Farbe.  - 
S(|Ueii  fia  daa  werden  9  fo  muh  nmn  >fia  zerbrachen, 
um  viele  Oberflächen  zu  machen ,  auf  welche  das 
Liebt  einwirken  könne.  Sebwer  wtegende  Salzanf* 
löfungen  vonGIauberfaiz  geben  einiges  Salz  in  einem 
sttbamiep  gefetzten  Znftande  roa  KryftaitiCatUin« 
'  Ift  die  Auflüfung  von  gehöriger  Slijrke,  fo  giebt  üe 

yMm  lange  snd  fchmaJe  Kryftalle»  nnd  diefe  find  an 

Oefialt  und  Farbe  die  wlikoiTinieiiiun.  Derglei» 
abra  Kryftalle  entTteben  in  den  Trögen  durch  Ein- 
wirkung des  Fro&es  auf  keifst  Salza ufiofungen  wäh« 
raiid  deriVodia«  '  / 

Die  duitkttßen  Mfcbte  geben  die  heften  Kryftal- 
le} i^ieUeiekt,  weil  fia  kilter  ah  der  Tag  find; 
Auf  ieden  Fall  fiaht  man  hieraus  y  dafs  daa  Lieht 
anm  Kryihdl||peA'loMlhweiidlg  lücbl  ift,  wie  meh« 
rair«  jUnbeo« 


I   »4«  1 

Die  Nothweo^igkeit  der  Luft  zum  Kryftallill* 
rra*  ('die         4mA  des  Vui»^  darsuthMi 
pBegt,  dafs  man  zu  SalzauflöCuni^n  9  die  im  luftt 
leor^n  Raum«  ludlt' kryftaUi^ea  woUm,  htaSt  hiat 
zu  läfst,  und  fie  dann  anfcbiejsen  fieht»)  beüätigt 
fich  bei  dieCaa  Prpaeffeii  \m  Grolseo  Mf  «mebr 
.als  Eine  Art.     MancbnaaU  will  daa  Sal»  nicht  aar 
IcbieÜMii,  wenn  fieii  die  Auflöfung  mit  einer  dieke^ 
Salzbaut  bedeckt  hat*    Zerbricht  dai^n  der  Arbeir 
ter  die. Heut,  f o  fieht  men  de9  Salz  augenblieklieb 
enfchielsen.   In  Bolchen  Fällen  läfst  ücn  die 
ftellifatioa'ofit  dadurch  ummUiMar  erregen  ^  dafp 
xuan  die  Auflofung  aus  eineijp^der  flachen  Cafäise 
ianft  In  ein  anderes  rinnen  läfst.  ~-   Bei  gewiflen 
Lnftzniiänden  geb^  SalzaliCiöfttOgen  keine  regel* 
inäfsigen  Kryftalle,  (ondern  wachfen  in  formloCm 
jjJampen  «ufoninien*    Der  eUoi^ifcht.  Zuftand  diNT 
Luft  hat  grofsen  Eiufiafs  auf  das  Kr)ftal|iOren ,  und 
ma^^er  Glauherfalzmeeher^  der  diefea  nicht  eiap 
fieht,  giebt  fich  oft  ganz  vergebliche  iMühe.. 
^       In  dielen  Verfncben  ändert  nicht  etwa  der  Freft 
die  chemifcben  Verwandtfchaften  der  Stoffe.  Aus 
Bitterialz  tond  Kocl^alz  läfst  fich  euch  ohne  Fr^» 
kälte  Giaiibe.rfa/z  und  lalziaure  Magueiia  erbalUa» 
Er  wirkt  hierin  nur  befcfaletNiigend,  indem  die  beir^ 
ise  Fiuifigkeit  in  der  Froßkälte  früher  erkaltati 
.  md  dedureh  das  gebildete  GleuberlUs  irAber  ab* 
fetzt  t  de  der  entweichende  Wäroie&ylf  eine-  di» 
«Uregiraoide  Krafk  eutobt. 
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u  (^j4ui  der  Zeitung  fär  dieehgmieWeh,  No.  1 1 
i8o3«}  Die  neuen  Filtrirapparate,  welche  in  F  rank- 
reich Hilter  den  Namen :  Fontaines  depuraioirt^s 
-FÜires  iimiiirabies  dec  Bürger  Smitb  und  Cu- 

cbet.  bekannt  finci,  gründeJi  ficb  auf  die  fchoa 
' "     ,  « 
Ijuiger^  befonders  durch  Lowitz  in  Peterjsburgr 

bekannt  gewordne  Eigenfchaft  der  gut  ausgebrann- 
•  »  ^ 

^eo  HpUkobJen,  dunkle  FJüffigkeiten  zu  entfärbea 

und  riechende  geruchlos  zu  machen.    Pas  VVefent- 

liehe  diefer  Apparate,  welche  die  elegante  Fora^' 

pnef  Urne  haben,  die  unten  n^iit  einein  Hahne  ver? 

febr^  ift,  foefteht  darin,  dafs  das  darauf  gegorfene 

^inreine  Walfer  eineu  möglichft  {angeu  und  langfa- 

men  Weg  durch  mehrere  Sch|chtuDgeii  von  gröb^' 

beb  ^r^ofsenen  und  von  fein  gepulverten  Kohlen^ 

yoii  zerftofsnem  gebrannten  Tbone,  kohlenfaureiq 

|[alke  unUl  6ande,  (oder  zerßofsnem  Ciafe,)  neb- 

meq  mufs.    Ganz  unten  ift  noch  ein  Sohwarnm  an* 

gj»braqbt>  durch  den  das  VV'^affer  zuletzt  läuft.  Die 

letztern  Schichten  find  vielleicht  OberflofOg  oJer  * 

wirken  doch  nur  mechanifch«  *)    Die  Kobkn  ibuo 

*)  Salzwaffer,  das  man  durch  fcinPii  Sand  durchfil- 
.  trirenlüfst»  terliert  einen  groi&en  Tlieii  feines  Salz- 
gehalts.  Sobwerliek  möohten  alb  Ti^ii,  lUlk  u^d 
Saojl  hierbei  ganz  unwirHlMn  f^)  n«  ä.  HJ 


'     .    ^      %  Diaiti; 


I'  t4l  ] 

I 

* 

hier  alles;  aber  wie  ße  cbemifcb  wirken |  ift  noch 

Schreiber  diefes  ift  Axigeozeuge  von  Verfuchea 
«Mrtfmt  dimimdw  Urlia^r  pbOomatlfebte  OeMt 
icbaft  mit  irdenea  BJumeotdpfeo  ^ngelteUt  wurdeOf 
worin  di«  Sebiektongeo  Ton  gebr«oiiteiD  .Tboo, 
grobem  uod  feinem  J£oblenpuiver  und  reinem  Saa- 

eben  fo  weebfeheni  wf«  mm  fie  in  der  franzö* 
fikben  Fütraraitfcbine  gefunden  hätte»  Unten  bat- 
tt  der  Blumentopf  ein  Locb,  :der  mit  einem  Sckwtm- 
w  verfebn  war-  Gemeiner  Ejfigy  der  auf  ein  fol* 
«liee  Gefäfs  gegoffen  wurde,  lief  in  to  kufrzer  Zeit, 
•is  die  Fittffigkeil  bednrfte»  «m  bis  auf  den  Boden 
iierab  zu  fioken,  als  reines  Waffer  wieder  heraus. 
Ufbebrifebtadte  WaOar»  in  wnkbem  tbinrifoko 
Tkeite  Wochen  lang  gefault  hatten,  erfcbien  in 
^er  VDtergelnliteji  ^aln  ebenfiiUs  als  reiootf 
rucbiofes  und  ungefärbtes  Triokvvaffer.  —  Wie 
langa  dia  Kraft  dar  KoUen  kinreiebt , ,  das  «nrcloe 
Waffer  auf  diefe  Art  zu  reinigen^  ift  zwar  mit  die- 
len kleinen  Oefifsen  niebt  ausgemittelt  worden; 
aliein  nach  den  offieieilen  Beriebun  der  Franzofen 
Ueraber  bat  eine  kleine  Mafcbf ne  diefer  Art ,  weK 
che  9  bis*  3  Fufs  bocb  und  i  Fufs  weit  war»  eine 
«nglaubliebe  Menge  febr  ui^reinen  WafTers  trinkbar 
gemacht,  wie  man  in  Gilbert*a  AoMdea  der  fhj' 
fiky  XIII,  io3f.,  findet.  *  F.  8. 

2»  (Aus  den  hmlkfährigßn^  Nmakriehum  von  dem 
Verhandlungen  der  hamh.  Gefellfchaß  zur  BefÖrde^ 
rmtg  det  äJkoße  umd  Gewerkt f  Juni  |8o3.)  Die 
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Unterfoefanngeo  aber  den  «»erkannt  2Wi^ckmafsi]& 
g^n  FiUfirapparai  fM  Sinitb  md  Cttob^t-  nmt. 
völli^ejci  Keioigung  und  Klärung  verdorbnen  Waf- 
.fers  wurden  tut  Rftekfiehi  Ihres  Nntzens  dto 
Schififabrt  fprlgefelzt«  ,  £s  war  zu  dem  Epde  eine 
Filtririiisf^iiie,  die  ^  E^mer  •  Waffer  ftfste)  rer* 
icbrieben  forden ;  es  fapd  lich  aber,  als  der^  Ver« 
fneli  mit  ihr  angeftellt  werden  foUle«  rfefir  le  gebot« 
fiea  war  9  daher  fie  keia  reines  Refoltat  gab*  .Ia» 
defs  wurde  doe)i  eine  früher  ^rerfchriebeiie  lerlegt^ 
wobei  ficb  zeigte»  deft  die  FUiwma/ß  aus  3  Tbefc 
I#n  Kohlenftaub  und  STbeilen  gewafcboenFlufsfan- 
desmitklelMn  fiaGbeaIüe(elii^(oseb  LowItz'eAt 
früherer  Erfindung,)  beftand;  Zugleich  fand  fich 
•io  Cebr  finortioher  Mecbtalsmw»  tm  des  Weflsr, 
ascbdeui  es  durch  die  obere  P)atlenöffnung  einge« 
dnnmnk  wer  »  la  elB«r  auf  eiaer  Platte  ftebi^aden 
Halbkugel  aus  gebranntem Thone,  über  der  fich  eia 
Trlcbtar  b^nd,  (beid^  waren  mit  der  Flltrirmaffe 
gefüllt,)  zu  zwingen,  aufwärts  zu  fteigen,  und  noch 
niaioaU  fich  dnrebznfeiben ,  ehe  es  fich  In  {fem  nn« 
tera  .Rattm.e  vor  dem  Zapfen  fammelt,  aus  dem  es 
dann  i^dUig  geklirl  und  obneOefehmaek  a^slSufk. 


/ 

•    -  ^ 


r 


VlIL 

Uebßr.dfn  fächfifchen  Berylip 


▼  on 


V  A  U  Q  V  B  L  X 

^       Dem  Bürger  V«oqaelio  balf  io  dfefer 
Aaalyfe  der  Bürger  T^fiCeert«  der  üeboa  liogik 
durch  feioe'cbemirchen  Kenntoiffe  berührnt  ift.  Die 
Kryftalie  waren  m  dem  vm  Heren  Kerften  fibet; 
fehlekten  Mineral,  in  der  granitartigen ,  [porphyr* 
irtlgeo,]  Oeegerft  fo  eiagefprepgfe,  dJ^s  fie  fich  um» 
fonfi;  bemühten ;  fie  davon  zu  trennen  ,  und  dafs  fie 
deber  diefes  Oefteia  ««gi^icb  mk  du  KryfbUen 
zerftofsen,  und  in  dffcfem  Gemenge  die  neud  £rde^ 
belebe  der  iecbfitsbe  Berjtt  ealbelt««  foll,  toffa» 
eben  mufsten.  -     «  '     •  * 

Bei  der  erfien  Zerlegung  nach  der  gewöboU- 
cben  Metbode,  wie  man  Idle  Steine  z«  seriegea 
pflegt faBd  ficb  xiicbu  als  Kiefeierde  >  Ihoaerde^ 
Kalfcerde  tind  Eifenoxyd,  jedoeh  elii      MiäUkni^  . 
e||ier  Veriuft,  dafs  Vauqueiin  venim^betei  mm 
^beii  der  Kalkerde  möge  an  eine  Sitire,  und  zwar 
wabrfcbeiaiicb  au  Pboapborfapre»  gebunden  feyot 
Davon  verGcherte  er  ficb,  indem  er  zu  dem  HarCgea 
ROokftaode  Kalkwalfer  tröpfeltet  *ttiid  pbospbor- 

Im  Amsag^  in  den  Amuths  de  ChimU^  t»  48« 
p.  134«         ^  '    d.  H.    '  - 


.1 
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#  « 

«ioa  sweit^AAalyfe ,  um  Vi«  Gegenwart  d«r  PluMh 

DbQriliura  «mt  voUer  Oiwiiiiheit  saotuavircUM«* 

•  •       *•  .  « 

»Jchlieis/^  ftgttr»  „200  Thefl6  des  gepulverten 
Mtmm  aU  t  a  Sloncten  lang  In  rerddnntcrr  Salpeter* 
fiure  digeriren,  iiltrirte  darauf »  und  wufcb  und 

trocknete  den  ilückftand ;  er  wog  nur  noch  9^Th. 
Die  Auflöfuag  dampft«  icb  bis  zor  Trockoila  ab» 
calcioirte  den  Kücküand,  und  behandelte  ihn  nocb- 
mahb  fuit  febr  fcbwacber  Salpaterßure »  am  allei 
EiCen  von  der  übrigen  M äffe  zu  trennen.  *)  Nacb 
^dem  FiitrireD  wurde  die  Auflöfung  mit  Ammooiak 
terfetzt,  wobei  ein  weifser,  lehr  voluminöfer Nie* 
derfcWag  erfolgt«,  der  84  Tb.  wog,  (und  deo  f ch  for 
^bosphorfaure  Ivalkerde  hielt. )    Au$  der  rückitän* 
dlgeo  VlllfSgkeSt  *  fehlug  kpbleofaurea  Ammoniak 
iiocbv24  Tbeile  kobleufaureD  Ealk^  nieder.    Ala  . 
ich  zu  jenen  84  Tbeiien  SebwefelfSure  gofs,  und 
darauf  die  febr  dicke  Maffe  mit  kaltem  Waffel 
wufch  und  ausdrückte,  zeigte  der  BücMbind  alle 
Eifenfcbaflen  de«  Gypfes.    Das  Waffer  lieb,  als 
Ammoniak  im  Uebermaafse  hinzu  gefetzt  wurde,  ei- 
Ben  leichten  BodenCatz  von  Tbonerde  fallen,  und 
gab,  bis  zur  Trocknifs  abgedampft,  einen  Rück- 
stand» der,  »it  Koblenftaub  vermifcbt  der  Defiilia« 
tion  unterworfen ,  eine  der  angewandten  (Quantität 

^)  Durdi  das  Calcimren  wmrde  des  Bifenovyd  Aar-' 

'  ker  oxygenkt,  und  in  Sc^peierl^e  unauflOslicb« 

d«  Um 
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tipbaspborfraNfi  AmoiDttiaki]  wt%rt«beadftMi» 

ge  von  Phosphor  gab/*         •  • 

Dar  Bargmt  H«1ly»  dtem  yivqvelin  ehh 
^eloe  vom  Gefteiifi  abgeiöfte  Krj^ftalle  zugeit^Ut  .hat« 
te«  oiB  voa  ibm  eb  «rfabreo  i  ob  £•  Ia  ihrin  MiM^ 
falogifchen  Cbarakteren  mit  dem  phosphorfaureo 
Kalke  «»faiminio  AimmleOf  flellte'  Ikin  folgeoda  No* 
.ta  zu:  „Die  fo  genaiiiiteDAguftlikryftallQ  ßad  6fei- 
tiga  Prismaiisidia  mancbmahl  tafeitig  wcrdeo»  jSia 
laffea  ücb  parallel  mit  den ; Seitenflächen  und  mit 
dar  Omdflicba  naobaoifah  tbailao.  _,Ibr.  SUmb 
tuf  gloheiide  Kohlen  gethan,  pbosphorefcirt^rüii* 
itch  aiiii  Cabtefta.  Alle  dteftf  EigamCchaftan  kom» 
man  auch  dem  unter  demr^men:  «Apatit»,  bekani^ 
tta  pbaaphorfatma  .  Kalke  za.** .     -  * 

Bei  diefem  Zufamineaftimmen  der  miaeralo^ 
fdien  Charaktere  atiit  'des  ekemifcken  Efgenfobal» 
tan  der  Kryftalle»  mOiXea  wir  mit  Va  oqu elia 
fchliefsen»  dafs  die  vorgebUcbe  Agufterde  nichts  an- 
d^ea  aU  pbga|^ovlaare  Kalkerde  iftt 
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im^mftmdm       I,   t    IUI» 

IX«  -  *  '  » 

N.ACHRIG,aT 
de»  Du*  €«rbom»tt  m»m0r  Mtthodti, 
mmMußrtiphe»  99rml$i0iß  Serum 
•  der  Bluiwa/ferig 

«  * 

**B4rceUooa  den  k^u^KoT»  i303.  ^ 

Als  der  König  und  die  Königin  von  Spaoien  im 
ftq^M^Mm  Oetob«r  fiarotllooa  befmim  %raUtM|. 

um  hier  die  bekitinten  V^ermählungsfefte  zu  ftiero^ 

rft  abfzunebmeii«     Man  verbaod  daher  zwei  Pai« 

kbr .  verlegen ,  wie  i»4a  diefe  aoiueidbM  ^faUttt 
^  dl«  StaS|[ta'«iMi«r*«QgeaaluM  BMh  «bte  O«» 
rOcbe  vertragen  kans»  Eiweits  fcbien  daa  brandig 
barfta  .Vahimlam ^<laah  albu*  fce&U»  feyn, 
daiiaa  ganze  Gebäude  anzpftreicb^a  war«  f  nao'z 
GarboaaU'«  Doetae  iiw  MadMii  mrnd  Chaiwifr  zu 
Barcelona»  giaubla  in  «Serum  oder  ia  dme  iineigant- 
Ueb  to  genaoBtMALyflipba  die  iSgaafabaftaa  det 

•     .  # 

<^  Auft  Rafn's  Nyt  Bihliothek  for  Phyf.y    Med.  og 

Oecoa.»  iS^f  Ua£t  7^  S.  346»  .         -d.     .  . 
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der  Verfuch,  den  man  mit  dieler  Materie  machte» 
fiel  fohr  glQeUiob  «ttt»  •  . '  r  \ 


1 

Die^  Zvberej^ng  dief^r  n^eaea  Farbencompo- 

]^iin^t.|  ^foll  uf'ijs  die  Farbe.fqyn,  .^ine  beliebige 
Menge  pulverlfirtea  Kaiks  yind  loengt  fo  ?iel  Blut* 
waffer  darunter,  bis  er  die  Konfiftenz  einer  ge- 
yöbiilicben  Oeblfarbe  bat  Dann  ift  die  Farbe 
fertig,  und  meibi  oder  wenigei:  weifs,  je  napbdem 
das.JBltttwafTer  reiner  nod  ^pr  Kalk  felbft  selber 
war*    Auch  fcheint  es«  als  wepo  gelöfchter  und  ta- 

f elvifcbter  Kalk  gleicb  gut  zu  brauchen  Feyen«* 

v  Das  BkilewtffeT  leM  iib«a  Bk^  ebgegoffe^ , 
,%ekt  es  itk  Anck  Jteh»  tfcgüfibWtnikeiU  .Mb 

•ilf^bt  leicht»  daher  mOfTs^m^n  es  bald,  nachdeii 

mf.'S^'r$mmJU^nkg%lfk^nA(^  .#der  ^aiteb 

i(Iea  Tag  darnach,  verbuajueben ,  avich  fjcb  aur.  üe-, 

•etttMg  4«  Farbe  t«iiMnr  CefttUr  imi4  Jn&niaieiia 

-bedienen,  lo  der  Kälte  ift  es  dem  Verderben  wc- 
«•l9*r  mtenMiififtnjrifi  in  Vtet  Wifme:  ''.Oe^Eäwcift» 
^ftfiff  im  Bhitwaffer  coaguiirt  bald»  uwi  fna^ht  die 
iSarhe  dednreli  diek- jukL  dobeiMUbart  wmmmmm 
*  Hiebt  iinmatf  ;  etwa^  von  diefcr  Fl  üf/rgkeit.^vorriiil^g 
äuKt^  lutate'Zdt  m  Zelt  die  :Mitffc\itt^t«it  Mt^ 
dünnen.  Am  beßen  ift  es  imroer^  die  .Farben 
.^eidl»'  BMkdfan«  «aa  fie  präpacisr  Jut^^  ;itt  rer» 


Digitized  by  Google 


• 


Iq  .darf  .mao  Jich  dazu  der  iVIetdüralze  u»d  i\JeuU* 
oxyde,  wegra  ihrer  .IMotiocr  «if  die  t^Utrifchef 
äabiiaiizefi,  £icfat  bectieoe^i  di^eg«ii  iiftd  roth^^ 
gröae,  gelinir  md  fiihwm«  Irdtn,  wcgMt  i)pr«9 
lieber fabuXfss  i;pa  Tbjoa  -  ood  JlMikerde»  ^imi 
WeoelilWir.  •  Die  vvnkiittdft  iheir  tflMiteiiiüi 
4eA  fte4«A  .^ea  «ia  § at  «k  .lüe  vwia^  »  ^f^i^ 
man  noch  Elweifs  'unter.::^T^I«fcMrarreir  r  i^ßf-^ 
faäit  die  Farbe  n^ehr  Starke ,  und  auf  Holz  ge&ri-i 
then,  auch  einigen  Glanz.  Die  Mahler  pflegett 
ihre  FarBeo  wobi  dnrcb  einen  Lappen»  Awa  ie  im 
Oehl  oder  T^ig  tauchen,  zu  glätten ,  beffer  ahe^ 
ift  hierzu  frifcber  Wallrath.  Man  kann  jene  Mn> 
terie  auf  Fayence,  .Eifen,  Blei,  Stein  und  Le* 
der,  euch  fnf  #inen  Oehlgntnd  ai^ wenden,  oimn 
dafs  man  ihr  Abfpringen  zu  befürchten  hat.  Ich 
habe  hiei^  mit  Verwunderung  eine»  weifabebn  Stein» 
färbe  dieler  Art  zwei  Monate* lang  der  Sonne  und 
des  Regen  trotzen  fehen ,  ohne  dab  fin  im  geriog- 
&en  gelitten  hätte. 


Carbonell  bat  feit  diefer  Entdeckung i  zwar 
nieht  Zeit  gehabt,  pieue  Verfnche  anzuft^Ilen, 
doch  hält  er  den  Nutzen  diefer  Materie  noch 
iBr  weit  ausgebreiteter.  Ihre  leimende  Kraft, 
wie  ihr  f>hueües  Austrocknen ,1  eigoeC  fie  zu 
Äier  Art-vbn*  Cement,  um  zerbroebne  Gefcbirre 
zu  lu^eui  und  felbü;  um  zu  Aauten  unür^  Waf» 
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-  HRmt  g«brattc^ht  zu  werden»  — ^  äMsL  bei  Klar  nag 
des  VVeids  und  Zuckers  vertritt  das  Waffer  völ» 
lig  cK#Si«Ue'dfi.EiweiIi«|. 

^     Schon  die  Alten  fcbeinea  bei  ihren  Cemea- 

» 

AM  imd  «Bdem  Diegen  ficb  diefat  Stoffs  ba» 

dient  zu  haben,   und  auch  die  Chinefer  berei- 

'fefir\  Ibra ,  bakaouta  grOna  Farba  «ns  Bbit  nnd 

Kalk»  welche  fie  mit  einander  vermaogaA  und 
'Amnk  «ta  T«ob  praOeiu 


* 


I  i.. 
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/  *  • 

'     '  U^hMtr  dU  Lu/t/ähri0n 
d0r  ßärger  Ga&nerin  und  Koas&t^oh 

* 

o       .  CBer.oIiliiff'.Ü  • 


•  »  ■ 

.  i4t  Hamburger  Uififtihrfem  det*  Bürgert  Ra« 

hertfon. 

Di.  QueUen ,  ans  de^en  ich  die  folgeodtn  Nach«  ' 

richten  fchöpfe,  find  erftens  die  BeHchte,  welch« 
eia  Freaad  Hobertf on's  ttod  diefer  Aafonaot 
felbft  in  dem  hamburger  Correfpondenten  bekannt 
,  gemacht  haben,  (aus  erftern  ift  alles  pomphafte  und 
.  nicht  hierher  gehörige  weggelaffen  worden;)  zwei" 
eemsdes^  was  Herr  iProf,  Pfalf  In  Kiel  in  feinen 
Neueßen  Eadeckußg./ranzöf  Gelehnen^  Od.-  i8o3y 
3.4<^t^  ^on  den  b^den  banibtirger  Luftfahrten  "R^i- 
bertfon's  uns  mitgetheiit  bat»  und  das  zum  Theil 
A«ieI»4.Pbjfilc  .6«i6.SL  3.  J»xao4.S(.3.  R 


/ 
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aus  einer  ausFiiJirlicIiejQL  £erchreilinng*^cier  erften 

•  « 

Reife,  die  der  Aeronant  aii*die  peteietnirger  Aluid^ 

jnie  der  Wiffenfchaften  gerichtet  hat,  entlehnt  ift. 
,,Rob^rtfoA's  Ballon  ift,''  (wie  es  beiH.  PfafC 
keifst,)  „der  bertihmte  Aeroftat,  der  bey  Fleurus 
i,dfeiite,  und  zu  Meudon  unter  Cant^'s  Dire« 
^ction  verfertigt  worden  war  >  /ein  Dwrehoieffer  ber 
,,tr5gt  3o;5  parif.Ftt&/)  Er  gewährt  denVcntbeiJ, 
„dals  uian  in  ihm  lieh  aof  Höhen  erheben  kann,  zu 
welchen  klelnene  Ballons  einen  nie.  tragen  kön- 
^nen,  weil  man  bei  diefen  nicht  genug  Ballait  mit« 
^nehmen  kann ,  um  noch  etwas  fär  das.  Niederftdi- 
i,gen  übrig  zu  behalten»^  und  weil  diefe,  da  fie 
^beim  AuffteTgen  Tollkommen  ausgedehot  feyn 
,,maffen,  fehr  bald  von  ihrem .Oas  verlieren^  fOr 
„welches  man  die  Knappen  fogleich  eruffnoA^ 


•)  In  einem  Berichte,  den  Fourcroy  am  3ten 
Jan.  1795  erftattete»  heifst  es^  nach  Pof feit's 
•«rep.  iliiJie/ra»  Jalir i795,St.2,  S*i4e:  (Gehler'e 
Supplementband,  S.  i5)'  ,>Der  am  Tage  des  Trebens 
bei  Fleurus  empor  geftiegene  Luft  ball  b^t  29  FuXa 
in  der  Länge,  «19  in  der  Höhe  jmd  5j  im  UmtSei^ 
ge;  feine  Fe^rm  ift  elliptifch«  Bei  "wnclrigem 
Winde  ward  er  von  3o  bis  Pferden  gezogen 
und  gehalten«**  Weder  Rober tfon  noch  ?ia,£t 
.  l>elehreu  uns  Über  '.die  GeAalt  und  den  Inhalt 
des  Robertfonfchen  Ballons»  welches  um  fo  mehr 
zu  bedauern  ift,  da  dieies  das  Fundamenjtaldatum 

für  alle  Bereefanungen  ftber  djm  iHunburger  Lufe» 
fahrten  ift.  d.  H* 


\ 
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„iBii£s«-  ^  '  Das  Wafferft offgas  wurde  aus  Zink 
^•iitwiekelt)  weil  mtn  den  Zinkritriol  in  Hata* 
«borg  febrrfuchte»  Der  Eotwickelungsapparat  war 
;,der  gewklralleb#,'  imd  betend  in  grofsen  FäfTem» 
,iWelcfae  tbeüa  durch  kupferne»  tbeiis  durch  Itarko 
,,blecbenio  «Ribreii  iitR  dbr  "Winne  eoiftniunlcir- 

ntea.":  *  '  ^         '  ' 

.  .  Robert  fon  hatte  dnrch  dfe  bambarger  Zei« 
Üineen  feine'Loftfabr^  auf  den  22ftea  Juo«  angekün*    *  ^ 
digt;   um  5  Uhr  Abends  wollte  er  fith  aus  der  *  ' 
Stenfebanze.  erbeben ,  und  ea  wurden  EinJafsbil» 
lets  in  diefes  Local^n  3  Mark  12  Schill,  ausgetheiltj 
Allein  er  hatte  daa  Unglück,  einen  Tag. getroffen 
zuhaben,  an  welchem  die.Fahrt  mifslingen  iiiufste, 
eberglelob,  wie  ea  in  einem  Berichte  ana  Harn-  - 
bürg  heifst,  **)  „mit  eben  fo  vielMuth  als  Gefchick- 
lichlieit  die  trarbereitenden  Anftalten  getroffen 
hatte*     Vergebens  kämpfte  er  beim  Füllen  dee 
grobem  BelloAe  g^gM  Sturm  mid  Regen »  diff'dea 

*)  Sonderbare  Orlüide,  bei  deuM  man  eireiCBlbefe  • 

wird  9  ob  man  lie  als  Kennzeichen  anfehen  foll 
Von  Mangel  an  £iniich(  in  die  phyrikalifchett 
Grondfältze  der  Aeronantik,  oder  Ton  Mangel  an 
Gabe  beim  franzöfifclien  Aeronauten,  über  wif« 
lenfchaftliche  Materien  £ah  deutlich  auszudru-, 
cken  9  imd  nickt  etwaa  zn  Xage»i  waa  er  nicht  ' 
gen  wollte.  H« 
Im  kamhärg€t  C^mtJpomdttUmi  Tom  ^tUL  Juni»  Ifa» 

/.  .  •  • 

R  a 

» 

« 

« 
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gMMD  Tjg  «btr  mit  grafttr  Otftlgkdt  ifildtliBiu 

Jeder  Windltofs ,  der  den  fiallon  zuHs^nj^^u  dri^k^i 

te,  drSogte  die  brraabare  Luft:  dufph  dtn  Reitlings- 

fcblaucb  zurOck,  fo        üe  iajproi^eA  ükbaaua 

dem  miniem  Weflerkübel  entwk^b»   Bei  flem  ge<^ 

waltfamen  .HIa-  uod  H^ribhlftodefa  das  BaUcs  zuth 

* 

1>raöh  überdies  d|e  Feder  des  Klappventris»  aind 
diefer  Schade  wurde  zu  fpät  eotdeckt,  all  data 
ihm  in  der  Eile  abzubelfen  war.  Die  Füllung 
rkoonte  dak«r  nicbt  fo  weit  gabraelit  werdeO)  dab 
der  Ballon  Her;r/i  Robertfon,  als  er  fieb  ia 
die  Gondel  feUte  t  ^^  bebao  varm^t  balta«  £ad-^ 
lieh  rifs  ein  neuer  orkanmäfsiger  Winclftofs  dea 
Ball  um  halb  acht  Uhr  Abends  vm  Mm  Nedtaa  loa  » 
das  ihn  umgab,  *)  und  oua  efitßog  er  ebne  Gon- 
del über  die  Stadt  Moaua»  mid  Mrlor  Mi  wik- 
^rend  des  heftigen  Platzregens  in  wenig  Minuten  ia 
den  fchwairzea  tief  ziehaod#a  Wolkeiu  Oiefinr 
Schf^e  iftfur  Herrn  Hobertfoo  defta  gröber,  da 
die  Anzahl  der  Subfertbenten  nor  eben  binreiehte , 
die  gro(seA  K.o(ten  des  Experiments  zu  decken« 
Vngeaehtat  alar  ilTrebterlfebfleo  Begetiwetters  hall- 
ten fich  doch  in  der  Nähe  und  Fer^ne  an  5oooo  Zu^ 
ichauer  verfammelt ,  die  gröbten  Theils  unter  Re- 
genfchirmen  da  ftanden/^  Der  Ballon^  <ler  um 
Ijalb  acht  Uhr  entflohen  war,  wurde,  laut  Zeitungs* 


^  A^a  diales  m^^lieh  war,  darftber  uns  zu 

lehren,  hätte  der  hamburger  Bericliterftatter 
aiicbt  TergeiXen  Xollan»  .  #    d*  H« 
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nachrichten,  fchon  um  9  Uhr  auf  dorn  Felde  bei 
Peel  in  im  meklenburgifeheii  jAiiite  Wittenburg 
gesehen,  und  Tags  darauf  in  einem  Gehölze,  das 
M  diefem  Onte  gehört,  nwr  wenig  verletzt  wieder 
gefunden.  Er  war  alfo  in  anderthalb  Stunden  i4 
geogr*  Meileii  rfsrclitogen« 

Hamburger  Bericlu  von  Robertfon's  er« 
ft^  Lufkfmhn  m  iBi^mJuU.  (Aue  dem  hamk.  Cofm 
fßff.  vom  x^Uu  und  apften  Juii^/  No.  114  nnd 

ii5.}  -  ^        .  • 

-,,Heote ,  an  efnem^  der  lieiterften  Sommerfa- 
ge»  zwÜ€hen8  undgUhr,  gab  Herr  Robertlon 
uns,  da  es  niemand  erwartete,  das  erhabene  Schau«\ 
fpiei  einer  durch  alle  änfsere-Urnftände  vollkQm* 
,  men  begönftigten  Luftfahrt.    Er  hatte  während  der 
Neieht  feinen  Btllo^^  in  eller  Stille  in  dem  wcd  än« 
fsera  Baffin  der  Alfter  eine  halbe  Stunde  von  deif 
Stadt  geleginen  Garten  feines  Lancfcmanftes  Herrn 
Lboeft,  eines  hieGgen  Kaufmanns,  gefüllt,  und 
am  FrOhmbrgen  feine  bie&gen  Freunde  ztx  dei» 
Sehaufpiel^  durch  ein  Clrcular  eingeladen»  Um 
8  Uhr  wer  alles  zur  Abfahrt  bereitet.    Der  Ballon 
hob  vier;Menfchen»       Indeüs  war  es  Herrn  Ro« 
hertfon's  Abfidbt,  mit  Herrn  LhoeCt  allein 

m 

Nach  Robertfon's  Bericht  bei  Pfa# 

die  Eniwickelung  um  fünf  Ühr  Morgens  angefiin» 
gen  worden,  und  fchog  um  acht  Uiir  war  der 
Ballon  auf  f  voll^  und  konnte  455  Pfund  tilgen  ^ 


t       >  3 

t 

tufoirtoSgao«   Vün  kidnar  Ballon  ftfag  voMiii  «ad 

verlor  iicb  bald  gegea  Südoft  bin  aus  daa  Augeo*' 
Nun  wurde  der  Ballon  mit  den  beiden^  .In 'der 
Goi\del  ru^eodeo  Loftfcbiffem,  aa  einer  Schnur 
Uber  das  Ufer  bis  zur  Alfter  gezogen ,  hier  aii  dea 
Mf£t  eines  LiiftfobiCFes  gebunden ,  und  fcbwebia  ib^ 
in  ejner  Höhe  von  600  Fufs,  aus  welcher  ein  mä* 
feiger  Nordvjreftwind  ihn  dann  und  wann  etwa»  nia« 
dertrieb,  unter  dem  Schalle  von  MuCk  und  dem 
Zujauchzen  derer»  die  fieh  auf  dam  WaCCsr  und  am 
l/fer  verfammelt  hatten ,  majeftätifch -langfam  et- 
wa eine  Stunda  lang  über  dam  Baflin  dar  Alfter  ge-, 
gen  die  Stadt  hin /wo  indeffen  alles  rege  gewor-  . 
4lan  war.  Endlich.  IftTtan  dia  ImfkCphiffer  dio  Sei- 
le,  die  den  Ballon  hielten,  und  nuo  Xtiegen  fia 
^^hnall  iii  dia  hMiara  Lufitregion.  *Hi«r  £bhii«ab»'  , 
te  der  Ballon ,  von  der  Sonne  ftark  be/cbj^enan, 
immer  höher  auf,  wie  ein  lauchtandas  Metaor, 
das  ßcb  dem.  Auga  mehr  und  mehr  verkleinert» 
und  erft  gegen  1 1  Uhr  verlor  ar  ich  in  Geftalt  ai*' 
aas  fchi^mroarndan  i^lanaten  iih  Scheitelpunkte  dar 
Stadt  aus  dem  Gefichte.    Die  Reifenden  hatten  fich 

% 

a 

tihnt  das  Gewicht  der  Mafchine  und  des  Netzes 
^  2u  rachnen.^*  £s  i£t  zu  bedaiiamt  dals  ans  we» 
der  Robiertfon  noch  H.  PfalF  mit  dem  Inhalte 
und  dem  Gewichte  des  Ballons  bekannt  gemacht 
lutt;  diele  Luftfahrt  würde  Xonit  zu  guaz  intaraf- 

lag  tan  Barachongaa  VafiadaUuig  geben  kOnnra. 

^  • 
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tM'ndglidift  ynAt€  Falirt*  V^enommen.  Um 
.das  PubUcuin  völlig  zu  befriedigeo ,  hat  Herr  Ro^* 
bertfoB  dtefiB  i4ifkfiilirt  gans  avf  feine  eignen  Ko* 
ftan  gemaete}  eine  Uneigen nfttaiigkeit ,  die  öffeot» 
liehen  Ruhm  verdient,  und,  wie  wir  von  einem  die 
Konft  und  Wilfewfohafren  und  die  Künftler  eh- 
renden Publicum  hoffen  dürfen,  nicht  unbelohnt 
UeibM  wird.'' 

'f,Oegen  halb  lo  Uhr  liefs  Herr  Robertfo» 
mos  einer  betraehtliehea  Hdbe  einea  Fallfofaina 

mit  einem  Korbe  und  darin  befmdlichen  Hahne  her* 
/ttnter»  weloher  wohl  behalte»  auf  dem  grOnett 
Deiche  zur  Erde  kam.  *)  Mehrere,  die  zu  Paris, 
Londoa  und  Bedin  Loftiahrten  gefehen  haben  t 
ver&ohero,  ddfs  keine  fo  maje&atifch  und  ausge- 
leiehnet  geweleo  fey ,  ali  die  heutige«   Die  Höhe^ 

^)  Nach  Robertfon's  Berichte  bei  H.  Pf  äff  fde« 
gen  beide  Lttftfahrer  «m  neun  Uhr  auf,  und  «war 
^  'f enkrecht  md  fo  hoch ,   daft  man  fie  in  el* 
len  Strafsen  Hambur^^s  irri  2cnith  zu  liaben  glaub- 
te, obCchon  bei  dem  herrfchenden  Norweftwin- 
de  der  Ballon  nioht  über  die  Stadt  kam*    Der  - 
Fellfchirm  war ,  wie  Robertfon  fagt,  ^fpara** 
bolirdi ,  hatte  in  feiner  Peripherie!  Einfchnitte, 
nm\ QjCcülerionen  wa  termeideiif  (?)  und  £el  mit  ^ 
'einer  fieft^  gleicbßSrmigea  GeCdiwindigkeit  von  3*' 
in  der  Secunde  herab      eine  Angabe,  bei  der 
Herr  Pfa£  mit  Reoh^Xeia  BeCremden  ftobert, 
wia  der  Amttant  im  ihr  gekommen  XSayn  kfinne* ' 

d.  H.  ' 


\ 


[  ».«4  1 

andern  Luf tfahrjt  ie  übartroffan  woritea  layum  ~ 
Die  litiMabrer  lasdifuni  uro  3  Ulir  bei*  dem  Dorie 
WiciiteAbeck  im  LaaeborgiCcbea»  «Wftlf  Keogr* 
Mellen  mit  Hamburg ,  üdgI  holteii  «Ktf  diefen  W«g 
in  5  Stunden- serack  gelegt^  obgleich '£0  wea^f 
Wind  herrfchte»  und  der  Ballon  lange  über  Ham- 
borg KU  fph weben  fchiea«  Ecft  am  Abend  des  Coi^ 
genden  Tages  kamen  fie  unter  dem  lauten  Beifalle 

der  verlan^mdtaa  Völksmange  naeb  Hamburg  tta^ 

rack."         '    .  .  •  .  ^ 


b,  Schretb§n  Ro1>ertfon  a  te  lumAurg^ 
Correjp.  vom  zofiea  Jiüi^  (No.  x  iS.) 

t)£sift  mir  ein  unschätzbares  Vergofigen,  daüs 
Bieiiie  tififtfabrt,  wie  iob  varaabme,  die  ZüfriedMi}' 
heit  des  vere]^rten  PubUcums  erhalten  bat»  Die  gro« 
Ise  Höhe,  zu  welcher  6eb  mein  Ballon  erhoben, 
icührt  von  der  JMenge  BaJiaft  her,  die  ich  und  nsein 
umtfalgei*  und  eifrigef  Freund,  Herr^Lho'eft,  mit- 
genommen hatten.  £s  waren  i  iz  Pfund.  Wir 
gebrauchten  den  Ballaft  mit  Vorficbti  um  nicht  zu 


^  In  feinem  Berichte  bei  Pf  äff  giebt  Robart* 
foa  die  Metfjga  dal  ihgewoaiaiaaaii  Balla&ae  aof 
*  140  MindFan.  Daff  ttbrigent  die  Menge  dee  Bai* 
'  laftes,  die  man  nftitnimmt,  die  Höhe,  die  zu  er* 
a^ehan  sff,  irfdM  vefgraleam  kteae  ^  aber  daaa' 
batiragan  aialTa,  fia  ««  ▼armladarns  i»daCi  fie 
freilich  grofsen  £inßtt£i  auf  die  Länge  der  Zeifc 


^Digitized  by  Gqogle 


jCdmel)  die  Vcränrierung  der  Atmofphäre'zu  erfah» 
wm.  Vmtat'  Aufittigta  ward  im  lra|e  iortgefemi 
dt  es  unfre  Gefundiieit  erlaubte*  Schon  Itandea 
liir  ja  den  fadbano  -jOiiftrtgioiiM  eim  Kille  mim  Im 
tiefftea.Wiater.aiifii  es  waii4klte  um  Schlaf  facht  aa, 
ei  fing  an ,  «ne  vdr  dra  Obren  M  feafe«,  nod  die 
Adern  ich  wollen  nne  auf.  In  diefem  Zuftande  und 
'te!  diefer  Höhe,  worin  wir  uns  befanden,  Aellte 
ich  Verfuche  über  die  Voltaifcbe  Säule,  aber  den 
Flog  der  Yögel  u,  f.  w.,  fo  ]ange  an  ,  als  es  mög« 
lieh  war«  De  fieh  aber  «Min  Fremd;  bifichworte» 
dafs  Uin  Kopf  ao'fchwelle,  und  Blut  anfing  auf' 
matten  Aligi^n  zu  dringen,  fo  befchloCTea  wir,  her- 
unter zu  fteigen.  Dies  gefchah  halb  Ein  Uhr  Mit* 
legs  bei  Baden  bürg  uaweil  Winfen  an  der 
/Luhe«  Hier  ftiegen  wir,  da  der  Ballon  den  Bau- 
an  die  giAlk^  Fnrch«  elaiUl&te»  nnd  da  ich 
gfiffea  hatte,  ein  Hauplexperiment  zu  machen,  von 
toenim  anf.  Vflt  fernen  die  fahrt  Me  nirt  9' Uhr 
Ifach mittags  fort,  wo  wir  unweit  Wichtenbeck 
auf  dem  Wege  nach  Celle  wohl  behalten  und  mit 
Nobefcbädiglen)  Baiion  zur  £rde  kaman^  Dia  Bau- 
trn  htelten  iimiAe  bafii  Oei&ar.  ^ 


liat,  wahrend  der  der  Ballern  fich  in  der  Lnft  er* 
*  Jialten  kannj  darüber  mehreret  an  lagen,  ift  un- 
«ühig;  .     d.  H. 

Sie  legte«  alfo  meb  dem  iweiteu  Airffebwnnge 

noch  11  Stunden  Weges,  und  überhaupt  binnen 

«Mnde  ei  n«ak  Weg  ivw.ai$  fimdeo 


I 
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c.  BfMUa  dn\PrQ/.  Robertfon  üher 

•  Ba^lab  inuÄte  nocli  felir  bedeutend  feyn ,  wenn 
fie  nach  dem  erlten  Her  abkommen  fich  noch'i-l 

V  'Staudt  isi  *  dUr  ^Luft/  m  «id«Jam  vcnnoelitaii. 
.  M5oli|e  intt  doch  Hr. -R ober  1^ Ion,  oder  einer 
^leiaer  hamburger  Freunde,  ge/ia«e  Notizen  über 
die  ^dteli,  den  Inhalt»  und  das  Gewicht  jeinet 
Ballons  fammt  2iibehdr  bei  dtih  bambnrger'LuFt* 
fahrten  verfchaffcn!  Dadurch  würden  lie  ambe- 
'  ften  alle  ZweiM  an  der  Rinhtigkeit  i][irer  Berioh» 
la  iiiedev£Bhlag«e  ktalaettt  «atd  iph  will  der  Er» 

•  .'fte  feyn,  der  alle  Bedenklichkeiten  aufgiebt,  halp 
'  ten  feine  Angaben  die  Probe  der  Berechnimg  au^ 

Da£i  diefes  indeffen  rckwerlich  der  Fall  feyn 
dürfte«  zeigen  folgende  üeberlcgnngen:  Das  ein* 
zige  Datum  über  die  Gröfse  und  Geftalt  des  Bai»' 
'  lonff  welches  ich  Torfiiidef  ikf  da£s  der  DercJ»»« 
I  nelfor  deffelben  3o,5  par#  Fqfs  beträgt.  Gefetzt» 
•  der  völlig  aufgeblafene  Ball  habe  eine  Kugeige^ 
Xtalt,      beträgt  der  Inhalt  deffelben  p«r», 
Kubikfois,   und  fo  Tiel  atmofphäriliehe  Luft' 
iviegtbei  28"  Barometer-  und  10^  Thermometer- 
fiand  14856  .  0,086263.  SS  1284  par.  Ffnndi  und  al* 
fo  1060  Ffnnd  mehr  alt  des  Öee  im  Belleii»  iß  die. 

'  les  6  mahl  fpecififcli  leichter  als  die  atmofpbäri. 
Xehe  Luft.  Hüllet  Netz,  Gondel  und  Anker 
w^gen  bei  Gerttfflk'a  Balhm  anfisrnmen  245 
Pfund »  und  diefer  Ballon  kommt  in  feinem  In« 
halte  mit  einer  Kugel  von  27  Fufs  Durchmeffev 
WierBiii*  Die  Obetfl&ehe  beider  Beiloas  ned  mit« 
hin  a«eh die  Gewiefale  irOB  Hülle,  Netz,  Gondel 
und  Anker  bei.  beiden»  mögen  daher  müm.  ia  ^ 
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fakri  md*\^&m  J$ii  im  einer  'H9k^  'vt9§  iSfbo  Toifim 
gmutciu  hat.  (im  hamb.  Correjp,  vom  23ftea  Juli.) 

Am  VerhältaiCb  ron  37*:3o^',  Sag  ift, 
,    i:  i^7v5ftehn,  und  alfo  bei  Robertfon's  Bal- 
^  loft  w«iiiglMiis  3  »aPiund  betragen  iialMB.'---.  AI» 
aiafer  Ballra  bU  abf  |  gefälh  war,  Bob  jiocli 
überdies  455  Pfund,   überhaupt  alfo  767  Pfund; 
ei  >£taber         ssso^72,  welches  f  nur  um  0,06 
übertrifft.   Diele  Annahmen  wdu^hen  daher  W 
IceinenFall  weit  von  der  Wahrheit  ab.  —  Die  bei- 
den Keifenden  fammt  ihren  Inftrumenten  muffen 
weniger  ab  3»6  Pf«  gM^ogen  haben «  da  der  Bai« 
Ion  mit  ihnen  und  140  Pf.  Ballaft  siemlich  fchnell 
aufftieg.     Geben  wir  jedem  lo  ?iel  Gewicht  als 
dem  Aeronaucen  Garnerini  d.  i*  i3o  Pfunde 
«ind  reehnefi  auf  die  Inftrumente  ,  (  unteir  denen 
Höh  eine  Voitaifche  Säule  aus  60  Plattenp^ren 
.  hefandf)  aS  Pfiui4;  Ib  betrug,  ala  Skä  eingelkiegen 
wanren,  die  gefammte  Belaftung  3i2  -f  908  ■+*'i4o 
as  740,  und  ihre  Steigkraft  27  Pfund.    Unter  die- 
.  J«n  Umftänden  konnten  fie,  aueh  wenn  fie  allen 
Ballallt  fortwarfen,  bdehftena  eine  Höhe  Ton  2471 
Toifen  oder  14826  par.  Fufs,  wo  das  Barometer 
jiooh  ;i5;8''  hoch  Itaj^id)    erreichen.     Und  doch 
warfen  £e  keineaweg«  allen  BaUalt  ana. 

Hier  noch  eine  zweite  Berechnung.  Gefetzt, 
Kobertfon's  Ballon  bilde  Töllig  aufgeblafea 
etn  dam  GamerinT^Jiepi'  Ballon  Ahnlichea  JSMi« 
p£oid,  deffen  kleifie  Achfe  3o^5  par.  Fni«  betra- 
get welches  unftreitig  die  glmftigfte  Vorausfet* 
zang  iftf  die  wir  nur  annehmen  können.  Dann 
finnd  der  Inhalt  beider  Ballons  im  Verhalt« 
nilfe  von26'.;3o^'  i  und  da  Garn  er  in*«  £aUon 
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i.H^iMi  AiJ(Wtg!Hr  i£»fiaUxntt  ftod  das  Baro 


li>i4.»^>  K>4i>ik:lu^  CK^:^,  wfstc  der  Inhalt 
vii^  H^bariTs»;!  4  fttVoa  p«r.  Rablkfu£s 

IvviK  ifiifphirifclf  Luft  wiegt  bei  28" 

ViHC<  iMHi  '^Q-*  Winne  1454  Pfund,  nnd  über- 
li.  .1        ^f^iiri^  eines  6  mali)  fpecif.  leichtern 
z.  MWnd.    D«s  Gewicht  der  MafcbiBe 
'ttmm  -k^tm  wabrfcheinlich  im  Verbältniffe  von 
mmd  betrug  336  PFund.    Da  TtT?  = 
<^  %1{Mi«r«ui  Hundertel  geringer  als  -f  ift,  fo 
4  mmA  fcrf«  »^cb  beffer  mit  Robert  fon's  An- 
K«cbaeD  wir  nun  wieder  das  Gewicht 
h^iden  LuJtXchifFer  und  ihrer  Inftr^mente 
MT  «SS  PfniHi^  fo  betrug  die  Belaftung  ohne  allen 
^•{«fi6a4^^>>d^  und  wäre  aller  BalJaft  während 
4^  Reigens  «usirtworren  worden ,  fo  konnten  die 
-^•■«•atiteD  eine  Höhe  von  2883  Toifen  öder  von 
par,  Fa£s  erreichen;  eine  Höhe,  auf  wel- 
dM  Baroitttr  auf  144''  fteht,  und  die  noch 
^^«atend  anter  der  bleibt,  bis  zu  welcher  Herr 
^  Humboldt  auf  dem  Chimbora^o  gekommen 
(BoSi  Toifeii»)    Nun  war  zwar  <}as  Gas  im 
Ballon  wärmer  als  die  ihn  umgebende  atmofphä- 
rifche  Luft^  ii«d  in  fo  fern  mufste  der  Ballon 
noch  nach  Art  «iaer  (Vlontgolfiere  über  diefe  Hö- 
lle hinaus  fich  erheben;  dafür  behielten  aber  die 
Aeronaut^n  Titl  Ballaft  hei.    Dafs  Gas  in  hölzer- 
nen FkfTtr«!  au«  Waffer  mittel ft  Zinks  und  Schwe- 
felHlur«  «niwUKth,  bedeutend  leichter  werden 
folirei  ii)^  t>at«  \velches  man  mittelft  gereinigten 
Eifan«  ^"^^i^  Keas  ich  kaum  glauben,  da  ron  den 
S.  i89  ^'|^^^<^bnen  Gründen  auch  in  diefem  Fal- 
le d     ■^ti|k|Vgn  SMt  Ünden.    Gefetzt  indefs  auch, 


Google 


srater  auf  28  Gr.  ^  Um  halb  1 1  Uhr  war  der  Bali 

Ion,  der  vorher  nicht  ganz  angefüllt  worden,  fo 
iMgecleliiit ,  dais  die  bmffhat«  Luft  fieh  doriifa  did 
BAtare  Köhra  mit  Geräufch  heraus  drängte. 

daa  Gaat'  womit  Kobertfon'a  fiaUoa  gefallt 
-warf  fey''S  mahl  fpedf*  ladefatffr,   alt  atmo« 

fpharifche Luft  J3ei  gleichem  Drucke  und  gleichei: 
Wärme  gewefen;  lo  wog  doch  eine  dam  aafga*" 
blalenaii  Ballaa  afr  Inhalt  gleiche  Menge  afmof^ 
fp  lärifcher  Luft  an  der  Erde,  war- der  Ballon  ei- 
ne Kugel,  nur  ii24f  und  v.  ar  er  ein  Elliploid, 
1972  Pfund  mehr  eis  das  Gas  im  Ballon  1/ und 
die  glaste  Höhet  Ins  eo  we1e))er  der  Baflön  ohne  ' 
allen  BalJalt  bei  der  Luftreife  lieh  erheben  konn- 
te, trat  im  erften  Falle  2726,  im  a^w^iea  So^ü 
* '  Toifen ;  Höhen »  wo  der  Barometerftand  int  der 
erften  \o\  auf  der  zweiten        betragen  mufste. 
Und  fo  Icheint  mir  die  gänzliche  Unmöglichkeit 
dargethatt  zu  feyn«  dals  die  beiden  Liiftfchiffer 
in  Regionen  gewefen  feyn  können,  wo  das  ßaro« 
meter  nur  auf  12"  gl  ftaaden  habe.    ^  *^  d,  H» 
^  fin  feinem  Berichte  bei  PfaiF  lautet  diefeAn* 
gäbe  fö:  „Das  Barometer  ftanclauf  das 
\      Beaum.  Thermometer  äuf  16  Grad.    Um  10  Uhr 
]5  Minuten  war  erfteres  auf  ig^^undtlet^eri^  auf 
gefunken.**  Aus  diefen  beiden  Angaben läCst 
fech  die  Höhe  des  Ballons  in  diefein  Zeitpunkte 
in  aller  Strenge  nacb  d  e  Luc's  Formel  berticli« 
•    ncn.  SieH^aor  9907  per..  Enft.  '  d.*H. 

^  V/mt'Ma  der  Ballon  an  der  Erde  wirMioh'  nur 
zu  "f  gefüllt,   wie  Ilohertfon  oben  angab,  fo 
.  befand  er  üch  jetzt  in  Luft,  deren  Dichtigkeit  \ 
TOI  4er  iHsbtigkek  der  i.aft  1^  4«'  lird*  #ar| 


t   t7Q  ] 

PatdiATer  AtLSgaag  nicht  biairticbte  t  ^0  wäi;  ich  ge« 
Böthigt,  das  KJappvcntil  oben  im  Ballon -zu  öffnen^ 
%lind«fii€fes  blieb. i|eiiM^.eia«<Vier)elft|inde  oCCeo^' 
wihrend  welcher  Zeit  der  Baiion  faft  fenkrecht  in 
die  Höbe  üieg»  indem  Wir  von  Zeit  zif  Zeit  BalJaft 
auswarfen."  ,  -  • 

Die  Atmofphäre  unter  uns  i?mt  fehr  rein ; 
•llein  ^ie  4)bere  ickien  etwas  neblig.  *)    Ob  wir 

folglich  In-einer  Höhe  Ton  etur«  losoer  per.  Fnfs, 

wo  das  Barometer  auf  Zoll  ftelien  mufste« 
Das  Itimmt  fo  ziemlich  mit  der  Angabe  in  der  vo* 
'  rigen  A'^^'^^^'i^t  TcJ^tint  zo  beweifei|».dafg 
der  Ballon  allerdings  nahe«  doch  nicht  ganz  bis 
auf  j  gefiillt  war.  „Das  Gas  ftrömle  nun  üchtbar 
in4iiel^ltere  Atmorphäreaus;  dasBaronieier^nk 
langfam  immer  tiefier^  und  die  Kälte  nahm  fahl* 
Lar  /u."  Von  Hamburg  aus  -War  der  ßailoii  um 
JiiUhr,  nachHerrn  Pf  äff,  nicht  mehr  iichtbar; 
den  LuftTchiffern  -fchien  diele  Stadt  wie  ein  m> 
eher  Punkt,  und  die  Elbe  wie  ein  fcbm^Ies  Band. 
Ein  Efollondfcher  Tuüui  half  ihnen  wenig,,  war 
aber  fo  kalt,  dafs  Robertfon  ihn.  mit  dem 
Mantel  anfallen  mulste.  Einige  Wolken,  die  £ok 
in  Often  deF  unter  ihnen  erhoben ,  hatten  eine 
glänzend  weilse  Farbe  und  runde  Formen. 

Hr.  PfaiT  bemerkt  hierbei,  dals,  da  es  einer  der 
Jimterften  Tage  war,  der  Hintnel.in  dielen  Hd> 
hen,  wie  anf  den^Berggipfeln,  bitte  folfen  dunk- 
ler erfcheinen.  „Hielt  man,"  fagt  llobert- 
Xon  bei  P  f  aif,  „|die  Hand  auTser  der  Gondel,  Ib 
waiiai  cUe  Strahlen  der  Smne  anr  w^ig  erwli^ 
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uns'gleich  der  So'nnB  näh^rteD,         Hälim  didHi^ 
.uad  wir  konnten  in  •djd  Sonna'^fi$heD'>^  idmO'gei 

Monaten  fehian;b  Ate^iiäPey  tiSis.MNs%ieW«nf  i4 
Qr«  war»  i^chien  es  Xuli^n  m  bleibtek litte  Thor», 
mometer  zeigte  +  2 Gr.*)   Die  Kälte  war  nicht  an- 
S^Wf^tdtnXliQili  ,  .ai>pr...(f^  ßa^len.  vor  du.  OJiren 
nahm  zu  und  ein  ftarkes  Uebelbefinclen  fcliien  alle 
Ceiftiistbätigliieit  an  lähiriM«    Da  ieh'  mich  durch 
etwas  Wein  geftärkt  hatte,  fing  Iclr  einige  Expe- , 
ximente  ad,  imit  'den^n  ich  aber  nicht  zufrieden 
war.    Ich  fchlug  daher  meineni  c^^fjrigen  Begreiler  . 
Tor,  noch  höher  2Ht  ft^igen,  wc^bd  d|e^^  ob  er 
iich  gleich  ebenfalls  übel  befand,  ^dxich  gern  ein-  . 
willigte«    Wir  -warfen  nnd'voia  foit'm  Zeit  wveder  ^ 
Ballaftaus;  das  Barometer  fiel  bis  zu  1225a  Grad»  ^ 
In  diefer  Hohe  Wär  ctt^  Kälte  auswärt^  der  Gondel 
unerträglich,   obgleich  das  Thermoineler  nur 
vater.  dem  Gefrierpunkte  ftand;  **)/.wic  niulis« 

mend;  in  der  Gondel  noch  etwas,  durch  KeHc'' 
xion."  (!)  •  d.  H.  ' 

'  '4}  IhreHöhe  betrug  fblglieK  jnttt- sr^eo  Teilen  oder 
17400  par.  Fof»,  übertraf  eHb  die  'cte»  Mont« 

blanc  und  des  Pichincha  um  beinahe  3ooo  Fuüs^, 

'  lind  andiert  die  VaremeterXtilnde  zurerläliig. 

**)  Nach  diefem  Barometer  •  und  Thermometer- 
Aitndei  (ven^  lemern  beUat  et  bei  ^f äff»  er.&y 
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)ioftag«:  '^^^'i^m^^ymik^umd§ak  Schleie  wlderfito» 
hen».  dof  fich  Mff  r  bernücbttIgm'mUte«   Das  Bkit 

aierktei  da^jiss^tpir  in  dte  Aug^n  träte^  Mein 
Xept  w«r      #BgfA^iPQ9Ue«y'  daCi  iefa  d«ti  Hst 

.  . *   *    .  ' 

'     rcfaiiell'7-'5'  gtwwien  Und  dann  bei  —  ftefan 
g^btlebaot)'  ihfibitm  dier  LiifllMiFW>  ftoh  jetzt  in  eU 

4     ner  Hobe.von  35io  Toilen ,  (/loSo  par.  Fufs,  d.  k 
aocb  iSooFub  böber  e)$  apf  der  Spitse  dee  Chunr 
bora9o,)  befinden;  eineHöbe»  die  bei  Ffaff  nickt 
ganz,  richtig  auf  .^679  Tolfea  berechnet  ift.}  Ich 
glaube  aber  S.  2Gq  fehr  wahrfcbeinücb  gemacbt 
M  imben«  dals  diefet  phryMck-nnniö||Kc}i  war. 
DaxmsHr.  Robert fon  nichts  von  feinem  Baro* 
^meier  lagt«  und  fogar  Zolle  mit  Graden  wwcob* 
Mtf '£0 jgeXkebe  lob  «nftickiig»  da£i  ich  kein  Vfi>" 
trauen-  zur  Wahrheit  einer  Barometerbeobach» 
tung  haben  kann»  bei  der  das  QueckAlber  auf 
sa-rlv  Grad  gebenden  beben  Coli.   Wie  war  d{e 
Scale  det  Barometert  eingeriehtet ,  dafs  ße 
Zoll  angab  ?    Hatte  Ce  einen  Vernier ,  und  XoUie 
•  fioh  ein*3eobaQbier«  der  Gisi.  und  2oU  vnrfrecb* 
f^ini  Oelnranche  deflelben  heben  Jinden  können, 
und  nicht  durch  ihn  fiel  mehr  zu  groben  IrrtbA« 
«em.Terkitet  werdanleyn?  d^.Om 
»Sie  fäUiMH^  wie  Robertfeu  bei  PfeC  be- 
richtet,  „Angft  und  eine^allgeoBieine  Uebelkeit;  et 
.war  ihnen  zu  Mutbcf  wie  einem  $  der  feinen 
.    JKqpf  in  WaCter  Cteekt;  der  Pub  tmrde  fblnelU 
.  das  Athmea  befcbleunigti  und  der  firuXfc  Xchien 
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„Irt  diefer  Region,  1^0  der  Ballon  auf  der. 
ttim  nicht  mehr  fichtbtr  ftyn  kooiit#»  ftel^  Pitrf« 

Robertfon  folgende  VerfucUe  an:^ 

^t«  Erjtaig  ftineo,  Tropfen  Aether  auf  %in, 

Stack  Glas  faJIei},  und  dielM  ve^^dunftete  iikvier 

i,2.  Er  electrifirte  durchs  Reiben  Olae  und 
^egclhok,    Beid0  gaben  kefii  Zolohen  von  Sle^ 
ctdcität,  um  fie  andern  Körpern  miUntbeiJen« 
Cto  VoUaifcb«  Siult  |  Wikdn  beim  Abgangs  de« 


/  es  an  Elafticität  zu  fehlen;  beide  hatten  die  L!p» 
fmk  Hok^  die  Augen  mit  Blut  unterlaufeBfi  aUn 

'  Adern  anmedehntt  nnd  Diit  dem  Anflkeigen  Ibl» 
]en  üe  einen  rSihliohen  Teint  behalten  haben, 

«  Eine  moraliCche  und  phyiUche  Apathie  bemäch« 
ligte  iieh  ihrer;  kamn  kennten  ßm  fick  vor.  deA 

•  Sinfdbkife^  bewahren;  nnd  Im  fermechte 
Rober tfen.  in  diefer  H6he  ni<^i  hinunter  za 
Jehlnoken.**  «     d.  iL 

ßf)  t^erCeraeK**  (fiMUnrkeLPfaff  klmn,)  ««war 

•i  fchnoerzhaft ,  aber  wohlthatig;  denn  in  diefer 
kdfihfk  Terdünaten  I*tt£i  iuU  man  lUierhaupt  Rei^«» 
.;  ndtial  n0thig ,  nn  den  gliflMMnden  Doeki  da»  Ln< 
hcns  anzufachen.*^ Da  die  Verdünftung  blofs 
Toa  der  Temperatur t  nicht  Ton.  der  Gegenwart 
;eder  Abmdenhek  der  Lmh  abhangl»  bmBÜ/tm 
der  Aeiker  hier ,  bei  R*«  lengfamer  alt  an 

der  £rda  Terdunf|ea«  Das  fcheint  auch  der  Fall 
,  J  g«r«F«fen'^i£»yn«  '       -    d.  H. 

^  Öder^eee  bei  Ff  äff  keUili  „$iege11aok«01ef» 
.     Schwefel  geriebeni  zeigten  keine  bemeckbareSpur 
AaeaU    Ph|iU(«  B«  16.  Sc,    h  iSa4.Sua.  .  S 


*  t 
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Bdlote  Uhr  %ftrkl«in  war»  gab  iHw-iiuk  aiai  Zdia- 
% 

ifoti  Electncitätf  weder  am  Electrometer  noch 
an  Leiteril  probirt/^ —    Robertlon  jfchreibl 
da^  dar  TdHigan  Ublirong  in^  fiailoat  Pf  äff  dar 
.   r<:hne11en  Zarforaaung  dar,  arragiaa  Elactriciilfr 
in  der  dünnen  Luft  zu«    iVlir  glückt  es  im  Winter 
l  ma  unfrar  Erda  auch  aicbt»  durch  Raibiuig  £» 
'    ^  ^  "kelten'Glires  unA  Stagallaelci  atna  Spur  Ton  Ela^ 

*  '  ctricität  zu  erhalten,  bevor  fie  nicht  durch  bedeu- 

•  '  fand  langes  uäd  kräftiges  Keibeti  warip  gewor- 

'  den  find;  tmd  dat  mag  wohl  Robarifon,  Ui 
'   'Mder  Apathie,   die  üch  feiner  (bemächtigt  hatte, 
i.-^n  luakt  gethan  habeH^  i  lA  dar  Gondelt  lA  welcher 
•I '  9wA  Makifohatt  athinliau»  kaiiafea  aa  ttiebe  an 
.  '  'tifafferdünften  Felilen ,  die'£ch  fogleich  an  kalten 
'  t  ..  ^.  üörpam>  efmdanfirtcn  und  lia  mit  Thau  überzo« 
•       >gert. -  •       *   •  i^H» 
«  ♦)  Oder,  wfeaaWLrPfaJI^  h^Jefc«  «J^taa  VaMTeha 
I  >   Sättle  von  So  Silber»  und  Zinkplatken^  die  unten 
.  1^  am  Volt*  Sirohhalmalactramatir  migb^^  aasgia 
"jsi.vui  dar  hdehftlm: üMia  »lobt  mahr  ala  trf 

'i*  '2war  führte  der  Ae'ronaut  einen  Condenfator  mit 
•  '  ficht  wia  ar  abar  in  feiner  Lage«  und  in  ainar 
•n  :  nramparainr.  vom*-^  miP  So  Jmbirk  ibina  Varia* 
che  ausführen  konnte,  die  mir  bei  aller  Et" 
Dämlichkeit  und  Hiiha  nicht  immar-t  Aind  nur, 
%Mm  daa  Blaatrmnatar  dtttah  M^ätmlai  Glaa 
recht  gut  ifolirt  ift^  gelinget)',  davon,  mufs 
ich  gefcehui  habe  ich  kaina  deutliche  Voftenuag« 
NocbXatat  Hr.  Robartfon  fa#i  Pfaff  hiaavt 
der  Oalranircha  &]it2  habe  ihm  ftärker  alt  in  Jer 
£rda  gafchicnaai^  und  H*  ff  äff  argomintirt 
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nugnetifche  Kraft  irerloren  zu  haben  >  und  konnte 

die  fifl  auf  der  Oberfläche  der  Erde  ha.tte.^'  *) 

ilArausi  wie  getreu  unJ  watr  feine  Er^Slilung 
fey,  da  bei  der  fo  erhöhten  Reizempfänglichkeit 
I  'fohm^ttehere.  Reils«  wohl  ftärkere  fimpfin^dutigea 
Iietvor  briAgett  kottiileii;  A^h  uMft  teil  liiehti 
\     ob  eine^^olche  Beobachtung  ausreicht^  uns  zu  be*- 
-  l^ttmeat  far  den  B«öb*chfcer  techl  triel  Glenbett 
.  in  BereitfeliAft  zu  heben.    .        "         iT.  H. 
Diele  fonderbarc  Beobachtung  lautet  bei  Pfa/f 
•     Aclqh  wunderbaren  itEIne  taclmeüonsnedei,  ini( 
der  grdlkten  Sotf  Fett  euPgehengett,  9^Rto  bei  der 
Abreife  34°.  C?)  Ihre  Üfcillaticjnert  nahmen  ober«) 
wäru        und  Ichien^n  anzuzeigen ^  dafs  fiAi  dy^ 

Ktdel  nur  nocl^  eine  kleine  An«ie|itiiig  Statt  Hn« 
'  de.    So  wie  iie  lieh  der  Erde  näherte,  verlange 

lamten  Geh  die  Üfcillationen,  und  bei  der  An^ 
knnft  an  der  Erde  zeigte  die  Kadel  wieder  den* 
felHen  StanJ/'«^    Wenn  fich  die  Ofoilletionen 

Terlangfamen,   f<^  nimmt  beliannilicb  die  magne- 
'lifche  l^raft  V^A/  tu^^  wie   Kobertfon  hier 
'  wähnt«  fondefn  Iie  wird  kleiner.    Alfe  wiirdo 

'  aus  feiner  Beobachtung  gerade  das  GegentheiJ  zu 
'  folgern  leyn^  .y^^  er  daraus  hj^rleitet,  wäre  nur 
idcht  das  Gfiize  in.  lieh  unmiVftttdIich*  Die 
Crbfse  der  Schwingungen  hing  weit  mehlr  von" 
den  Ungleichheiten  in  der  Gefchwindigkeit  ab» 
womit  der  Ballon  Itiegi  als  yoo  derGröbe  derma« 
gnetifchen  Kraft.  Dieft  beftimmt  aber  die  Ofeil«. 
lationszeit  der  Nadel«  H. 


« 

jyi.  E«  wurde  flberaxygeirfit-CilsrMfft*  Kali 
mit  eia«m  HamiMr  gefcbkgeoi  die  Explo&oa  ver« 
vrfiKihte '«iii  feksdldtiMlM  0«fCttfeb,  blm^-  looli' 

-  furif  zu  feyo»  war  abep  dem  Obr«  uoertriglich»  Di# 
,  LuftfeUffer  fpr«chm  fehr  hivl»  könotM  ficli-  iliar 

doch  eioander  }iauin  börep/'.  ^ 

„5.  Herr  Prof,  Robert fon  kopBto  In  dider 
.  Höbe  dorcb  das  atfDofpbarifcfae  ^lectromqter  uad 
durcb-vden  Condebfiitor  auf  keioe  Welle  Electrici* 
tft  henror  bringen/'  **) 

„6.  Auf  Anfachen  des  H.  Prof.  Hermbftädt  ' 
.  fn  QerÜQ  batte  iU  Robert foi^  swei  VOgel  tnjjt. 
genommen.    Der  eine  war  durch  die  Verdüunung 
der  Iah  geftorbeo«  «nd  der  andere  kooole  iMcht  * 
Aegen^  und  lag  krank  auf  dem  Rücken,  obgleicb 
m  die  Fittgel  beweg^e/^ 

„7.  Das  Waffer  fing  bei  einem  mafsigea 

.Ör#de  der  Hitae^  welche  mip  mittelft ^K^iika  er^ 
bieit,  ^  2«  kochen."  ****) 

^  nAoeh  alle  Tönet  die  fie  diirelii  Anfddegen  nM» 

talln^r  Körper  herror  brapliten  ^  waren  nur  wi- 
llig merklich/*  *  d»  H« 
Man  wgleicbe  dieBemerkungen  an  8«  dt  !!• 
^*^)  n      konnte  ihn ,  als  er  ihn  auf  den  Rand  der 
Gondel  fetzte,  nicht  zum  Fliegen  bringen,  und 
als  er  ihn  in  der  Lmh  £cb  ielbft  aberliebi  jM  er . 
lenkreclit,  mit  *^er  aafseMrdentUeben  6e» 

-  "  fchwiiidigkeit  herab,**  d> 
^^^)  Bei  Pf  äff  bei£st  es;  Vl>«<  Tb^ometer  apr. 

braobf  daher  fiobdie  Temperanur  nicht  heAiin«' 
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^  » 

Nt^h  Heu  ««g«ft«Utoü  Bmierkungen 
ißbi^o  €S»  da£$  WolJjiea  m«  böh#r  als  aooa 
KiafterD  geheq ,  tiwl  Mob  beim  Herenter  -  und 
Wiederluaaoffteigea  io  diete  Wolkenregioii  konn* 
H  yrof.  Robe^rtfQn  Stoelrioitit  erbalt oja^  die 
iagm»t  pofitiT.  wer**^ 

•    •  .  * 

«       .  ■  I 
•  / 

menHers;  doch  konnte  Robertfon  die  Hendl. 
'iii>des  koebend^iWefler  belten.**  Ore» 
« fand  bei  feinen  Verfueben  unter  dem  Recipien*» 

ten  der  Luftpumpe  bei  8''  Barometerftand  den 

$M4e]wnikt  des  WeiXm  eaf  56  bii       und  b^ 
Qo^ckfilbeiMbe  euF  €7^  R.  Bei  ne"!.  Bero* 

meterftand  mufste  folglich  die  Temperatur  des 
.  kochenden  Wallers  über  fo**  &•  leyn;  eine  Tem- 

pei^atu^,  die  geerfihnliebe  Hffnde  fehwerlicht  oh* 
.  ne  lieh  zu  Terbruben)  zu  ertragen  Termöchten. 

^      Ueber  dietf  Verfueboi  die  To  genanme  Lnft-£le- 

ctrieität  betreffend,  findet  ßch  bei  PfaiF  ei- 
niges Detail :  ^Robertfon  bediente  lieh  eines 
GbUblett^ElectrometerSt  Ond  des  gewObaUcben 
Voltaifcheo  Condenibtors«  ens  2  Metellptetteni  von 
i>  Zoll  Durcbmeffer»  deren  eine  überfirnilst  war. 
jDio  obere  blatte  trug  sdaen  useiaUUebiB  peudel* 
utrigen  J^aden,  [fo  lautes  es  dort;  wabrfobeiiiHcIi 

ftand  im  Franzöfifchen :  un  fil  metallique  penduUt 
'uinan  berab  hängenden  MetaUdrahtf]  ran  4oFnfs 
Länge.  Indem  .Robertfon  d«  Apperet^zu* 
rück  zog,  nahm  er  mit  einem  Ifolirfcabe  den  Fa- 
den fobnell  hinweg*  Der  Gondenlator  conimuni« 
'  cirte  mit  defii  Bledtrometer.    Anfengs  gelangen 

4hm  dii^  meteorologilch-electrilchen  fieobachtuj»» 

I 

<  #      •  I 
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^en  nicht,  bis  das  Elcctrometer  aufser  der  Gon* 
^e)  desfialioiu  gehalten  wiird^  Als  ,er  diefes  that^ 
«rhieh  er  h€im  Anfteigeni  <la»  wo  dn'  Varommr 
auf  ic/<  ftaiici,  und  wo  gewöhnlich  die  Wolken 
iicii  ^uFhalt^Qt  immer  poHtive  fieotriaität  in  drei 
Verluchent  Alt  «r  ii|  4er  gHKbufeii  H^he  lif« ' 
lapd,  lieketti  er  bei'Wiederhohlpng  diefes  Ver- 
Xuchs  keine  Spnr  vQn  Electricität*  ^uqh  zeigte  der* 
^l^icheil  qio.ht  «in  UoHrket"  Co^du^lort  i^p  m* 
(kerh^lh.der  Rondel  gehalten  wurdet  '  vem 
deffen  einem  Ende  ein  Golddraht  hinah  htog, 
C^rfk  «k  der  Bailon  fa  tief  herab  geftBegen  wer« 
jtafs'  des  Barometer  euf  ftand«  ^zeigten  ßch 
>?i^ieder  Spuren  von  atmofphärjfcher  Elcctricität,** 
\—  .  Folge  d^r  belehreAd^Q  Verfuge  mi( 
•  dem  Elektrometer,  welche  wir  Cramm  Ter« 
danken,  n^ufste  während  des  fchncllen  Anftei- 
f^^nSi  des  Baiions  ^lectrometer  im  der  Gqndel 
mit  p  4iT«rgii'eii;  «Uefe  OiTergenz.  üoh  eber 
um  fo  mehr  vermindern,  je  langfamer  der  Balloii 
Ji(ieg,  je  weiter  er  Tich  vonjdQr  Erde  eot^Qrnt« 
und  in  je  Armiere  Luft  er  l^eta«  Qbra «  wo  der 
*9elle[ii  faft  ^ur  horizontal  Fortging,  koi^me  Ach 
l^eiAe  Spur  vo9  Electrigitat  am  £Iectrpmet^r 
gen;  4iefe  i^ufste  elMir  bie|14  wieder  eitttreceo» 
wenn  der  Ballon  hn^y  pnd  zwar  4«fto  ftärker, 
je  fchnallQ^r  er  fa^k,  je  mehr  er  ßch  4eix^  Bodleijt 
Hä^hertOf  nn4  voi|  je  dichterer  l^ufi  et  mugeliett 
wiir4e*  ^  Sq  weh  ftiipineti  alfe  Robertfo^'e 
Angaben  aufs  befte  mit  Igrman's  Yerfuchen, 
AUein  heim  »Silixen  niufste  daa  Eleetr<Mnete:r 

lor  diefm  Uinrcindw  loMi^  S  4iT^rgir«%  <44i^ 
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h/^tfahn  zu  Hamiarg,  'gtHudtam  mal  litm  Jhh 

'  *—  *—  „Nur  zu  lange  hat  diefes,  dem  PhyGker 
koCifpieligefixperiment  blo£i  zarleielitfianigeii  nod 
flüchtigen  Unterhaltung  der  Menfcben  dienen  muf- 
fen, da  es  doeh  zugleich  eiiieii  Tiel  edlero  und 
'  Bützlicbern  Zweckerfullen  kann,  vorzüglich  den, 
imfre  KeontiiKte  in  der  Meteorologie  ood-'Pfayfik 
mannigfaltig  zu  erweitern«  Um  dergleichen  nütz- 
liche Refaltate  zu  erhalten ,  intereffirten  ficb  viele 
bamburgifcbe  Gelehrte  für  das  letzte  aeroftatifche 
Ejqp^imeot«  daa  (blchra  Ünlerfiiehungeo  gewid« 

miU.»  XV,  389O    H.  PfafF  Väht  uns  über  die  Arfc 
der  Dirergeoz  beim  Sinken  im  UagewiXbo* 
Nach  dem  Ohigen  aber  lA^ill  Robertfoii  eeeh 
V        beim  Sinken  +  E  erhalten  hebend  und  diefer  ein* 
Umftand  nimmt  feinen  Angaben  allen  W^th, 
in  Beziehung  auf  Brman*t  fcharfCnnige  Ver» 
fuche»     Auch  fagt  Kobertfon  viel  zu  wenig 
Ton  (einen  Inftrumenten  und  Xeinem  Verfahren, 
eledab  ftine  Verfuobe  von  einem  kritifchenPhy- 
üker  könnten  berückfichtigt  werden.    An  mel- 
'  aen  Electrometem  würde  ich  wenigftens  ^n  eig- 
ner foloXen  Kalte,  oltee  fie'  tmwat  erwftrmc  zo 
haben,  g|ir  keine  Divergenz  hervor  bringen  kön- 
nen, d,  H. 
^  Ans  einem  Schreiben  B«  J.  Robertfon'fj 
Mitgl.  der  Galvan.  Societät  zu  Pari«,  an  den*Re* 
daoteur  des  hambur^er  CorrefpondenUm  yom  ijten 
Aogub,  abgedmekt  in  der  B9UMg§  eo  No.  i)e 
diefer  Zriumg.  AH«' 


I 

xnet  war.  Der  als  PhyGker  und  Chemift  allgomein 
bekaDiilp  Gelehrte,  H»  Prof.  Pi a£f  ans  Kiel,  wflr« 
de  mich  felbft  begleitet  haben ,  wepn  die  2Uftrtlicbea 
Beforgoifljs  eiaer  Gattin  und  Matter  ihn'  nicbt-  da* 
von  abgebalten  hätten.  Ich  ftieg  alfo  mit  mel- 
aem  FreVinde'  Lhoeft  imi  ia  Uhr  4^  Mioutea 
auf.  Das  Barometer  ftand  auf  27  ZoU  Iiioien^^ 
und  das  Tbermometer  auf .21  Grad.** 

^'  ,|Icb  lieCs  zwei  Fallfchirme  von  verfchiednem 
Dorehmefler  mit  gleichen  Gewichtea  herab,  am 
den  Widerftand  der  Liuft  zu  berechnen.  Der  zwei* 
t^,  etwa  too  Toiren  höher  herab  gelalTene,  fiel  vl&I 
fchnjdler  als  der  erftere,  entfaltete  fich  jedoch 
erft  nach  einem  doppelten  ZwifcbeDraume,  al$  die- 
ler,«  **)  ^'! 


^  Herr  Prof.  P  f  e#  felbli,  in  feinea  imid..  ' 

Oct.  i8o3»  lagt  davon  nichts.    Wenn  dort  S.  4^ 
behauptet  wird :    ,,&obertfon's  Beobachton«  . 
gepa  enf  dieCer  zweiten  Lufbreife  feyen  weniger 
neu  und  auffallend,  als  die  auf  der  erften,*^  fo  kana 
ich  darin  H.  Prof.^  P  f&jS.  nicht .beiftimmen. 

'    >  .    d.  H. 

£s  ift  zu  bewundern«  wie  Robert  Ton  das  ha» 
be  wahrnehmen  Itfinnen.  An  fioh  ift. die 
eher  nicht  wohl  möglich.  Hundert  Toifen  höher 
i£t  die  Luft  nicht  viel  dünner;  ihr  Widerftand 
.nimmt  bei  gleicher  Dichtigkeiff  wenigfiena  neob 
dem  Quadrate  der  Gefchwiüdigkeit  zn:  wat  Cell* 
te  alfo  den  zweiten  Fallfchirm,  der  in  allem 
dem  erften  Ahnlich  war,  beftimmt haben»  viel 
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,^Um  12  Uhr  5  i  Minuten  zogen  wir  zwifchea 
ewei  grofsen  Wolken  hin,  welche  fich  zu  theilen 
fchieoen  ^  um  uns  einen  Durchgang  zu  öffnen. 
Die  Form  diefer  weifslichen  Dunftmaffen  ift  läng* 
h'ch  ,  und  ße  ähneln  langen  und  perpendiculär  ge- 
gen  die  Erde  niederhängenden  Zeugftacken  (lam- 
beaux).  Ihre  obern  zufammen  hängenden  Thei- 
]e  bilden  keine  Flächen ,  wie  es  uns  von  der  Erde 
ab  fcheint,  fondern  iie  find  kegelförmig  geftal- 
tet.  Diefes  rahrt  höchft  wahrfch^inlich  von 

dem  VVärmeftoffe  her,  welcher >  wenn  ich  mich  fo 
ausdrucken  darf,  Ballons  oder  Montgolfieren  aus 
diefen  Maffen  bildet,  ***)  deren  Höhe  mit  der 
Dichtigkeit  der  Atmofphäre  im  Verfaältniffe  fteht« 
Diefe  impofaottn  Dunftmaffen  fchienen  uns  fich 


fchneller  zu  fallen ,  und  was  bei  diefer  gröfstm 
Schnelligkeit  ihn  verhindert  haben,  iich  nicht  nur 
nicht  viel  elier,  fondern  gar  erft  in  der  doppal* 
ten'rZeit»  als  der  erftere,  zu  öfEneuf  d.  H. 
'  ^)  Wenn  es  doch  noch  hiefse,  die  uns  zugewtn* 
dete  Seite  derfelben»  längs  welcher  wir  uns 
erhoben,  glich  niederhängenden  Zeugftücken. 
Den  Wolken  felbft  die  Form  von  Stücken  Zeug» 
etwa  fo  wie  es  an  der  Wafchleine  hängt,  zu  ge^ 
ben,  Ift  in  der  That  nicht  wenig  auffallend. 

**)  Keine  Ebenen,  meint  der  Aeronaut;  wem  hat  das 

aber  auch  je  fo  gefchienen  h  d.  H. 

^)  Die  Montgolfieren  find  doch  nicht  konifch, 
^  fondern  rund*  d*  H. 


$  • 


mit  Heftigkeit  gegen  die  Erde  herab  zu  ftfirzen;  ein 
opUftb^B  Beirug,  welcher  foa  lier  foinuinberen  Uo» 
beweglichkeit  des  Aeroftaten  herrührte,  der  je» 
doch  in  eiaMr  Ssewode  eise  Höh«  Yoa  5o  Fai» 
durchlief.*-  *)    '  • 

^tUe  Beforgnifff  j  die  behifebe  Meer,  welcdiee 
fich  uns  von  Zeit  zu  Zeit  durch  die  ZwiichenrSu« 
me  der -Wolken  zeigte,  aus  den  Augen  Wverlie* 
ren,  niacfatei  dafs  ich  auf  meinen  Plan,  eb^enlo  - 
hoeh  wie  das  vorige  Mabl  zn  fteigen,  Verzicht  tbon 
muüste.  Das  Barometer' ftaad  auf  Zoll»  das 
Thermometer  auf  +  i^''  ' 

„Von  zwei  Tauben ,  die  ich  fliegen  lieb ,  lieb  , 
£ch  die  eine  mit  ausgebreiteten  ^Flügeln ,  die  Ge 
Hiebt  bewegte»  in  einer  fich  nur  wenig. oeigendeii 
Diagonalliniei  und  zwar  mit  einer  Schneliigkeit^ 
die  mehr  einem  Sturze  glich,  herab;  die  andere 
flatterte  einige  Augenblicke,  und  fetzte,  oder 
bing  fich  viehnehr,  ohne  nna  wieder  verlaiTen  zu 
wollen,  an  die  Gondel,  Pem  Wunfche  des  Herrn 
Reimarns  gemifs,  nnaehte  ich  eben  diefen  Ver^ 
iuch  mit  Schmetterlingen;  umfonft  verfuchten  fie, 
fich  in  der  verdfinnten  Lnft  zu  erheben,  fomlem 
Illeben  bei  der  Gondel,  welche  fie  mit  Ich  wachem 
Fluge  umflatterten«^^ 

£in  Phyliker  wurde  mu  die  Zahldata  nioht  Ter» 
XcWiegen  beben  t  woran«  er  diafes  fcfaliefiit. 

t        Hierzu  gehört  eine  Höhe  Ten  26a6Toifen  oder 
i575C  Fnft;  fie  übertrifft  am  mehr  als  tooo'FuEi 

,  die  der  Spitze  des  Monibianc.  ^     d.  H. 
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-  9,  Mit  einem  an  beiden  Seiten  convexen'  Glt- 
h  voa  '6  Zoll  ¥ocn9  rerroeble  Mi»^  Sohwamm^ 
Schwefel  u.  dgl,  anzuzünden;  aber  es  gelang  mir 
•rft  iMeb  melireni  Mlnaten/^  *) 

*  ^loh  kehrte  eine  ßouteille  mit  Queckfilber 
Im,  und'  fing,  Indem  diefee  liertot  lief,  Luft, 
die  mich  umgabi  auf«  üerr  Doctor  fiohmalfser 
bat  'dfiefe  Luft  analyfirt,  und  dis  Refiütit  feiner  Be- 
obachtoogen  folgt  imteo«^^ 

'  „Ich  habe  bemerkt,  dafs  die  durch  ein  Prisma 
gebroohMA  LiobtfiraUen  plobl  mebr  die  lebhaften 
und  klar  fich  uaterfcheidenden  Farben,  fondern 
bl«i<^6  «tod  TenvorrtM  gabon«  Die  an  ei« 
ne  mit  Springfederp  verfehene  Schnellwage  an^ 
gehängten  Gewicht«  vefIi«roa  ?m  ihrer  Scbwe* 
re.  ^)  Die  InclinatioM  -  ^iadcl  fing  ^ wieder  an 
Sil  fDhwingen«^^  * 

I  • 

• 

«  ^)  Von  der  Oeffnmig^  und  nioht  To  fehr  mm  Fe» 
C«i  I.  htegt  die  Wirkung  ainei  BrennglaTet  aV 

^  Wi&.hat  der  Aaronaut  dai  bemerkee  k<ini(ien? 
Qar&her  itfAXste  er  eni  tot  allen  Dingen  balenri 
haben,  feilten  wir  einer  fol^ben  ^eqbachtung 
einiges  Vertrauen  fchenken.  4^  H*^  ■ 

'  ^)  Wienau  Ohertf  QQ  diefet  hebe  wahrnahmen 

undbeftimmen  können,  ift  n^lr  unbegreiflich,  du 
die  Yerrr^inderung  der  Schwere  in  einer  fo  ge- 
ringen Hi>he  kaum  d^.rch  V^rfache  mit  deni 
Pendel  %n  entdecken^  und  an  Federwagen  aef 

*  keine  Art  üchrbar  ift*  '      ll»  ff* 

VergU  &  a75,  Anmerk.  AH« 


* 


L  
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ich  4  der  mich  nmgebendM  obero  Luft  mit 
Queckfiibet  mn,     Dio  SUndpookte  wnrdan  .aa 

beiden  Seiten  berichtigt}  aber  bei  meiner  Ankunft 

iiif  der  Erde  foitte  das  Que^kfilber  im  Rdhui 

die  ganze  Hohe  bis  auf  ein  Zehntheil  nach,  Die« 
fee  vonügUebe  Eaqperiment  Icbeiot  tu  bewellM» 

dafs  fich  in  den  huchften  Kegiojien  nur  allein  Dun- 
fte  befinden,  und  keine  atmofybärifebe  Lnfiu  ^ 
Wenn  diele  von  mir  gewa|;te  Behauptung  xie^- 


*^  Wenn  diefes  das  vorzüglichfte  Experiment  war, 
Ce  £ebc  es  freilich  mit  den  ftbrigen  Xebr  mils* 
lieh,  aas*  Herr  Roberlfon  meint  atlb  ia'^fimA 
in  einer  Luftregion  gewefen  zu  feyn,  wo  das  Ba- 
iriNBeter  zwar  noch  auf  iff'hmku  der Menic^  enck 
nhae  Befbbwerde  athmet  nad  lebt,  wo  aber  weh 
die  Luft  nur  t|  fo  dicht  als  an  der  Erde  üt,  alfo 
nur  mit  Qfi*'  Queck  (überhöhe  drückt ,  und  wo 
'der  ftbrige  Draek«  (Ten  QueekjUberbdbe^ 
Ton  den  Dünften  herrühre ,  obfchon  diefe  an  der 

,  Erde  höchft  feiten  auch  nur  einen  Druck  von 
Qneekfilberhöbe  amsüben.  Und  diefe  fo  band* 
greiflieben  Vngertiriitbeiten ,  fam^mt- darauf  gm* 
gründeten  Conjectureni  trägt  er  uns  toV,  ohne^ 
wie  es  fcbebUf  die  nundefire  Ahndung  m  haben» 
fein  Verfuch  febr  falfeb  ieyn  nKlehm.  Eiii 
Phyliker,  der  auf  ungereimte  Refultate  kömmt, 

^  pflegt  in  feinen  Verf^hen  den  Grund  dir  Abfur- 
diAk  nachznfnebent  und  daititesdanng^öhttlick 
fo  Ichwer  nicht|  ihn  zu  ^den.  d.  H» 
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mit  einiger  aogewaadten  Vorficht  noch  eine  grl^ 
Aerei  Hdlu»,  ele  die  rok  3670  Toiffsii,  enMim 
könne  >  .hierzu  aber,  mttfste  der  vBjillon  weiiig(teoe  . 
4o  oder  5o  Ftffe  Im  Dorel^m^er  belteii ,  weil  mea. 
ionit,  indem  man  gar  zu  viel  jOas  verloren  g^bea  " 
Übt»  OeAihrlinft',  mit  einer  M  grofies  flelnieUig^ 
keit  herab fahreni  jerie  ich  bei  «meiner  yorletsetea 
Loft£ahrt  nicht  ohne  Lebensgefahr  erfahr/*  **) 

Wind  mieh  uAeitfbelifiun  gegen  dä$ 
Meer  hintrieb,  mufste  ich  mich  entichliefsen  ,  ^die 
TreStern  Beo|>#nbtiingen  elnsnftellen  wd  wieder  ^ 
herab  zu  fteigen.  Diefes  gefcbah  auf  einer  Wiefe 
bei  dem  DorCe^  Rebhorftim  Kolfteinifcben»  oaob- 
den^.icb  in  65  ly^AM^en  16  franzof,  jiileilen  gexnacht  ' 


I 


Das  wäre  fo  gar  Tchwer  eben  nicht  auszuma*  - 
eben«  Herr  Aabertro&TerCacbe  aar»  obfieb 
eMinem  fieflwnge  eut  etmofp^iriCaher.Luft,  die 
bi«  auf  das  Zehnfache  verdünnt  ift,  und  die  über 
trapfbaMmWaOec  iroA  63*"  Kf  Wärme,  ftehi,  C^efr^ 
Cen  Demj^  eine  JExpanfivkraft  70a  ettee  124  par«  ' 

'  Zoll  Queckfilberhöhc  hat,  {Ann.,  XV,  9,)  leben  laf. 
XcL    JE^  würde  ^br  bald  Ikb  vom  <3egeniheil#f 
ftbe««eage«.N  d>H#..  * 

*^  Diefer  Grund  ifc  lehr  mirichtig«   So  fobaeU  ele^ 
C^erl#f9  (Ci8.aoitAaai.,)  der  überhaupt  attra  1  ^ 

*  his  3  Pfund  Ballafl mit  hatte,  kann  Robert fon 
.  fohwerlich  herab  gefunken  feyut  und  doch  kam 

dietar  9  elt  er  Ipiaea  fielieft  eotwarf ,  Jenft  bereb* 


niniti7<v4 


Itttte«    Wir  wnrite^  irom  Hma-  Paftor  Btlii^ 

mann  zu  Reinfeld »  einem  iift  töricht  et  en  Manoe^ 
ft&krai  «ttfgeoommiit^  dmt,  mm  fml^  BgUk,  dfo 

von  ibm  abhing  ^  bereitwillig  leiftete/*^  > 

e.  Chemifche  Analyfe  der  voä  Herrn  Kor 
bertfoft  Jbei  J0in^  tm§i$em.  fji^fßakir^  a|ir*Af 
höchften  RegiißH  mit  herab  gebraeiifu  U^t^  vom 

Dr.  Sehai«ifii«r  imi4Umuu  ?)    ^  { 

—  —  „  Die  mir  durch  deuRttmi  Prof;  Pf  äff 

flberbracbte  Flafcbe  mit  Luft  drackten  wir  in  eina 
■  • 

Wanne  unter  Qaeckfilbcir,  am  lle  zu  6ffnen\  '  Der 
gläfeme,  fahr  genau  eingeriebene  Glas(töpfel  war 
nicht  tnit  der  Hand  heraus  tu  ziehen.  Wir  machten 
(^aber  mmittelft  einer  hartan  Peile  unter^Queck^ 
filber  eine  kleine  OeffnurTg  in  den  HaJs  der  Flafche, 
Ueorauf  das  Queck61ber  fcbnell  und  mit  Gewaltjtt 
die  Flafche  drang  und  einen  .Tiieil  jjerfelben  an« 
,  fkllite*   Um  das-  Orad  dar  VerdttMiung  dieler  JLuft 
genau  zu  erfahren)  erkälteten  wir  die  Flafche 
durch  Eis  bis  zu  der  Tempmtur^  bei  welcher  Herr 
Robertfon  die  Luft  oben  aufgenommen  hatte, 
Mch  {einer  Angabe     i^.    Nach  gena^u^r  Ausmef» 
fungfand  ich  danj^i  dafs  die  in  der  jflafcbe.  emhal» 
teue  LiiiCt  fi^.h  geradia  um  \  dea  Völums  aufamm^ni 
gezc^en  hatte»,  und  alfo  |  düuoer»  als  die  fius 
iiilref  «at^m  Lufifoidebt  gtaMMoe^  gewtfea 


^  Ißmiikvget  Cötrejp^  Bett,    914.  tSts  d. 
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vnr.  *)    Bei  cHate  ZeikwmMtkkinng  Migtt-  Ml  < 
k^iii«  abgafooderta  Feuchtigkeit^  auch  ni^ht  bai 
vermährtem  Dfiwlie»**  **) 

^fiio  Thtil  diefer  Luft  wurd^  nun  zur  UoUCr  /  g  • 
fachung  ihres  Gehalts       SMarftofl^i  verweif 
det^  nod  es  iergib  fiob  au«  coaiparativea  Ver^chM 
mit  der  unten  aufgefangenen  atmofpfairifelieii  Itufl 
durah  Phosphor,  Salpetarltift  uQd.Siüiwefellebe#|  - 
dais  öa  unter  gleichem  Drucke  und»  bei  gleiche» 
WSme  a  PröMnt  tfwiger  SaiterftfiC(|[ii  ak 
pnthialU    Da  diefe  aus  einer  höhern  Luftfcbichfl 
geftonimetti,  Mob  aintr  ttigefiUir  <aa  Meoheiidto 

'  *)  Ah  Robertfon  die  Fla fcbe  Öffnete  uüd  d«i 
^^'^'eekiübar  binaus  fliefsen  iiels,  befand  er  ücii 

,     felglkslii»  #i»iMr  i^iift»  idbrAi.  IMcJuigkäit  |  tb(« 

der  Luft  an  der  Erde  betrug,  mithin  in  einer 
Hube  von  etwa  10200  par.  FuX%  wo  das  Barome« 
ter  aeltSiZoll  fte)iatt  mnXite^  roraos  gefetsti  wie 
billig,  dafs  H.  Dr.  SchmeifseV 'liicht  verab- 
'  Xäumt  habe «  die  Flafcha  lo  tief  in  das  QueckiU* 
ber  att  tanabeft,!  <lab  das  QaeokAlbcr  im  Imtem 
mi  Aeufsern  in  eteetlei  Mfveau  Aand.  Naeh 
Robertfon  foll  das  Barometer  in  der  Höhe,  wo 
er  die  Flafcha  Ailltei  tter  iiuf  gaftafideii  halben  4 
ein  gewaltiger  UnterrcMad)  dar  ftr  fSeiiia  Anga- 

'     hen  nicht  das  befte  Vorurtheil  erweckt,    ä,  H. 

-  **)  Wie  dta|as  iiatarüch  war',  da  die  Luft  ontar 
'  die  Ümftftnde  varietzt  wurde,  udtar  denen  fie 

*     lieb  in  der  AimofphUrc  befand,  und  bei  +  i**  War- 
me nurNäntsarft  wenig  Wafferdänopfe  in  der  Atmo- 
'     fplOre  Uibtebea  kOmatt»  Zuglaioh  wird  dadureh 
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BereeliBWig  cilfaa  S5oo  Fub  voiT  vor  entfimiM 
li^^  ^  ficb  um  f  verdünnt  gefunden »  fo  kann  «ia 
gleiches  Maaft  derfelben^dort  aooh^^iivr  f  tq»  dar 
Ijebeo8lii&  enthalten.       .  *  .  . 

^ESne  von  SauerftofFgas  befreiete  Luftportioa 
'Wttrd»  näher  geprftft»  um  su  erfahren)  'ob  fichidaxw 
Jn  neben  dem  Stickgas  vielleicht  noch  etwas  Waf* 
farftoffgas  ftodei  (von  dieCan  Verfuohen  wird  an* 
derswo  die  genauere  Befcbreibung  erfolgen)  alieia 
loh  k<»iuit#  tgitne  Spar  darin  Mtdeekeo.  '  Ana  an- 
dern Verfuohen  ergab  fich,  dafs  der  Ueberreft  fich 
wio  Stickftofi%as  vMrhieit.  Kohloniaiirea  Gas  konn» 
teicb  ebenfalls  durch  die  gewöhnlichen  Hülfsmit* 
Iii  ninlil  daiin  ^ntdodken » .  n  nd  diafea  ift  aoob  in  ni* 
ner  lnlclMyaI{öbe,n)pbt  zu  erwarten  ^  dafie  fchwe- 
fw/b  dinAbrffiaXiiiftiriMt  ud  greUateii  Tkeila 

•    '        *  als 

jLol^srlf Ml,  a  e)iini«rifcb«  14^  ven  den  bAhom 

^ ,  Reg^onfftt  der  ,Atnolphäre.vQll{klUi^ig  widerlegt. 

\  *)  Diele*  Jfleebnviig  ift  nipKt  ganz  ridiiijgi  fie 
gftdik  cBn  H6he  ss^  t  joo  Fnb  iz^  niedrig  an* 

d.  H. 

'       Aber  aoch  jior  f  Xb  viel  Stiekgaa^  ala  an  der  Sr» 
de.         der  HlüaUobkeit  aUer  endiometrirck« 

Yerfuche  ift  eine  Einßcht  in  das  Detail  des  Pre- 
zelles, und  eine  Waroigung  deffelben  unum« 
.  f  ingUob  nöibigf  ehe  das  keiGultat  delSslben»  idab 
die  obere  Luft  0^02  SauerftofFgas  weniger  als  die 
Luft  an  der  drde  entlialtaa  habe »  Heb  als  zuver« 

lACGg  anBeiinien.]i&t.  .     *  d*  H* 
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ah  ein  Produkt  des  Vtrbreflatiiigs-  imd  de«  Refpi* 
rationsprozefles  des  Ttiiere  anziifehea  ifu^^  *) 
^  '    ,^ Durch    hygrofkopifche  Subftanzen  konnte 
Ich  «I»  dieier  Luft  keiae  Fettohtidkeil  nierkiioii 

abfooLn«         •        •  ^  • 

Einen  kleinen  Thdl  der  tiuft  foitottelte  fek 

mit  reinem  deftillirten  WafTer , .  welches  zwar 
deflelbe^  aufnahm,  dadurch  aber  nicht!  die  Ei» 
geofchaft  erhielt,  auf  verfchiedene  Reagentiea 
merklich  «u  wirken,  wie  ich  wohl  bei  andern  Ver- 
fuchen  mit  gröfsern  Quantitäten  atmolphärifchel: 
littft  erfahrein  habe/^ 

^,Von  dem  islec^triCchen  und  Fi^nchtigkeita* 
zuftande  jener  Luft  haben  wir  vom  Herrn  Ro* 
bertf  on  dies  Mahl  nichts  erfahren/* 

„Mit  der  noch  übrigen  Luftportion  machte 
ich  noch  einige  cOifiparative/Verfuche  mit  der  nn« 
terften  Luft,  und  fand,  dafs,  wenn  fie  zu  gleicher 
Teni(»enitur  und  untlr  gleichem  Drucke  mit  diefer 
gebracht  wurde,  Infekten,  als  Fliegen,  in  letzte- 
rer länger  lebten ,  als  in  einer  gleichen  PortUm 
der  erftern.  Ferner  verdünnte  ich  vermittelft  ei- 
ner Qiieckilberfiiile  eine  Fortion  Erdlufit  om  f , 
brachte  dann  diefelbe  Art  von  Infekten  hinein,  und 
&nd  wiedemm,  daCs  die  Fliegen  w^iger  lebhaft 
in  der  von  oben  genommenen  Luftart  blieben,  als* 


^)  Beides  Gründe  t  die  mir  nicht  ganz  beweifend 
zu  feyn  fehainen»  .  äm 

Aiui8l.d«Pli>IiluB«i6.  Sus.  J.iSo4*St,s.  *  T 


[  as>o  ] 

in  {^er  v^n  unten  genommenen.  Endlich  erkältete 
leb  diele  rerdannte  Luft  aoeh  bis  Sit  derfelben  nie- 
drigen Temperatur,  welche  Herr  Rob^rtfon 
obeo  £Bfid|  Und  bald  hürtta  die  binein  gebracbtea 
Fliegen  auf,  (ich  darin  zu  bev^eg^n«  Bei  allmäh* 
Üg  erböh;»ter  Temperatur  erbobllen  fie  lieb  wieder 
zu  lebhaften  Bewegungen*  Hierbei  bemerkt^  ich 
wiederum  ^enfelben  Untetfcbied^  .wie  bei  den.  vo» 
rigeti  VerüVicheö,  welches  auF  die  Vermuthung 
iahrt»  dals  die  obere  LuftCcbicht  etwas  weniger 
Pabulum  vStae  i$tothalte>  als  die  Untern.^ 

>  ),Weilnit;b  g^eWdbnlicbe  atmorpbäritche  Luft 
niti  6Mabl  Verdönnte  und  eben  tö  ericiltete»  ftarben 
4Üe  Infekten  in  wenig  MinuliBm*' 

i5.  Der  Lußfchiffer  iPk ober tion  als  t)ocent.*) 

„Der  Luftfchiffer  Robert fon  hat  bei  den 
Erklärungen  feinet  eleotrifcben  Experimente 
Mahl  gegen  feine  Zuhörer  etwas  bemerkt^  das  gro^' 
isB  Aufm^rkfamkeit  verdient^  ^n  ^  <ye  Lebens^ 
liclierheit  vieler  Menfchen)  und  auch  die  £bre  der 
Stadt  Hamburg  betrifft«  Ift  es  gegfAnde^,  ib  Verdfml 
die  Belehrung  Dank,  im  andern  Falle  die  ftärkfte 
Roge,  und  in  )i»dem  Falle  tinh  dffendicbe  Bekannh 
machuog  der  Sache«  Ein  hingeworfenes  Wort  von 

*)  Aus  der  Minefvä  des  Herrn  Hauptnik  tOn  Ar* 
;obenbolzt  iSp3»  Mai|  &.374* 
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einem  Sdiaufteller  kann  wohl  ohne  weitere  Unt^r* 
fach  Mg  bingalMi;  uJUin  Wan  der  Scbaufteller 
claffelbe  Thema  immer  wieclerhohlt,  (4  von  niel;iea 
Bekaiinteii  babm  es  in  4  ▼^i'f^biodneb  fcrgen^nn» 
ten  Vorlefungen  gehört,  und  ich  felbft  bin  zwei 
Mahl  Obfelt«eÄge  diefer  abfichtlicben  Aeurseriin* 
gen  gewefen,)  und  von  der  grofsea  Ignoraiiz  der 
ham.burger.  Pbyfiker  fpricht,  fo  darf  dies  nicht  oh« 
ne  nähere  PrüfuMg  bleiben/'  ^ 

,i3Der  Liiftfcb|£fec  Däm|ich  tadelte  immer  ia 
harten  und  rerächtlichen  Ausdrücken  die  in  Harn- 
burg  befiodlicbra  Blitzableiter^  fagte»  dabfoicbean 
ihren  Enden'frümpf  wären,  ütatt,  nach  den  Orund« 
faulen  der  Electricität,  fpitzig  zu  feyn»  und  daia  die 
mathematifehen  Aufl*teller  fen^r  Abieiter  auch  nicht 
die  miudeften  Begriffe  von  dem  Gegenftande  gehabt 
hatten*  Diefe  und  nooii  ftärkere«  n^lt  Verachtuner 
der.  ignor^nten  bamburgiicben  Blitzkünftiev  ge* 
paarten  Worte  fagte  er  noch  In  einer  feinet  ietzten 
Scbauftellungen  am  iSten  Mai.^ 

yJiUA  ift  emp&rend  ia  atef r  Stadt,  die  einen 

Phyfiker,  wie  Reimarus,  befjtzt,  und  eine  fol- 
cbe  Maf(e  von  Aufklärung  bat,  wie  aufser  Paria 
fioh  keine  Stadt  ip  ganz  Frankreich  rühmen  kiinn; 
eftib  vdel  nmfaffende  Aufklärung»  die  der  Luftfcbif* 
ferganz  zu  verkennen  fcheint,  indem  er  fie  nach  ei- 
nigen hier  fcblecbt  (?)  verfertigten  inftrumenten  und 
nach  der  nicht  übergrofsen  Zahl  der  Befuche  bei 
feinem  Scbaufteliungen  beurtbeilt**  Man  kann  mit 

•  T  a 


.  .  l  ^9*  -J  . 
Eedit  «rwartra,  dab »  da  «rktllui  gasug  Wair»  daa 

Hamburgern  mitten  in  ihrer  Stadt  täglich  diefe  Bar« 
Ibarai  In  dar  Phyfik  vormhaltatt ,  diaa  iii  dar  Eni» 
fernung  noch  weniger  unter hieibeni  ja^  als  Beifpid 
«nfimc  Unkultur,  baftandlg  von  ibai  anga&lirt-wer* 

deo  wird,    daher  lo  aller  Hinficbt  eine  Unterfu« 

^niig  daa  Oegenftand^M  dnrcbaua  sOtkig  ift.''  *) 

0 

Hl  Archenhml%., 

»  * 

'  «9  Keiiresweget.  WtXt^f  Eni  wir,  in  fo  fern 
•/     Entfcheidung  des  Streitpunkts  von  unfrer  jetzigen  • 
KannmiCs  vom  Gewitter         deiren  Entftehung 
abbängti  im  iVefnen«.  Spitmi  End  Ibhädlicfaer  ala 
nützlich,   und  Auffange  ft  an  gen  ,  (welche  wohl 

^  eigentlich  gemeint  Ie;yn  mogen^)  leiften  das  nicht» 
was  man  anfangs  Ton  ibnan  erwartet  jiatte  %  und 
werden  nicht  mit  Unrecht  bei  den  -Gewitterab* 
leitern,  wfenigftens  auf  Ziegeldächern,  wegge- 
laffen.    Einem  Keimarus  einen  Kobertlon 

'  auch  nur  gegen  llbar  Italien  sawoUen,  würde  y 
wie  es  mir  fcheinti  Beleidigung  leym      d.  H« 
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II. 


N£U£  VERSUCHE  UND  BEMERIküNCEN 
über  den  Galvanismus  . 


von  »        •      .  ' 


J.    W.  Ritter, 
/•  Briejen  »m  dem  Hefmu^g^eSet^»  ^ 


E  r  f t  e  r    B  r  i  e  f  •  • 
Ueter  Me  Spaknun^nOm  der  UOtet»  und  fffof'  dfar 
SteUe  des  PaUadum  und  anderer  MeiaUgerm^ 

fche^  Im  Ugr.  ' 

Inhalt*    I.  Verhalten  des  Palladtum  im  Galranisinus.  --a 
Ort  deflelben  in  der  Spann ungfreih/^  dsr:Leiter  er&ar  KialU« 
V^(chi6d«n0  Weifea,  Belli mmungen  dieler  Art  vorzunelmnen. 
• —  Jene  vSpimiODgmihe  felhfi  nacli  ihnen.  —   2.  Verhalten  .der 
MeuUmiCchungen  su  ihr.       Daft  kein«  MeteHaitfelMwy 

Ort  lA  derfeUMB  bebest,,  fai  üb,  «]•  m  Vltiel  ilnrer. Facies- 
le^,  ainaelimeii  7otlte.  — *  ZidCaackiornMie  Reihen,  welch« 
Üfifdm^m  swti«r  MeteUe,  Vet  regulär  Aetgeaden  VerKiluiiffe 
'dee  mta  mm  «odeni»  liikbii.  —  Dali  toa  je  tmm  rnmitiAstem 
Metalle«  lidi  bell£iidi|^  einee  simi  cbarakieitfireiideii  aufrrep» 
fe.  —  'Aeofserff  geringe  Menge,  bei  der  letvteres  dies  fchon 
tkut.  —  3.  Rilckbiick  auf  die  electrifcbe  Spannungsre ihe  der  fo 
ge  lannten  reinen  Metalle  felbii.  —  Erklärung  ntiehrerer  ältem 
paradoxen  Bpobaclirmif^en.  —  Neue  fonderbare  £rfcbeiniugi« 
gea.        4.  JBitu  an  Chemü^er  und  MetaUurgea. 

-J"  ^  Jtnm  den  i«  Jan.  i^. 

D  a&  Paüadium  ilty  vngtiicbtet  delTen»  was  muk 

über  die  Natur  deflelben  bereits  wei£s»  deonoch«. 
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md  htitiilit  nw  mm  tm  mehr,  eine  (& 

derbaxe  uad  zur  Zeit  einzige  Erfcheinung  im  Reiche 
der  Metalle,  dafa'tnan  von  allen  Seiten  aufgefor- 
dert ift,  xdurcb  ihre  weitem  Beftimmungen  auch 
für  jdie  einfüge  weitere  Anfklärting  derfelben  rfas 
möglichfte  zu  thun«  F.olgender  Beitrag  dazu  wird 
Ihnen  alfo  um  fo  angenehmer  feyn,  da  Herr  Che- 
xievix  feibft  mir  die  GeiegenheU  dazu  verfchaffte,  ' 
ipdem  er  auf  feiner  Durchr^fe  am  soften  Se.ptemb. 
vorigen  Jahres  die  Gute  hatte»  mir  fo  wohl  ein  fehr 
fchönes  Stfickivon  ihm  felbft  TeifertigtesPalladivm, 
/als  auch  ein  anderes  jvoq  dem,  das  ihdi  Forfte^r  zu 
Iiondon  wrkaHGt'bAtte,*  zu  Oelranifbhen  Verfoebeil 
zu  Brlauben,  di^i^  v^rsUgüch  über  den  Off  anzu- 
ftellen  wflnfchte,  welchen  das  Palladlnm  in  der 
eUcirifGhfiiK.S:p<inmngutiM^  der  iäelAUe  •  ,  •  «  ein?« 

•  nimmt.  Hary  Hatte',  wie  mir  Hr»  Cbenevix 
(Erzählte  I  bereits  gefiinden,  dafs  es.,  im  üreile  der 
Voltaifchen  SeoU'ala  O^^ygendi^ht  angewendt,.  In 
xeinem  Waffer  das  Oxygen,  (wie  Gold  und  Plati« 
na,)  ohne  ftoh  za  oxydtren,  als  Gue  gebe,  auch 
das  Pbänamen  der  Verbrennung  deUeiben  vor  der 
Säule  beobachtet.  Von  Qaltranifoher  Seite  alfo  war 
nur  jene  Beftimmung  noch  übrig ,  da  mit  ihr  jedes 

*  treilere  Verhaken  im  Galyanismus  gegeben  ift. 

Der  We^e^  Beßimamngen  äie/er  Ar.i  vorz^junek' 
.mm,  giebt  es  vornehmUch  drei«    Ich  fahre  fie 
Xammtlicb  an ,  weil  fie  theils  noch  wenig  bekannt 
lind,  man  theils  öfters  in  den  Fall  kömmt,  einen 
dem  andern  vorzuziehen»  oder  eilt  aus  dem  ein- 
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ftin^Biigeii  Rofoluto  zweto^  oder,  weon  die  Un- 
terfaehang  febr  delicat  wird»  auqh  aller  drei,  ^u. 
eAtCcheideo,  ' 

Der         Weg  iTt  fblgebder;  Mao  präparirt 
die  untern  Ej^treacMläteo ,  uod        ein  befteo  fehr^ 
kleiner  vnd  junger  Fröfche,  euf  die  Art,  wie  ^e' 
Xi^IV^ zeigt,  9nd  £eht  na<Ji,  ob,  wenn^ 
tmin  den  einen  Neryen,  zum  Beifpiel  a«  mit  Zink- 
it de4^  hindern,,- 4 »^\nit  Silber  /  emlrjt,  itucb  die; 
Sehlkefsiiugszuckmg  beftimmt  allein,- oder  docb 
ganz  vorzüglich  4a '  cLeA  qUi  dem  ^Miik»  ojnd  die^ 
Trmmungszuckun^  beftimmt  allein,  oder  doch  el>en^ 
£1^  vorzl^liek^  an  dem  mit  dem  ^l^er  erqnirteii^; 
Schenkel  zugegen  ife.  *)    Ift^dies,  fo  taugt  da«^ 
Präparat,  befondeie  eber,  i^enn  mea  fo  lange 
wartet,  bjs  bei  der  SchJiefsuDg  c  beßimnt^  alMn, 
bei  de&Trennnng  d§mms^  dältim^  zijtplU,  vollkom^ 
meo.    Man  arm'irt  fodann  im  folgenden  Verfuehe 
den  einen  Nerven  mit  dem  zu  onterfucbendeii  Kör« 
per  Xy  den  zweiten  mit  immer  .einem  andern  feboa 
ieinem  Orte  in  der  Keibe  neeb  bekannten  Me* 
tallc  ....  .    Der  Körper    wird  g^^gen  allediefe- 
migen  Metalle  •  •  • mit  denen  er  im  Verfucbe  die 
Scbliefsungszuckung  auf  y5»i«er  Seite  gab,  pofuh, 
gegen  alle  übrige  aber,  mit  denen  er  im  Verfärbe 
diefelbe  Zocknng  auf  der  encgtgen  gefeuui^  Seite 


Dafs  diefei  nieht  bei  jadem  Frorebe  und  zu  |e* 
]der  Zeit  der  Fall  ley ,  lehrt  die  Beilage  näher,  v 


0 
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giebt,,  negativ  feyn«    Dia  Riobtiglkfllt  didfer  Art» 
zu  fehliafsen ,  ift  baiwiafeB«   Man  nehme ,  ftetl-ider 
beiden  veifobiedenen  Metalle«  •  •  •%   die  beiden  ' 
Belegungen  einer  Udnen  intserft  feb#aoh  gelade«  1 

Leidener  Fla/ghe^  und  ea  wird  bei  der  Schii€* 
fiung  dea  Entladangakreifet  «benfalla  deir  Sebeake!,  ^ 
deffen  Nerve  mit  der  pofuiven  Belegung  der  Flafcbe 
nfiiRiniett  kAmnit,  ▼erzüglioli  oder  allein  emtra* 
birt  werden.  Aucb  baben,  io  weit  Volta» 
andere,  und  Uk  ielbft,  die  Electcloititen  ana  der 
^erabruflg  heterogener  Metalle  «  •  »  •  vermittdlft 
dea  CmulMfiM^e  (eheinbar  directer  anffiinden ,  •  die 
Jlefultate  diefer  Ver£abrun|^art  mit  denen  der  an/t 
gegebenen  aooh  linmer  genau  überein  geftimmt; 

Das  »meke  Verfahren  reicht  noch  weiter, 
als  dft  eben  angegebene.  Mit  dem  an  unterfuehen« 
den  Korper  und  einem  feineni  Orte  in  der  Reibe 
nach  febon  bekannten  Metalle  felMefti  man  eine 
Keiieg  genau  wie  vorhin,  (wobei das^F^oIchprä- 
parat  bereits'  {ehon  fo  weit  in  leiner  Erregbarkeit 
gef unken  feyn  kann^  da£s  e$  bei  ^der-Scblieiaung 

*)  Hatte  man  ja  die  Flafcbe  an  ftaak  geladen»  Xe 
daüi  bei  der  Soliliebuiig  beide  Schenkel  ohne 

merklichen  Unterrchied  zuckten ,  fo  darf  man 
nur  nach  Zwileiienzeiten  von  einer  oder  etlichen 
Seonnden.  ▼»  neneiin  ff^lieisett«  nnd  bald  wird 
das  nach  der  oder  den  erften  Entladungen  ge* 
bliebene  Reüduum  fchwach  genug  feyn»  um  die 
aingefttbrten  Phänomene  enfi  bebe  zu  geben. 
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if«rlalb«a  gar  ludmi  Zuokiiag.  m^t  aeigt»)  «nct 

fiebert  die  verbundenen  Metalle  am  Berührungsor* 
tA  ddrch  eiaa  kleiba  (hulzi^rn«)  Schraolie^.  odtr 
durch         Band  vor  jeder  Verrückung«  Darauf^ 
ttiioint  man  ciie  äfi^Mur»|^Ji«gttiig  einer  kleinen  febr 
fcbwach  geladenen  Leidener  Flafthe  zwifchen  die 
leoditen  Finger  -der  einen  Hendt  |>erfihrt  mit  ei* 
ji'em  angeleuchteten  Finger  der  andern  Jland  die  . 
fiatte  bi|i     :  und  bringt  £bdani{  den  Knopf  odej; 
Haken  derinnern  Belegung  bei      gleich  viel,  ob 
en  et  oder -an       War  die  Flafcbe  inwendig  por  ^ 
ßiiv  geladen,  und  erfcbien  beim  Entladen  durch 
die  JLelte  gfc  die  Zackung  allein /oder  vorsflg» 
lieh      in  dem  Schenkel,   defTen  2Verve  mU  dem  '    •  - 
/a  ebmi  zu  beftimmnäeu  tiörfer  x  arnurt  iTt;  fo 
kann  man  gewifs  feyn,  daCs  diefer  Körper  in  Ba*  ^ 
rührung  mit  dem  andern  bekannten  Mefalie  ebßm^ 
falls  -f-  £  habe;  erfcbeint  aber  die  Zuckung  im 
andern  ^kenkel»  fo  bat  x  mit  letzi^m  .MetaiU  i 
Je  — Ä  -War  die  Flafche  inwendig //<^^«^iV,  fo  ift 
•  eUea  umg/ekehn^  und  die  Zockung  bei  der  EntU»' 
dung  ift  in  deAi  Schenkel ,  deffen  Nerve  mit  dem 
Metalle  armirt  ift,  wekbe«  in  üeipührung  mit  dem 
andern      %S  ift.    Daffelbe  hat  Stall,  m^nn  auch 
die  Flafcbe  innen  -f-^£  hat,  aber  ibr  Haken  oder 
Knopf  mit  A»  der  Finger  d^r  andern  Hand  aber  mit 

^  Auch,  bier  gilt,  iwai  in  der  vorigen  Anmerkung 
eine  andere  Anweadaag  der  I«eideaer  Fla- 
.  lebe  gefaxt  HL  Ä.  , 
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^  in-  Verbtndttng  Hdifimt;  fa«tt6  fi«  aber  vntar 

Jetztgenanoten  Umftdodea  iooea  £o  ift  aU«« 

yfitderwle  zutrß*  7   ^  •  •  , 

Die         'Methode  befteht  da riD,  die  Stärka 

Coisrnrc^fen  v-vrelehe  der  m  beftiiiMiende  K6r« 
p^er  X  in  Fig.  2  als  Musk^trinatur,  mit  einem  nacb 
Verfuchen  voriger  Ait  berdifslffiftlbm-fli^sgeinaeht 
pofuiv  fica  verhalteoden  Körper  y  ^Is  Kervenarma^ 
tar,  giebt,  mit  der  stf  yergUloheif,  weiobe  aiid»l 
re  von  x  wenig  verfcliiedene  Metalle         •  mit  y 
unter  gleicben  Urnft^nden  ,  befondl^re  aa  CobM 
febr  matten  Fiöfcheo,  geben«    Jedes  Metall  Z9  das 
ttäxk  sk  angewandt,-  mit  y  ftSrkere  Contraetiomtt 
giebt,  ^Is  X,  wird  gegen  x  negativ,  diefes  alfo  ge-, 
||en^  pofid^p  jedes* hingegen,  (2^,)  das  mit  yichwi* 
eifere  giebt,  als  x,  gegen  xpofitiv,  diefes  alfo  ge- 
gen     negativ  feyo«  "  Bei  einiger  Oeduld  kömmt 
man  leicht  dahin,  das  Organ  gerade  auf  dem  Punkte 
der  Brr^barkeit  antubrefflsn ,  w#  y  mit  ar  fo  ebeA 
noch  Contractionen  giebt»   indefs  y  mit  z*  keine 
inehr^iebt,  deagleioben,  wo  y  mit  w  knae  mekr' 
giebt,  wohl  aber  fo  eben  noch  y  mit  55.  Solche 
Verfucbe  find  dann  die  eotfcheldendften  dieCar 
Art,  und  man  kann  durch  fie  tu  Beftimmungen  ge- 
langen, WOZU  weder  die  erfte,  ooeb  die  zweite 
Methode  mehr  hinreichte* 

Die  Rinke  felbft  nun ,  in  welcbe  ficb  die  nor* 
%üglichfcen  Metalle  •  .  .  .  oder  Leiter^  der  erfcert 
Klaffe  überhaupif  jeder  im  möglicb(ten  Zuftande 
feiner  Reinheit  angewandt,  bei  der  letzten  und 

/ 

/ 
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gmtoiftiii  Rattfim  <brf«HM6,  w«Ie1i#  lob  im 

September  1 8o3  auf  alie  gedachte  drei  Artea  vor» 
mlifn  ',  geftelll  liaBen,  «nd  -  deren  Refaltite  noch» 
mabls  der  Coodeoiator,  fo  weit  er  eaticheideA 
Ibbante,  «ofobeftobeftitigte,  ift  folgende: 

Zimki  BUii  Zinn;  Eifta;  Wismuth;  Kobalt;  Atft* 

• .    mihi  Mmißfmr^  Sfuefffim^9i  fhtmmi  OMi  Qeeoft» 
.    fdber;  SUker^ 

Van  je  swei  MeUiUaii  djerer^R#ifaa  wird  ddk 

hintere  — >  da*  vordere  +.  Nach  dem  Silber  fol* 
gm  mift  mit  ggfllwru  ^Zwifohcntimmo ,  alt  ma« 
vom  Eifen  an 3^  (denn  von  allen  ift  der  von  Zink  bia 
JUm  Ua>  |0lxt  dar  gtAitte,)  zmiUhm  Irgend' zmi 

Metallen  antrifft)  folgende  Körper;         .  '  * 

K^kfe ;  ^UiglanZ  •  Zinngraupen^  Kupfernickel» . . . . ; 
''"  Schivefelkies ,  Kupferkies  y   ArfenMUet  •  ^  •  *  •  i  Gm* 

'  '  ,  Auch-  bie>' ift  Voa  je  2  durch  ein  Semicoldn 
'^treonteift  Kllrpern ,  '<fei^  hiotere-'-mk  den  v^rdera 
alle  Mahl — ,  diefer  ' 

lC5<riift  auffallend  nun  ift  der  Plat«,  weloben 
das  Palladum  in  dieier  Reibe  eingenommen  bat» 
Naeh  der  SSafammenfelzti'ng  deflelben  aus  ~iüwei 
TheUea  Pi^Utm  unä,  eifern  Theik  Queck/Uber  fcbien 
et  «lieben  diefen  feinen  beiden  Factoren,  und 
zwar  etwa  zwifchen  Platina  und  Gold ,  feine  Stel« 
^  le  In  der  Reibe  elnnebmen  m'  mOiren.  Statt  deflen 
aber  fand  es  fich  auf  einem  Orte,  wo  nocb  nie» 
weder  «In  einzitlnea  Metall ,  noch  eine  Znfainniett» 
fetzung  aus  mehrerAi  angetroffen  wurden  4* 
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kiHigr  dm  'Uium  Kiefens  wdutiUtdluir  90rMm0m^ 

pbU.,  ,Ar/enikkies  ÜK  aater'  dea,  ia  el^triicbtc 
Htnfiebtolineflibt  mir  abberft  wenig  von  einaiitler 
verfeUiWeneo  t  den  Galva^isinus  leiten  dea  Kiefea 
In  der  Reibe,  ziendicb  der  vegitivfte«  Mit  dem 
Palladium  jibej:  Yerhält  er  iicb  p€^iv$  wie  das  auch 
Ammtliebe  vor  -dem  ArfenllckMe  ftehende  Körper  * 
tbuo,  Piatina  und  QueckQlber  nicht  ausgenomnien* 
Jbft  der  CfrupUi  tritt  mit  PaIhKlImi  in  ein  iu»|r«^ 
'Ves  VerhältniÜB,  und  noch  mehr  das  Magneüum« 
oxyd.  Aooh  gelangen*alle  neeli-obiger  erft^r  Me* 
ihode  aageftellte  Verhiebe  fo  vortrefflich ,  dais 
jea  keiner  nadi  den  abrigea  Mbthadon  m  fonoerer 
Beftätiguog  bedurfte. 

Das  von^errn  Chenevijr  znfamoien  gefets- 
tß  ^ulUuiiumf  und  das  äUere,  welches  2m  Laudon 
verkäußißh  gewefem  -mmr^  iiafanmi  lieide  Mltkom» 
xnen  dieselbe  Stelle  in.  der  ele^rifchcka  Sfanamigs« 
Mibe  ein ,  fo  daft  fie  einander  voUkommen  Tei^M- 
ten^  ein  Argument  mehr,  für  die  fchon  ^urch 
Herrn  Ghenevix  genugfam  verbürgte  iMÜge 
JdenUtäi  beider. 

Diefes  &  fonderbare  Verhalten  des  Palladium 

letzte  Hm*  Chenevix»  wie  mich'^  in  nioht  ge* 
ringe  Verwunderung.  In  diefer  Oegedd  der  ele» 
ctrifchen  Spannuogsreibe  w^r  bisher  noch  kein  eia- 
'siges  AfettU  vorgefundeil  worden»  fo  viel  man  de« 
ren  bis  jetzt  electriich  beftimmt  hatte.  Bereits  im. 
Jahre  1797  faud  lob  den  Nickel  beftimmt  aewifebea 
£ifen.und  Silber;  1798  das  TeUurium  beftimmt 
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zwifchen  Kupfer  und  Gold;  das  M^fpjfßfium  wird 
hdchft  wabjrlclieiiilich  in  'dar  Gegend  des  Zinkes^ 
ttnd  ^ar  Boe4  unter  ihei,  *)  in  die  K^be  eintref^  ^ 
tiuiy .  und  ib  worden  höchft  wahrCobeiiaUoh  auch 
der  Wolfram  der  poMfw  Seite  der 

JMLetaUreUie  eintreten.  Bis  jetzt .  macht  alfo  das 
PattwHum  aUek$  jena  Aosnabme,  cBe  mn  lo  mefar 
auffällt,  da  keiner  feinere  Factoren  ihm  ein  Recht 
danzttgebe&fidiiftnt. 

9* 

Ich  war  fchon  im  Begriffe,  Ihnen  vorftehen« 
de  Notia  aoitztttbeilen  I  als  kurz  naah  Hm«  Cbe<> 

jievix's  Abreife  der  Umftand,  dafs  es  kein  reines 
e^me/nei  Metall,  fondern  cün  MHndlgemifish  {AU 
^üage)  i(t,,  welclies  im  PäUadium  jene  Ausnahme 
siaobk,  mieh  anf  die  Frage  führte,  leie  fich  wM 
andere  Metallgemifche  ^  in  Hlnfwht  auf  ihre  Fo» 
dorm,  verhaUen  möchiettf  und  wie  weit  hierbei 
die  möglichen  ifnofMliMi  wohl  gehen  möchten.  ~ 
In  der  That  |;uitte  ich  £chon  mehrere  hierher  gehö« 
rige  zweideutige  Erfahrungen  anderer  Bxperimett«* 
tatoren  vor  mir,  die,  eben  ihrer  Paradoxie  we^Mi^ 
bisher  wenig  Eingang  geftradeo  iMitten»  Sie  fagt 
fchpn  Volta  in  feiner  Abhandlung  vom  aifUf^ 
November  tSoi/^  da(s  fo  wobl  die  eIectrifoh# 
Wirkfamkeit  des  Silbers  durch  etwas  Kupfer,  als 

Vergleiche  m.  Beweis  %  dafs  e,  beft.  Cah.  u«  f.  w.» 
S>  55*  I 
^>  Vergh  ileii«,      4^  Aam.    •    <  . 
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diu  dm  Zinks  dttrch  etwas  Zinii)'  öder  Zlntf  und 

Bisi  zugleich,  in  gewiffem  Grade  erhöbt. werde; 
Brngnratelli  *)  üh  Zofsmmenfetzoiigcn  aii«  23iik 
und  Spiefsglanz,  uad  Zink  und  Queckiilb^r,  mit 
Silber  ftirker  wirken  ^  als  irgend  ein  «nderes  tim* 
fall;  und  ^larechaujt  **)  kündigte  ao,  dafs  eK 
ae  Sfittle  aus  Meffing  ftatt' Kupfer,  und  taJtZinii' 
legirtem  Zijak»  ftatt  blofsen  Zinks ,  in  HinGcht  der 
Oaserzengung  einer  SSuie  aus  Haiisblci  nqcl  Zink 
gleich  komme  j  alfo  faft  drei  Mahl  fo  ftark,  als  ei- 
pe  auf  Kup£aff.4ind  Zink)  wirket  Zwar  find  nieht 
alle,  diefe  Data  geeignet,  aus  der  höbern  Actiaa 
einen  beftlmmten  Soblub  aef  einen  im  nimJicben 
.Grade  höhern  Spanuungsunterfchied ,  und  damit 
anf  die  Stelle  des  einen  oder  andern  Gliedes  in  der  ' 
Spanoiiogsneihe  der  Leiter  erfter  Klaffe  feibft,  zu 
erlaoben.    In-  Frage  aber  taKifaten  fie  die  Sache  al» 

lerdings  ftehn  laffen.  » 

Folgendes  nnn  find  die  Erfabmngen welche 

ich  zu  ihrer  Beantwortung  bekommen  habe,  und 
die  t  Ibnen  gewifs  fo  nnenwartM  wie  mir,  iehr  all- 
gemein  den  S^tz  b^ftätigen:  äa/s  keine  einzige  Mi' 
fakun§  zw^r  ai§f.  nwbrerer  l^uJie  den  Onn  4sr 

Spannungsreihe  einnimmt,  welchen  fie»  für  ein  Mil^  . 

iel  am  ihrejaf  Faoiam  gmemmsn  >  der  Bmshmmig 

nach  einnehmen  folhe. 

< 

^  S«  Jmum.^  dß  Ckimh  jMir  ran  Unna»  T*  it  f» 

io3.  Bm 

•  **)  S.  Am.,  XIV,  iaa.  . 

i 
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tm  Von  2  4'^£^^'^  ^'^Zwk  und  Queckfil^ 
tsr  beftand  das*  «ine  9m  gtochen  Tbeilen  beider 
Metalle»  das  andere  aus  2  TheUea  des  erftero,  uu4 
1  Tbeile  des  letstenl.  Beide  fielen  in  der  Reib»  ' 
«oDserhalb  des  Zinkes,  indem  £e  beide  an  ihaxttf^ 
fuiv  wurden ,  und  e#ar  Nb.  2-Mrker  als  No,  l ,  (ct 
da£s  er£teres  an  letzterm.)>ott  neuem  fio/uiv  wurde. 

IL   Kiemmtjerifchee   ämalgama^  Afiö» 
(aus  a  Tb.  .Qaeek£lber,  1  Xb<r  .Zink  und  1  Th» 
Zinn ,  wutde  'Wlede)r  kn  aUem  iW^tigen  pofide.*  *) 

III«  Drei  ^ndfiJre  Amalgame  befanden »  (No» 
4)  St»  1  Th.  1  Tb.  Blei  \md  ie  Tk  ßiiadk. 

/dben  (N(K  5)  aus  i  Tb.  i  Tlu  Bki  und 

s  tliv  Queckßkewr  nni  (N<s  6)  Ime  t  .Tfa. 
^  Tb.  ^iii>A>   l  Tb.  Blei  und  3  Tb»  ßueci/i/ier«  ' 
Sie  wereA  färnülMeh  pofuher^  eh  die  beiden  Zinkt 
antalj^ame  in      und  bildeten  mit  dem  Kienmay« 
etlfefaen  ein*  Gruppe,   mit  febr  geringen  Unter-  ^ 
üchieden  unter  einander.  Mangel  an  Fröfcben  bin- 
defte  mieh,  fie  näher'^tt  fondern)  nnd  bei  fo  fefar' 
Jüeinen  Unterlobiedeu  darf  man  dem  Condenrator 


^)  Was  alib  bisher  :bei  der  jEleetrUirmalehine  die 
beben  DienCte  leifiete»  thut  ef  jem  euch  in  der 

Galvanifchen  Kette  und  S^ule.  Obiges  Amalga- 
ma  nimmt  mit  der  Zeit  eine  ziemliche  Härte  an. 
Es  lalTeii  ficb  alle  aus  ihnif  (wie  ans  mehrern 
der. in  III  Folgende;),)  leicht  Platten  giefsen,,  die 

denn  mit  Kupfer,  Mefßng  oder  Silber  in  der  Vol- 
taifchen  Säule  Ton  ganx  YorftiigUcher  Wirklamt 
feyn  müXfen*  f 
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äOelA  Bichl,  trauaa.    Um  öim  RafuHat»  daffalbaa 

iodaCs  docH  anzufahren ,  fehlen  nach  vielen  Vejrfu* 
ahen  dl^  Nagativilit  dar  vZUinplatta  daffalban  nait 

dan  Amalgamen  No.  3  bis  6  in  folgender  Ordnung 

m  waobfan:  No»  3;  No. 4;  No»  6;  No.  5;  da£a  al- 

fo  No»  5  das  pofuivße  von  aJlen  bisher  angewand* 
teai  Atoalgiasaa  y  ttnd  MbCi  aocb  badia^taiid  pofiti» 
ver  als  das  Kienmayerifche  wäre,  und  fämmtliche 
Aina]gani#ia  I  bia  III  ton  Mo.  5  bis  zum  Zink  falbft 

folgende  Reihe  bildeten : 

jr       Na.«;  ND.6t  No.  4;  Mo.  3;  No»a;  No.  i; 

Zink*  *)  ' 

IV.  Bio  aeianiliab  confiftantaa  Sf^Bftglanuamal^ 

gama  wurde  ebenfalls  mit  der  Condenfatorplatta 
.fofiti^t  doch  Ccbwacb. 

V.  Reines f  den  Tag  vorher  durch  Eifen  aus 
Zianobar  ravivjfieirtes  Qmckfilk0^  wof'da  ia  ¥ar* 

fchiecienen  Verhältniffen  mit  reinem  Zinne ^  (Stan- 

aioJi}  mrfmm.  **)  No»  i  be&and  aaä  {  Lotha  Qaeck* 

filbar 

« 

7u  bemerken  Ifi,  dafs  fich  No.  5%  felbft  nach 
der  leifeDtea  Berührung ,  nie  Tim  der  Platte  das 
Coadeafatort  treaaen  lieb«  ohaa  etwas  Quectcfil« 

her  auf  ihui  zurück  zu  laffen.  Doch  fchien  dies, 
wie  es  auch  die  Gefet/e  der  Eleetricität  von  felbft 
gebea,  keinea  aiarklichea  Eiaflala  auf  dasRerol* 
tat  zu  habea.  *  '  * 
'  ♦*)  Es  verftebt  lieh,  dafs  ich,  hier,  wie  überall, 
wo  Queckßlber  vorkömmt,  die  voUCUUnüge  Auf«- 
löfnag  des  JttetaUef  iai  Qiäsckfilbar  zar  Gaadga 
abwartata.  '  H. 

- 

/ 

\ 

« 

-  »  . 
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filber  mit  nur  f-Quadratliliie^annrol ;  No.  2  ent- 
hielt fo  viel  Stanoiol dafs  «tf  ei^o  no^h  tropfte» 
No.  3  war  fchoa  teigartig;  Na,  4 bröckelte  bereits; 
und  No,  5  eDthielt  auf  1  Tb*  Qni«kfilber/i6  tb/ 
Stanniol.  Von  allen  diefen  Amalgamen  Eel  keiaei' 
swifoheii  Zinn  imd  QoeckfiJbery  {eädeni  «Bf.  i^- 

Jchen  Zink  und  Blei,  und  zwar  bildeten  fieeineFol*^ 
ge,  von  weleher  fcbo^  In  I  und  II  fiok  ttnUicIi* 
zu  zeigen  anfingen,  die  hier  erft  aber  inhalier  ihre« 
Sbndetbidrkieit  hervJor  Irät;-  EHe  Reibe  •  ilMUr'ck; 
welche  iie  mit  Zink  und  Blei,  nach  den  forgfiälti'g« 
fiMi  BeftMMuijgea  'äof  WeiT  ducS  'i^ben  angeflUiHeii 
Wegeii,  bildeten ^  w^**      /  '  •     :  • 

Zimk  *  .  Ko.  3  •  *  No.  1  •  •  No. V  .  •  Htc.'SV: 

Mo.  4t...  Blei.      '  \' 

vi;  Eb%n  Usl^reia^  ßwet^Utfr  ab  irt^  V,  WiffdeL 
io  verCchiedenem  Verhältoiife  mit  gans^.f einem  iUoit» 
//*irr  rerfetet.  if  Dfiohmen  4^  eKtem  ««tbfel« 
Hl  N^.'  i'  >  Quadratlinie»  in  No.  2  ein  gi(|itk^ 
Blatt,  in  No.  3  ^4  Blätter.  Von  diefen  Amalgam' 
flleii  fand  ficbNo»  !  unterhalb  Queekfilbers^uod-SH^ 
hers^zwifcken Piatina undGoldf  N^4I oberhalb,zwi- 
fchen  KohU  und  ÜBi/iblei^  aähei:  dem  letztem;. 
T^o.  3  hingegen  wieder  unterhalb,  und  fogar  zwi« 
{chen  WUnnuh  und  Kupfer. 

*   VII.  Queckftlber  der  nämlichen  Reinheit  wur* 
de  mit  feinm  BlaugoUe  verfetzL   In  No.  1.  ent* 
/  hielt  i  Drachme  Queckfilber  1  Quadratlinie,  in 
No.  d  ein^nzee  Blatt,  ia.No;  3*  aber  16  Blatter. 
A^ie,diefe  Amalgame  fielen  unterhalb  des  Oueckfil* 
.  Aiiiija»d«I»bj]lilull.i6.  St.3*  J.^g«4»^t.3-  U 
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ber^und  Goldes,  d.  5,,  fie  warea  mit  beiden  pofitiv, 
^4  zwar  fUnd  No«  i  ^wiCßhen  Spiejsglan*  un^  flm^ 

$ina;  No.  2  zwifchen  Kupfer  und  Spiefs glänz  i  und 

%  zmffik^M^'^  GoUL  Hier  wie  in  VI 
yvuf^e  nach  der  erjften  oben  angegebenen  Methoda 
«UeliiretitCcUfififB,.  da  <||e  ^eftüDntbeit  der  Relol- 
tale  andere  Hülfe  überflüfßg  ,^chte»  • 

•.VJUU*  Meffai§9  als  Mi/chmg  aas  Ujijf^  md 
ZUfh  Ü4p^     der  Reihe  befummt  oberhalb  beider^ 

fji4/teMt  Kugf^  uud  JPUUiMk   Voa  2  Sortei^t 

WB'^Q^lM^hr^  andere  uy^i^j:<r.^iikeQthielty 
jkMd'^ttiM  iiäKer,  letztere  mr.dter  .TOiD  Kapiert 
d.  i.»  diele  wurde  mit  dem  ^upfei;  negativer  ato^ 

IX«  Zinn  der  Zinngie&er»  9is.Mi/dumg  aus 
ZinmunA  Ksip  ütmi  tulterlialb  btfder»  twyehem 

X.  Von'  folgendeo  'Mi/hhungen,  befiand  No.  t 
Mt fMduHt  Tbsitsn  Zkm  und Bisi^.No.  2,  aus 
Th.  Zinn  und  Zink,  No.  3  ans  gl.  Tb.  BieiundZiuk. 
Notf  4  ans  gl.  Tk^  Zinu^  Bim,  und  Zink.  AUe  üelea 
zwifchen  Zink  und  Blei,  und  bildeten  mit  ihnen  fol-. 
gaiüBUiRaihe:  . 

Zuifc.  •  «No.  4  • « « Ko»  3    Neu  2«.No.2v«*«i« 

'  I 

-  \ 

'  2tt  tölliger  Gewifsheit  wu^de  noch  dureh  SilmUm 
aus  töblt  2o]!.a^enRo)>fer  und  Meflingt  tuid  wie- 
der einem  Mel&ng  mit  dem  andeitii  entfebieden. 

i 

>% 
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Auch,  wa£  die  Differenz  w6a  Ziajfi  laod  No.  s 
lpr«itMeiner ,  als  die  vom  Blei  oder  Zinn.  Es  beob- 
'acbtete  aifo  die  Mifcbung  durchaus  das  Mittel »  das  '^ 
die  Rechnung  gegeben  hätte,  nicht. 

» 

XL  ^ink  und  räines  24nn  (Stanniol)  wordea 
in  17  verfchiedenen  VerhälttiifJeiL  durch  den  Guli 
mit  eioaoflar  verbunden«  .  Zink  ftand  ^  va,  £bm  in 
No.  i  im  yerhähailfe  von  206  :  1 ;  in  J\o.  2  i;oA 
12^:  »;  U1N0.3  VO064:  1;  ioNo.4Ma3s^:  1; 
in  No.  5  von  1 6  :  1 ;  in  No.  6  von  8:1;  in  No.  7  ^ 
vm  4  : 1 ;  in  No;  8  m»  2  :  1 ;  in  No.  9  vom  1  :  « ; 
in  No.  i  o  von  i  :  2  ^  in  No.  1 1  von  1  ;  4>  in  Now  la 
iiaa  1:8;  iaNö^iSiiofti  :  t6;  ioNo.i4voi»  t:3i;  ' 
in  No.  i5  von  1  :  64f  in  No.  16  von  i\:  128^  ia 
No.  17  endlich  m»  1  :  ^56«'  Auf  diefe  Weife  hofifL  , 
te  ich  den  Anomalien  der  Metaligemilche  ia  der 
Spannungsretha  vielleicht  eine  Regel  abzugewin- 
.neu.  Die  'Unterfucbung  war  aufserft  mühjbm fia 
hat  mir  etua  unzählige  Menge  Verfueho  und  Wie-  ' 
derboblnngen  derfelben  gekoftet)  und  meiftens  ha- 
be Ich  mich  nur  der  dritten  oben  angeführten  Me- 
thode dazu  bedieoen  können ,  welche .  zn^ar  viel 
weiter  gehen  kann,  als  die  beiden  übrigen  je,  aber  * 
auch  um  deflo  mehr  die  forgfältigfte  Ro^kfiobt  au£ 
alle  Umftände  erfordert.  Das  Refultat  davon  war, 
ialBnurNo»  ibUZ  utaerhiäb  de« Zui^ fielen,  oder 
mit  ihm  po/I^iv  wurden;  alle  übrige  fielen  über 
iAA^»,.aher  gröfiitenTheils  mit  fehr  geringer  Di£Ger 
renz  fon  einander^  und  alle  zufammen  in  eine  loi* 
:     s     ■  V  st 
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ebe  Nähe  des  Zkikt ,  dafe  ich  diis  id  BeMg  auftton 

Ziiok  negcuivße  Verletzung  No.  9  (=  No.  2  in  X) 

wenigflens  nüth  twH  Makl  fh  n»Hi        Uei,  und 

noch  weiter  vom  Zinn,  eDtfernt  fetzen  mufs,  als 

vom  Zink;    Flg.  3  ftelli  die  »ichiaekfbrmige  IMIb  ' 

Vor,  welche  obige  17  Mifchungen  zufamtnen  inBe*  ^ 

SQ^  auf  SSink  und  B)6i  befchriebelif  und  wenn  Sfe 

von  Ziok  bis  Blei  eine  Linie  ziehen,  und  von  diefer 

auf  jede  Nummer  einen 'Perpendikel  ¥ill)eh  lafreif ; 

.fo  werden  die  Elnfchnittspunkte  dieier  Perpendikel  . 

in  jene  Linie,  mit  den  Numipern  der  Verfetzungen, 

auf  welche  fie  treffen,  bezeichnet,-  iA  ihrer -Feige:  . 

1 ,  2,  3,  Zmfc,        16,  17 >  i3,  4>^4i       11,  - 
12«  69.7»  6|  8,  9,  •^^Bici^  * 

xiemlich  genau  die  Folge  der  gebrauchten  Verfet-, 

sungen  ans  Zink  und  Zinn  Angeben.  • 

Eine  Menge  anderer  Metallverjetzungen  und 

Amßlgmme,  erftere  naob  ähnlichem  Schema,  wie  ia 

XI,  verfertigt,   liegt  feit  längerer  Zeit  zjii  wei- 

p&tn  Verfuchen  bereit;  die  Schwierigkeit  aber, 

fich  im  Winter,  und,  wie  es  fcheint,  beton Jers  in 

diefem ;  Fröfcfae  zu  verfchatfen,^  die  doch  noeb  itn»^ 

auei  die  Reagentien  für  fo  feine  Verfuche  blei* 

beb, 'und  di^  ich,  uhlSer  den  gefa5rige»*Bedingun<r 

gen,  dem  heften  Condenfator  weit  vorzuziehen  Ur* 

fache  habe ,  hat  mich  iroöh  bis  fehst  daran  rerbih- 

dert*    Nur  vorläufige  Beftimmungen  habe  ich  eiai»  * 

gemachen  können,  wie  z.B.,  49b  tält KupferamaU 

game  von  irgend  einer  Confi(tentiS  «n  der  Zbmplui* 

^edesCondenfators  fämmtlich  ne^a^zV  werden,  und 

*  *     ^  ,  Digitized  by^Coo^e 
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cUurg^  Ibrea  «i^ntlichea  Ort  aber  werdea  exft 
Jfrdfcbe  mtfebeiden.  '     ^  - 

Jadeis  üod  die  wenigeo  Verfiicfaei  die  ich  Ih« 
nen  nllttheiJen  konntjs,  bereits  nach  vielen  Seiten 
lelirreicii»  Suoaci^t,  dala  Sie  den  Salz  boftatigt  fe« 
ben  :  auch  nicht  Eine  M^tallm^c^hung  den  Ort 
im  dar  Spaummgäreihe  Mnimmi,  dm  ihr  bim  R$oh^ 
nung  flus  vorhandenen  Prämißengeben  möchte  ;  dann  : 
äqfjt  JMft  äUt  4r$9  vie  eUte  g^fordaae  Menge  der^ 
felben  in  diefe  Reihe  eifuri^t,  noch  keinen  Schlujs 
/är  irgHtd.em  Glied  einer  ander m  Menge  erlaubt 
und  dafs  Sie  bJofy  im  Aligemeinen  bemerken ;  wie 
alte  Rethen^  die  dureh  Mifehungem  der  nändichen 
Metalle^  aber  in  regulär  feet  'geademV er häUnijje^  fni» 
fiehen^  die  Farm  des  Zickmks  habem^  mder  wo  nur 
wenige  Glieder  vorhanden  waren,  doch  die  Anlage^ 
daati  verraihen^  .     -  ^ 

^  Wie  groß  die  Sprünge  in  einem  folcbeo  Zick* 
.  zack  feyn  können ,  feb^n  Sie  befondeM  a«  Silber^ 
amalßoma  No»  z  in  Es  itebt  beinahe,  wo  xias 
Platinaamalgama^  Palladium  genannt,  ^ebenfaUe 
binfaiXt,  und  die  Anomalie,  weiche  diefem  io  ein« 
zig  zu7.okommen  fobien ,  ift  es  nun  nicht  mebn 

Wi^/chneil  diefe  Sprünge  gefcheben,  zeigt  das 
genannte  SUSeramalgama ^  verglichen 'mit  N^«  a 
und  5  in  Vi,  ebenfalls ^  yor  allen  aber: 

Xll.  Das  Zinnamal gama  No,  i  in  V.  Eine 
halbe  Quadrat/oilff  des  dünaeften  Stanniols  beftimmt 
.zwei  ganze  Drachmen  (^ueckfilber,  fagleich  vonili» 

rem  Orte  zwiCcbe^  Gold  und  Silber,-  fogar  über  das 
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2Anü  herdfiter  9  berab  zu  fprfngen,  Twlfcfaen  Zink 
undBlei,  uad  zwar  erlterm  näher  alsieUterm.  Uad 
dies  ift  noch  nicht  genug.  'Brfngc^n  Sie  in  ein  Loik 
ganz  rtinen  QueckfiH>ers  ebentaiis  nur  |  (^uadratli- 
nie  Stanniol,  löfen  diefe  darin  auf,  nehmen  von  der ' 
Attflöfung  eia  Tröpfchen  von  nicht  m^hr ,  als  j|  Li« 
nte  Durchmejfer  y  ja  von  noch  weniger,  löfen  es  in 
einem  neue«  Lothe ^  reinen  Queckfilbers  auf,  und 
unterfuchen  die/es  in  der  Spannungsreihe.  Sieiin» 
den  es  fogleich  twiCoheo  ^ink  und  Blei,  und  in 
Bezug  auf  die  vorigen  Zinnamalgame  No.  i  bis  5  ia 
V  zwifcben  No.  5  und  4«  Diefes  einzige  Atom  Zinn 
in  dem  ganzen  Lothe  Oueckiilber  hat  es  tiefer  ge- 
bracht, als  feehtehn  Loth  Zinn  letzteres  gebracht 
haben  würden ,  und  kaum  fcheiot  die  Gränze  an- 
{Zugeben  zu  feyn ,  wo  obiges  Atom  etwa  zu  klein 

wäre,  dies  zu  tbun.     *      '  ' 
♦  # 

XIIL  Verfahren  Sie  auf  ähnlich»  Art  mit  Queck- 
ßlber  und  BleL  Das  mit  eben  nur  einem  Atom  des 
letztem  gefchwSngerte  Queckfilbfr  fteht  fogleich 
^noqh  tiefer,  als  jenes  mit  dem  Zinne.  Iqh  fand  es 
conftant  zwifchen  No.  3  und  1  der  Zinnamalgame 
InV. 

Anch  find  diefe  plötzlichen  Spränge  nicht  etwa 
blofs  an  das  Queckßber  gebunden.  *  In  XI  fehen  Sie 
die  Zink*  Zinnmifchung  aus  1  Th.  Zink  und  2S6 
Tb.  Zinn  um  fo  viel  tiefer  ftehen ,  als  die  aus  glei- 
lihen  Theilen  Zink  und  Zinn,  uqd  doch  liegt  diefe 
fchon  in  fo  grofser  Nähe' vom  Zink. '  (Ver^l.  X  und 
Na.  9  iü  XL) 


A 
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Voa  I  tiiff  XI»  die  Si^beramalgame  ia  VI  allän 
«v^genoramen  9  fchefot  es,  dafsvon  je  zwei  Metaf* 
itjti,  joelakm  mir  tinander  im  Vernufckung  kommen^ 
eines  Vorzugs  weife  ßeh  zum  charaktfrifir  enden  auf^ 
Vßnfe»  B«i^iiiAuodQueok61ber,  Zlait  und  Queck- 
iilber,  ßW  und  Queckfilber,  »S/7i^yig/a/i2undQueck- 
fiiber,  nad  GuM  iiad  Queekfilbor,  ferner  Ik4  ZMt 
und  Zinn,  und  Blei  und  Zian>  fcbeint  es  ddis  pofui- 
9e,  gder  btor  ^ddiamablige  et(bre»  feyn»  weil 
alle  Verbindungen  diefer  Metalle  immer  auf  die  Sei- 
tm  diefim  von  beiden»  wenn  glekih  meift  weit  unter 
daCfelbe  herab »  fallen.  Bei  andern,  wie  bei  Zink 
und  Kupfer  9  und  Platine  und  Qu^okßber^  febeint 
es  das  negat'we  oder  letztere  zu  feyn.  Und  aller 
Wahrfcbeinllchkeit  naeh  find  dxtSm^lMUerm  FäUm 
überhaupt: weit  feUener,  als  die  erftern.  — ?•  Bei 
^ber  und  Queacfilber  ift  babl  di#a>  bald  jenee 
das  charakterifireade« 

Ich  nreffle  nicht,  dafs  einß:  fich  fchdaeifn* 
wndmgen  diefer.  Bemerkungen  anf  Cegenftäade 
der  Mir^eralogie ,  der  Kryßallographie,  derCÄfmif, 
dei  Magnetismus^  n.  £  w.»  werden  machen  iafCen. 

Mehrere  dringen  lieh  dem  Unbefangenen  bereits 
fehon  fd  anf,  daft  ei  Mobe  koftet,  fich  nicht  in  6e 
m  verlieren,  um  nioht  aus  zu  frühem  Gebrauche 
derfelben  IrrtbQmern  anagefetzt  an  feyn»  welche 
Süe  Folge  immer  mehr  vermeiden,  laU^n  wird. 
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.  ^      Andere  Jnwetülutfgen  des^rzählten  üad  Ciche^ 
%        ^  rer.   £$  t^klän  ficb    B. ,  iMFarttm  Jus  |am  jtde 

ftimmung  der  Spaoaungsreihe    der  Leiter  erfter 
%       ]Uaff€(  Toa  derfiiltuim  kbmcli^  uadbefMdaci^  wo* 

her  die  verfchiedeaeu  Stände  koaimejQ,  die  ein  uad 

Zeit  zu  Z^it  in  ihr  gi^geben  baU  Es  brauchte  eine 
yeritnreinigung,  fo  kleUi,  dtfr  -tie  fich  lui4inr 
durch  fonft  ptwas  2U  erkeaaeu  ggb»  Ua4  ftaod 
fogleiob  da,  wo  reloef  Quaekfilber^  odar  ela  mit' 
anderm  Metalle,  oder  mit  dem  nänUicbeo  in  ao^ 
de™  VerbUtDiCb  y^irinUcbteB,  aimmirisahv  ftiiid* 

Die  niederrcblf  gendrie  Anwendifag  iK>n  ^Ilea'  ' 
•b^»  orgiebt  Ikb/är  die  aucÄ       die/»  kej^a  Afk-' 
ieln  pünßruine  Spuunungsreihe  pflbft*    Das  jGold, 

das  Silbar,,  das- QliacKfilber»       Spiafsglana,  d»a 

'        PJatina  .  .  .      weiche  ich  in  meinen  Verfuchen  ^uc 
letzten  ^vifioo  janer  Reihe  anwaiyite  >  waren  fo 
'  ^    rein  ,  als  die  Kunft  (jbUher)  fie  irgend  darzuftell^ 
\  fpatmocbt«.    Wer  kao«*  ficb  aber  erdit^ükeiiy  irgend 

ein  Metall  •  •  • ,  von  dem  letzten  kleinsten  Atom 

•  '  .  ' 

.  0lmB  oder,  mafarerar  andern^  fra|  zu  fprachen?  ~ 

.Und  doch  kann  eben  die/es  le$zte  kleinße  von  fo  un- 
gemeinen  Folgen  feyn^  als  «wir  ita  XI,  XII  imdXlir 
Iahen.        kann  auph  Fälle  geihen,  wo  es  das  nicht 

'^ift;  Äber      wÜXan  .>vlr  dieCa,  imd  das  Wi€  wmig^ 

ielbft! 

,  Es  bleibt  uns  faft  nichts  ftbrig ,  als  nnfre  An» 
'  gäbe  auf  diu  üörperindividuum^ctt  befchränken,  mit 

% 

%  ' 
»  -  - 

Digitized  by  Google 


dm  I9lr  «sr  £db«ltiin|(  derfelMn  ningiagen,  '  Voi 

ialt  alle  vorige  würden,  ftreoge .genommen ,  ebea 
cfaummt  itibüt»  in  ihrer  BakanatiiiMining  obMOoI« 
^  tigkeit  gewefen  feyn  ,  wenn  fie  nicht  gerade  obige 
Wahrbeil  JarOm  üeMtea.  ^  Eiaee  ludere  gielil  ib. 
nen,  Wieden  nocb- folgenden  ahnlieben,  einen 
Wettendlwi  Werth.  Der  Wege ,  enf  denes  wir  zu 
cteA  Materialien  kommeni  die  unfern  Verfueben  zur 
Snie  dienen«  find  im  Omsde  doob  nloht  fo  vIelMw 
iei*  Man  i&ennt  iie,  und  k^nn  daher^  fo  £irn  yfir 
die&lbea  bleiben,  aus  den  auf  ihnen  erhaltenen  ' 
Pr«Kinklea  durch  vergleichende  Verfuohe-  die  A^ji*  *  ^ 
9eu  derAnomaSm  finden,  za  denen  jene  felbft  kern* 
«en  kAnnen>  Darm  eotfieht  £ür  jeden  eintelaen 
^  FaiJ  am  Ende  doch  eine /c/ite  <?rö/jre,  und,  für  alle 
aofenwnfwi  genotoiriea-y.  eine  miukrw.  Diefe  miMn 
iem  find  es  dann  ,  welche  in  ihrer  Folge  Reihen 
geben »  die  fo  lange  Oaltigkeit  babettt  als  die  Gren-^ 
zen  der  Anomalien  felbft  Geh  nicht  erweitern.  Ift 
die  Reihe  aber^einmahl  beftiount,  (b  wird  ee*nloht 
fchwejf  feyn,  jede  neue  Veränderung,  von  Zeit  zu 

'  Zeit,  ao£  gpibdrige  WeiÜB  nachtatregen.    Und  fo 
gelangt  man  doch  vielleicht  endlich,  auf  einem  ähn« 
.  liehet».  Wege,  enm  leisten  Zwecke,  alt  der'Matbe>  * 
matiker,  der  .aus  einer  Seite  und  zwei  gegebenen  i 

.  Wiekein  den  dritten  and' die  beideii  flbrigna  Seüea 
des  Dreiecks  findet,  zumieinigen» 

Noeb- beben  mir  die  oMgen  Vetfeobe  tn  etei» 
gen  Bemerkungen  Gelegenheit  gegeben  ^  die  ui^  io 
wichtiger  find ,  je  nnetklärharer  Mb  fefanlAen  ,  nnd 
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Je  tftdiip  iob  gaimb  biii»  nicht  dorch.Nebeimniitäa« 
de  getäufcht  worden  zu  {eyn.         '  ' 
1   ^  Die  BeCtfimwmg  dar  dygi  QoUamaIgmme  io  VII 
^efebah  fogleich  »ach  ihrer  Bereitung.    Das  Gold 
.liriir  Vt&lUg  im  Queckfilber  «ufgel^l,  jede  Uorei* 
4iigkeit  durch  wafchen  mit  Waffer  weggenommen, 
.und  .die  Amalgeme  felb£t  mit  reinem  FtiebpApiere 
•getrocknet ;  nichts  Heterogenes  war  mehr  an  ihnen 
9»  erUteken.  Sie  . nahmen  enfii  entfoheideadfte  dia 
»Stellen  ein>  welche  ich  oben  angegeben.  Nacheiwa 
ß  iOmmm  MM^hMäe  ieh  die  y^fuehB  väm  Mwmw 
£i,bei|     entfobieden  vii^vorJUa^  fand  ich  jeiztüos  t 
Biobt  mehr  ewifeben  Spiefsglana  nsd  Platine,  fon» 
diecn  nahe  über^  Piaima,  Tüeifcheu  ihr  und  dem  Ool^ 
thi  Np,  e  war  ebenfalls  »wifch^n  Spiefsglmnz  und 
tUuma  hinauf  gerückt;  No«  3  aUein  Miaujuese/eif» 
n&n  Ort  9  wie  yorbin.    Witdtr  6twa  4  Mmueen  fp4t* 
atr«  fund  No*  i  von  neuem  unier  Plaäna^  wachem 
Uar  unddemSpiefsglanze^  doch  nicht  gen«  fo  weif» 
wie  znerlt;  Ne.  2  Uiib  an  feinem  «nletzt  erlangten 
Orte;  auch  No.  Z  behttupteee dm  Jeinigen^  wie  im« 
mef«    Und  in  idiefeff  letzten  Vertheilong  hielten 
fich  fiiefe  Amalgame,  fooft  ich  nacbmahls  auch  fer* 
Mr  unterCneben  moohte.  Hierdnri^attfdiekm:« 
zuvof  bereiteten  iSt/i^crama/g^ame  aufmerkfam  ge« 
maoht»  nahm  Ick  auch  dieüe  fegleich  wieder  ,  vort 
aber  entweder  kamen  bei  ihnen  diefe  Veränderun-*  ' 
gen'gar  niibe  vor,  odfr  fie  waren,  wie  naeh  i8  ble 
so  Minuten  auch  bei  denen  mit  Gold,  fchon  vor* 
eifar»  Ihn  jSteilen  waren  geaen  die  rorlgenj 

9  - 

I 

» 

i 

I 
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Was  glog  hier  io  dep  ColdatBalgamen  Np.  t  tind  ü 
ror,  iifigeacbtet  die  Vereinigung,  dem  äufsern 
Scbeiae  iiacb^  fchon  vor  gexaumer  Z^t  volltiidät 
war?  •    '        '  ' 

Eine  ai|dere  r&tbfelbafte  Erfcbeifnmg  ereign»» 

te  fich,  als  ich  das  Silberamalgama  No,  2  in  /^/,  ia 
der  Kette  Fig.  1,  gegen  das  krjßMÜifineMagriefiüw^  ' 
oxyd  beftimrnte.    War  e  das  Amalgama,  und/ dag 
'  Oxyd»,  fowar,  wie  es  der  Stand  des  Amelgamaiirdiir 
Keifae  mit  iich  brachte,  ftarke  Schiiefsungszuckung 
in*«»  ftic4(ere;  irlswenn/Oraphitgewefenwfti^,  Di«»" 
ües  war  aber  nur  ^urze  Zeit  der  Fall;  baldnabm-die , 
Zockuttg  ab,  und  erfebien  endlieh  gar  niebt  mehr» 
nach  keiner  Zeit  mehr.  J)aan  dusfte  nur  das  näm*»  ' 
Kfdie  MmgneSumoxyd  mit  9raptlU »  gleieb  fiel' 

» 

an  dieiem»  oder  einem  andern  Frofche»  zur  Kette  • 
gefebloßen  werden ,  und  fogleicb  Wirkte  es  wieder 
mit  dem  Amalgama»  wie  vorhin.   Aber  auch  nur  .  . 

,  wieder  kitrze  Zeit.    Eine  ähnliche  zweite  Anwen- 
dung mit  Graphit  inde£s  machte  es  abermable  daaa 

/  gefchickt.'  Und  fo  konnte  ich  die  Kette  aus  dem 
Oxyd  und  dem  Amalgama  nnaufborlich  bald  wirls^ 
fam,  bald  unwirkfam  mächen.  Eine  blofs  momen^ 
iane  Schließung  des  Oxyds  mit  dem  Graphit^  sot 
Kette»  hali  fiiches,    Sie  mukte  einige  Zeit  gedauert 

.  beben»  nnd  bis  zn  einer  gewifCen  Oränae  ftand  die^ 
fe  Dauer  der  Schliefsung  mit  demEinfluffe  letzterer 
anf  die  Kette' aus  dem  Oxyd  und  dem  Amalgamn»  ^ 
in  Verhältnifs.    Eine  Berührung  des  Amalgama  mit 
Qraplftt  half  nicbtsi  nnd  ebttifo  wen  ig  etwu»^  wtan  ' 
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4ch)  ebe  ^ch  Fig.  i  wieder  fchlolk».  Gcap bit  iA  f  4f 
wö  9  das  Atnalgama,  /daa  Oxyd ,  und  /  meine  bei-  * 
iiea  Häad^  becieutetj,  mit  dem.  Amalgama  ia  fie> 
rahrung  brachte,  indem  ich  bei  m  fchlofs.-'  Die 
JL^Itot^us  dem  Gra^bit  und  Magoefiumoxyd  muCs|6 
durchaus /iir  gefchloffen  worden  feyn.  —  Die 
.  oamliohen  jDi«nfte>  wie  Graphit,  tbat  iiacbmabis 

jittcti  ZiA^  dem  Oxyd,  wie  es  fehlen,  ebea  , 

*  i^^Mnäm  höhmrn!  Grade,  als  voriger  jener.'  Audi 
konnte  ich  keinen  Körper  weiter  aufhpden^  der, 

• 

finh  mit  dem  Amaigama  fo  -wie  das  M^gneßumaayd 

•benommen  hätte  j  dieles  aliein  fchien  dip  erzählte 
£igeob#it  zo  befiteen»  Etiao  fa^wenig  kam  mir  bei 
4Ünem  audern  Amalgama^  aU  gerade  dem  mu  «Si/- 
Jer,  derflejcbeo  vor*  — 

;    .  ^  ...  4. 

•<  j  ,So  weU  war  ich  mit  den  Verfucbea  über  die  * 

•  •  • 

3panosngsr^ibe  der  Leiter  erfterKIafTe  gekommen, 
a1$  die  Jahreszeit  ihre  ii'^ort^etzung  unterbrach.  Da£i 
ißh  einige  M&he  und  Zeit  auf  fie  verwandte,  ift 
diirgb  die  über  Erwartung  interelfanten  Befultate 
derfelben,  vor  allem,  aber  durch  die  Wichti^kuit 
gera^iimtfenigt^  welche,  jene  Reihe  für  dje  geHammte 
Lehre  der  Electricität ,  des  Galvanistnus,  ja  der 
Obeaii#,  überhaupt  hat,,  indem  fie  is  ihrer  weiiern 
Aufführung  die  Bafis  werdexi  iiiuis,  auf  welcher  das 
gSACa  Gebäude  ietalerer  einft  zu  errichten  feya 
wird.    Dic^  erf^e  Veraniarfung  zu  die/et  Bearbeitung 

deffiiibea  war  Ux.  GhMeviXi  dpm  ich  luermit; 

0 

%  * 

% 
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ffiainm  öfihntlicbeti  Dank  tu  fageo»  voli^  Urfaclie  ' 

habe.  %  Nächftes  Frühjahr  werde  ich  fic  von  neuem 
«ttfiieknieii.  Kaam  ab«r  darf  ich  mabr,  als  BeOfi« 
tSguDg  fchon  jetzt  bekommener  UefuJtate  hoffen, 
wenn  nicht  das  Oittck  mjr  nertre  Veranftffuog  jenetf 
erften  Art  zu  Theil  werden  läfst. 

,   Ith  Tchliefae  daher  gegeoMrirtige  Ski2Zo  mit" 
einer  Biue  an  Chemiker  und  Metallurgen ,  die  Sie 
'  ^vfiJi  mit  der  Ihrigen*  zu  begleiten  die  Gttte-  habenf. 
-werden*  •     •  - 

'  *  *  Dfe  oben  an  gefühlte  Spannungmifaefilr  vnge« 
Mfcht  gehaltener  Metalle  enthält  noch  xuaocber 
hicht,  was  bereits  entdeckt  ond  Torhanden  ift.  S<^ 

^  woblan]|folcbeMetailei«ls  der,  höhern  Beftätigung 
oder  Berichtigungwegen,  andniWi dergleichen,  wie"" 
ficb  fcbonin  dtt  Reibe  befinden blte  ich,  fo  bald 
dem  einen  oder  andern  ein  hoher  Ora'd  von  ÄrfnÄeil]| 
Im  bisherigen  Sinne  des  Wortes,  Iwihcr  ift.  Ein  kur- 
zes Citat  oder  eine  Angabe  des  Weges ^  auf  dem  es, 
tirhaUent  wOrde  den  ReftiltatM  felbfl  den  lAdgUcb* 
ften  Grad  von  relativer  Gültigkeit,  (veri^l.  S.  3  i  3,) 
geben.  Auf  gleiche  Weife  wQrdeh  mir  äüch  Metall^ 
verbindungenf  wo  möglich  mit  Beifetzung  des  Ver- 

«  hiltniffee  der  fie  bildenden  Faokoren ,  eben  fo  Ver*. 

.  eirzuii^tf/i  aller  Art,  durch  Sclnvefel,  Phosphor,  u. 
f.  w«,  höchft  angenehm  feya,  fo.bald  fie  entwieder. 
fic^  ntc^t  Äaturiich  >  *)  oder  doch  nicht  fo  rein, 

•  • 

t 

•  ^  Air  SO  wtf  ehern  nSiUt  i^irdie  iebr  reiehrSamm- 
Inng  der  hieliaen  ariMHrilMifiBhea  GefUUbiMrfi| 
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odkir1i^b#rlitiupt  nlcBt  von  Mbk  in  der  Natur ,  tot« 
f^deo«  kurz,  alles »  wAs  uirtar  dm  >ingi^ebeote 
Bedingungen  ^etall  odter  metallifcher  Abkunft  itf^ 
io  bald  es  iNiri  (ivaa  vergebeoea  Seodiuigen  Torben* 
gen  wird.)  tien  Strom  der  gewöhnjlchea  Eleclrifir» 
mSfchine  einiger  Mafiitn  leitet«  *—  Da  kein  Exemp 
plar,  von  welcher  Art  es  auch  fey,.  im  Vcrfuche 
lalbft,  einer  ehemi^hen  «Verändemng  oder  Zer* 
jOtörung  durch  Oxydation »  u.  f.  w.,  die  das  Exem- 
plar entftellen  oder  verderben  ktonte»  ansgebtzc 
ift'^  und  für  die  mecbanifche  dabei,  wo  fie  Statt  ha« 
l^en  könnte»  ich  Borge  fisyn  darf,  fo  wOrde  ich  je- 
des nach  ai^geftellten  Verfuc^en  fogleich,  eben  fo 
erhalten ,  als  es  mir  znkam,  wieder  zorttck  fendeUf 
und  zugleich  meinen  {»erfönlichen  Dank,  durch  ei- 
ne  Anzeige  der  damit  erhaltenen  ^Refnltate,  mit 
dem  der  Sache  ielblt»  begleiten. können«  Allea 
im  Zufamiiienhange  würden  Sie  dann  gern  eine 
Stelle  in  den  Aonalen  gönnen,  und  die  iloffnunj^ 
welche  loh  hege,  ift  grofs,  dafs  fie  fo  wohl  der  Zahl 
als  Art  nagb ,  in  jeder  Uiniicht ,  Qbiger  iiitte ,  win 
ihrer  Erfüllung,  Werth  find» i 


durcli  die  Güte  ihres  Di rectors,  Hm.  6.  R.  Lenz» 
Xchon  fehr  Ichöne  Gelegenheit  darbietet.  VergU 
anch  bereits  m^Aiftfragt,  B.  I,  St«  4. 

'  ^  Gern  erbiete  ich  mich,  folche  Sendungen  hedift 
reiner  Metalle  oder  bekannter  liatanTerbindna* 

geni  wie  Hr.  Ritter  fie  fich  wünlcht,  für  ikn, 

snr  weitem fiefbrgnngi  anannehment  IbUte  fie  je* 


■ 
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In  einem  derkünftigen  Hefte  Ihrer  Annalenwer- 
4n  ich  durch  ^ne.gMirae  DarfteilHOK  d^gefwlm* 
ten  electrifchen  Syftems  der  Körper,  fo  weit  bishe- 
xig«  Bftohacbtmgen  es  au£ieigen  laffen ,  (U$  Wün« 

fchenswerthe  folcher,  durch  Unterftützungeii  obiger 
Art  zu  erhaltender  Bericbtiguagen  undErweitenm« 
ge^,  befonders  in  ihrer  Beziehung  auf  Chemie, 
noch  bandiger  darthua»  als  gegeny artig,  wo  ich; 
nebenbei  vorzüglich  noch  die  Abficht  hatte,  eino 
Reihe,  auf  die  ich  mich  bei  den  nfichften  Details 
über  Ladung  der  Leiter  und  electrifche  Erdpolari- 
tät. ^  fehr  häufig  au  bezieben  haben  .werde-,  .zuvor 
von  neuem  fo  ins  Oedäqhtnifs  zurück  zu  rufen,  al$^' 
jene  Details  fie  erfordern»  und  Ushwige  Vei^fudbe 
fie  irgend  darthaten.  .  ./      '       .    /  . 


•  »and- lieber  durch  »ichi  als  direes  sadh  Jena^ 
.  £eBdan*.wallen»  diff»  *• 

**)  VergL  ilaa. ,  XV,  106.  107-  '        ^  jL- 
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IMptfr.  die  Mne^barkeU  d&r  ihimifchen  Orgabe  dardk 

Galvanismus.  * 

Inheb'  Verfctiiedeiie  Zultünde  der  Erre^arkeit  tbierilcher 
prgajD««  —  GeTets  ihrer  Uebi^cgioge.  bei  der  allgeflieuMs  Abmli- 
ne'  der  ErregÜjirkeit.  —  Gietchceitige  Oegfn'wart  melnrmr  Zu* 
It&d»  Alf  «toeoi  utA  demfeUm  Oi^e..^'  Vtrfchiedtiivf  V«^ 
luüm  dei  lün^if^m  Ojr|*>i,Mpni'  V«rlQbi«d«iM  MMllvedb» 
Clingen  in  der  einfacheii  K«Ke.  — >  Gegen  verfcbie^eae  Grid« 
^AlTanifib^* Action  uSerIiaQ|>^l  — 'Einflufs  des  Vorigen,  befon- 
dcrs  auf  dib  verfchiedenen  Modificationen  der  ETregbarkeit  durch 
den  Galvanismus.  —  Beweis,  dal's  der  Grund  deficlben  wirk- 
licb  in  den  erregbaren  Organen  (elbft  en ib allen. ifcy.  —  Gegen- 
iatz  zwifchpn  Streck-  und  Beugemuskeln,  —  Gcfchichte  de^  . 
verfchiedejaeBErregbarkeitszulunde  bei  den  verfehl edenen  Hiief» 
klaffen.  Allea  Leben  erlifcht  durch  die  ganze  Thierwelt  hin*' 
jurch  in  einem  lobten  Zufuad«  der  Enreffbarkeit;»  der  für  iad« 
'Vmti  dar  aii|4i«ll*  >Al     '  ' 

{ficht  hei  jedem  Frofche  und  zu  jeder  Zeit  ift  in 
fig.  u  Tef.  /^»  {u>o  e  Zknk^  fSUber  betfeutei;)  die 
^Mckung  hei  de,r  Sfhliejsungy  ia  Ci  bei  der  Trennung^ 
in  dt  eilein  oder  verzOgUch.  Schot»  in  m.^  BemHe^ 
dajs^ein  beft.  6 ah.  d,  Lebenspr.- ii^  Thwrreichp  be^ 
gleite 9  179^1  habe  ich ^  S.  loi  u«  a»  84  O»,  bereits 
im  Sommer  1797  gemachten  Be<rbacbtungen  zu  Fol- 
ge, angeführt,  wie  zoweilen  genz  des  Umgekehrte 
Statt  habe;  wie  dieles  dann  gewöhnlich  uur  in  den 
höhern  ZeUräumen  der  Erregbarkeit  der  Organe  des^' 
Frofches  derFallfey^  und  wie  erft  mit  der /ibaahme 
diefer^  bis  auf  eineii  gewiCTen  Grad,  alles  wieder 
auf  das,  was  oben  von  Fig.  i  angegeben  wurde,  zu* 
rück  keimmei  weishalb  ich  anch  io  den  Beiträgem 
und  fonft  in  der  Folge,  des  obigen  Erfolgs  genann- 
ter Fi^lir  beftändig  nur  bedingwgsweife  gedachte* 
\  •  ^  *  '  Schon 
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Schon  cbmiAh]«  gelobte  ich  die  Urfache  daw^u  nicht 

in  cien  excitirendcu  '  MetalJen  .  .  .  fondern 
in  dfin  ^egifn  Organen  Jelb/i.  iucben  zu  mflfr«n, 
.  und  die  nacbherige  genauere  Unterjuchung  des  Gan- 
%§sa  im  Winter  179^«  wo  mir  die  zn  diefer  Jährte* 
zeit  vor/.üglich  hohe  Erregbarkeit  alier  Amphibien 
öfter  Gelegenheit  zu  Beobachtungen  gedachter  Art 
darbot,  als  früher,  hat  mich  vöJJig  darin  bt^fiüügt. 
Die  R^fuliaie,  welche  iich  feit  der  Zeit  noch  bei 

« 

jeder  neuen  GeJegenheit  eben  fo  wiederhohit  hu*  , 
ben»  waren  ktlrzlich  folgende : 

I.  Erft  bei  einer  »  einem  gewi/fra  Grade  ge* 
fuhkenem  BrregbarMt^  der  bei  weitem  nicht  für  je- 
den Frofcb ,  weit  weniger  für  j^des  Thier'Oibeir- 
haupt,  dpr/Vtt*  ift,  zuclit  in  Flg.  1 ,  wo  «  ein  rait 
ypoiitives,/ein  mit  e  negatives Metail  •  • . «  bedeu* 
te ,  bei  der  Sohlte/sung  der  Kette ,  c  oder  die  Ex'"  i 
'  iremiiäi»  deren  Nerve  mit  dem  pofuiven  Metalle  von 
beiden  armin  Ift^  vorzüglieh  oder  allein,  und  fo 

bei  der  Trennung^  d  vorzüglich  oder  allein» 
« 

Wenn  bei  Verbleibung  der  nämlichen  Arma* 
tni'en  e,/»  die  Erregbarkeiides  nämlichen  Präparats 
ehffos  höher  ißt  zucken  bei  der,  Schließung^  wie  bei 
d(er  Trennung,  e  und  d  zugleich^  und  zwar  bei  ei* 
nem  gewifien  Grade  diefer  hühern  Erregbarkeit^ 
beide  jedes  Mahl  in  vöUig  gleichem  Orade. 

3.  Ift  Alt  Erregbarkeit  von  a  bed  noehhöher,  fo 
zucken  bei  der  Schliejsuag  c  und  d  ebenfalls  nocli  bei* 
dezugleichy'  aneh  mi) nicht  fonderlich 2u unterfcbel* 
Aoiial«  d.  Pb)  ük.     16.  5t«  3.  i.  iSo4*     5.  X 
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deadcm  Grade;  bei  der  Trennang  aber  .c,  oder  die 
mir  dem  po füllen  l^ter  ütfMt  KLäffe  arwirie  Exirt» 
nUiiUp  aui  j£ärkßen  odet  avich  bereits  ganz  allein^ 

*4.  Ift  die  Erregbarkeii  »wieder  noch  höhere  fo 
zucken  bei  der  Schließung  wohl  aucb  noch  beide, 
Aaber  jt'&fkw  «i^ie  c;  bei  der  Trennung  und  g«« 
wiiXer>  alle  in,  wie  vor  Iii 

5.  Kl  6e  aber  auf  der  äu  fserfien  Höhe^  lo  ncKt 
bei  der  Sfihliejsung  oder  die  negatisf  armirte  £a> 
tremkät  ganz  allein^  und  «ben  fo  bei  d^r  Trennung 
c,|  oder  die  poßciv  armine  Ext remu^U,  ganz  allein i 
beide  fehr-  heftig* 

Jeufsprfe  erregbare  Fröfche  fangen  alfofogleicb 
nich  derTödtung  mit  dem  Pbanomene  No.  5  aD> 
bleiben  dabei,  fo  Iange.es  dje  anfängliche  Höbe  ih- 
rer Erregbarkeit  erlaubt,  geben  dank  allmählig 
idurch  No.  4)  ""^^  2,  in  INo,  i  über,  und  ge- 
ilen endlinh  bei  der  Schliefoung  der  Kette  nur  in 
'  bei  der  Trennung  nur  in  d  allein ^  noch  einige  Coa- 
traction,  bis  zuletzt  auch  diefe  verfchwiodet,  und 
das. Präj3arat  auf  die  im  Vorigen  beftaudig  ange- 
wandte Körperdifferenz  ran  ef^  auf  keine  Weib 
ficbtiich  rnelir  reagirt. 

Nicht  jeder  Frafch  aber»  welcher  auiaer  den 

Phänomenen  No.  i ,  in  den  früh  er  n  Zelten  feiner 
£rregbarkeit  noch  andere  als  diefe  giefait,  durofalSoft 
diefe  ganze  Scale.  Nachdem  er  von  Anfang  an 
mehr  oder  weniger  erregbar ,  oder  (eine  Todeswt 

^wenig^r  oder  mehr  nachtheilig  für  ihn  geweCe« 

war  9  trifft  man  ihn  bei  den  erjien  Veriuefaeii  naoh 

-  *  •  » 
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Volleodung  des  Präparats  wirkJicli  bei  No.  5,  oder 

ioglttieh^bei  Nö«  4>  ^^^^  3>  ^^^'^  ^Qd  dana 
durcliläiift  er,  die  Zelt  der  Abnahme  feiner  Erreg- 
barkeit aber ,  entweder  5  bis  i  ganz,  oder  nur  4» 
oder  3,  oder  2  bis  i*  Nie  habe  ich  gefehen,  dafs 
eia  f  rc^fcb,  der  z«  auf  No.  3  gefunden  wurde, 
einige  Zeit  Baßhb#r  bei  Anwendung  des  nämlichen 
Metalipaares I  Ao.  4»  oder  ^r  A'o.  5  gegeben  bät« 
te.  /Diff/ip  Erregbarkeit*ninimt  nur  nfry  nie  Ztu  Sei- 
ten»  und^rltin  der  Jahreszeit,  wo  die  Frülküie  am 

• 

mattefteo  find  9  findet  man  einen  ausgewachfenea 
gefunden  Frosch  fogJeicb  bei  Mo.  1 oder  gar  da| 
wo  bei  der  Schlie&ung,  wenn  man  fchnell  genug 
präparirt  bat,  durchaus  nur  bei  der  Trennung 
durchaus  nur  d,  zuckt.  Dafs  ich  in  frühem  Zei- 
ten üßio  bäuüg  iiier  idnd,  i^m  blo£s  daher,  daia 

lob  die  meiften  Verfuehe  mit  Fröfchenerft  nachdBt 

• 

Zeit  ihrer  Begattung,  die  iie  fchneii,  ßhr  ericböpfti 
anftellte»  und  damahls  noch  die  Oefchwl|idigkelt 
iin  Piäpariren  nicht  belais ,  iie  leiten  aucja  nütbig  , 
glaubte,  die  Ich  mir  fpiter  nach  ,  fo  yieler  Uebung  . 
erwarb*  Nach  diefer  Zeit  habe  ich  im  Winter  und  vor 
der  2^it  der  Begattung ,  faft  alle  Frdfche  In  Fig.  1, 
wo  e  Zink,  Silber  bedeutet,)  mehr  oder  weniger 
anf  No*  5,  etwas  fpiter  auf  No.  4»  In  der  Mitte'des 
Sommers  gewuhulich  wenigftens  auf  No.  5,  und 
erft  gegen  Ende  deffelben  zu  An£ang  des  Herbftes 
auf  No.  2,  oder  zu  weilen,  fogl  eich  auf  No.  1  geiuu- 
den*  Späterhin  ibet  ftieg  die  Erregbarkeit  fchon 
Avieder.  . 

'X  i 
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Dia  Nenrcn  aller  und  Jeder  Tbiere ,  tn  denen 

foh  noch  Verfuche  anftelJte,- nachdem  fie  in  Präpa.« 

rate,  wie  Fig.  i,  verwandelt  waren,  furben  9M 

oben  nach  unten  abj  d.i.,  die  Erregbarkeit  derfelben 

wurde  febwacher  und  verlor  ficb  znertt  an  •demfe*' 

Xiigen  Ende  derfelben,  was  im  Leben,  in  derFoJge 

des  Nerven  fyftems  dem  Gehirn  am  nänhjteh  war, 

.Diefes  giebt  Gelegenheit,  an  den  Ner^^en  Eines  und 

'^felben  Präparats  mehrere  Zußände  der  MrreghaTm 

heie  zugleich  an7utreften.    Die  beiden  Extremitätea 

c  und  dt  Fig.  5,  feyen  getrennt,  ihre  Nerven  an  den 

Enden  mit  e  und  /  armirt,  und  weiter  nach  den 

Muskeln  zu,  zuerft^bei  m  und  m »  dnrcb  ein  StOek 

naffen  Schwammes  oder  Muskelfleifches  k  verbun- 

Üen.'    Darauf  fcbiebe  man  In  einem' folgenden 

Verfuche  k  bis  nn,  und  ef  bis  mm,'  dann  k  bis 

• 

CO  und  ^  bis  12 1»,  und  fo  fort.    So  wird  es  leicht, 

'I  -  ' 

die  Stellen  m/,  ml  der  Nerven  zu  finden,  wo 
ihre  .Muskeln  c  und  d  z.  B.  die « Pbanoniene 
Ko.  '2.  geben;'  ferner  die  Stellen  mn^  mn,  wo 
fie  die  PbanomeorNo.  3,, und  befonders  pq^  pf^ 
wo  fie  die  Phlnomene  No.  4  geben;  und  beim 
Zurückgehen  mit  k  und  e/  die 'Phänomene  No*.4' 
bis  2  fich  rückwärts  wiederhohlen  zu  fehen-  Ja» 
jch  halbe  zuweilen^,  wenn  dfe  Nerven  lang  geni^ 
heraus  prSparirt  waren ,  an  Einem  und  dem  nämB» 
ehen  Frolchpritparate  alle  fünferlei  Bhänomme  zu^ 
gleich  hervor  bringen  können. 

Sie  wiffen ,  worein  ficb  die  Phänomene  Nb«  t 
verwandeln,  wenn  ma^^fia(£  der  iüeneFig.  i  einf 
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iCeo^  wi»  ^t§.  2  mit  blob  Einer  fixtremitit  oknm^ 

oHe^auch  mit  beiden  Extremitäten,  aber  wie  Fig.  6>  i 
conftruirt*  Fig.  i  gleicht  einer  Verbiaduog  von  M»ei 
Ketten  Fig.  7  und  8  =  Fig.  9  und  10.    Was  dae 
feiichte  Stack  Schwamni  .oder  Mu€ke.lAeiIch  «  ia 
Fig.  7  frtr  ca,  ift  in  Fig.  \       fÖr  ca;  was^jS  ia  * 
Flg.  H.für  db»  ift  in  Fig.  i.ca  fdr  c^^»  mit  demeia* 
sigeii  Unterfchfede,  dafs  die  Aequtvalente  «*s  und 
in  letzterer  Fig.  x  wieder  erregbare  Organe 
find^   In  Fig.  7  und  8  hingegen  nicht.    In  Fig,  * 
ij  ^  g  haben  Sie  allo  .bei  der  SclUielüsung  und  Tren* 
nang  dae  nimlfcbe ,  aJs  in  Fig.  t  an  ca  allein ;  und  ia 
Fjg.ä  SS  I  ö-^i  der  Sobliefsung  und  Trennung  .darfei« 
be,  als  in  Flg.  i  en  db  allein.  Und  fomlt  können  Sie 
bleicht  voraus  feben»  \va&  bei  jedem  der  oben  auige- 
zäbhen  Zuftände  des  Organs  in  Fig.  7  nnd  9  oder 
Fig.  8  und  10  gefcbehen  wird.    Es  gefcbi^bi  wirk- 
lich ;  und  wenn  z.  8.'  das  Präparat  Fl^i;.'  t  die  Pbfi« 
Aomene  No»  5  giebt,  To  giebt  die  Hälfte  deffelbesi^ 
nach  Art  yon  Fig.  2,  oder  auch  cfas  Ganze  >  aber 
aiach  Art  von  Fig.  6  angeorduet»  wenn  e  ^'^alt, 
•yssä  Silber  bedeutet,  Fig.  9  bei  der  Schliefsung 
ütehta,  fondern  biofs  Trennungszuckuiig;  Fig.  10  - 
hingegen  blofs  SchlieTsungszackung,  und  nichts 
von  Trennungszuckung;  ftatt»  dafs,  wenn  in  Fig.  t 
die  Phinomene  No.  1  zugegen  gew^fen  wären ,  in 
Fig<  9  ndd  1  o  alie^  umgekekra^  oder  fo,  wie  ich  es  im  ^ 
Beweis  u.f.       S.  3  nnd  4?  ersählt  babe^  eingetrof-  • 
.£en  feyn  wavde.  ^Befand  (ich  Fig.  1  bei  No.  3,  (0  habea  ' 
in  I^ig-  9  wie  in  1  o  ScbUef^ungs  •  nofd  Tm»- 
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nuogsstiokuiig  Mgleicfa und  beides  ohoQ  merkli- 

•  eben  UnterIJchietl.  ,  •  ' 

Es  kann  nicht  fehlen,  clafs  diefe  Auseinander« 
fetzung  Kechenfchaft  über  eine  iMenge  von  Anoma- 
lien  ertheiit,  auf  welche  aufmerkfame  £xperSnlen* 
tatoren,  wie  2.  B.  früher  fchon  Pf  äff,  {Ueber 
ihier.  Eieeer»  ^nä  ReUzkarkf^iy  1795,  S.'75.  76,) 
fpäter  Treviranus,  {Ann,,  VllI ,  44  ^-i)  ""^ 
«  andere ,  bis  daher  g[eriethen ;  und  letzterer  würde 
die  VViderfprüche ,  in  denen  manche  von  feinen  1 
Verfttchen  tnit  den  meinigen  zu  ftehen  fcbeinen, 
anders  eingekleidet  haben ,  wenn  ihm  zur  Zeit  fei- 
ner Mittbeilung  derfeiben  obige.  Bemerkungen, 
vorzüglich  aber  noch  folgende,  bekannt  gewefen 
wSren,  die  ich  ebenfalls  •  fchon  in  jenem  Winter 
1798  zumachen  das  Glfick  hatte. 

Man  habe  einen  von  Anfang  an  äofserft  erreg» 
baren  Frofch  durch  alle  ohige  fünf  Nüancen  mit  6e- 
ßimmter  Armatur  e  und/»  z.  B.  mit  Zink  imdZinn^ 
durch  -verfolgt.  Hätte  man  mit  diefem  Zink  und 
^nn  fo  eben  z.  B»  die  Pbioomene  No.  3  gehabt,  fo 
wflrde  man  gleich  darauf,  wenn  man  eine  ^rüfsere 
Korperdifferenz,  wie  ZiA^s  und  Silber,  oder,  noch  i>ef* 
fer,  Zink  und Orußhit,  angewandt  hätte,  nicht  mehr 
die  Phähomene  No.  3,  fondern  No«  ft<  la  viel* 
leicht  fogarichcMiNo.  1,^  und  doch,  wenn  man  aber« 
xnahls  fbgleich  darauf  wieder  die  vorige  Differenz  I 
'JSinh  uad  Zimn  angebracht  hätte,  vön  neuem  die  • 
'Piiäaomeue  l\o.  3  gehabt  haben,  wie  vorbin.  £ine 
iMwre  Differenz  als  Zink  und  Zlmu  namentlich 

» 

Digitized  by  Google 


L  327   ]  ' 


l 

I 


Elfen  und  Kupfer ^  dagegen,  würde  za  der  nimlt« 

chen  Zeit,  ftajtt  No.  3,  die'I^liänomene  4>  ja  ^ac  , 
'  No.  5s  gegeben  haben,  and  doch  fojE!;leich  darauf 
mit  Zink  und  Zinn  wieder  die  Phänomene  No.  5 
oder  mit  Ziak  und  Grophii  No;  4  9  und  felbft  5*  Im 
i^l  Ige  meinen  :  je  höher  die  angewandte  Körperdiffe^ 
renz  erfter  tJmffltbeinnem  gegeteneu  Zufumdedes  Or^  / 
gansifi)  defto  niedriger^  je  geringer  jene^defto  höher 
wird  die  Nummer  desPhäwmpik  das  tUe  angewandt  > 
te  Differenz  mU  einem  und  dem  nämlichen  Organe 
gieki»  Darum  ift  et  vreit  leichter,  und.e^ehörtbei 
"weitem  keine  {o  iiobe  Erregbarkeit  des  Orga;is 
daso,  mit  einer  Kette  aus  Eifen  und  Kupfer,  oder, 
noch  mehr,  mit  einer  aus  Piatiua  und  Silber  oder  . 
Ooid,  die  Phänomene  No.  5  zu  erhalten,  als  - 
einer  Kette  aus  Zink  und  Silber,  oder  Zink  und  - 
Oraphit«    Daher  die  Beobachtung,  die  ich  logieich 
nach  Bekanntwerdudg  der  Voitaifchen  Säule  imjah« 
re  i8oo  machte,  und  feitdem  jederzeit  beijtätigt ge- 
funden habe,  dafs  vor  einer  Säule  aus  5o  bis  loo 
Lagen  Kupfer  und2^nk,  kein  einziger,  (elbft  der  ■ 
allerregbarfte  Früich ,  der  zu  finden  feyn  mag,  die 
,  Phänomene  No.  5  ,  nicht,  einmahl  No.4s  fondera 
höchftens  die  No.  3,  weit  gewöhnlicher  aber  nur' 
No«  2  |tnd.i  giebt,  «wenn  er  gleich  deo  Augenbiick 
vorher  die  eriiern  mit  einer  einzelnen  Kette  aus 
Jtupfer  und  Zink,  ja  ^ink  und  Graphit,  aufs  befte 
.gegeben  hatte.  *)  .       ^  ' 

•)  0a:  Voltattche  Sielen  ddrch  Ihre  Wirkung  die  Er- 
regbarkeit beträchtlich  und  {cbnell  Xchwächen,^ 


\ 
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Ferner: '  ?tmch  i^r  Nurnmer  ittt  Pkäaanf^mg^ 
welche  das  Frofcbpxäpacat,  oder  eia  thierirches 
«überhaupt,    mit    dnem-  MeUllpaare  beftknmter 

Differei^z^giebt»  richien  fick  auch  diejenigen  Modi» 
fiotuUniem  der  BrregbaHteii  Ifii  gefiebioflener  Kel« 
te,  welche  ich  im  Beufeis  u,  f.  w,y  20,  uad  ia 
den  Beiträgen  e.  m*0«  omfttodlich  be&hrieben  und' 
aus  einander  gefetzt  habe.  Ein  Verfuch,  der  mit 
wenigem  alle9  erliatera  wird,  und  den  leb,  als  den 
umfaflendften  unter  vielen  andern,  o/t  wiederhohit 
habe,  ift  diefer:  Man  fcbliefse  ein  ganz  ToraOglieh 
eijegbares  Präparat,  und  zwar  am  beften  eines 
ans  dem  Winterlchlafe  geweckten  Frofcbee,  das 
mit  Zink  und  Silber  in  Fig.  1  die  Phänomene  No.  5 
dttfserft  entfcbieden^  zeigt  t  (folglich  n^oh  Vergib 
chung  mit  andern  ähnlichen  Tie  wenigftens  nocl\ei- 

ne  •Viei'teiftuade. lang -zeigen  würde »)  ^zur  Kette^ 


Xb  wird  die  Bebandlun^  fehe  oder  tm  erregbarer 

,  FrofchprAparate  mit  ihnen  auf  die  Art »  dafi  die 

Nerven  derCelhen  mit  dem die  Muskeln  mit 
-  «k 

dem  — -  Pole  ziifammen  kommen«  zugleich  eia 
MitteK  in  wenigen  Secundlen  fie  bis  auf  jeden  be- 
liebigen niedern  Grad  der  Erregbarkeit,  und  fa- 
euch  bis  auf  den,  wo  fie  die  Phtaomene  No»V' 
bei  blols  £inem  Paare  feKr  wenig  verfcbiedner 
Meulle,  mit  der  gröfsten  Entfchiedenheit  geben, 
lierab  zu  bringen;  ein  Mittel,  da«  bei  Zurichtung 
Ton  Präparaten,  dia  >u  Beftimmnog  '^e%  <itx%  et-w 
'  »et  Körperf  in  der  Spannungtreihe  dieo^  foUen, 
eft  grolse  Dienlte  leiftet. 


«  % 


■  « 


tt0cl  lalfi '  fttef« '  6  Iiis  ro  Mlatften*  gefchloffen. 
Bei  der  Oeffmiag  üatht  maa  daoa  deo  mit  dem 
fllMr  urrrlirtm  Sebenkel  deprimir^y  den  mft  d^m 
Zink  armirten  exaliin.  Man  fchiiefse  ^eicb  wie-< 
der,  ODd  untetfache  nach  neuen  i^d  bis  20  Mlnn- 
ten.  Entweder  findet  mau  bei  der  Oeffoung  der 
Kette  die  Vertbetf IUI g  beider' Wirkungen  niehtmehr' 
fo  beftimmt;  oder  man  weifs  auch  (c hon  Jaft  ganz  und 
gar  keinen  UnlerrcbSed  «wifcben  beiden  Exttemitä« 
teoinebr  anzugeben.  Faft  möchte  man  zuweilen  bald 
fagen ,  Meto  wären  exmlHn^  bald  beide  wäreh  de^ 
primirt.  Man  Ich^ieise  wieder,  und  lalfe  20  , bis 
3o  JMinnten  odei^  acfch.  noch  länger  gefchloffen; 
be4  der  Oeffnung  ün^et  man'  den  SilberfcJienkel 
dnrebans  nicht  mehr  deprimirt,  fondern  ftark  #a?« 
üUUi»  den  ^ifikjchenkel  hingegen  Jchwack  deprimirt^ 
Oller  auch,  wenn  die  Schliefsung  lange  genug  da^u 
togehalten»  diefen  fchou  y^arib  deprimirt*  Schliefst 
man  abermahls  von  neuem,  und  idfst  nur  20  bis  3o 
Minuten,  oder  überhaupt  die  gehörige,  nicht  bis 
auf  die  Minute  genau  anzugebende  Zeit  gefchloffen, 
fo  findet  man  nun  ganz  be/ciminC  den  ^ilberjchenkel 
gmTi  aufsef^irdeniJMeh  e^alürs,  -  Am ,  ZiakfchenkH 
ganz  auf ser ordentlich  deprimirt^  {ofehr,  dafs  oft  auf 
keine  Weife  mebr  mit  Zink  Und  Silber  oder  felbft 
noch  beträchtlich  grüfsern  Differenzen,  Zunkun-^ 
gen  an  ihm  zu  erzwingen  wären.  ~-  Aus  Gegen-  - 
verfuchcn  überzeugt  man  ßch,  .dafs  4ie  bisweilige 
Oefi^nung  und  Wiederfehliefsung  der  Kette ,  tu  .aK 
leip  nichts,  oder  fo  wenig>  daf^i  es  nicht  anzufghia* 


JL  
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Ijeo  ift, beigetragen  haben.  —  Auf  ciiefe  Weife  nun 
,  Sft  in  {edem  V^rfocbe  Uber  Modißcation  dbr  Erreg- 
barkeit der  Erfolg  dem  Zuftande  der  alJgemeinern 
^Erregbarkeit  de€  Organs  angemeffen,  welöher  fo  . 
eben  Statt  hatte ,  als  man  den  Verfuch  befchlofsi 
und  der  mögliche  Maogel  von  völliger  Entfchieden* 
beit  jenes  für  eine  oder  die  andere  Nummer  der  oben 
angefabrten  Phäaonfiene,  verbonden  mit  dem,  dala 
das  nämliche  Organ  während  Einer  Schliefsuug 
maArerv  Znftiode  der  Erregbarkeit  durchgegangen 
fejn  kann,  ohne  dafs  die  in  jenen  Modüicationen  fich  ^ 
ansdrockenden  Folgen  davon,  einanderichoDgioz- 
licb  abiielöft  haben,  giebt  wieder  Rechenichaft  über 
eine  Menge  Anomalien ,  denen  man  fich  ausgefetzt 
glauben  i^ann,  ohne,  nach  Berücküchtigung  alles 
Vorigen,  es  doch  zu  feyn. 

Bedenken  Sie  ferner,  was  oben  über  die  Aen* 
derung  der  Phänomene  mit  der  Aenderung  der  aä« 
gewandten  MetaiidüTerenz ,  über  die  Art  der  GoL* 
tigkeit  deffelben  auch  für  Ketten  wie  Fig.  9  ui^d  10, 
u.  f.  w.,  gefagt  wurde,  fo  wird  es  Sie  vollends  nicht 
wundern,  wie  fo  mancher  Experimentator,  der  noch 
nichts,  von  dem  allen  weifs,  beim  erften  Eintritte 
in  das  weite  Gebiet  diieferErfcbeinongeD,  trotz  alles 
deflen,  was  ihm  früher  zum  Leitfaden  dienen  konnte,^ 
in  ein  Labyrinth  gerathen  zu  feyn  glauben  mufs,  ans 
welchem  ihm  kaum  ein  Ausweg  möglich  fcheint.' 
Nicht  minder  werden  Sie  begreifen ,  wie  telbft  ich, 
der  ich  doch  von  1796  bis  179^,  und  kaum  mit  an- 
dern Waffen  y  als  einem  dozigen  Stack  Zink  ond 
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Silber  I  'gaoz  unter  Fröfchep  lebte,,  er£t  zu  £nde 
fies  letztem  Jähret  einiger^  Mafsen  dfi^ren  LeitfaJea^ 
,io  erj>lickte,  aieicli  ihn  eben  dargeftellt  habe. 

Schon  lärigft  hätte  ich  die  hier  erzählten  Re-      •  , 
faltate  bekannter  gemacht,  ^uch  habe  ich  Qe  gleich 
in  der  erften  Aukandigung  der  Beitrüge,  (im  Int.  BL 
der  A.  L«  Z^,  ^799^9  März,)  fär  diefelben  unter  ije^ 
Üeberfchrift:  über  entgegen  gejetzce  Zujcänäe  der 
EtTegbarkeii,.  u.  f.  w.>  mit  Yerfprodben.  Der 
Orund  aber,  dafs  es  bis  jetzt  noch   nicht,  und 
auch  hier  m<;ht  in  Extenfo,  gefchah,  ift  der,  dafo, 
ich  ebenfaiJs  zu  jener  Zeit  bereits  einen  a^idern  Ge- 
g^aJmiZ  Zwifekem  den  Sireok^  mdßeugemusluln  ilue* 
rifcher  Organe  überhaupt  entdeckte,  von  dem  ioh  ^  " 
^ehr  bald  fand,  wie  Innig  är  mit  jenen  Erfcbelnun*  ^ 
gen  suifammen  hange,  und  fcbon  fo  weit  War,  zu 
•  fehen,  dab  alle  obige  Erfcbeinungen  einzig  von  '  ^ 
ihm  und  feiner  Geiobichte,  (während  des  AbfterbenS     ^  t 
des  Organs,)  abhängen  mflfsten.  Und  erft  in  diejer 
VplUtandigkeit  und  durchgängigen' Klarheit  wollte  ^ 
ich  das  Ganze  abhandeln.    Andere  Gefchäfte  aber 
brachen  die  Vollendung  deffelben  ab;  nachhernahm 
Vo  i  ta  's  Säule  auf  lange  Zeit  die  Aafrnetkfamkeit 
auf  diefe  Erfcheinungen  bei  einfacher  Kette  weg,< 
^  und  noch  habe  ich  nicht  wieder  darauf  zurück  körn- 
'misn  können.    Blofs  die  NoehienäigkeUi  deffelben 
hier  w  gedenken,   und  die  Hoffnung,  >ja(s  bald 
wieder  re^ht  viele,  die  feit  1800  faft  wie  in  Verach- 

» 

tung  gekommene  i'i/i/ac/ie  Galvaaifche K^ae,  neuen 
Zeitaufwandes  werffat  halteil  werden ,  hat  mich  b«*   •  * 
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Wogen ,  obiges  Fragment  einftweilen  mitzutheiien,' 
1>i8  ich  inv  SUinde  bia^  da$  Oanze  Cohdnei;  and 

•   

wichtiger  darzuftelle'n.  '  '    ^  *        ,  , 

Doch  darf  leb  auch  jetzt  noch  Hiebt  davoa 
liinweg^  ohne  noch  eitieo  Punkt  zu  erörtera,  der 
weniffftena  Im  voraus  bewaift ,  dm/s  der  Gpund-je^ 
ner  Phänomene,  wie  auch  der  Sghein  Jeyn  möge^ 
denmoeh  In  dem  erregbaren  Präpa^ie,  alsgetee/enem 
miede  einfs  org  anifchea  Ganzen^  liege,  und  auf 
gewoholiobem,  bei  todten  Körpern  betretenen 
ge,  nicht  aufgefunden  werden  könne« 

Sobald  mir  Da  ry  s  Beobachtung,  dai!MronEiren 
und  Üupfer,  mit  vVaiier  zu  einer  Säuiegefchicbtet  das 
Eireneode,  mit  Schwefelkali- Auflöfung  aber  das 
Kupforende  das  +-öder  Oxygenende  fey,  *)  be<> 
kaAat  wurde,  glaubte  ich,  dafs  mit  dem  Organe,  als*. 
chemifcht  Mafle  betrachtet,  von  da,  wo  es  z.  eben 
mitEiren  tiod  Kupfer  diePhinomene  No.  5  giebt,  bis 
dahin ,  wo  es  mit  den  nämlichen  Metallen  die  rok 
Wo.  t  giebt,  während;  des  fo  genannten  Sinkens  der 

•  *)  S.  Pfafrs  i(adFriedläaaer'tFniiis.il«jMZ^,  • 
Heft  III,  S.  117,  —  wo  aber,  durch  einen  ia 
diefem  Journal  bei  Ueberfetssungen  aas  demFrau*  ' 

.    ^  zöfilchen    öfters   Tor kommenden \  Fehler, '  (den 
ich  fiir  diefen  FaH,  nachdem  m'ir'alle  Verfuche 
mit  fchwefelfaurem  Kali  mifslungen  waren,  erft 
.  errathen    mtifste,)    Sulfure  de  pocaüe  duroli 
91  fchwef el^ref  GewaehfaikaU "  flberietstt  ift« 

» 
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Erregbarkeit,  eine  Veränderung  von  einem  ähnli- 
cfara  UnteVfcbiede  vorgehen  mllge*  «Ic        der  von 

•   W^iffcr  und  Schwefelkali  -  Aufiofung  wäre.     Die    /  •  '> 
Verf nebe  aber,  welche  ieh  foglelch  anftellte,  wi- 

.»  derfpracben  iliefem  ganz  und  gar« 

Aus  der  erwShnteAAii6obt  folgte,  daf«,  wenn 
in  der  Kette  Fig.  i ,  wo  e  Eifen,  y  liupier  fey,  (bei 
fchvi^aoher  Erregbarkeit,)  die  Sehliefsangszucicttng 
auf  der  Eilenfeite  war,  üe,  wenn  icb  in  Flg.  1 1  aa  /  • 
a  erft  eine  Armatur  tron  Schwefeikall  •  Anßdrung 
Y»  nnd  eben  fo.eine  &  an  b,  und  darauf  an  «Ue/ebei* 
den  non  die  Metalle  e  und  /brächte,  lucht  mehr- 
auf  der  Kifen*«  fcHndero  au£  der  &upf erfeite  feyn  • 
niüiste.     Dies  gefchah  aufs  befte.    Ferner  Tnufste 
attch  ^die  Umkebrang  der.  Pqle  nur.  bei  fchwacher  ^ 
*lVleialliliffereiiz   Statt  haben,    bei   ftärkerer  aber.  , 
wegfallen,    und  die  gerade  Wirkung,  wiewol|l  ^ 
ich  wacher,  wieder  eintreten.    Ich  nahm  defshaJb 
zu  e,  fZiäk  nnd  Silbeir« .  Ih  der  Tbat  war  nnn  die 
Schliefsungszuckung, wieder  in  c>  die  Trennung^* 
Zuckung  in  cf*    Weiter  folgte:  daüis,«  wepn  daa  Or-^ '  * 
gan  fo  erregbar  wäre,  dafs  es  in  Fig.  i  bei  e  ^  • 
Sifen ,/ 3=2  Kupfer,  fo  eben  inoch  die  SchIi'ebuo|E|^  . 
lauf  der  Kup/erJeUe  gäbe dies  wegfallen  rnüfste,  fo 
balcf  ich  In  ^iner  neuen  Kette*Fig.  1 1  zwifeben^a        '  \ 
und      vLud'b  und/,  zwei  Lagen  reinen  Waffers  y 
nod%,  und  an  Mep  erft  die,  (es  verfteht  (icb,  äufserfl;  v 
reinen ,}  Armaturen  von  Eifen  und  Kupfer  brachs- 
te. Die  Scbliefsungszuckunghqtte  dann  nicht  mehr 
auf  4®r  Kupfer    (ondern  auf  der  MifcnJeUß  feyn  Aiftf * 
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f^n»   Ab^V  r--  fie       und  bliab  äA(  der  Kufffef* 

Je'ue.  Ich  konnte  noch  gerirfgere  MetaJidjfferen; 
zeoy  wiePJatio'a  Und  Silber^  nebiHM-^  .aber.  &e  kam 
Jucht  auf  die  Piatina-,  foadero  blieb  auf  der Silber^^ 
JeUe.  So  bald  ich  biogeigeii  in  das  Waffer.«  im  Ver* 
fuche  mit  Eifen  und  Kupfer,  etwas  Sdiwejelkau 
braobte,  war  die  Zuekuog  von  der  Kuj^erfeite  fo- 
gleich  herubex^auf  die  Eifenleite*  ich  giaube,  -eut« 
febeideorfer  kanp  man  die  Verfucbe,  welche  ich  ia 
eio  ooch  viel  feineres  JJetaii,  als  hier  der  Ort  eSi 
zo  erzihlen,  ift,  verfolgte-^  nicht  wilnfoben« 

Der  Grund  jener  Phänomene  Ntf*  i  bis  5  ia 
Fig*  1  bleibt  aljo  ddi  aus/chiießliche  JSigenihtm  4er 
fie  gebenden  Organe  aU  orgunijcher  felbßi  ein^^atz, 
6ei  um  fo  interefTanter  wird,  wenn  loh  anfäftre, 
dafs  ich  den  Zuttand  eioes  vom  Ganzen  abgetreon- 
^tan  Organs,  wo  es  in  Fig.  i  mit  Zink  und  Silber 
d^  Phänomene  No;  5  giebt,  (oder,  Vwie  ich  mich 
fonft  der  Kürze  wegen  ausdruckte,  wo  es  „Si/^er^« 
erregbarkeM zeigt  y)  einzig  noch  bei  Fröfoheih  alfo  ' 
allgemeiner  wohl,  nur  unter  den  Amphibien^  ange- 
troffen habe;  dafs,  fo  viel  ich  mich  erinnern  kann 
Fi/che,  höchftens  den  Zuftand '  No.  5,    oder  die 
^mUUere  Erregbarkeit^^''  noch  fo  fchnellprapanrte 
Organe  von  Vierfüßetn  höchftens  den  No.  2^  Vö^ 
gel  niemahls  meb^  als  ^o.  i ,  und  eben  fo  amputir« 
te  Schenkel  von  Menfchen  nur  t^if/i'/iZuftand,  oder: 
den  der  j^Zinkerregbarkeii**  alleim^  und  tooch  dazu 
fo  fchtcach  ^  dafs  nicht  eininahl  die  geringe  Eifen  - 

Kupfer  -  Differenz  etwas  mehreres  gab»  zeigten  i 
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dafs  alfo,  je  höher  uod  dauernder  überhaupt  die£r- 
regtMirkdtiniThierreicbaift,  iimdefto  mehr  dieein» 
zeineD  Organe  oder  ihre  Nerven  der  Annäherung 
nnd  Err^ieboDg  dtr&'MtfferregbarkeU  fähig  find;  je 
geringer  und  kürzer  j^ne  aberiit>  fie  um  fo  inehr  auf 
die  ZinJ^erhegbarkeit,  (zuletzt  auf  fie  ganz  allein,)  ein« 
gefchrankt  ünd  i  und  da£s  alles  Lebe»  ,  ip  hock 
In  den  beften ,  fo  tief  in  den  fchlechteften  Fällen 
es  auch  geitanden  haben  möge»  einmahi  wie  daj 
andere ,  in  dem  Einen  und  nämllehen  2jiiftaode  der 
überall  letzten,  der  Zinkep^egbarkeit^  erlöJcheM  • 
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XJeh&r  die   Dampf ma fch inen  mit  einem 
Kolben^-f.und  Befchreibung  der  Sadler^^ 
Jchen  Dampf mafc hine ^    welche  durch 
Dampf  und.Luft  zugleich  geirie* 

i^n  ufird^  / 

Will.  Nicholson.*) 

j|[3ie  auCserordeotliclie.Dampfcoafumtion  in  den 
Mafchinen,  wo  Walter  chireh  unmittelbar  darauf 
tlrückenden  Dampf  in  die  Höhe  geprefst  wird» 
mufste  baJd  darauf  führen,  die  Dampfmafchinea 
mit  einem  Kolben  zu  verfehen^  um  dtirch  ihn  den 
Druck  der  Dämpfe  mittelbar  auf  das  Waffer  fortzu- 
pflanzen« Die  erfte  Dampfmafchine  diefer  Art, 
xvelche  um  1707  der  Marburger  Profeffor  Dionys 

Fapin  zu  Stande  brachte,  bewirkte'dieifes  nnrfehr 

grub* 


*)'Zttfammen  gezogen  aus  Nicholfoa's  Jeum»^^ 

nat.  phiL.  Vol.  2,  p.  228  f.  Diefei»  Aaffttz  fchliefit 
üch  einiger  Mafien  an  die  beiden  erften  Auffät» 
ze  des  Torigen' Stücke»  der.Annalen,  über  Dampf« 
mafchinen  ohne  Kolben,  an^  nnd  in  fo  fem  fehle* 
iien  mir  die  hifiorifchen  Notizen  über  die  Dampf- 
snafcbinen  mit  einem  Kolben»  welche  Isiebol* 
Xon  feiner  Befchreibung  Tor|m  Ichickti  anehhier 
«inen  Platz  zu  Terdihien«  d*  H» 
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gröblich  f      wd  cbf  Verdiiprflk. 


♦)  Froiiy,  ]vdbi«ww«{te»BaTide  feiner Araify.Ä-c4*f.. 
kydr,,  der  ganz  den  DampFiiiarchin«n  nift  mni^ 
Kolb«gewidmtt  ilk,  JiMi,k«i,,ajSoi,  .^^^ 

ddp  Anmerke  zu}.  1444,  p.  85,  9»,)  die,  Xay  ü«  ^ 
gleich  fo,   wie  Papin  fie  anjMibt^.feii^pgrtidi 
;  ausfahrb«;,  döok  KtoÄlwr  .«f  »«ehe  gutcMdee 
filhiwkfiäli«.  Pa^inis.Abfitflitwar,  denD^mpf 
dazu  zu  brauchen  ,  das  Waffer  in  einen  Wtsdlkof. 
fei  hinein  zu  preffen,  miia  w«kaie«idÄ#.«omprImir* 
ULuS^  dmtokmmmeitgm  ftihMi  daf  Waflfer  blei- 
•bmd  Mh  MMT  folchenGeftshwindigkeit  auf  ein 
•Schaufelrad  treiben  folhe^  dajb  d|ar  Silakt  das 
Stofses  den  einer  lial  yfifctni^  hnÜBuk  Jkgökt^ 
Am  WallarmaCC^  ilbaitrdlk.  . 

Zii  dlKm  Ende  legt  er  eine  26  Zoll  höh«  und  ii| 
'Mitt«2o  Zoll  weite fphäroidifehakoffarMBla* 
re,(Fig.M,Taf.IV,>di»diiMhdia-BArf  Bauff 
Mit  W^llbr^ADlt  ia«  in  einen  Reverberirofen.  Dia* 
Slafe  hängt  durch  die  Röhre  CD  mit  diem  opZoli 
waiten  und  ebaa  Xo  l?oheB.CyMttdar  OH  »(km- 
am,  daraa  aiMriMafcqri^     dSant,  widwor. 
itf  ein.  hahleir  Kolben  aus  Kupferblech  ST  auf 
dem  Waffer  fchwimmt,   das  von  untaa  hak*  in 
.  dw  Cyliadartriti.   Dar  gyli»dar  6iFaal  £ak  Wii. 
tan  in  dia  gakrfinint« ,  anfangs  Seh  verengernde 
Bahra /IT  O,  welche  in  einen  zweiten  Xtarkenund 
ringsum  luftdichten,  3  JFuö  hobm  imd  a3.ZoU 
Laitan  Cylindar  Jf  iy^(dan  mkMeffel,)  hinanTtHtt.  ^ 
lAofdana  triofatarftinnigen  Gefäße  JK,  das  auf  der 
Röhre  //CO  angelöthet  ift,  tritt-datWaflaräiiiidt» 


/ 
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♦ 

ÜLolban     den  D^nfSrnMuB^n  angebrioltf  n  bt« 

% 

darauf  fcliwiinmenden  Kolben  bleibt.    In  H  und 
*    K  find  VenlUe :  jenes  ößnet  Ach  nur  mach  untm^ 
#> .  wd  imik  dmtek  r  kmm  Wmffar  aI»  d«m 

f  I  Drnckfti^M  entwifchen.kaxn;  dl«CSM  dl&Mt  lieh 
nur  nach  oben,  und  läfst  aus  dem  Windkeffel  kein 
-     Wa££er  rarüok  ünkea.   Mitteift  des  Hahne«  £ 
' «  t  Mt  WHl.vtriiridMbl  auui  d«  W«ffardiiiiyliMi  ans 
«  '<der^  BlaT«  abwechfelnd  den  Uebertritt  in  den 
Druckftiefel.    l£t  diefer  Hahn  oifen,  lo  preiXea 
'  *  ai«  Dftmpfb  tntttük  dMlindbras  dm  WalXir  •« 
A     Htm  DnwkftMM  ki  dm  WiadkdM.  S«  bald 

d<^r  Kolben  unten  aufftöfst,    fchlielst  man  den 
•Hahn  E  und  ölfaefc  den  Haha        durch  wel- 
chen dieDinpfit  Mi  d^M  DruaklHitil  ta  diitLnBi, 
•'^•BtwcieHaB)  wcmafdai  Gawieht  das  Waflm  in. 
.jr.  wohin  es  ftcts  zufliefst,  das  Ventil  f?  öffnet» 
.  iiadi  indem  es  in  den  Druckftiefel  einflieXtt^  den 
'  KolhM  hmk^i  jA*  4m  Wafler  in  beidaa  c«i«pmm* 
drindm  ÖeftlNBi  fieh  im  Gkfobgmrichc  gefeizt 
Bat.    Schliefst  man  darauf  den  Hahn  P,  und  off« 
iiet  den  Uabafi.  fo  treibtn  dia  Dämpfe  dat  hia» 
\     «la  geftr^Ma  Walibr  wMtana  ia  dan  WiadkeC« 
fMMN,  und  hiar  ift  die  L«6  iai  ufagekebrtan  Ver« 

bältni£C6  des  Raumes,  in  dam  fia  zojiaoinien  giprelat 
.     wird,  comprimirt. 

r  .      8aldar€«ftlia«  lagt  Proay,  dia  ^apia  daai 

J     Windkeffel  giebt,  hält  er  8,6  Kubikfufs  oder  | 
s  '  €oo  Pfund  Waffer.    ift  er  ijBokt  WaICer  gafdliCt 
]#iiadia.aaf  7  ihrai  wrigaa^laiiaiat  zalSniaaiea 
;   ^jadfiflkta  iaft  aiUM  ataMfehir  altaatar,  kana  I 
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*  '  - 

nf g*  daftllUier  ila  dl«  Luft  ift,-  (oder  vidmthr  dtr 

unmiUelbare  Druck  der  Luft jede  beliebi|;e  Kraft 


folglich  eine  Wafferfäule  tragen,  die  um  64  Fufs 
höher  iflf  als  'di«,  welche  die  Atmofphäre  hebt. 
Osffnfl  maii<dAber  djkn  Haha  Q«*  fo  wird  das  WaC* 
Dur  tmarften  AugenblioketehdttrMbMGAfob^ii^ 
cKgkeit  heraus  fpringen  ,  als  ^enn  im  Druckftie« 
fal  eine  64  Fufs  hoba  Wafferraale  ftünde.  .  AU« 
sithlig'  dafant  |ich  «war  dia  Luft  im  Orookütial«! 
mi,  md  ihre  ElaMoität  irimnt  ab;  doch  fol), 
nach  Pap  in' s  Vorrichtung,  immer  wenigftens 
I  Ftt£i  boch  WaCCer  im  Drackftiefel  layiit  £0-  da(Si 
BUDT  aHasfallt  den  mit^lan  Effekt  dar  comprimir* 
ten  Luftmaffe,  walelie  dasWaffer  aus  der  Spring« 
röhre  heraus  treibt,  dem  eiper  4^  Fufs  hohen 
Waffarratila  gleich  fotiätzaa  ium.  .  Um  dia  Lüh 
aüf  daf  Draifa'cha  ebrnprimiraa  sa  kannmi,  mub 
der  DampF  aui  dem  Kolben  mit  einer  Kraft  von 
^3*28»  d.  h. ,  von  84  Zoll  Qaeckülbarh^be»  dLrii* 
«Aen;  einaEiafticitätyWaloilaar«  B^tancoart^t 
tfarfacben  ^  Folge,  bat  104^  Raanm.,  [naek 
Dalton's  Verfuchen  bei  etwa  ii2°R. ,]  erreicht. 
Pap  in  verüchert^  durch  Verfu  che  lieh  von  der 
lll6gliebkaU  ftbmMgfc  sababea»  dnrok  dia  däm- 
pfe ättf  den  Kolben  aina  Kraft  tm  84  Zoll  Quaek- 
niberhöhe  auszuüben ;  und  das  ift  nicht  unwahr- 
Xcbeinlich ,  da  das  Waffer  ßch  in  feinem  Digeftor 
Boek  ifait  fcirkar  als  bis  aaf  11a*  A.arhiizanla£tt. 
If ar  mdebten  fchwerliek  OafUka  ainaa  fo  aufser- 
ordentlichen  Druck  auszuhalten  vermögen.  Um 
dia  Kraft  der  Dämpfe  noch  zu  vermehren,  woU*' 
ta  er  i&  den  OmcAdftiefal^aitta  Rdbra^karab  geba 
laffen ,  um  glühende  £i£in  darein  legen  zu  kte* 
*    ■  'Y  a 


\ 
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'ohne  Oe&hx:  ausOiiea  kaaii,  gebühirt»  in^  al|^ik% 
den  Eogläiidera'  Newcomea.  md  Oowley^ 
welche  fcboa  Um  17 1  3  ihreMafchiBe  zu  einer  Voll* 
kommeobeit  gebracht  za  ha1>en  fcheiMii>  die  der 
jetzigen  wepig  nachftebt* 

In  S avery 's  Mafcbine,  [r.  S.  hatte  der 
Dampf  eia  doppeltes  Ce£cbä£t :  erjtem^  das. 
Wafler  zu  drOoken«  nod  ee  dadiirch  in  die  Hlriie  zu 
prelfen^  ziveUeaSp  fich  zu  condeyriüren,  und  da- 
durch ein  JVceninn  M  bilde\i. '  In  New^omen*8 
Dampfmafchlue  wirkt  eic  lediglkh  auf  die  l^ute 

•  •  « 

N  ... 

'  eio  Vorfchlag,  der  jedoqh  in  der  Autfnii« 

itmg  SehwierigkeiftenfincUniip^öehte.  ^  S«ilMtdee  ' 

.  Waffer  im  Gefäfse  JK  8  Zoll  über  dem  Niveau  des 
Hahnes  P,  und  hat  die  Ventilö^ung  R  8  Zo^  im, 

DorohmeCbr^  fo  füllt  fidb«  meb  Papijn^,  der 
Druckftiefel  in  1  Seeunde;  umi  hat  dfs  VeetH  K 

eine  Oeffnung  von  6  Zoll  im  Durchmeffer,  fo 
treibt t  nach  ih^,  der  Dampf  in  >^  en*>ger  ala 
1  Secnnde  900  Sfund  Waffer  in  den  WiiidkeCML 
*  v  DereuaXofaKebt  er,  dafs  jede»  Kf^lbenfpieLnfebt 

über  2  Secunden  dauern  könne.  —  Papin  hoiF« 
•  te  das  ^ei  Q  heraus  fpringen^e  Waüert  nachjUm. 
,  fs  gegen  die,  Schenfehi.  eine«  bUgeaden 
Rades  geftoisen  habe»  nnireraaindert  aaßammelnt 
und  wieder  in  das  Gefäfs  y  zu  rück,  leiten«,  und 
Xu  isiflierf€u>t.mit  demfelben  Wafi(er  operirep  sn 
kenneAi  ^  Sin  Meeh^nismua  xnr  eignen  Siene- 
^    rung  für  diefe  Mafchine  wäre  vielleicht  nicht 


J^cbwer  zu  erfinden  geweCfiiH  .  tU 
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>  Alt.  *)  Um  daft  Viiottum  «ur  gehörigeD  Zeit  beinl. 
Syrtile  dn*  M^fehdte  im,  «««fugen ,  gf^«  in  dm  ««• 
Sera  Tbeil  de«  CyÜnd^rs »  der  h%\  die£er  Mafchiof^ 
gleid6  llbefldtom  K^lfel  ftdbf,  vWB^f^.  •  Die  ei« 

I  Cder  fo  geoaaote  ti«i^^)  um  Dampf  aus  dem&ief« 
M  MMId  iHteii )  die  zwdte,'  oder  iiijftarttif«toft^ 
um  bei  der  Ankunft  des  Kolbens  än  der  Deck« 
fI«tt6dee'Süeff€rfi,  wima  ^HaHn  ftft  HätCiiiBoh  ge« 
fchloOen  b^t^  '^eu  St^abl  ksiteH  Waffers  io  den  Cy* 
Bnder  bittdifi  rptfttdh ;  dle«NMa,  o4#l»AM^i4^^^ 
röhre  ^  {educiing  •  pipe)  um  diefes  eingefpriute  Waf* 
fer'  mit  dem  dadorch  cdkKienfirtef/ Dampfe  wieder 
abittkiteni  und  eine  viertel  welche  fich  in  der  Seite 
äim  CSyliiiders  Aflbet » .mid  mit  eieem  kltfnen  VeiH 
tile,  (der  fo  genannten  Jnifcing  clak  oder  Schnarch* 
Uappß)  r^rftlfea  fit,  «nd  daau  dfent,  die  pdrma* 
kient-  elaftifcben  Flüffigkeiten  abzufabreUi  welche 
Zugleich  uMt  deiti  Ibjeetibntftlralile  f»^en  Cylfader 
treten,  und  durch  die  Ableitungsröhre  nicht  mehr 
eetfraichen  kdeeee.  «— *  Der  Gang  der  Operatiott 
ift  folgender;  Während  der  Kolben  bisandenobern 

.   ^  AbbUdaagea  dtr  Neweemealclien  OampfnuK 
fehina  findet  man  faft  in  alleii  Werken  Aber  daa  \ 

Mafchinenwefen  oder  die  Hydraulik.  Ich  erfu- 
che  den  Leferi  hier  irgend  eine  diefer  Abbildun« 
gen  iror  Angra  zn  nehmen«  Heber  das  fo  genannt 
le  Vaeunm,  das  durch  Condentation  der  Dampfe 

entftehn  foll,  haba  ich  das  Notbige  Ichon  oben, 

S.  hii  s  erkwert.  4.  H.. 
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Rand  des  Cylindcrs  in  die  Höhe  gezogen  ift,  wird 
d«r  Hahn  nofetr  dam  Halte»  Cder  aas  0inar.ttm4teMi 
Arm  fich  drehenden  Scheibe  befteht  ^  und  auebdie 
MJappermühk  haUaly^geillFi^et,  So  dala  Dämpfe  mo^ 
dem  Keffel  in  den  Cy linder  fteigen.  Da  das  fpeci- 
Ülah#  Oawicbt  daa  Dacapfes  pitir  halb.  £0  groDs^  als" 
das  der  Luft  ift,  fo  fteigt  |Br  durck  die  LpFt  im  Cy^ 
lindar  im  die  Höhn«  ua4  .treibt  <ti6(e.4arch  ,di<|.. 
Ableitungnrdhrey  (odet  durch  die  Schnarohklappe,) 

heraus»  fUjr^ .»i^ater^a  ]l$ode  «nit  eiQqKa.<iUappaiit 
irentile  und  einem  WafTerbehilter  verfeheo  ift.  ' 
Hört  «^an  du  Lärm,  den«  die  hi^r  entweicbaode 
Loft  naebts  fo ibbliefatiMn'  den  Dampfbahn »  nnd^ 
iiffnet  d^o  Hahn  der  lajectionsrohre,  aus  der 
*  fogleich  ein  Strahl  kalten  WaCCars  gegen  den  Kol« 
beo  hinauf  fpriut«  ^ugenblickiich  wird  dadurch 
der  Dampf  condf nfirt ;  und  da  dabei  unter  dem  Kol« 
^en  ein  luftleerer  Raum  entbeht,  fpithin  der  Lufk* 
druck  Ober  dem  Kolben  tbitig  wird,  fo  geht  dieter 
nun  herab.  Während  diefes Herabbewegeus  {cblieCst 
£ch  der  Injeotionshabn^  und  wenn  der  Kolben  na*., 
he  über  dem  Boden  angelangt  ift,  öffnet  fich  wie*<^ 
deram  der  Dampf  bahn.  Der  elaftifcbe  Dampf,  der 
nun  in  den  kleinen  Raum  unter  dem  KoJben  tritt, 
nüjs  ein  wenig  elaftifefaer  als  >die  Luft  feyn,  um 
nicht  biofs  ihrem  Drucke  a\if  die  obere  Fläche  des 
«Kolbena  daa  Glejcbgewiefat  zu  halten,  fondern  anch 
das  Injections-und  ^ondenfirte  VVaffer  aus  der  Ab- 
leitottgprdbre,  fo  wie  die' permanent  •  elafüfchen 
FlQf6gkeiten  nnter  dem  Stiefel,  aus  der  Schnarch- 
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lüapp^  WftttS  ai  drllokipii ,  wlhrMd  die  Laft  ,  die 
ßm  Baiancief  diec  J^ampfmaiehiae  üigebvi^ht  iü^  * 
den  Kolben' bis  aj\.:dkn  obem  •nand'des  O^lnders 
zurück  zieht«    Geht  quo  die  vorige  Operatien  Yo4  , 
nettem  an,*  fcUle(st  6eh-der  Dempfhabn  und  dffnet 
:  fich  die  laje^tiQjiaröbney  (e  geht  der  J^olheo  aub 
jMue  herab,  unfl  fo  d^iuer^  das  Spiel  des  Kolbens 
abwecbfelad  £iirt.    £a  verftebt  üch«  dai&  die  Ma» 
Ibhine  lelbft ,  mitlelft.  eraes  ein*  Skeoerunffsbamne  ' 
angebrachten  Apparats»  daa  Oe£Foea.uod  Schli^ea  . 
des  Dampf  -  uod  des  In  jeetioashafans  verrichtet,  in* 
den.fi^  ia  dem  erforderlichen  Angeablicke  gegea 
die  Anne  diefer  Htii'ne  (oblägt ;  fo  d«&  der  Arbei«  ' 
ter,  der  bei  der  Ma.Ichioe  aufwartet,  vreiter  nichts- 
da tHtto  hat,  alt  die  Femning  gehörig  ka  eoter« 
lialten*    Der  Luftdruck  auf  jeden  J^'eisaoU  *)  dec    *  . 
OberUebe  des  Kolbeos  Itfst  fiob » '.wenii  die  M*» 
iohine  fchnell  arheiten.  foU,  nach  Abzug  deffen»  was 
die  Friction  fbrtnimmt,  «nur  auf  7!  >  (fonft,  md  in  , 
Ruhe»  auf  ist)  Pfun,d  fch^tzen.  **)    Daher  wird  der 
Effekt  eines  Kolbens  von  3  FuCb  DürcbmefTer ,  zu 
io  HfilbeiiiA  der  ^j^linute^  jeder  voA  6  FttCSi  un^e- 

.Einen  Kreis  1  Zoll  im  DurchmelXen       ili  Hm 

*^  Theils  weil  die  zu  erzeugende  Bewegung  dejto 
-mehr  Krefr  erfordertt  je  gefehlriAder  fie^feyn  \ 
1WD ;  thmlt        die  IWpenMv  dep  Cyllndere 

defto  höher,  und  die  Coixdenfation  des  Dacnpfes 
daduicch  deftc^  unvollfiändiger  wkdf  Cd  5%.l3i|) 

je  Idbneller  d»  JMleloliiiie  «rl^i^    .     4^M*  . 

< 
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fähr  der  feyn,  dafs^er  eiaa  halbe  Tam%  Waüfar  mit 
•lii«r.at£rira«ndi^kdfli^B  i  Vtift»  bvtan  ktante, 
welches  in  der  X^at  eia  fehr  aoiebiilieber  ££- 
fektUt»     '  > 

IHefe  kunftreicfae  'mcl'.attimehinefiidtiQlKkMis 
Matfolifite  «og  das  Nachdenken  von  James  Watt 
auf  fich,  der  damahls  als  Ubrinachem  Glasgow 
t©!  Seil  fpiteirbffi  aber  mit  Me  tthew  Boultonzu 
Sobo  bei  Biroiingbaoi  effMürte.  £$  wftrJefelir 
dberflflffig.  feyn.  Iiier  Kenntiiifle  und  das  Talent 
fedes  diefer  beiden  Mechaniker  2a  bearlheileB» 
bder  ktt  bewell^ ,  wie  groTse  Vortbeile  für  die  Ge* 
fellfcbaft  entfpriogea  mttffen»  fo  oft  fichUatemdH 
ttiiing5$geift  mit'Elnfiebt  und  mecbanifchem  Geni« 
vcrgefellfchaftet.  Noch  weniger  ^ft  hier. der  Ott^ 
aie  Menge  bierher  gehdrfger  neuer  Erfindungen  zu 
detailliren,  welche  in  den  von  Watt  in  deaKaa« 
lelleyu  niedergelegten  Specificationen  enthalten 
find.  ♦*)  Deffen  aberheben  mich  der  Robm  und  die  . 
Aufmerkfainkeit»  welche  diefer  fei tne  Mann  fchoa 

*)  Watt  erfand  feine  lltere  DampfmaTcfaiae  m 
^aagow  im  Jabre  1764.  erMeJt  darftber  1768  ein 
.  .  IfV^t  «»4  trat.  1774  mit  dem  bctricbfamen  und 
'  rerchen  Beul  ton  in  Gcmeinfcbaft,      '  tU  H. 

.  v^.  H^iw^^net^r  refkiti,  wkiek  exhi- 

mM  te  t*«  fpecifications  lodged  by  Watt  in  tkt 
Chancery'  offiees  concerning  this  otij9€9,**  Wahr* 

JoheiAUeh  Xbkxb«,   dergleiebm  «ehiM  r^n 
'    MMdl  bn  »«Ml  6ren%ben  Jom  d-  Phyük, 
•••4  t  S.  143 ,  bcfohrieben  lind,     -  »'  ^ 
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läagftgefuitden  hat  Ich  begnüge  nAek  daher»  voa 
äbff^WaitlclMft  Patnyfmifalrin»  U«r  dor  Fplgeadtf 
iuuuführen.  . 

•  Die  HAoqpe^wkiicteriiDg ,  wiskh«  Watt  ani 
der  Newjcomenfchen  Dampf mafcbine  vornahm,  wart 
4ift  mt  die  EiefttcHir  ilet  Dampte  iUbft  ele  beere- 
gende  Kraft  brauchte,  uod  ^dais  er  ai^fiser  ax^dero 
Amreiobee  Voriiehtungen,  wn'fie.'w^ig  Hitee  de 
möglich  verloren  gehen  zu  iafren.>  den  Daippf 
steht  Iii  dem  OyBiider,  fonitem  ie  eiiMMa  befaedere 
dazu  beftimmten  GefäCse  condenfirte«  *}  Sein  Cy^ 
linder  ift*  oben  eiSl  ei iier  Dedcpletle  gefobloffeii^ 
durob  welche  die  Kolbenftaoge  üch  dampfdicbt  ia 
etoert  LederbaoUSa  bewegt,  nmd  Oampf  tritt 
Aber  den  Kolben  in  den  Cylinder.  Liefse  ficb  de* 
bei  der  Bete  -lurtir  dem  KeBien  im  Cyliadei^  aiebt 
luftleer  erhalten,  fo  müfste  die  Elafticität  dH 
Demyfcs  in  Aw  Wettfefaei^  Mefdbiee  weit  Ober  dib 
£Iefticität  der  atmofphärifchen  Luft  hiaaua  .getrie- 
ben werden ,  and  dieb  Mafiobine  würde  weit  koA» 
fpieliger  feyn,  und  viel  mehr  Feuerung  verzehren^ 
ale  die  Newoömenfehe«  Diefer  lafüeere  Rtem  witdl 
in  der  äliern  Wattfchen  Vorrichtung  folgender  Ma* 
feaab^fvfekt:  DAe  Dimpfe  trdten  aae  dem  KeM 


«)  Bfea  nehme  Uerbei  die  Abbildaag  der  ili«ni 

Wattfchen  Dampf ttiafchine  bei  Gren  oder  die 
noeh  bef fere  bei  Schlönbach*s  kurz*  Befckr,  des 
/Mettasl^fStAm  Gmäifw§fkt  e.  d.  da&.  mig^i.  Dmmff^ 
MN^cAiee.  Magd»  1800 «  8. ,  aar  Hend.  dl 
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.fA  den  geturnnten  DampifkehäUmr^  in -9PralohMi 
ifas  Da mpfventü  aD gebrüht  ift.  Aus  diefem  geht 
die  OampfrQkre  horizontal  nach  dem  obem  Theiie  i 
«deis  Stiefels  mei  dam  KoIbeD,  und  zugleich  eine  mit 
•tfnenr  Ventile  verÜBhene  Höhre,  (die.lb  genannie 
Commmifem^mifihre ,)  fenkrecht  ^zu  einem  Behält- 
niCCe  hinab,  welches  mit  dew^-unterften  Theile  des 
^  Oyltnder^  .und  zugleich  mit  einer  etwas  geneigtem  ' 

/  Bohre  in  Verbindung  fteht»  die  fich  in  einem  Waf- 
ferhebilter  endigt ,  an  beiden  Selten  mit  Ventilen 
verfchioffen  ift,  und  worin  der  Damp£  durch  einen^  ' 
]tibiein%ritzenden  Strahl  kalten  WafSBrt  condenfirt  J 
inrird.  Aus  diefer  Rdbre^  (dem  Coaden/aior^)  flieiat 
'  Idas  Infectiens und  condenfirte  Waffer  dureh  eine 
'Ableitungsrdhre,  dem  mit  einem  Ventile  verCebenea  ' 

,     '  Stiefel  einer  Art  won  Lufipumpe  zu ^  deren'Kolben* 
'  ftaoge  am  Balancier  derMafchine  Ji^gt|  uoddieliei  , 
jedem  Hube  niefat  blofs  lenes  Waffee,  foiidern  auch  ' 

.  '     tlie  permanent  -  elaftifcbe^  FlQÜigkeiten ,  die  mit 
dem  In  jeetioneCtrahle  hinein  gedrungen  waren,  (und  ' 
V       die  in  der  Newcomenfcben  Malchioe  durch  die  ' 

■  *  * 

Sdinerefaklappe  entweieheni)  hlnana  pumpt* 

Man  denke  fich  nun  den  Dam|ifkolben  in  fei* 
iiem  iiOebCtan  Stande  im  Cylinder,  unddenKeflel  j 

in  freier  Verbindung  mit  dem  obem  und  untern 
Theile  des  Cylinders  und  mit  dem  /  Condenfetor» 

Der  Damjf  füllt  dann  den  Cylinder  fammt  allen 
Röhren»  und  treibt  die  Luft,  als  die  fpecififch 

fcfawerere  Flüffigkeit,  in  den  am  tiefften  gelegnen 

Condttnletor»  und  ans  dieüsoi  u  den  VentUen  der 

-  ^  » 

\ 
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I«oftpumpe  hhiiat.   Wlrd^mn  das  Vmtll  der  Com* 
«umicatioiif r^hre  getchlaiüeo»  und  ^adurcb  die  Ver* 
binduDg  zwirchen  dem  Keffel  und  dem  nntera 
.  Tbeilo  des  Cylindera  aufgehobea,  uad  offaet  mam 
das  Klappenventil,  welches  das  Im  Wallerbehälter 
beiiodüobe  £iide  des  Condenlators  verfoblielst,  fo 
dafs  ein  con  de nfirender  Strahl  kalten  WaUers  hi  nein 
dÜngti  fo  eatftebt  im  Goadeofator  ein  liiftleermr 
Kaum ,  in  welchen  der  Dampf  aus  dem  untern 
Tbeilo  des  Cj^nders  and  der  Compiaiiicatioiisraift» 
re  mit  unglaublicher Gefch windigkeit  hineindringt, 
um' ebenfalls  ooodeofirt  ?u  werden,  fo  da&  allef 
Dampf  unter  dem  Kolben  bjnneh  2  Secunden  wirH;_ 
Heb  verdichtet  feyn  wird.  *)   Der  Dampf,  der  inr 
defs  von  oben  auf  den  Kolben  zu  drQcken  fortfährt, 
treibt  diefen  in  den  luftleeren  Cylioder  hinab; 
Uüd  zugleich  geht  der  Stempel  der  Luftpumpe,  der 
am  andern  Arme  des  Balanciers  hangt ,  ia  die  Hö« 
he.  Ift  der  Dampfkolben  bis  nahe  an  den  Boden  des 
C^ylinders  herab  gekommen,  f6  verfchliefst  fioh  dat 
Dampfventil  und  die  Ventile  der  Communications« 


»>.Odcr  Vielmehr,  bis  im  einer  BlaU^  bevak 

gebracht  wird,  welche  der  Temperatur  des  Waf- 
fe rs  im  Coivdeafat^r  gleich  nach  Tollendeter 
Condenfation  entfprioht.    CVergL  &  i3a*} 

♦*)  Oder  drückt  vielmehr  den  Kolben  mit  dem 
Ueberfchuffe  feiner  Elafticität  über  die  dea 
« Dampfes,  der  beim  CeadMÜren  aoeh  aarnok. 

.  -bleibt,  herab,  *      /    4.  H. 
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'rÖTire  und  rfes  Condenfators  öffnen  fich,  fo  dafs  der 
lonsre  Tkeli  der  Mdfiiiiie  fo  freite  VerbindmiK 
kömmt*  DerDampf  vertheilt  fichin  ihnen  gleichmä» 
ftig,  and  wird  oondenfirt ;  da  fich  daml  dei"  KolbM 
in  einem  luftleeren  Räume  befindet,  und  durch  die 
*  Schwere  dea  Schachtgeftänges  am  andern  Arme  dei 
Balanciere  zurilck  gezogen  wird.  So  wie  er  fteig^ 
Ichliefst  fich  cH^  In jectiDnaklappe,  und  d» 
Gtionswaffer  und  ein  gro£ser  Theii  der  elaftifchea. 
VIOffigkeiteQ  treDsa  dareb  die  Ventile  dte  nnd  binA 
|;ehendeo  Stempeis  det  Luftpumpe »  um  bei  deiii 
ibächften  Heralbgehen  des  Dampfkolbens ,  (welcher 
'erfolgt,  fo  wie  bei  der  Aokuaft  des  Kolbens  an  dat 
obere  Ende  des  Cylinders  das  Dampfventil  fich  M!^ 
neti)  a)is  diefer  heraus  gehoben  zu  werden^  Auf 
diefe  Art  wird  durch  das  ganze  Innere  der  Mafchi* 
Be»  während  des  Spiels  derfelbent  das  Vacuom  er- 
halten. 

Daft  dlefe  Dampf mafchine,  im  Vergleich  mit 
der  Newcomenfchen ,  eine  gröfsere  Kraft  äufsert, 
Icbeint  hauptfachlich  darauf  zu  beruhen,'  dab  i»ihr 
erftens  derCylinder  durch  kein  Injectionswaffer  ab« 
fekühlt.  wird;  umI  dab  fioh  in  Ihr  mataM»  Dampf 
anwenden  läbt,>  der  eine  etwas  gröfsere  Eiaftici* 
tit  als  die  atmofphSrifohe  Luft  hat.  Gemeiniglich' 
übertrifft  der  Druck  des  Dampfes  in  den  ältera 
yiTattfohen  Dampfmaiohinen  den  Drnck  der  elmo» 
iji^äribheAliuftum4Ms5  ZoUQueekfilberhöhe»  ja» 
Job  hebe  i»  menehM  den  DempfmeCrer  8  Zell  ober 
die  Qtteckfiiberböbe  im  Barometer  fteheafebeo.  Ich  i 

# 

#  * 
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ZW^^^.^b^.  ^f^9i  obdia  Ait^eUbiiardiurchbefchlei^;. 
nigt  genug  werd^,  tiia  die  FeaeroiifscoDfaiiitiont,  • 
4^  dwD  weit  grQ£|er  ift^  zu  compciifireiiy  undvar*  ' 
iiftithey  dabin  dan  Fabriken ^  ^^oniaii  Dampf von* 
£0  habar  £ia(licilät  braMcbte-^  die  I^mp£a|aCdbiaa^ 
nach  ihrer  erftett  Anlage  nlch^  fo  'ulel  Arbeit' ^ 
tarricbtan  baftinunl  war,  ala  man  ikt  nachbar  auC* 
terdete,  da  dann,  was  ihr  an  Gröfse  abginge  .durch 
dac  JLrafl  das  Daanplas  arfaUt  werdM  ondalaw 

In  dqr  ^ewcQmenfcheii  Mafchine  flie£st  da& 
IttjaetionaiMjfer  -von  ialbft  dorab  die  Abkitwigt« 
röhre  ab,  und  ein  geringer  Druck  des  Dampfes  ge*. 

'  gBn  ^i#  Luft  treibt  die  alaftifchmi  Flaffigkeiteo  mt 
dem  Cylinder.  In  der  Wattfchen  Dampfmafchine 
Attfste  eine  Abldtnngeröhra  wejnig&ena  34  oder  35 
Fufs  lang  feyn,  damit  die  Wafferfäule  in  ihr  ftärker' 
als  die  atmofpfairifehe  Luft  druckte,  vndfalbftdaatt 
Uefsen  Geh  die  elartilchen  Flüfßgkeiten  durch  kein  ^ 
Klappi^tll  anStreiken.  Defehalb  ift  die  Luftpumpe' 
in  ihr  unentbehrlich.  Diele  vermehrt  aber  durcli 
ihreFrictIon  und  durch  daa  Gewicht  des  blnaos  to^ . 

,  hebenden  VVaifers  dlie  Laft  der  Mafchine;  um  wie- 

« 

Tiel,  darabar  bin  ich  nicht  nnterrichtat,  fchitze 

es  aber  etwa  auf  f^,  da  das  Injectionswaffer  jrlo  des 
•Innern  Raumes  des  Cyllnders,  und  das  Kolbenfplel 
in  der  Luftpumpe  nur  |  des  im  Cylinder  betra,gea 
möchte«  h 

Die  Balanciere  mit  ihrer  beträchtlichen  MafTe 
ttiddenOegengewSchten,  die  da,  wofiefich  nicht 
[ßkion  von.feibft,  wie  z.  JB.  bei  ^cbaabtgeltängen^ 
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an  derMafchine  befiopleq«  oötbig  fi^d^  um  den  her-  | 
ab  gegangeom  KoIfaf^D  wieder  herauf  7ü  ziehen,  er-^ 
fchweren  den  Gang  diefer  Mafchinen  beträchtlich« 
Wehn  Ich  aiehf  irre,  loUendie  Sohwttngräder,  weK 
che  Watt  und  Bjoulton  an  einigen  Dampfma- 
fthinen  anbreehten^  nicht  blofs  dazu  dienen»  die- 
Kraft  der  Mafchiue  gleichförini|^er ,  fondern  aucll' 
bet  gewiJOfen  Anlagen  che  Geg^ngvmehle  entbehrlich  I 
zu  inachen»    Doch  vermehren  die  Schwungräder 
^e  BLMbnng-  nnd  jden  Widerfiand ,  vnd  Collen  da- 
durch die  Kraft  der  Mafcbine  fchwächen»  worüber 
'ioh  dier  nicht  ans  eignerEr£ihnang  nrtheilenkaon» 
'  Auch  bedarf  es  keiner  Gegengewichte  inden/zeuera  I 
Wai$fBhm  IkunpßnqfiMmen  ven  dapfeUmr  Wirkung^ 
{palled  double  engiaes  oder  a  double  effet)  in  welchca  ' 

der  Dampf  ans  dem  Keffel,  den  Kolben  Ib  wohl  hm* 

Bfd  treibt  als  hinab  druckt,  und,  fo  wie  er  eins  von  i 
beiden  bewirkt  hat,  fogleich  am  GondenCator^  Oha 
welchem  die  Injection  beftändig  fortdauert,)  ver- 
fliehtet  wird »  fo  dab  ftete  i|i  dem  Theile  des  Cylin*  . '  i 
ders,  nach  welchem  &ch  der.  Kolben  hin  bewegen  \ 
foU»  eip  luftleerer  Ranm  emtni^t  wird»  "0 . 

^  Genauere  Nachrichten  ▼on  den  {ntereffanten  Ve^ 

^befferungen  der  Wattfchen  Dampfmafchinegiebt  ^ 
Gren's  n9uu  Jourm.  d.  fkyf.^  K  4,  5/143«  nnd 
'init  aller  nur  an  wfbiifchenden  Uml^änäHehkrfa 
•    nndc  Gr&ndlichkeit  Prony's  klaffifchcs  Werk. 
Eine  Uauptrerbeffer  ung  beruht  darauf,  dafs  W  att 

'  das  D^unpff em^  ziifallen  laJIit«  w^  der  IloUMa 
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Die  Dampfmafohiney  über  ureleb«  yor  .kwLK 

zem  Sadler  ein  Patent  erhalten  hat ,  arbeitet  oh«| 
M  allen  4älaiider   m,d  bat  daMer  ^or  den  bi^be- 
rigen  den  Vortheil ,  nicht  erft  bei  jedem  HejaMf  « 
«nd.  fitfrabgeben  des  Kolbens  das  BebammgsrerT 

mögen  diefer  fch waren  Maffe  überwältigen, zu  m 

ÜB»   Dock  verficbwt  mir  ein  BaunMiftcr,  .daüi. 

£phon  im  Jahr  1794  Dampfmafchinen  ohne  Balan- 
^  .^er  angelegt  find  9  obne  mir^etwas  Genaueres  ^ber 
ihre  Einrichtung  fagen  zu  können.*)    Der  uht^r* 
fcheidende  Gbarakter  der  Sadlerjokan  Dampßnom 
Jchine  befteht  indefs  mehr  darin,  dafs^  ehe  der 
^  Damitf  >  der,  dur^b  feifien  Druck  gegen  den&olbeli^ 
diefen  hinab  getrieben  hat,   condenfirt  wird,  ein 
Tbeil  deffelben  noch  in  einem  zweiten  Cylinder  be- 
nutzt wird ,  deffen  Stempel  der  Luftdruck  hiuab  * 
.  ^eibt,  nnd  der  nichtiiur  das  Gefpliäft  derLuftppm« 
pe  aufs  befte  verrich^t^  fondem  auch  die  bewe* 


.  er£t  etwa  f  des  Stiefels  ^urchleufen  hat ,  da  er 
,  dmm  nit  4  de»  foBftndtlifgenDantiifes  doeh  öber. 
die  Hälfte  des  vorigen  fifliekis«'  «nd  bas  Mner 
neuern  Dampfmafchine  mit  doppelter  Wirkung- 
^dareh  Hülfe  von  <$ewici»ten^  die  er  an  den  Sa« 
laneier  auf  der  Seite  des  I>ampfcy  lindert  anliingt« 
mit  der  Häilte  des  Dampfes  faft  1^  des  Tor igen 

'  Peki«  bewirku  4 

.\  .  '  '  •  ' 

^  Vergl.  ^ren's  ««hc«  j;pem.  d.PAK/:i  8*4«  &  t43i 

man  mehrere  Wattfc he  Dainpfmalchinen  oh-^ 


befebrieben  Jtiadet. 


d*  H. 
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gMdb  'XrafI  4w  Mkfehinr  ▼«rmtbrin  Ulft ,  ^  *(b 
«IftCl  in  diefer  Sadlerfcbeiv  Mafchiae  die  Ncwcomen* 
lebe  DampTcntfiehiaH  mll  der  ilttrn  Wattl^ti  mI 
eine  finn reiche  Art, vereinigt  ift« 

Aef  TirfU  V  ift  ein  Tlieil  diefer  M^Tebiiie  lähm 
gebildet^  der.Keffel  und  die  Maft^binerie,  weiche 
die  kesweekte  Arbeit  Jirenrlühten ,  «febles.  R  S  TIf 
ift.ein  Rahmen  aus  Balken ,  in  welchem  die  beidea 
Düopfcylieder  A  md  B  Stit  ftehen^  ead  LM  ein 
um  die  Acbfe  M  in  der  Vertipa^^pche  drehbarer. 

eis- 

Soboa  Ho^Ab^o.wer.£ucbtf.dmfelban  Deaa|if 
mwri  Jfebi  zn  ai^iaea,  wie  aei  dem  erhellet»  wet 

Hawkint  Ton  feiner,  aef  einer  Cornwallifer 
Kupfergrube.Tincroft  angelegten  Mafchine  in 
Gren't  eaaiam  Joere.  d.  PAjgf;»  B.      S*  93^»«  er^ 
zahlt.   So  weit  ich  hideft  diefe  etwat  nUdencliche 
*  ' Erzählung  verftehe,   liela  Hornbiewer  dai^ 
zweite  Mahl  den  Dampf  in  einen  zweiten  gröbeni 
Cylittder  treten,  damit  er  an^DmckBäebe  gewön* 
'  '  ne«    und  auch  den   Kolben    diefes  Cylindert 
deich. Druck' des  Dampfes  treiben,  wpduscb  er 
den  Dmck  ^egoa  &  Qaadretzell  dea  er(ten  Kol- 
.    bens«   den  er^auf'io-f  Pfand  rechnet,  bis  auf 
i6i  Pfund  zu  erhöhen  hoff(e*    Auch  behielt  ^r 
einen  befander»  tkuideafefeer  «ad  eine  Laftpum* 
.  ,  pe  bei,  ib  defii  Sedler't  Eianebtnag  ^ea  die^ 
'    Icr  wefentlich  verfcbieden  zu  feyn  £cheint,  Auch 
Watt  lelbft  foll  Vorlchläge  zu Dampfipafcliinea 
mit  e  CyKndern  gegeben  Imbeit',  wmHki  derrelbe 
Dampf  zwei  Mahl  benutz t  wird.    Gren's  neuMS 
( Jeara.  d*  Bkyf  v     4»  -  d. 

* 
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tf^IRmiBerHebi»!^  «tt  d#iii  die  b#ld#o  KolbeaftM» 

gen  befeitigt  ßnd,  fo  clafs  de  ftets  beide  zugleleh 
iMratif  und  iHarnb-gehen  moCbo»  JedeKolbenfuiig« 
befteht  aus  zwei  Stücken ;  um  das  untere  ftets  ia 
leokrecbler  .IdKgd  ^  arhaUeui  dleoea  di#  R&dec 
/  opd  JC    Die  Achfe  jedes  derfelbeo  gebt  durch  die 
b^M^tt  Stücket  ihrer  Kolbeoftange»  und  jedes  die* 
fer  Räder  läuft  aiemlicli  gedräkigt  «wifehen  zwei 
ienkreobten  Plottea »  aur  mit  einem  febr  iinbedeu« 
tendeo  Schlottern.  Ao  der  Athh  dee  Rade»  /,  wek 
ehee  zum  Hauptcy^iodet  gehört  i  fitzt  überdies  dl# 
Zugftange  ZVO/  die  mit  der  Karbel  dee  Schwvtigrt» 
dbi  i^ll  verbttiBdea  ift»  und  fo  wie  das  Kad  binatil 
oder  hlnib  Hüft,  dieKttrbel  hiaeuf  und  bliiab»  und 
dae  Schwungrad  umher  treibt*   X  itt  e|n  Theil  der 
Dampfrdhre»  welche  deo  Dampf  aus  dem  Keflel  in 
dea  erben  gröisern  CyÜnder  A  leitet»  nod  C  däs 
Dampfreiitil.    Der  Heoptcyliiider  Ä  ih^  wie  btt 
der  VVattfcben  Dampf maCcbine »  mit  einer  Deck« 
pleite  gene«  terfehlofleiii  fein«  Kolbenffange  be* 
yvegt  fich  durch  eine  Lederhüchfe  dampfdicht,  feiA 
Kolben  hat  aber  eine  Art  von  MnfchelTtotil  A  deff 
fen  Mufchel»  wenn  der  liolbea  in  feine  oberfteLa« 
gekftmmt,  gegen  di#  Deckplatte  dea  Cylindem 
ftöCsta'da  dann  das  Ventil  zugedrückt  wird,  indeia 
bei  der  unlerflten  Lage  des  Kolbesa  der  Nagel  der 
Mufchel  auf  die  Bodenplatte  aufftöfst,  und  dadurch 
das  Ventil  aufgedrückt  wird.   Ea  bleibt  dann  o£feo, 
bis  es  durch  den  Druck  gegen  die  Deckplatte  wie- 
AaaaU  d.plyfilu(^»  w6^$u^h  tSefSt^S»  Z 
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dar  gefcblotfefi  wird«    Bei  W  find  Deckel« 

'  Man  denke  fich  die  Ventile  C  und  C  geöffnet: 
Alsctittn  dringt  der  Dampf  ans  demK^ffel  tlaroh  cüe- 
fe  Ventile  und  durch  die  Kammer  welche  beide 
Cyliiider  in  Verliinduog  üetzt»  In.  dan  ««reiten  Gy» 
,  linder  ß,  wobei  er  die  Luft  vor  fich  her  zum  Klapp* 
ventUe  G  hinaus  treibte   Zieht  man  nun  dteKoiban 

*  in  die  Höhe,  To  dafs  das  Ventil  D  fich' fchliefst, 

*  tind  ifiritzt  in  dem  A^ugenblioke  ein  Strahl  fcaltaD 
Waffers  durch  die  Injectionsröhre  Fin  dencweiteti 
Cytinder  B ;  fo  wird  aller  Dampf  «ntar  beiden  Koi>^ 
bea  condenfirt,  und  fogleteh  werden  beide  Kaibett 
har^b  gedrückt:  d^r  Kgiben  4  durch  die  £iafticatlä 

^desdariiber  fteh  enden  Dampfe«  im  Keffel;  der  KoK  \ 
ben  0. durch  den  Druck  der  Luft,  der  ihn  in  dea 
darunter  befindlichen  luftleeren  Raum,  gerade  wie 
in  der NewcomeofcbenMafohine»  hinab  treibt.  Sind 
die  Kalben  bis  faft  auf  den  *Bodeii  liHiab  gegangen, 
fa  drückt  fich  das  VentilZ)  auf  und  zugleich  CphlieCst 
fich  durch  den  Mechanismus  der  Mafchine  das  " 
Dampf  Ventil  C  A  ugenblickiich  tritt  der  Dampf  un* 
ter  beide  Kolben,  die^  da  Senun  f^n  oben  und  unten 
faft  gleichmä^Big  gedrückt  Wiarden,  derBew^ung 
aufwärts  folgen  können,  welche  ihnen  das  Scbwuiig«  - 
rad  eindrückt ,  auch  wenn  der  Luftdruck  auf  den 
Kolben  B  zuletzt  etwas  ftärker  Tefn  dürfte,  als  der 
I^rnck.de^  fich  ausdehnenden  und  im  Cylinder  M 
fich  erkiltenden  Dampfes  gegen  die  untere  Fliehe  ^. 
des  Kolbeos  i  ein  Verluft  an  Druck,  der  fiohCchwer- 

■ 
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lieh  genau  berechnen  läfst.  Ift  der  Dampf,  derdia 
MaCcbin«  treibt,  fo  hafln  erhitzt»  dafjt  feine  Elafti- 
citätgröfser  als  diis  der  äufsern  Liift  ift,  fo  wird  er\ 
indem  er  ficb  ans  dem  Cyliader  A  in  dep*iiiir  klei« 
'  Den  Raum  unter  beiden  Cylindern  ausdehnt,  noch 
Kraft  genug  haben  i  den  Lnftdr^k  gegen  flie  Ven« 
tile  W  und  G  zu  überwinden  >  um  das  heifse  In* 
jectionswaffer  9  und  die  n|it  demfelben  hinein  gt^ 
drungene  Luft,  xu  diefen  Kiappventilen  hinaus  zu 
treiben.  Wie  yiel  davon  durch  jedes  diefer  Veptip 
le  enfwelclien  foll ,  läfst  fich  durch  die  Höbe  des 
Wafferftandes  in  dem  Behälter  reguliren ,  in*  welr 
chum  die  Röhre  O  fiefa  Öffnet  Diefer  ftärkcm 
Druck  des  .  Dampfes  gegen  die  untere  Flache 
des  kolbens  fi  gleich  zu  Anfiing,  hilft  im  erften 
Augenblicke  die  Bewegung  beider  Kolben  herab-* 
wlrte  hemmen  und  fie  hinauf  treiben ,  erhöht  alfo , 
die  Kraft  der  Mafchine«  Drückt  die  Luft  etwas, 
fttfrker  als  der  fieh  Ausdehnende  Dampf  tron  innen, 
fo  fchliefsen  die  Ventile  W  und  0  genau  an ,  4ind 
das  beifsft  Wa^ffer  Ober  dem  Kolben  B  wird  fo  bis 
Su  oberft  aqp  Cyiiuder  ß  gehoben,  wo  es  fich  in 
eine  Röhre  ausgiefst,  duroh  die  es  in  den  KefTel 
zurück  laufte  Aus  diefem  doppelten  Cefchäfte  des 
Gylinders  0»  als  Luftpumpe  und  als  Hfilfs  -  l>ruok^ 
ftempel  für  die  Mafchioe,  überfieht  man  leicht, 
dafs  es  für  ihn  eine  gewlffe  vortheilbaflefte  dröfse  in 
Rückficht  des  Uauptcyiioders  A  geben  rnüffe,  die 
«her  -wohl  nur  aus  Erfahrung  fich  ansmitteln ,  und 

nicht  durcli  flechnung  bestimmen  iaHCen  möchte« 

*  


lY. 

V  O  K  S  C  H  L  A  Ö' 
einer    neuem  .  Dampf majchini  ohne 

Baluncier 

Barger  Droz.  *)  , 
JDm&i  DannpfiHaitchipe  gehört  M  deotii  von  dop» 

peltcr  Wirkung )  in  welthen  die  elattifcben  Dam* 
pfe  auf  beiden  Seiten  des  Kolbens  wirken»  nndibn 
fq  wohl  heben  als  herab  dröcken«  Nur  unterfchei- 
4et  fie  fich  durch  die  Sinrichtung  dti  &efiele  und 

durch  die  Art,  wie  die  i^ewegung  des  iioibens  be* 

nutzt  wird*  ' 

1 .  Das  kochende  Waffer  und  die  Dämpfe  be- 
finden iicb  in  einem  grofsen  Behaiter  von  Holz, 

der  aus  Dauben  mit  eifernfen  Bändern  in  Geftalt  ci- 

nee  abgeftumpften  Kegels  gebildet  iit,  nnd  nöthi» 
gen  Falls  mit  Blei  umlegt  wird*  Für  einen  Dampf- 
cylinderfon  43  Qecioietres  imDurchmeCrer«  gieblv 
man  diefem  Behälter  eine  Höhe  von  27,  und  einen 
Ihirchm^Ker»  unten  von  21 »  oben  von  17.  Ded* 
mitres.  Jln  ihm  befinden  fich  9^wei  metallene  CjUo 

*)  Autzug  ana  einem  Beriobte,  demNadonalinftitote 

von  Pi  üny  und  Coulomb  abgertattet^i^nA/tlie 
Wa  Aa^x  P«  ^8*  4»  iL 
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cl6T,  dtren  einer  im  andern  ftchfr;  fie  find  oben 

codcentrifeh.'  'Ah  der  Grundfläche  hat  der  ionero^  ^  * 
ekien  Dutcbmufftr  vpc^  io^%  d«r  auftere  von  i5o' 
Cetfthitetres ,  lo  dafs  fie  hier  überall  um  25  Cent!* 
m^t%%  voo  einaoder  abftehen. 

DftrinnereCylinder  ftehtauf  eine  doppelte  Art  ^ 
mit  dem  B^bäker  io  Verbioduag^  EidlVIahl»  durch*  • 
eine  Oeffnung  Im  antern  Hahne,'  <fer  mm  Ablau« 
feil  dietils  doroh  diefe  dringt  das  Wi^er  des  Bot* 
bSlfers  m  den  Innern  Cylinder  hinein;  Zweitens, 
oberbi^h  dnrob  eipeAöbre,  die  aus  dem  inneraCy-' 
llodrfr  nach  deiti  Behälter  geht,  fo  dafe  cHeD^pfe,'  ^ 
dte  lieb  in  beiden  entwickeln ,  eine  freie  Verbin-i 
^ung  habeiiy  ohne  doehln  denRenmiwffehen  he!-^- 
den  Cy lindern  einzudringen*  Di efer  ^wifcbenrauox 
Mngt  mit  denf  Peveilierde  unter  dem  Behälter  tn«* 
iammen,  und  endigt  fich  oben  in  einen  Raucbfangi  i. 
4er  eiit'''demSif(eerDCylf oder  heran«,  ondtiogelihr 
laDecimetres  weit  durch  den  hölzernen  Behälter 
Mflllofoh  geht,*  D|e  Flaittme  fplelt  in  ihm  nmher 
und  erhitzt  zugleich  das  Waffer  im  innern  Keffel» 

m 

l|n  Behälter,  tmd  den  Dampf  Aber  beiden. 

^•«Das  obere  Ende   der  Kolbenftange  des 
Datnpfcylfndera  trägt  zwei  '»leteUene  Rnthe»  mW* 

Gelenken,  uad  verbindet  fie  mit  zwei  beweglichen 
Hebelh ,  mit  denen  'fie  j^eicbMls  durch  Geleoke 
zubmmen  hängen,  und  deren  Achfen  in  dem  Zim- 
meirwerke  der  Mafchine  befeftigt  find«  Diele  He» 
bei  fetzen  die  Zugftauge,  (/a  bifiüe)  des  SteuerbaumSi 
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dl4  LuftpiiiBjle  «ad  die  bmdM  W«(brpttm|toii-ftt. 

Bewegung»    Eine  horizontale  Querleifte  aus  Metall^  . 

^  welcbB  6ob  die  KolbenCUDg»  tndig^/  di«nt»  dw  * 
Schwungrad  zu  drehen^  mitteKt  deffen  die  Mafcbi- 
(nach  der  Erfindiing  tuMh  dagUCßbto  Urtkmaa^- 
arbeitet.  Von  den  beiden  Enden  diefer  Querlei-. 
ft«  bäfigen  Zngbasgen  (^MUt^)  beriet  durch  w^l« 
che  die  Kurbel  {maniveUe  excentrique)  an  der  Ächfe 
das  Schwmtgradas  i^adrabt  wird»  Dab  die  Bewa» 
gntfig  nicht  zu  fchneU  werden  kann,  verbindert  der 
Barger  Dxoz  durch  ein  nkht  luibekaojileafiurei» 
ches  Mittel.  Zwei  Kugeln,  wißlche  anlttitben  hän- 
gen» enkferoeB  ficfa  vermöge  der  Sobwoagk^aft  dee 

.•  Bades  von  elnaiider)  in  dem  VerhältnifTe,  In  we]- 
cbeoi  die  Gefcbwiodigkeit  deCfslben  suniaiiiit,  ium4 
verfeblie&eä  dedorcb,  vernihtelft  einer  Cebr  ein£a- 
>  eben  Mecbaniamtis»  aUmabi^  das  V|u»lU»  dimlif 
weldies  die  OSmpfe  ans  deei  Seffel  In  deoCylinder 
ileigen »  wodurch  die  Cefcbwlndigkeit  der  MeCobip 
ne  äboijdmt.  [Vergl.  S.  t46.]. 
'  ^  Dals  bei  diäter  Einrichtung  der  Balancier  faepwt 
feinem  Zubehör  fortflrilt,  kbeintaUerdlngt  Ardie 
Mafcbine  vortbeilhaft  zu  feyn»  DieMaUe»  .wekha 
in  Bewegung 'thi  fetiea  wird  dednreh  vennln- 
dert»  und  die  MafcbiAC  Uist  ficb^a  einen  kleinen^ 
Baum  brihgeo«  ^   ^  • 
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AMSTBC&£N.I>E  MIASMEN. 

'  und  Mii!j9,l%  Jie  zu  99rßö^en. 

1.  j4.us  einem  Schreiben  Thomas  Beddoes 

Oker  äit  UßmM99^{tä€nißU3r  Mgjnii»^  AprU  ifio^ 

p.  296.)  Dafs  die  IflL&uedza  anfteckend  ift,  leidet 
ImIom  Zweifel ;  £#  greift  weiier  um  fich  -als  jede 

andere  ansteckende  Krankheit,  weil  man  gegen  fie 

jk«ioe  Maete^gehi  der.  Vorfiobt  moimt«  Jim  &o« 

bufte  braucht  üe  freilich  nicht  zu  rcheueii;  dem 
Sekwanben  und  Jürfinklicben  ift  6m  aber  f nrebtbat 

genog»  —  —7  und  diefer  würde  fich  gegen  fie  durch 

lieh  fchützen  können.  Ich  bin  verwundert,  in  den, 
Briefen  ate  Paria  und  London  von.  diefem  Mittel 
kein  Wort  zu  Skadeu  ^  da  doch  unfre  Parlamentsde- 
'  lMtM'1lber  Dr/Smitb*e  Fnmigation,  die  Schrif- 
ten Guyton *s>  des  Dr.  Odier  und  anderer  be^ 
rfthmtor  Minner,  und  dieNachriofateo,  welche  dit 
Aerzte  mitgebracht  haben,  d|e  nach  den  Plätzen 
gefcTiickt  waren)  welche  die  fpanitcheSeacbeheloi* 
gelacht  hatte,  erft  vor  kurzen)  .ganz  £uropa  auf 
dieCes  Vprbami  n  gsminel  jiuf ni erklam  gemacht  haben» 

Ans  den  darftber  angeftelhen  ErfafaruDgen  er* 
liellet,  dads  verfchiedne  Arten  von  Anfteckung  ia, 
ferfebiednen  Ländern  nnd  Gegenden  duri^hFunih, 
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,  gßfiönm  mit  S&ureii  ^terftörl  wordtirfiild«  -  .Btafi 

£pd  ia  der  That  noch  immer  von  gijacklichem  Er- 
folge gewefen,  fo  oft  niM-fie  tagemudet  hat«  Ei« 
sige  befonders  auffaUeade  Thatfaqhen  mülfea  ^ucb 

'  ^en  C|agläubigft6a  non  dem  Nataea  dtrielbtii  aber« 
zeugen.  So  z.  B.  erzahlt  Dr,  Cabanellas  in  fei» 
Bern  Beliebte  über  die  fcHreckUebeSeuelie.  welche 
vor  kurzem  Andalufien  verheerte^  daC|  er  in  einem 
der  Quartiere  Senlla^s  auf  einmahl  In  77  Hiufem 
Fumigationen  verordnet^  habej  unnxittelbar  darauf 

'  jiahm  die  Zahl  det  Angefieektei*  ab^  aed  in  wenig 
Tagen  war  die  anfteckende  Seuche  ganz  erlofcben« 
Um  fieh  perfönlidi  yoq  der  Kraft  der  Fotnigalioii 
mit  Säureil  völlig  zu  vergewiffern  ^  nahm  er  c(ea 
'weitee^oek)  weleheo  ein  aederer  Arzt,  Dr.  Sar- 
raiSji  als  er  VQm  Fieber  hefallen  wurde,  angezQ* 
gen  hatte,  und  Jn  dem  er  geftorbeirwar^  Birdorch» 
räucherte  iha  zwei  Mahl  aber  brennendem  Schwe» 
fei,  und  dann  mit  falpeterfauren Dämpfern  Dar» 

'  9Lut  breitete  er  ihn  über  (ein  Bett  aus  und  lag 
darauf  die  ganze  Nacht,  fo  dafii  diefer  Bock  bitfS 
Uhr  Morgens  mit  feiner  Haut  io  Berührung  bll^ 
Darauf  trug  er  ihn  docH  den  ganaen  Morgen  uml 
gab  ihn  dann  einem  Bettler«  GabaneUas  blieb 
völlig  unangeftbokt«  ^ 

Esift  fehr  wahrfcheinlioh^  dafa  di^fe  JFumi- 
gationen  mit  Säuren  auch  die  anfteekencle  Kiefk  . 
der  Influenza  zerftören  werden«  ' —  Zwar  habe 
ieb  all^  Häufer ,  in  denen  ich  diefe  berrfeheode 
ILrankbeit  faad^  f umigirea  lalüen  ^  und  darauf  kiü* 
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M  Anftetkum  weitar  in  iba«)«  hemaxJfiif  allein 
*«Mlii«Erfaliruagiftaialit  UwriiclNttiii,  dtefottFmkt 
völlig  zu  bewäUrao« 

.  .  .OiaÜMFimigireft  iü  okM  «Ua  UnaoiiabiAllclu 
llMt.iai€t  ohae  .Scb\viai:igkeiU    M^a  li^aivcht  nat 
im  aiot  Kaffaelalifr a  odar  s  Voas^ii  Vitiialöhl  xd- 
gi«£mi  und  von  2eit  zu  ^eit  jsinea  TUeeläffel  voll 
SalpAar  liia^a  asu  waffii^  £a  itiHgan  dann  wditi« 
Xliaiapf«  aufjL  dia  uur  aben  iichtligb  tincl  und.deia 
O^McIhi  aiifkeiiie Art -widrig,  yieJUmhr  jidemann 
«j^ana^ixi  find«   li^bci  ift  keine  Wäruie^  auch  keia 
ir«il«rar  Apparat  lo&ttog.    Man  kiim  in  jadM 
purcbgang  und  in  Stimmer  der  Is^icht- Augaftßoktaa 
•in«  iblcha  Taffe  voll  fe^en«   Ao&oga  Alrcftlaftü 
XqH^  4^  Daippf  werde  den  Hüften  de«  £rankaa 
'  vfimabf an  ^  dwh  habe  ich  daa  bla  jatzt  nicht  be« 
merkt«    Sollte  da&  indeCs  feyn^  fa  braucht  man 
^or  da  niciht  eu  fthnigiran»  wa  fioh.dar  Krankie  ba« 
{indet«    Cs^  kam  nur  bauptfächlich  darauf  anj  eini*^ 
,  .  gedn  Scbwindfucbt  jAeidende  ?or  dar  Infiuaoza  w 
/  bewahren;  fie  fanden  die  Dämpfe  keinesweges  be- 
üchwarlicb «  wenn  lia  ficb  nicht  ftaikac  antwi^alt 
lan^  als  dafs  fie  js^wk  eben  fightbar  wareij* 

•r  • « 

%.  Aus  eiuem  Auffatze  eines  Dr^  Garriga, 
fenfioanmr0  der  C*%  in  äfir  Dicai»  phUqfo^ 

phique^  An  XI,  JSo.  3i,  p.  197.  Es  ift  zu  wün- 
(eben,  dafs  das»  was  uns  Guytnn»  ^aiith.nnd' 

*  andere  von  den  Fumigationeu  mit  mineralifchen  Sau* 

nn  gefagt  habai^  forgfaitiger  gepr  Oft  werde*  Dan» 

I 

Oi^itized 


ich  haba  nitch  wahrend  meines  Aufenthalts  in  Anda« 

fachen  entftellt,  und  nicht  in  der  Strenge  wahr 
hmd,  wtklM  ibtt  Gl|«aii#  «iMl  eifM  H<dilak«i  Prwi« 
forden^  Ich  habe  felbft  einige  Verfuchej  wieder- 
hoUt;  itm  HMhiw^iTlifttfiMlMMi,'  dfo  mn  in  MrfeU«» 
denen  Werken  angegeben  findet »  zu  verificiran, 
und  hnhn  didii  oiobt  gtMtt  gifimdra. 

•  S.  'äu$  dem  MnmMy  MageMne.  äpfü  t8o3| 

p.  260.  Man  bat  vor  kurzem,  im  Londner  Medical 
Jnumat  mttZorerfeebt  l^auptet,  dtfii  die  Wlrkini|{ 
aofteckeaderMiasmen  bei  bösartigen  Fiebera  u.  L  vr» 
sioriiweadlg  Inneriialb  mgar  Orfinm*»  tron*  wenig 
Fufsen,  eingefchr&nktfey.  Um  indefisin  diefer  Hin«. 
'  iebl  cur  Verficht  z'e  ermahnen ,  mögeji  luer  awei 
wohl  beurkundete  Thatfacher^ftehen : 

Im  Jabre  tjSo  werden  «in  der  Old  Baiiey 
nahe  an  hundert  Gefangene  verhört,  die  man  wäh*- 
fend  der  Sitzung  des  OerlehU  in  {ebt  kleine.  Be-^ 
hältniffe  eingefperrt  hatte.  Als  man  iae  vor  Ge* 
rieht  gebraefat  halle,  wurden  der  Bank  gegen  Aber, 
auf  der  die  Richter  fafsen ,  die  Fepftjr  geöffnet; 
AUe,  die  fieb  linker  Hand  befanden,  wnhin  derlnift» 
Zug  ging,  wurden  vom  Kerkerfieber  befallen,  und 
es  ftarben  ihrer  flW4o ;  darunter  der  Lordmayor, 
2  Kichtpr,  ein  Alderman  und  mehrere  Unterbe- 
diente. Der  Oberricbter  und  der  Oericbtafchrel« 
ber,  die  rechts  vom  Lordmayor  fafsen,  gingen  frei 

ans;  eben  fo  die lK>fklonerJury',  die fich  an  derf el» 
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S^tm  WKiiid,  lndbft  riete  vra  derMid^dM«  ^ 

fitxerJury,  die  ihr  gegen  Uber  falls,  das  Fieber  er*' 
kidMii-  oBd  ftarbra.  Bm  dw  Sitsüog  des  O«^ 
iMM^nrOacford,  im  Jabre  1 577,  fteckte  die  Efflu* 
Vit;  dievoo  den  GefaogtMs  autgiiig,  welche  ielMil 
nicht  krtnk  waren «  einen  grofseu  Theil  des  Ge- 
«iMM  «it  ^oem  peftüeii2iali(bli€»f woc* 

'  '  4.  Aus  einMt  Wrhfe  VfilhKenry^s,  Man^ 
e>iOer  dte  iSim  Mcrs  iSe3,  ((Am  4t^.^  p.  a36.)  . 
■~  Vor  mehr  als  i5  Jahren  hatte  mein  Vater 
bei  einem  Gitrfiie  (i%t  Cbetaie»  den  er  in  dieCer 
Stadt  vortrug,  Gelegenheit^  eine  Eigenfchaft  der 
Sffigfture,.  oder  detib  geuttoten  rtdicelea  Effigg  * 

belcannt  zu  machen,  die  vor  ihm,  fo  viel  er  wufs« 

» 

te,  noch  nicbi  bemerkt wordee wer:  nämUeh»  defii 

Effigiaure  den  Kampher  und  verfchiedene  wefentli* 
obe  Oeblc  aufiöfk,   end  deon  febr  engenebm 

und  pikant  riecht«  Da  der  Vinaigre  des  guaire 
Tfoieurs  einen  fo  grolieii  Ruf  wegen  feiner  Krafk^ 
Anfteckung  zu  verhüten,  erlangt  hatte,  fo  Icam  er 
euf  den  Qredanken,  dafs  dlefe  von  ihm  entdeckte^ 
Atifiöfung,  wegen  dergrofsen  ConcentreHon,  hier» 
in  noch  viei  wirkiamer  feyn  werde.  £r  gAb  eine 
Flaüdbe  davon  dem  feL  Bayl  e  y,'  Esq.,  F.R«S«f  der 
aie-MagiDtratsperibtt  häufig  den  Gefabren  vel^orbe* 
ner  Loft  und  Anitebknng  evsgefetit  wer.  Diefer 
machte  nicht  nur  immer  Gebrauch  von  dem  aro* 
imüküen  KEBg  in  der  GerieMafto^e  nod  «renn  « 
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(^e  OefingnÜXe  befui^bte ,  fondero  raraiiliiEite  laak 
oiabrerrtodmRidit^,  fidh  dtffelbtae  tg  btiB 
^tto4  brachte  meioea  Vater  mil  ()(ub  Parfumeur  Bajp« ' 
|«y  Ja  Itoarina  4ia«VmUiMl«og>  demlt  w.  NsMm 
tiu  itlQer  Erfindung  zi^ea  foUci  ieine.V«fb«fidttji£^ 
dli  jwdi  iftsi  bfftabt«  -  .    ...  :!..: 

• . :  ..^ei:  arom9ti£che  Ei£g  ift  hüAifig  nacbgeiM^n 
wordem   Dooh  das  ift  «s  nicht,  wotabar  ioli  mädb 

hier  beklagCi  da  wir  es  durch  Sorgfalt  und  Nacbdea« 
Uan  dahin  geb^aobt  babaa »  dafo  unfrn  Prfpa'ratiatt  . 
alle  übrige  an  Güte  übertrifft  und  am  ftärkft^o  gan 
inchtwiid«  Daüa  abar  ain«'dieCar  Naobahmaogaft 
von  einem  berühmten  Arzte,  (Dr.  Trott^i)  fan- 
cstionhrt  wirdt  vnd  von  ihm  auf  einan  4adarQ  dit 
£hra  der  Erfindung  übergetragen  ^u  werden  fcbaiiit|^ 

^  yaranialat  gaganwartiga  Radamaiioo«  *)  m 

t 

5«  4u4  einem  BrU/e  von  J^nius  Poggi  am 
Ooyton^Morveau,  über  einen  Auffaix  dee  Dr. 
Rafori  in  Parmagt  gegen  die  Fumigaiionen  mii 
Säuren,  (Annales  de  Cklmiep  t.  48 ,  p.  43  62.) 
In  dem  'arften  Stücka  der  Annali  di  Medicina,  wal* 
^he  feit  kurzem  in  Mailand  erfoheinen ,  und  die, 
^iaPoggi  mQiat,  aotaraftanterfe/awOrdaa^  #aDft 

9 

i 

'  *)  Die  Dämpfe  derEffigDlur«  oder  desfo  genanntan 
radloftlaa  SCCge  s«rü<ljreiH oaeb  Gaytan'a'Var» 
.fuchesy  die  fianligeii  und  anftaettendMi  Mwainna 

fehrfchnell,  indefs  der  wsihre  yiet' Räubtr- Eßig 

diefe  Eigenfcbafi  nicht  bat.  (Siaba  äunmi^t  IX» 
.  361.)  l     d.h.  ' 

« 
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Analyfen  guter  Werke  zu  liefern}  iindet  fich  eio  fin-^ 
pTtMt  m  OnytoO)  gelohriebra  dm 
Vertü^^er  der  Gefchichitif  der  Sleuche  zu  Genua,  dem 
Dr.  |La(ori>  4Mm  gäasliuhe  UnbekaiuMiBhaft 
mit  den  Fumigationen  mit  Säuren  und  mit  der 
m^mäm  Ghwmtf  O  u  t  o  a  ia  £h8 tm  bekaaiitM  Wer» 
ke  mit  Recht  gerügt,  hatte.  £r  fucht  ßch  dafar 
'  dnreh  di«, Bahd uptttog  zu  riohan,  dit  FomlgitiottM 
üeyea  ia  der  yuhfeuche  gänzlich  unnütz  ^  und  da« 
dttfidi  WttHda  aneh  ihr  Nutzen'  gegen  Krankheftent 
€lie  SiXt  Meo£cheD  aofteckend  fiod|  febr  verdäch« 

.  Allein  um  diele  Behauptungen  zu  be weifen,  lilt 
der  DK  Refori  niobts  als  folgende  beiden  miblU 
cbea  Erfahrungen:  %^JS,r  lieEs  in  einen  in&cirten 
Stall  4'Oehfett  bringen^  die  feit  4  bis  1 1  Tagen  mit 
der  Seuche  befallen  waren,  und  darin  mit  Salpeter 
undatn  folgenden  Tage  mit'^xygenirter  Salzfkttrm 
fomigirea}.  aber  3  itarben  am  dritten  und  der  4^o^ 
Ochfe  am  fonftenTage»  — *  n»  fir  nabm  nnn  nK^. 
h^-f  die  eine  zeigte  nnr  dieerftenSymptome,  die  an« 
derekaum  ttbch  einige  Spuren  der  Seuche^  und  ent* 
ifviokelle  fleiCgig  oxy^enirte  SUzfäure ;  die  erfc# 
ftarb  aber  nach  3  Tagen ,  die  andere  einige  Tage 
&iten 

^  Auch  wenn  man  an  der  vollen  Wahrheit  bei* 
der  T^atfa^ben  gar  nicht  zweifeln  wollte  ^  fo  £nd 

fie  doch,  wie  man  fieht,  fehr  wenig  beweifend«. 

Qtmz  beOer  Xpriehft  fär  dea  MnUea  der  FumifeH»> 
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nen  folgende  Thstfaehe,  die,  wie  es  fehelot,  mkkk 
811-Terfohweigea  war«  la  ^«m  Sulle»  worio  die  vo» 
rigea  Thiere  geftorban  waren,  li%ts  Rafori  2Tii» 
niit.oaqrgwirter  SaizfSore  fnmlgiren,  und  brach« 
te  eine  gefuncle  Ferfe  hinein,  welche  die  Seuche 
Steht  gehabt  hatte»  £jr  lieb  fie  hier  4o  Tage  laogi 
und  fie  blieb  völJig  gefund.  Wäl^rencl  derfelben 
jMtf  (Anfaeg  dea  Jahrs  to,)  wurdea  Im  Departe» 
ment  des  untern  Po  von  dem  gelehrten  Ar?.te  und 
ProfoüCor  TeCta  noch  viel  hedentendere  Beohacb» 
tttngen .eiiigefamiiielt*  Tefta  liefs  in  einem Stal* 
le  mit  3o  Odifett»  voe  deeen  8  faftim  Sterben^  und 
die  übrigen  ficbtlicb  krank  waren,  wiederbohitf 
(8  Mahli)  oxygenfarte  SakÜttre  entVriekela :  die  er- 
iten  ftarbeoy  doch  nicht  ohne  Zeichen »  daCs  die 
Säfliipfia  ihnen  Erl^ehterung  Feriehafftee;  alle  an- 
dere wurden  wieder  voiikoinnien  gefund,  obgleich 
fie  mit  den  Angefteekten  in  bfftändiger  Oemefn* 
iehaCt  waren.  In  einpm  apdern  Stalle  mit  3^  Stock 
kranken  Rindviefaea,  in  welchem  man  mitoxygen  ir- 
tßt  Salifäure  fumigirte ,  wurde  aliea  Vieh  bia  auf  3 
Stück  gefand.  Rafori  enlhlt  zwar  felbft  diefe 
That&che , .  Jpieint  aber^  man  könne  doch  nicht  wif* 
ien,  ob  dieThiere  nicht  auch  ohne  alles  Fumigiren 
wArden-  durchgekommen  feyn*  Oeges  Jo|che 
Grande,  bemerkt  Poggi,  halt  freilich  keine  Erfah» 

nmgStieh.  * 

Poggi  fügt  noch  eine  merkwürdige  Erfah» 
rottg  Nutzen  der  Fnmigationen  in  der  Viehp 
leacbe  hinzu  a        einem  dqtailürtan  Berichte  des 

^         /       •  . 

■     V  • 
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Dr.  George  Blay.  fte  wurde  im  Auguft  1800 
tu  Livoro^t  ttoeh  vor  oben  erwiboten  eogefteiit. 
Die  Engländer  bauen  aus  dem  Innerfi  yon  Itaiie^ 
,6oiOcfafeo  kommen  leCfeo,  um  damit  Mahon  zo 
verproviaiitiren ^  alle  waren,  ehe  fie  in  Livorno 
tokameii,  mit  der  Viebüeiushe  i^e&Ueo  wordeo» 
Uiul  währeml  der  er(ten  6  Tage  ftarbeA  ihrer  38» 
0r.  Blay»  der  nain  hecw  iferafen  wmrde»  ricth» 
täglich  4  ^iahi  mit  Säuren  zu  funiigireo«  Es  ge- 
felMih  am  Abeod  dat  erffce  MafaJ,  vmd  fohoa  wäliread 
der  Nacht  hörte  das  Sterben  plütziich  auf.  jpie 
Tblerefimden  ficb  erleicbtert)  fingea  alhnählig  an 
zu  freffen  und  zu  faufen ,  und  22  wurden,"  ohoe  al* 
les  weitere  Mittel ,  durch  for^elmtee  Fmnigireo» 
gerettet  und  darauf  eingefqhifft. 

„Folgendes,^  fagt  P  o  g  g  i,  fmd'Thatfachen : 
Im  Jahr  7  üiid  die  Fumigationen  nach  Ihrer  Metho«- 
de  bei  def  Armee  von  Italien  mit  Erfolg  enge  wen* 
det  worden«  Gleich  zu  Anfang  der  Epidemie  m 
Oenoa  machte  der  ^lehrte  Dn  Batt  zum  Unter* 
eichte  für  das  gemeine  Volk  Smith^s  Metbode, 
zu  fumigiren,  bekannt;  Mojon,  Prof.  der  Chemie^ 
letzte  der  Gefundbeitscomite  di.e  Ifothwendigkeit 
VOnFumigationen  nach  Smith* s  und  Ihrer Metho* 
de  aus  einander fie  trug  ihm  auf,  an  allen  öffieolU^ 
chen  Orten  zu  fumigiren  und  den  Prozefs  bekannt 
fit  machen« '  Im  Lazaretb»  In  den  GefiUignlffen, 
Bofpitälern  und  Kirchen  wurde,  vorzüglich  mit  oxy-« 
geoirter  SalaTäure,  fnmigirt  und  daa  mit  dem  gldefc^ 
Ucbften  Erfolge.  ^  Der  Beocbt  des  Profeügra  Mo^ 
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fön  dirdba^  «hirde  in  cter  ligeHfelUii  Natioiiilt 
atitttog  v^m  2Srun.Mirt  1800  ^  üo*  4*1  bekaopt 
ge  mach t,  md  aiatflne  Bam)>M«i» In  deo  StrtfiiM  toh 
dea  Colportfiors  ausg^rufea  uod  verkauft.  Dio 
Fninigatioiien  wuttfen  dadarch  jed^rfDami;  bekanntf 
und  ia  mebrem  PriiratiiäuÜeni  ausgefohrt»  und  di# 
fiffentlicfaen  RegirtBf  liaben  iusge\^efiiii^  dafs  dif 
Familien^  die  beb  ibret  bediaoteiii  dam,aafteck,^a*. 
den  Fiebto  cntgartg^it  find.  Wie  konnte  wohl 
dam  Dr*  Aaf  or  i  alles  das , unbekannt  feyn,  da 
£ch  in  Genua  aufhielt?  Und  Wober  kömmt  es^  dab 
•r^  aUGal€biidit£6breibetjeA<^r£{iideaua,  vonaUam 
dem  kein  Wort  erwähnt >  und  fogar  noch  jettt  be« 
ll^nptet«  niemand  in  Oeoua  kabe  Ihrer  FnmlgaiiiK 
Ben  gedacht,  und  die  nach  Smith  feyen allgemein 
jTfrtfahlat  Worden     *~  —  ' 

Jeder  Freund  der  Menfchheit  mufs  dem  Bet 
£phln{fo  icinen  ganten  fieifall  geben»,  den  daaNatio* 
nalinftitut  am  29^611  Ai\guft  i8o3[auf  Berthoi% 
let'a  fierkhfcttber  Gnyton'a  Sohrift,  die  Fmnl* 
g^tionen  betreffend,]  gefafst  hat^  alle  Profefforea 
an  den  bnrgerltoben  HofpiftUaro  einzuladen^  in 
ihren  Vorlefungen  einige  Stunden  derTbeorie  und 

der  Amabung  der  ^nndgationen  dnreh  Sinrett. » 
«Urnen/*/  '  *  .  * 

G.  Heilk reifte  der  ifxygenirten  Satzfäure  in  der 
fUl^ptMht..  (AttsderSobriftdea  Hrn»  Kreiapbyfieoi 
Dn  F  r  a  n  k  in  Südpreufsen :  Ueber  die  Rindetpeß^ 
V»ddisMUt^\fi9mik9ihß.Ui^  mi4)^i^i^  Betrtk$ 
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h9mi  S.  $40  «»Ich  m^bU  zur  Z#4t  der  Einderpeft 
verfciviedene  Verfoche'flb«r  dib  Aiiftcekungskraft  des 
RotMSy  welcher  deajteftkr^nkeo  Rindern  aus  deou 
if^afenlöchcrn  fllefst. .  Ich  bracbtedenrelben  in  gasför^ 
miff  oxygenlrte  ^^äure,  uad  fa^  dab  der  Gif tftoitf  - 
durch  die  Einwirkung  derfelben  ganz  vollkoniineil 
ttril^l^  MuirdeT  QelundeRinderi,  weichen  ioh  dut^ 
iü  der  gedachteja.  Säure  ausgefetzt  gewefene  Peünu^ 

leiift  einimpfte,  yvwtden  nicht  davon,  iaficirt^  Sg^ 
dem  bJieben  von  aller  Krankheit  frei/^ 

Diefi^  firfahnmg  bmcbln  .»fcb  Mn(  dSn  Idng^ 
die  (/i^mde)  oxygenirte  Salzfäure  als  Heilmittel  der' 
Rinderpeft  moMrUGk  ansnirenclM.,  loh  gab  deirM^ 
nach,  vorher  gegangeaem  Ausfübruogsmittel»  in 
pldtzliohen  und  dringenden  Fiile»  eiber  auch  öbnn 
Vorik;bickang  d^ffelbev»  i  bis  z  oder  3  UnzeA»  mit 
Walbr  gehörig  verclannl)  «uwellen  mnhmiahis  an 
einem  Tage^  mit  einem  Erfolge»  der  io  fehr  alln 
meine  Erwartnag  ttbertraf,  da(e*iob  and  die  Crofte- 
liendeo  in  ErCtaunen  getötet  wurden»  — -  Alle 
Stilofce,  wo  nicht  offenbar  fchon  Gangrän  des  AU* 
menurkai^als  gegenwärtig  war»  wurden  in  24  Stnn» 
deoy  bdebftena  a  Tagen  hergeftellt.  Bald  nach  dem 
Gebrauche  des  Mittals  zeigten  fich  die  Spuren  dar' 
Befferung,  welche  mit  jedem  Tage  mehr  zunahm.*^ 
^Inb  kann  mich  über  die,  Wirkiamkeit  diete 
Mittels  auf  das  Zeugnifs  glaubwürdiger  Männer  be- 
rnlen ,  denen  ieh  durch  daffeibe  den  Ueberrefl  ihi 
res  Viehes  rettete.  Zur  Nachcur  giebt  mannur  xiocb 

AanaU  d.  PLyük,  B.  16.  S(.  5.  h  1804.  St.  5.  e 
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.  7*  Nach/chr{ft  Poggi's  zu  feinem  Briefif  'm  . 
.  .  Guy  ton.  (/Iw. ite  CÄimfe,  t  48 ,  p.  62.)    Ich  fio- 

4eio  den  Journalpo»  dafs  mehrere  Prof eflbrei^  aot  l 
-X       Von  clen  Fumigationen  mit  Säuren  abzubringen  fa-  I 
^  j         eben.    Auch  Ihaen  wird  die 'Aanonce.  anfgelaHiea  \ 
teyn^  dafs  die.  vereinigten   Staaten  von  Amerika  ' 
«Ine  Commiftioo  .ernannt  iiabea,  um  füe^Qma^mt^  - 
taine  dadurch  abzukürzen  y   dafs  man  die  Schiffe 
ihMTch  AUtmüem  und  mlkuUaiJehe  Lmigem;  BMh  Dr. 
*  •    Mitcbill  s  MethoLle  ,  reinii^e»  indem  man  die  i/-  I 
lußri/cke  PrmsDis  der  FumigaMktnen  verwerft    Und'  { 
in  diefer  Ankündigung  wird  der  ehrenvollefte  Tri-  * 
ompk  der  WiffeaCehaft  irerfprocben. 

Die  fai\hge  Luft 'wäre  aifo  nicht  fchädiich, 
md  fie  ifir  «•  aicht,  tUe  man  reinigen  meis!  den« 
'was  kann  aus  aikaiinifchen  Laugen  in  fie  anders 
•la  etwas  Wafferdampf  aaflileigeD?  ~-  Doeli 
\  ;wiffea^  da(s  Dr.  Mi  t oh i  11  einer  von  dmeo 

•weletie  am  liarfnfckigrteii  bebaufaen ,  das  gelbe 
Fieber  fe^  nicht  anfteckead »  obichoa  diefe  iLraoic^ 
heit  fo  grofse  Verwttftangen  in  AmeHka  anrichtet. 
.  ^  Dr.  MiichiU  meint,  ea  fey  der  Stiokftoff,  ver- 
bunden mit  dem.  Sauerftoffe ,  der  den  Miasmen  die 

^  ,  Eigeafchaft,  Krankheit  zu  erregen,  ertheiie;  wider* 
Tpricht  diefem  aber  nicht  fein  Verfp  rech  en>  Amerika 
iror  dem  geibeai'ieber  durch  aikaiinifche  Laugen  xu 

fchiitzen?  und  würde  nicht  jene  Hypothefe,  wäre  , 
iie  inl  laindeCtea  gegrftndet,  der  Tiieode  der  JDea»  1 

'    lafectalion  d^rch  oxygenirende  Säuren  viel  günfti- 

ger  feyn,  da  nicbta  ein  Oxyd  fi>  ieiobc,  als  die 


* 

Digitizeci  ! 


'     •  £  371,  3 

HlozliobeuOxydlning  zerllrört  ?  Doch  die  Beobaeli* 
tuDgen  über  das  Stick(torfoxyci  zei^eo,  dafs  jene 
Hypotlwfe  gänzlich  unz^äffig  ift« 

Uod  durch  folcbe  Theorien  nieiot  inao  dl^ 
Mhlmidicii  Tbfttfacbtfl  rBndiibtea,  wtlehe  die 
Wirkfamkeit  der  Famigatiooea  mit  Säurea  btwei« 
fen;  oder  gar  glanbe^zu  mechen,  eine  Reinigung 
mifc  alkaiimfcben  Laugen  fey  ihnen  vorzuziehen, 
ohne  <ta(s  von  angeftelllen  Verfecheo  Irgend»  die 
Rede  üt\  Und.  das  derleJbe  Samuel  Mit»* 
e4ii  Ii ,  Profeflor  '-der  Chemie  sn  Newyork ,  von 
dem  das  wunderbare  Werk  )ierrQbrt|  von  dem  Sie 
in  dto  änmUt  de  Chtmi€f  t,  44  >  P-  So5 ,  einen  be* 
ertbejylenden  Auszug  gegeben  haben !  Ich  habe  die  * 
Kohnhelt  bewundert ,  mit  der  er  da  das  Univerfum 
ans  oder  17  Arten  AlOfnen  zufammen  iet|t^  die 
fieh  In  hletnen  Entfemongen' eA/^o/ren,  und  aber 
diefe  £ntfemongen  hinaus  ficb  anziehen  {ollen;  mit 
der  er  Hydrogen,  das  er  PMogifcieum  zu  nennea 
beliebt,  im  Schwefel,  in  den  Metallm  o*  f.  f .  ia 
Menge  annimmt ,  und  mit  der  er  die  Rolle  feinee 
dmii*creuea  C^Ooküoisers)  erdacht  hat»  ^ 


\ 


A  tymnifih  med  ee  Mxfileeetiem,  eg  tke  Sterne  ef 
ekenueei  Hemmwieiurti  ^  eemtmiiumg  Jevermi  mpettant 

.*  gitteret ions  of  the  Plan  originally  re parte d  by  th€ 
Pnuuks  lAeedemidmeSt    By  Samuel  Mitehill» 
M.  DM'Fn/*      Ckem.  in  Colemiim' ^ew 
.  yorük  i8oi|  44s.  Uiar  im  Kurzen  das,  was  Guy  ton 

'  A«  ^  '     .  . 
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mm  vigeführtai  Ort«  ühvc  dktlM  Scbrütcbn 

DasSyftevi  dwr  rr^nz6&Mien  Nemenolafwir  ifc  ^ 
nach  Hro.    Mitchill   unvoljrtändig9    weil  ^ 
nicht  bif  zu  dein  elnhitshlten  eleavennirtfelieti  Zu^ 
Aande  lier  NaMrlcör  per  hinauf  fvbt.  -  tta  dllafi 
Mangel  abzuhelfen,  legt  er  ßofcovich's  Na- 
turpbilaCophi«  zum  Grunde «  back  tder  alie  Ma- 
tarre  aus  ainer^awifipan  Zahl  ^üt^MA»rv  mUkM^ 
rer  und  unausgedehnter  Atomt  hefttiht,  die  in  'den 
kleinlten  Entfernungen  Uch  zurackjftofsen ^  um  To 
ftär1»kr«  |e  näluhr  fia  fich  bei  inaander-  te&ndan; 
in  ^cider  wabniehialiarM  fftatfeiiinng  (i^  U>^^ 
^en  mit  einer  Kraft  anziehen  ^  die  den  Quadraten 
ihres  Abftandea  von  einander  verkehrt  iproportio* 
.  na)  ilüt»   So^iebt  M  unter  iliiien  oinea  baCtändt- 
gen  Üebergang  Ton  Zuftfirideto  der  Repulüon  io 
den  der  Attraction,  und  umgekehrt.    Zwar  iind 
dicfeAtom«  CelMt  wegen  ihver  tMuMKehenlUeui^ 
h^t  nicht  wah^snnehllieo ,  fie  itXtum  fick  «bei% 
meint  Dr.  Mitchill,  nach  dem,  was  wir  von 
ihren  Auractionen  undKefmUioiien  wittan»  clal^ 
£&ctrent  und  darnach  fchdnen  nicht  mehr  als  16 
oder  17  Arten  den  Erdkurper  und  deffen  Atmo- 
fphäre  auszumachen.    Die  gewöbnlichften  Ver^ 
bindungen «  in, denen  fie  f^rkranien »  find  MtimU 
mdPMogiftmn,  (fo  nAnt  er  das  Hydrogen ;)  —  Ba- ' 
fia  der  Säuren  und  Oxygen ;  —  Bafe»  ä^r  Gas  und 

Mtw»B9mi,  (d^  h.  ZnrbokftoAiry  £•  oennt  «r  dM  ' 

Wftrmeftoff.) 

Die    amen,  welche  Mitchili  für  jedes  diefer 
t  Atome  auflkellt,  üad  neimerlei»  nach  dett  ver» 
fchiedenen  ZnrtttndeH,  umritt  die  Atama  ▼er- 

kommen  füllen:  1.  Für  j^des  Atom  rein  und  in 
dbßrmQto  gedacht;  — «  a»  Für  die  f  rImjUran  Ate» 
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me  mit  Phh>grFton  verbundleoi  da  lie  dte  Balis  da^ 
Uydrog^gas  aatmachea;  3*  Für  dia  Atbmet 
mmm^  d«t  Aaitcföttoii  80- ib  iron  dMiNier 

fernt  halt,  wie  üe  lieh  im  Zuftand«  der  Schmelzung,  ^ 
durch  Hiue«  und 4«  ^  wieüe  üch  im GaiSu/irAiidt«  ^ 
iMfiaden,  'gaba  «t-aadkn«  cin'Oat  ohm  Wcfferi  ' . 
— ^  5.  Für  die  Atome  5m  ^Ttunde  TonOx}'^^«  und  . 
trocknen  Säuren,  und6« im  Zuftand#^  WO  diefe durch 
V^i|^rAttnigüad;  <r-  7«^F^AtoiMt  dienMteinem 
AntbcSile  Waffer,  und  muiblittiaKl  auch  dtwas  Oxy^ 
gen  verbunden,  in  Gasgeftah  erfcheinen,  wohin 
aJla  faur«  und  aUuilinifohe  Däm pfa^iiLd  aU#  juft- 
'  nrm;ge  F]iif6g.kaiMi 'gebort  fcillen;  —  a^'Far 
die  mit  Oxygen  und  mit  Alkalien,  Erden  etc.  zu 
Neutraffalzen  verbundenen  Atome ;  —  9.  Für  Ver-  » 
^ndM  ngen  dar  fäof  rbaran  Bafan'  mil  iAekt  •  Auari^ 
baren  "Stoffen  t  wohin  alle  MimeralUn  und  MetaUt  ' 
genoren.  * 

'  Mao  fiaht  ana  diafar  Skizzg  das  Werkt »  daia 
Hr.  MitehiU  zu  den  babannteif  Thatfa6ban 
nicht  eine  einzige  neue  hinzu  fi'igt;  clafs  nicht 
-  ^  eioji  ainziga  feiner  Folg^erungen   ftrange  aai 

Baobichtung  abgaleilat  ift;  daft  er  meint,  durch  , 
blofsc  Speculation  über  d'ic  voi   ihtu  auL^u^ftellien 
Verfuchc,  bei  denen  er  die  u  eife  Nüchternheit  * 

ibrar  Urbabar  bal  Sti%ß  fat^t,  alta  Urfachen  ^nu 
hMmk  %u  ktf  iman ;  und  dafs  faina  Mef  hangen  nicht 
das  iiodt  was  unter  dem  befcheidenen  Titel  von 
VeriMlhuagett  .vnfira  Anücht  arwakarn  und  uns- 
zn  nenan  Varfucban  leiten  foll ,  fondarn  daft  das 
ganze  Syftem  des  Newyorker  Profeffors  fich  um  . 
GegenOände  dreht}  diet  wie  er  felbft  lagt,  ganz-  *  <v 
lieb  auf  dar  Erkaantaifs  uofrar  SInna  Kageai^  wal*    •  ^ 
cba  allein  dte  Phantafie  in  den  Regionen  dar  Ab- 
itractioaaii  darltei)t|  und  dia  nicht  anders  Aea- 
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Stift  mAfM3t»hö9nm^  alt  diirek  An  Gimhmt  fet« 

ncr  Schüler.  [Bekanntlich  thut  der  Glaübe  der 
Schüler  auci^  untßr  jins  lolcbe  und  noch  ^]r(^]i#r«i 
Wanden} 

W«f  «Ii«  Nomenctatur  betrifft,  fo  befchränkt 
üch  feine  ganze  Reform  derlelben  auf  drei  Wor* 

W«rm«(jtoff ;  5«pfp/i  ftatt  Stickftoff.  Phlogifiim 
will  er  das  Hydrogen  deshalb  benannt  wiffen^ 
weil  eSf  meint  er  |.  in  Menge  im  Schwefel «  im 
F]io^li^t  in  <)en  Metallen  und  in  allen  l^örpemi 
die  mit  Flamme  brenneoi  (indefs  die  reine  Koh- 
le ohne  Flamme  brennt«)  enthalten  fey.  Da  die 
Aulylein  4}^*^i>  Körpern,  euch  nicht  eine  Spur 
^Nm.  Hydrogen 'zeigt,  fo  ifl;  das  eine  blofse  Anneii« 
me,  [Träumerei,]  beider  man  ßch  wohl  vorfehen 
muli<|iitu'jaicbt  cjiu-ch  Definitionen  in  Sylteo^e  Be- 
glaubigung zu  trerrcheffen«  Ranoe  et  auf  ein  grie« 
chifches  Wort  an,>ineinem  getreu  helleniftifchen 
CoCtuma  »  fo  föchte  man  Anticrouoa  LtAtt  Caloriqum 
nehinen;  irgend  ein  anderer  Gewinn  iSüit  Itck 
hei  diefem  Taafche  nicht  abfehen.  Und  was  be* 
rechtigt  unS|  von  den  vielen  Stoffen^  die  üch  aus- 

« Xcheiden  von  organifchen  Körpemi  wenn  IIa  faa* 
Jen ,  einen  aasfchliefslioh  das  PaulniCsprincip  zu 
nennen,  wie  Mitchill  das  mit  dem  Namen: 
Sapton.  beablichtigu  Eben  fo  viel  Anfpruch  als 
der  Stickftoff,  hat  aucl^  der  Kohlenftoff  an  dieb 
Benennung;  beide  entweichen  beim  Paulen,  nicht 
rein,  fondern  gebunden,  jener  im  AmmoniakgaSt 
diefer  im  kohlenlauren  Gas  [und  im  Kohlenwaffer* 
ftoFfgas.]  —  ~  Die  gröfiite  MaflTe  Tpn  Stickftolf 
ift  in  unfrer  Atmofphäre  Torhanden ,  und  hier  ift 
er  gewifs  weder  Agens  noch  Produkt  der  Fäul* ' 
ttift»  [Dit  tfaierifiplm  Stoffe  Audea  ther  nnd 
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.  ißboeller  al<  die  ▼ayubilifclyi^^wti)  fie  .ftQljitr 
dra  Baftandtfaeiltn  dar  Pli|azttiiwelt  noeft  Stick« 

ftoff  enthalten.  Aber  auch  aus  diefenri  Grunde 
darf  der  StickftpflF  ccwifs  picht  für  das  Fäulnifs« 
priooifi^igefebeA  Warden  I  da  er  hierbei  i|iclit« 
ate'  StiekftofF,  fondern  nur  a^  ein  Stoff  wirkt^ 
der  mit  den  ührif»en  in  keine fefrechemifche  Ver- 
bindung tritt  t  und  am^  laiclitaban  aMSzuIcbaidan 

Olfrefaiienetiegr&ndeteThatfaplien  nnd  reeii# 

Entdeckungen  und  durch  entfclieidende  Vcrfucho 

liewährte  Ajindarangen,  werden  die  Franzölifchea  < 

CluMDikar»  uimL  «llVf  die  lieh  ihre  Nomenelatnr 

7.11  eigen  gemacht  haben,  jederzeit  mit  eben  Ha 

Tiel  Bereitwilligkeit  annehmen,  als  iie  Widerwil* 

lau  gegen  Ab&lid)»rangto  begen«  die  ohne  Objaka 

find,  öder  die  Dfor  dan  dtanm'ftMtdra«  Hkifb 

hypothetifche  Wefcn  und  Eigenfchaften  in  das 

Sviiam.  dar  Cbomie  ein^ufuhrajDU       So  weife 
*  •    »    •  ,  , 


VI. 


.  .  AtISZÜ,G,E 

'  mms  Briefen  -des  J>r»  BBNissK,isikG  \afl 

*  den  Heraußgeber^ 

(Von  den  Braunkohlen-  oder  Umbraerde-  Lagern  bei 
Cölln  I  und  den  To  genaiEmton  Feuerkugeln  am 
isMB  NoTemlber  1799*)         ^'  ^ 

-    tääHn'4.'aa((Mi  Mr.  1804. 

Ich  habe/2lle-Au£fi^tze  über  <)ie  Brauakoblen  in  den 

»  * 

Annalen,  (XIV,  433,)  mit  Vergnügen  geiefen. 
Als  einen  kMnen  Beweis  d«r  Dtnlibarkeit  daftUr 
werde  ich  Ihnen  ein  Packet  mit  den  verfchiedenea 
BraaaköblenarteD,  die  m%h  fai  der  hiefi^en  Gegepd 
£ndet,  zufchicken.  **  * 

Die  näcbften  Braunkoblenlager  bei  Colin  find 
beim' Dorfe  Frechen,  2  Stunden  von  hier.  Aus 
ihnen  finden  Sier.  i«  Holz^  .deffen  Fafern  noeh 
feften  Zufammenbang  haben,  fo  dafs  deffen  Textur, 
Aefte  andKaoirren  nocb  kenntlich  find a*Hoix^ 
€räe,  in  der  luan  gar  keine  Holzfafer  mehr  er» 
kennt«  Sie  ift  die  fo  genannte  ümbraerde^  welche 
getrocknet,  gemahlen  und  dann  in  Fäffer  gepackt 
aiacb Hambarg. geüehickt  wird,  #o.Kaan  fin  iwter 
T^rfehiedene  Galhingen  von  Tabak  mifcht,  — 
3.  Okererdift  die  rön  Frechen  nach  Gdlln  gebt» 
und  hier  gemahlen  und  dem  gewöhnlichen  hiUß* 
oker  zogefetzt  wird. 


t 


% 

•  # 
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Faujas  St.  Fond  hat  die,  BraunkoI^leiDlager 
bei  Frechen  ofcbt  befoohf %•  wicd  Ibnea^daheif 
nicht  Dnaugenehm  feyn ,  von  ihnen  hier  einige 
Neebriehtea  zu  ttndn^  Mao  nenUt  bier#  JieBrane«'' 
kohlen  Torf,  Auf  dem  rechten  Rhein ufcr,  WQ 
b^  Benaber^j  (3  St.  fem* Cölln  im  HerzogUmm 
Berg,)  diefeJben  FJotze  liegen,  heifsen  fie  Trafs* 
Beide  Beoeniiiiiigeii  fiod  piiDVinaleU  n^id  wenig. b«« 
z^eicbnend ,  da  di«fes  Foffil  weder  aus  VVafferpflan- 
wmf  miitkßndms  noch  eifl-vnlkanifebet  Produkt  ift. 

Das  Vorkommen  der  Braonkohleo  bei'  BM* 
eben  ift  an  einigen  Stellen  folgendes:  '  '  ' 

Pani9erde  andGranj»  letzterer  oft  bii  za  loFoCl 

*    Mächtigkeit  und  drQberi    *  *  •     ^  •  •  ' 
':  •    Torf  4  Fufs ;  »  .  . 

.     w«CierTfaett'6Fttlii;  _  .  ^  . 

Torf  öl^ufs;  .  .  • 

.  wcifser  Thon  i3  Fufs; 

'  weifser  Sand,  mu  40  Fufs  Teuf«  im  Verfoeha*' 
^     '  fcbaebte  noob  nicht  durchrimken*  ^ 

» 

Den         benutzt  roaa  bei  d^n  groCscn  Tö)>fe-{ 

reien,  die  lieh  in  Frechen  befinden,  uod  welche  die 
ganze  umlifgende  Gegend  mit  Töpferwaare  ref* 
forgen.  ;    ,  ,  .  ' 

Die  zerfallenen  Braunkohlen,  (Torf,)  werden 
^u^ekhütiety  nafa  gemacbt^  durchkostet ,  in.ir* 
denen  Formeo  zu  Cylindern  von  |  Ftifs  Durohmef- 
.£er  ttnd^.äöbe  geformt  9  und  wenn  fie  getrocknet 

find,  unter  dem  Namen:  Klücen^  das  Uuodert  zu 

SGroCcben  verkauft» 
•  •  • 


*  t 
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ie  HokCkfU«»,  iMlc|ie  fioh.ia  der  zev&ll«- 

neoHol/erde  linden,  hejfsen  hi^/C/za(0^/l^ -fie  wer- 

4w  -boibndec«  gel6^-und  karrenweiCe  virkaufl* 

S^n.zweirpänniger  Karren  koftet  i2  Grofqbeo,  ' 

-])«6  grOfjste  £r«mHohl«fi]  agej  befiut^dai?  vor* 
^nuhüg«  Graf  voo  Gelcjerp«  ^  Stunde  vo^  Frech eo^ 
lÜe&s  Lig#r  hat  eio«  Deckor  von  ungefAbr^io  Falar 
,'SMi$».def  mit  graueu  Thonlagaro  .unte]:rnifcbt  ift« 
Uaterdlefcrm  Kiefe  liegt  das  4o  FoTs  miehtig^BlrftiHi» 
kohien&ötzi  von  dem  man  nur  die  ^ifte  Uockeik 
ablMTuen  kann;  17, FnfiR  fiiid  anter  Sfaffer.  Um 
diele  ieutera  17  f  ufs  Braunkohlen  zu  gewinnen^ 
^erd^n  16  Mann  erfordert,  die  In  einem  Tage,  eine 
Grube  von  etwa  loo.Quadra^uCs  au&Ttecbent  und  ^ 
das  Wafler  mit  Sohanfeln  auswerfenf .  Habe»  fi?  daf 
bi$  auf  die  vorgefchriebene  Tiefe  von  t7-Fu£B  aua* 
geworfen,  fo  ift  Schicht.    Die  Nacht  Moft  dH  Gru« 
hp  .voll  Waffer  undjden  folgenden  T/ig  wird  auf  die* 
falbe  Art  eine  neue  Grube  gemacht.    Auf  die^ohle 
des  Brannkoblenlagera  können  fie  wegen  dea  Waffere 
nicht  kommen ,  und  alle  Braunkohlen ,  die  tiefer 
liegen ,  weiilen  mit  todten  Bergen  verfcbottet. 

Seit  der  hiefige  Bo^en  franzöfifch  ift^  läfst  je* 
der  EigentbOaier  auf  /einen  Grande  BraunkohleA 
gewinnen;  nur  mufs  er  von  der  Obrigkeit  ein  Pa» 
tent  'als  Fabricaieur  du  Torf  haben.  Anf  einer  An« 
höhe  wertlich  von  Frechen  findet  man  jetzt  raehrero 
Torfgruben,  wo  man  die  Braunkohlen  fchoa  mehr 
bergmänuifch  gewinnt.  Man  hat  da  Schächte  durch 
den  So'FuCb  üefen  Grand  abgeteuft»  trnd  sieht  die 
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Br^unkoblea  mit  eiaan»  liai^pel  ia  die  Höhe^  dtt 
Von  elndoi  Mealbliaii  gedreht  wird*  Diefer  Bergw 
t>au  ift  aber  ooch  ia  feioer  erCtea  KiocUieit.  Maa 
bat  z/B.  keine 'FabrVen  im  Sebaehte,  fonderh  fetzC' 
die  Faijse  beim  h^ofb  uod  hinauf  fleigen  in  dieZim«  * 
siemag*  Der  Sebaebt  hat  nur  3  FnCs  im  Durch- 
metfer«  u^iid  beiUt  eine  P/>i/e.  Man*  bfiuet  den  Tosf 
wegy  .biemao  avifirWafler  kdfnmt,^nd  läfst  dani< 
das  Hängende  zuüamoiea  geben »  und  daa  Tieffte 
▼erftirxen.  * 

,  Die.  ebene  Lage  dea  ganzen  Bodene.  erlanht 
Hiebt)  die  Wafler  doreb  Stollen  oder  Rördie  za 
•Idfetty  und  bei  dergrctfsen  VVobifeilbeit  der  Braun*» 
kolileii  bffea  ficb  nicht <r?ele  Koften  auf  Marcliineii( 
« "mrwenden,  ^  Die  FlöUe  liegen  auf  dieCar  Stelle  in 
folgender  Ordnung: 

Grand* 

Torf  ^  .        •    .     ■   •     I  ! 

Thon  -  •  r 

Kdahben  oder  ganie  Helzftlaimo 

.  i>and        "  • 

•  •  • 

Wenn  die  Arbeiter  durch  eine  SandCtelnbank, 

die  im  Sander  liegt,  durchgefcblagen  habe«»  £b  fängt 

der  Schacht  an  Waffer  zu  fchlingen  und  die  Grub© 

bleibt  zu  Stompf,    Die  Mühe  bat  man  fiob  indefii  nnr 

an  wenig  Stellen  gegeben,  und  alles,  was  man  thut,* 

ift)  dieSobäcbte  durch  Strecken  mit  einander  sa 

verbinden ,    damit  immer  frifcher  Wetterzug  im 

Werke  fey.    Der  ganze  Bergbau  wird  jetft  nur  . 

noch  auf  Raub  getrieben  ^  und  man  wird  vielleicht 

■ 

* 

•  » 

«  ,         .        •  D'igitized 


•rftim  künftigen  Jahrlumdait,  wenn  die  Kfllt^  «ad 

•die  Menfchen  mehr  zug6nommen\  und  das  Brenn- 
material th  eurer  gemnrden  ift»  daran  denken,  diefe 
gfofsen  Holzmagaziae  zweckmäfsiger  7.11  nutzen. 

Ein  lhnlicbea  grorses  Bt^aUnkob^epfiötzals  hier 
Weftlich  vom  Rhein  bei  Frechen, 'kömmt  auf  dem 
iaebten  Rbeinnfer  3  Stunden  öftlicb  ron  CöHn  bei 
Bexisberg    zum   Vorfchein.      Bei   dem  '  Dorfe 
Gladbach/  Smd  darauf  gr€^fse  fo  -genannte  *TraCf« 
graben  inUmtrieb,  deren  IVaunkohlen  befondera 
auf  den  beoaetabalptett  liaikafen  ala  Feuerungsmata* 
riargenutzt  werden.    Das  Vorkommen  der  Braun« 
-fcoblen»  and  .die  Art,  fie  zu  gewinnen  -find-die« 
Dalben,  wie  baf! Freeben ,  nur  dafs  fich  Kffr  feiten 
Holz  in  ibnaa  fiadat*    Oben  liegt  4  -bis  6  Fnfia 
Orand,  dann  kömmt  10  Pufs.  grauer -Thon ,  und 
d|irauf«der  fo  genannte  Trafs.    Diefes  Branokob* 
Ic^flöte  hat  da,  wo  man  jetzt  arbeitet,  eine  grofse 
Mächtigkeit,  und  ift  mit  4o  FuXs  noch  nicbtdurcb»  ' 
fnnken;  Sn  eine  gröfsere Teafem  gehen,  erlaubt 
das  VVaffer  nicht.    Man  entbiufst  das  flötz  von 
Simd  ondThon,  bavet  weg,  wH  mnr  m  hehowfcmea 
ift»  ood  yeriJbUrtzl  dann  die  alten  Gruben  mit  daa 
todfeen'Bergen-dar  neuetf« 

Zur  Vergleichung  der  Braunkohlen  mit  dem 
Torfe  we/de  leb  Ihnen  ein  Stttek  vom  heften  hollin«  < 
difcben  Pechtorfe  mit  beilegen,  das  ich  geftern  vo^ 
tidem  Schiffer  von  Rdtterdam  erhielt,  der  in  hiefi« 
.(emüi^fen  überwiniert  bat*    Die  Ausfuhr  von  die* 
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fem  TiOrfesiwHolkndift  verboten,  imd  es  ift  dabe^: 


leb  fehe  aus  dem  ste,n  Hefte  Ihrer  Annaleo^ 
(XV,  107,)  daft  fm  i^ten  Npr^embsr  1730 
Stcrofc^Äuppen weiter  über  einem  grofsen  Theila 
Erde  gewebn  \iu  Das  ill  aber  auch  das  tinzt* 
Mlerkvvücdige  aa  der  ganzen  Erfcheinung,  voa 
4er  d«tt'  und  In  «iaigen  andern  ;4otmn  in  Ibre^ 
Anntlen  die  iVe^Je  üt.  Denü  Jals  die  feurigen Lufi'^ 
crJehdriHngi^  und  Feuerkugeln,  deren  diefe  Na« 
tix«n  erwähnen  ,  weiter  nichts  als  Surnfchnuppeß 
'  mrßem  Sröfte  find ,  wird  ans  alian »  was,  vonr 
ükMH  ^stSfit  wird^  klar.  Solcher  Sternfchnuppei> 
kam  map  wtnigftens  «in  halbes  Dufwd  .ia  jed«^ 
Nacht  £eb0o ,  wenn  inan  die  ganze  Nocke  beobacH» 
tm  imd  &orD(obn«4iIi#0  g^adenicbt  febir  feiten  find^ 
Dos  Jahr  vorberi  (179^  j)  waren  die  grolsen  Stern- 
fi*nnppen  iRreni^  «bien  tp  iißu&g^  In  unlera 
JourMien  findet  Geh  einaMen^easafgezeidinet,  bei 
4nm^  <Ba«  pm  Theilr  eine  ifolirt«  £ii^el  unter- 
leUadi  die  voran  zog  und  vom  Schweife  getrennt 
^per.  Andere  M^ren  hlofse  Feuerftrablen,  welche 
immer  ^uf  den  Horizont  zugehen,  pnd  zugleich  ein 
fe  ftarkes  lacht  haben »  da&  man  fie  felbft  bei  Tage 
fiehti  Ci?  werden  in  der  Volksfprache  Heerbrände 
gepMiit.  HundertSternfohnuppen  haben  wir  mehr- 
mahls  in  einer  Nacht  gefehen,  wten  wir  auch  nicht 
in  einem  fort  beabachteten,  und  unXec  diefen  war 
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ren  inmier  lo  bis  20  der  erften  CröCse«  Brandes 
«ibite  In  derNacikt  voin*6t«fi-ittf  den  jtwßDBtemh. 

4<^o  Srernfcbnuppen  bei  einer  Ausiicbt»  wo 
er  etwa  den  fanften  Theil  des  Himmelft  fiberCilu 

'  Hätten  am  i2ten  Nov.  1799      Beobacbtex  ia 
Knmaaat  Orftnlandt  Weiftenfeli  nnd  Ifierftidt  die 
Sielle  und  die  Zeil  bemerkt^  wo  fieibre.Sternfcbnup- 
pen  {aben,  fo  liebe  fich  vielleicht  eine  eorrefpondl» 
tende  Beobachtung  aufiinden,  und  das  Refult^t 
wOrde  bei  der  grofiien  SfandUale  noch  i'eldUeh 
nau  werden,  wenn  auch  die  Beobachtung  diefes 
niiditwäre.    i>as  ilJtaber  nicht  gefebebeii;  mit  üe 
tinvollUommnen  Nachrichten  von  Erfcheinungen, 
die  flbrigens  gar  nioht  felten  find,  läfat  fieh  daher  * 
nicht  viel  anfangen.    Nur  gute  Beobachtungen^  bei 
genen  fich  reeknm  läfsi,  kdnnen  unfre  Kennmiflia 
fiber  die  Sternfehnuppen  erweitern.  Barometer- 
und  Thermameterftände  kOnnen  iina  hierbei  fehr 
wenig  helfen;  denn  in  unfrer  Kenntnifs  der  Stern- 
fehnnppea  find  wir  doch  wenigftens  fo  weit,  za 
wiffen,  dafs  in  den  Regionen,  wo  diefek  Meteore 
entftehen,  das^Qneckfilber  im  Bärometer  kaum  b(W 
her  als  ^  Ja  Linie  ftehen  könne,  und  die  Tempera- 
tur t^ielieicht  dem  .abfoluten  Null  fehr  nahe  fey. 
Ob  das  Barometer  an  der  Erde  1  Zoll  hoher  oder 
Keferftebt,  und  das  Thermometer  10  Grad  mehr 
oder  wenigerzeigt,  ift  daher  fürdieSternfchnuppen 
glelchgOltig,  und' ich  halte  es  fttr  Cabr  Oberfiolfig, 
bei    Sternfcbn Uppen  -  Beobachtungen   den  Stand 

didfer  Inftrumente,  oder  den  jedränabligea  Wind* 

» 

» 

■ 

< 

9 

\ 
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'ftrfeh  und  die  übrigen  Notizen  «dier  meteorologf« 
fcben. Journale  anzuführen.    Di<»  Region  der  Stern-^ 
Sobni^ppen  li«gtweit  fenfeiU.der  Region  der  chemi« 
fchen  Prozeffe,  die  wir  in  unfern  meteorologifchejn  - 
,£eoi>aeht|ingen  feheo.   leb«  hüb^  die  Stemfebnup? 
pen  dererften  Gröfsefo  wohl  in  kalten  Nächten  und 
io  ftOrmifcben»  eis  enoh  iaCebr  heitern  und  wärmeil 
Nachten  häußg  gefehen.    Mit  welchen  bekannten 
\iOder  unbekannten  Dingen  die  Sfternfcbnnppen  zu»  . 
^fammen  hängen,  das  wiffen  wir  njcht;  'efc^er  da$  * 
wtffen        defs  wir  nur  dureb  genaue  correfponr 
dirende Beobachtungen  auf  grofsen  Standlinien  wei- 
.ler  liommen  kennen,  und  wer  bierzn. weder  Luft 
noch  Mnth  hat,  —  der  gebe  Gott  dieEbire,  und 
fcbweige  von  den  Sternfcbnuppen»  ( 


» 
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"  VII. 

In  dem  ClavHZer  Am»  In  SFoIltelo,  i  Meile  vim 

Plön,  ift  ia  der  Nacht  vom  iSten  auf  den  i6tea 

*  -  • 

den  Abend  noeh  a«f 

ihm  geiifcbt  hatte»  ein  kleiner  Berg  entftanden.  £r 
Kt  torfarllg)  ganz  mit  einer  weflken  Rinde  wie 
Afche,  bedeckt,  und  war  aus  der  tiefern  Stelle  des 
Sees  aro  Fuis  hoch  IQber  die  Wafferfiiobe  tngeftie- 
gen»  fank  aber  bald  wieder  um  4  Fufs,  Die  Spit^i 
mit  welcher  er  ober  das  Waffer  henror  vegt,  A 
xiicht  grofs,  allein  im  Waffer  foll  der  Berg  einen 
ftiemlicben  Umfang  haben.  (Zeitnngsneehriclit«) 

Der  Berg,  der  ficb  aus  c^em  Clevetzer  See  er- 
hoben hat,  liegt  etwa  taufend  Schritt  von  einer  dei 
Halbinfeln,  die  dielen  See  umgeben.  Wenige  Ta« 
ge  vorher  hatte  man  noch  beim  Fliehen  en  diefer 
Steile  eine  Tiefe  von  5  Klaftern  gefunden*  Er  ragt 
fetzt  4  bis  5  Fufs  aber  das  Waffer  hervor,  ift  raoiii. 
und  hat  02  Fufs  im  Durchraeffer.  In  der  Mitte  ift 
er  indefs  wieder  eingefallen ,  fo  daCs  grobe  Stücke 
darintreiben  (?)  und  eine  Höhle  von  if  Fufs  Durch- 
sneffer  ficb  gebildet  h^.  In  diefer  Höhle  ftdfstmae 
mit  einer  Stange  in  einer  Tiefe  von  56  Fufs  auf  ei* 
^en  morafUgen  Orund  1  in  welchen  fie  noch  4  Fab 
eindringen  kann,  ejie  man  auf  feften  Boden  kömmt. 
(B^l.  Spen»  Zeit«  vom  iften  Oct.) 
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riftoteles  hat  die  Schwere  des  attnoiphäri« 
leben  Gas  bereits  gekeimt»  was  eher  noch  viel  eii^ 
fallender  ilt,  er  hat  fie  nicht  blofs  nach  Art  der  AI- 
t^o  der  Neueßen  durch  irgend  eine  SehlulsfoJgo 
aus  PrärnifTen  a  priori  dediicirt|  nein,  er  Itat  ße 
diir^b  ^iiief^  direoten  Verfuch  bewiefen.  Das  Sov- 
derbarüe  ift  dber,  dafs  er  dabei  einen  Weg  eingf» 
iicblageo  hat,  der  an  und  far  ficb  geradezu  daf 

entgegen  gefetzte  Refultat  geben  mulste,  fo  dafc  di^ 
abfolute  Wahrheit  feines  Befuitats  auf  einem  Fehler 
beruht,  den  er  beim  Anftellen  des  V^erfuchs  be^aa» 
gen  bat,  uod  dafs  bei  mehr  Vor  ficht  iui  Verfuchei| 

er  den  Satz  hatte  heraus  bringen  mOHen:  die  Lu/i 

häi  keine  Schwere^  ,    ^  *    •  . 

'  Aniua.d,Pb^ük,  B,  iC,  St!  4,  J^xSo4^St.4|'  Bb^ 
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*    Die  in  logifoher  Rac^kficht  icbr.  Sotereflastt 
Stelle  ftebt  kn  trioUt  rft  Cotf/o ,  (L.  IV,  Cap.i) 
Arlftotel.es  lehrt  darin,  de&.cias  Feuer  abfolot  j 
leicht  und  die  Erde  abfalut  Tchwer  fey:  die  zwei 
«odfra  filemenyte.ftthea.iifÜGbea  dieCeiif  fixtffoiaii  | 
ipitteo  innei   haben  gemifchte  Eigeafchaften  und  . 
erfcbttaen  bald  aU  Iwchi,  bald  ala  iid^wer»  je  naehp  , 
dem  fiemit  dem  Abfolut-Leichten  oder  dem  Abfblut- 
Schweren.  uiflgebM  fiod.  Alfmßkr  €wßMti$  mum 
als  fchwer^  ausgenommen  f  wenn  et  Jich  in  einm 
Mäume  miU  der  Srd^  befinden 9  (ciSimf  ^rnnm^ji^  (A^  { 
fi«  ♦X**>)  .^rXjgV'  i¥  Hie  Luft  zeigi  fich  eben^ 

falls  üls  fihmfr,  uwm  Jkmißk$'hik,  Shh  oder  Vaf 
fer  umgeben  ij^,,  {u^f  ß^gpi  .-W^  ^^Aj^v  iy  Siati 
imJ  Dte  relativ«  Scbwtre  der  Luft  dedadrt 

er  aus  feinem  Principi  dafi  die  afffrkäe  LsUhiigkiU 
it^m  ffmi^  atisjhhhefiend  wit&mmi^  eM 
Xfagc^  TcivT»  ßotgoq  §xjsi  w)^v  vujoi^)  und  dialia 
Satz  bekräftigt  er  endlich  dnreli  Anf&lining  des  tr« 
Wähnten  Verfachs;  Jedes  Element,  abgejehen 
tjegenfaite  mit  SM  andern ,  ift  ßkmer,  das^  Feiar 
(imgenommea.  Die  loiftfelbß  iß  fchteerf  der  Ja«  { 
%etr  iß,   da/s  ein  Schlauch,   wenn  man 
ihn  au/bläfetß  fchwerer  wirdi  nls  itfM 
#f  teef  bleibt,   (xa/  o  d^^  ßagoq  ^«i»  ffifj^iiw 
y  St$  IXxci  wTuBiw  ä  ,9df>uäi9fiho^  msKif,  reuicisA) 
In   dem    Buche  Problemata^   (Sectio  XXV, 
Qüaeftio  'i30  finde  ich  eine  leider  fehr  cotnmfkU 
Stelle,  wo  Arifioteles  fich  ganz  beftimmt  auf- 

dieüan  CauberiT Verfucb  beruft.  .  £r  wirft  die  ^Frifa 

'  »  * 
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vrahrend  der  Schlauch  zu  Grunde  geht»  wenn  ex 
tütin  dfvrcfa  Lnft  aiisgedehttt  worden;  «Sad  fvcbt 
I  gaos  natarlicb  den  Grund  davon  in  der  eingefchlof* 
teia  Lüh.  Hwi  aber  iMu4t  aaf  eina^ScbWierig^ 
lieltt  di^.er  nicht  aufzulöieo  vermag.  Die  Luf:$  iß 
^  alfik,  ämMMttmßh ßAmlnivmnd miiMbt  m  fr « 
^ie  iß  die/es  m,öglich^  da  die  pingeUaJenB 
Lufiihtk  dm-Süktaueh  fckm'^i^^r  maehit  und 
99iü  ge/u  e^sui,  d^fg  der  Schlauch  fchwunrnt^  wnm 
^ ^Ubearar»  mtM  aii  Onmäe  geki^  w0lm  ar  Mchter 
g€WiQrdfiMiß]  \ei  hi9  o  a^f  oiyeoioii(pi^u  uai  Mu^§$ 

T»C^  im  ^mq^  iirB  (j^  ßafurafQ^  d/m¥  iw$iiim^  ^ 

«  '  Wia' erfreolich  ift  die  Hoffnung,  4ara  mifira 
:     Nachkommen  Ober  Ae  ^wlehtigen  Probleme,  die 

Irtttta  äilen  unfern  Bemfibmigea  Irotaen,  eben  Ib  ,  ' 
hinweg  feyn  werden,  wie  jetzt  der  mittelmäfsigfte 
ScbOler  über  das  in  der  T4iat  fahr  naiv  gemonhne 
bydroftatifche  Problem,  an  welchem  derScbarffina    *  - 
ailias  Ariftotelaa  (dbeitertai  .     '  . 

Was  nun  aber  befagten  Verfucb  anbelangt,  fo  ^ 
Üfaodie  ich  oiebt  einmahl  zu  erwibnea »  dafs  aiiia 

•  fablaffe  Hülle  durch  das  Aufbiafen  nicht  ßhwerer  > 
merÜn  kann§  und  doch  bat  Arlfiotelee  tfan 
Schlauch  fcbwerer  gjefunden.    Daraus  fchliefse  icb^ 
daftt  ftütt  ihn  mit  einei^  Blafobalge^  (den  die  Altena  ' 

(chon  vor  Homer 's  Zeiten  kannten,)  anzufüllen,  ^ 

*  aä  lbD|  <tar  ^hralr9'BaqiiaiDUcb|Leit  wagen »  '  mit 
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Üem  Munde  aufgeblafen ,  und  fo  darcli  Kohlenfaüre 
«nd  W«ff«rdafDpf  wirklicli  befchwert  bab«.  EMi 
Aitcn  haben  uns  leider  der  Mühe  fiberhobeti)  vielt 
Vcrfochft     kootrollirtn ;  ich  fand  aUo  der  Seite»  i 
heit  wegen  einiges  Woblgefalien  daran,  diefenVer-.  ' 
'  flieh xlas  Ar ift4i teile tJildierao  balcMhtaH  «ni Mi  ; 

^      einem  directen  Wege  von  dem  Grade  der  Senfibiü» 

t|t  der  Wage»  di»  Ari&ot»lea  gebabi  babea 

niufs,  einen  anfcbaulichen  Begriff  zu  erhalten. 
•    Iqb  iKog  einen  Kleinen  LnllhaU  von  gefimi&to  , 
Goldfchlägerhaut,  beinahe  i|  FuCs  im  Durchmeffcr, 
anf  einer f ehr  genanen  Wage,  nacbdeib  icli  dieLäk 
mit  einer  Genauigkeit  heraus  gedrückt  hatte,  wel»  | 
(ehe:  dievZi^enf eile  der  "Scblettclie  dem  Arift«*  i 
teles  vermuthlich  nicht  geftattet  haben,  Darauf 
Uiea  ioh  den  Ball  mit  einem  Beige  anf  nnd  wog  lim 
wieder. .  Endlich ,  nachdem  ich  ihn  wieder  ausge* 
laett  hatte»  Wies  ich  ihn  mit  dem  MnAde  anf,  nad 
wog  ihn  noch  eiomabl«    Diefe^  gab  mir ; fgjgeade 
OewiehtsbeftimiomigeB : 

die.  ausgedrückte  Hülle  822^9  Grau 

dar  mii  dani  Bi^e  att%obIa£enefiall     ^1^7 .  — « 
•  ^    der  mit  dam  Munde  anfgeblaCene  Ball  541,0  ^ 

•Man  fielet  j|Uoi  worin  Ariitoteiea  in  dfr  ImI^  | 
fcben  PrSmiffe  gefehlt  hat,  nnd  von  vrelchem  irr- 
thume  die  Wahrheit  (eines  Scbluffes  ^bziileitaBifc  ^ 
Wenn  der  Gegenftend  *  ^er  fernem '  Unterfqcb«p|[  j 
vertb  wfire».  fo  liefse  fich  duKch  Bereclmaq^  eed  1 
fpeciellere  Verfuehe  beftimmen',  welchen  Antheil 
di.Ä,U«ßU«.,  «.4  wich«  rf.r  W>ff«d»|pf 

t 

I 
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n  'fRefer'Tliiföiinng  gehabt fcibe;  dedi  gia«W  ieb, 
(  felbft  voo  den  quantitativen  Beftimmuageo  der  Re» 
fyiratlMatbeoHe  abg^Mien»)  loi  ^  Verruejie  felhfl 
den  directen  Beweis  vorzufindei^»  dafs  die  erzeii|g* 
«OB  WaffierdlmpiR»  die  grdfste  Holte  dabU  gerpielt  * 
haben«;  Der  dicbt  ver fcbioffeoe  Ball,  nainlic|i>  der 
on^  dev  Wage  hflngen'blleb ,  fing  bald  an  von  febtoni 
Veberfchuile  an  Gewicht  zu  verlieren^  uad  nach 
^4  Stunden  war  er  betnabe  auf  daa  ITewicfat  der 
^^lolseii  Hüiie  zurtek  gekommen:  (ich  fand  ihn 
*iMieh'dfe(Ür  %eit  SaS^i  Oran.)  Hdcbft  wabrfcbein* 
hch  verdunftete  allmäUig  die  £€ncbtigkail^*diu:cb 
4io  zarte  Membrane.' 

Bedenken  wir  nun ,  um  wie  viel  ^röSsct.  das  ab«  ' 
IbintjaGewIeht  einea  Seblanebes,  (^Vxoi;,  niebt  et« 
/«ta  JO^i? »  eine  Biafe>  d^ren  AriAolelea  oft^ei 
omfern  GelegenboMten  gedenkt,)  gegen  das  Oewiebt 
alatr  in  meinem.  Verluche  angewandten  HoUe  ift»  fa 
orftaunen  wir  Ober  die  Feinheit  der  altgriechifchen. 
Wage»  die  fo  belaftetj  noch  emen  Ansfefalag  bei  ^ 
.einer  Gewichtssn nähme,  die  nur  einige  20  Gran  \^ 
beträgt  I  so  geben  v^rmoebte«  Je  gröber  die  ablo» 
lute  Capeeftftt  diefes  Schlauches  angenammen  wird, 
de&o  anagezeicboeter  wird  nwar  die  durcb  ;die 
Feuchtigkeit  der  Loft  hinzu  gekommeae  Gewichte«  « 
Sttnabme,  ich  glaube  aber,  naob  dem,  was  wir  vom 
Volum  der  Schlä>cbe  auf  Münzen ,  Basreliefs  und 
•on  Stataen  «rieben^  febr  viel  au  thun,  wenn  ich  . 
«ugebe,  dafs  ihr  körperlicher  Inhalt  mit  dem  einer 
^plijure  von  a  Fnia  Dttrcbmeffer.  flberein  ktoupt. 


Dil 
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Vetafrte  iuis.dfo  Grieehen  di^  Wi«a  tai  eiae»  Is  ' 

hohen  Grade  voo  VolJkommenbett »  fo  ift  es  in  der 
Tlut  M  bewoadom  V  dafe  &#  atobt  ««ob  taberbal^ 
der  M  lozitatte  Gebrauch  davon  gemacht  haben^ 
«m  iMbrer«  tecbnokfifebe  ProzdDbt  mibmr»pliy» 
fifche  und  chemifobe  ErfchdlnuiigeD  oacb  Maafs  und 
Camriüht  m  befttonmo.  '  ' 

Ich  habe  vorher  angezeigt »  dafs  der  mit  Hfllf# 
4et  Beiges  g^fttUta  Laftbali  «m  ift  GrM  Itidrtar  | 
l^eworden  ift,  als  in  feinem  (cblaffen  Ziiitande.  So 
'ubeUMebtJÜcb  di^  Gewlobtsibubai«  Wir, .  io  tt^ 
iEe  doch  in  Beziehung  auf  den  Verfucb  des  A  riHo* 
talai  aiehf  obne  laterefla.'  Maa  ergabt  daraa%  | 
dai's  dreiRefuhate  dabei  möglich  waren*    Blieb  der 
Sobieneb»  der  reiB-eeroftattfehea  Wirkaag-gaailf» 
üben  fo  fchwer  nach  dem  Aiifblafen»  als  vorher,  je 
«rnfste  io  Tbefi  eaf  die  AbwefeeMt  aller  Sebwai^ 
gefcblolfen  wcrdea :  nahm  er  an  Gewichi  zu,  wio  ' 
er  es  aater  gewiffa»  Unrftiadea  wirUkdl  gatba» 
h^ty  fo  war  die  Luft  als  fcbwer  anzufeben:  erßiUem  ^ 
er  0mäliüh  lHe*Mr».fa  folgte  a«  aad  Mr  Mm  derao^ 
dab  das  atmofphärifcbe  Gas  oiobt  blofs  obneScbwo* 
s%fey,  fbaiiete  dab  daro«  fogar  abihtela  Leiehl%- 
keit  prädicirt  werden  malfe»  wie  mafi  diefes  vor 
sdebt  gar  kagerZeik  ran  eioJgea  aadaam  ahemifehaa 
Stoffeil  wirklich  tbat»    '  * 

Das  Leieblerwerdaa  dea  ndt  troekaer 
geblafenen  Balles  kaan  Ahrigeas»  ;wenn  roao  fich 
gegen  jedt  Tearperatorferiaderang  fieb«r  giafteUt 
^iiat^  nur  voa  «wei  Umftaadan  barrabij^a*  V>al^ 
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leicbt  hängt  das  Phänomen  Ton  einer  mit  dficn  Vo* 
ta.  »h^Miid«  Chi»«,  J£«r^n  »ü  d« 
Luft  ab|  fo  wie  iie  Haffen  fr  az  beim  bydroft^ 
ÜfclM  Abwägen  d«p  leftw  Körper  ia  tropfbare« 
Flüffigkeiten  gefandfii  bat«  IcU  glaube  aber  kauait 
rfeb  «KeCi  Ma^h  hier  adl  Im  Spiele  ley,  dteBa/ee 
pötste  dann  der  Grad  der  Wirkimg  irunier  derfelbe 
ieyo ;  ak  ieb  eher  den  Bell  mehreee  MeU  mll  dem' 
fte^e  aufblies  9  fand  ich  diefa  Gewicbuabaabme. 
Iiimer  TerMiiede»)  daeb  übfrftieg  fie  nie  t;aÖra». 
iHe  X4eicbterwerdea  düokt  mir  niobt  eip  ^pecifr* 
iMm,  foiMdern  eki  ebfo]e:tee  am  feya.  Der  Uockoe  * 
JUofUug  eolfabrl  oamlicb  der  Membrane  «ioeu  meir 
seil  AniliaH  von  Feoehtigkeit  >  den  Se  doeh  temer'' 
Ittben.kamiY  da  ihre^ innere- .Flache,  als  die  nicku 
flberfire|{|te>9  bygrofkopifeb  wirken  mmk.  \  Der 
Btweie,  daf§  dem-  wirklich  fo  iftt  und^  daüs  dae 
Leicbterwerden  gröfelefi  Tbells,  wo  nfebif  eae> 
ifihüefsend»  davon  herrührt»  i&  diee:  ich  troekoete 
tile  Hßlle  fo  viel  wie  möglich,  wog  fie  im  fcbl#ffeA 
S^ttftende,  nndi  gleich  darauf  Uiea  ieh  fie  mit  dem* 
Bai^e  auf,  wo  ich  dann  nur  eine  Gewicbtsabnahme 
Ton  o»3.  Gran  wahrnahmt  Diefea  geringe  Quantum 
Uano  allenfalls,  trotz  der  Sorgfalt  beim  Abwägen, 
two  2nMUigk6itcn  In  der  Wage»,  io  wie  von  Iber- 
Inometr^fchen  und  allenfalls  auch  manometrifchen 

.  I 

fUn Wirkungen  «ler,«mgebeaden  Luft  herrobren. 

"  Seift  überhaupt  ein  Glück,  dafs  wir  nicht  oft^ 
In  den  Feil  komnien  ,*  Caearten  oder  niedergefchia» ! 
genc  DÄoipfe  in  biegfamea  und  zajrteu  Hullen  abzu«^ 
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ipriiyen.  Ich  erftapnte  über  die  iubierft  auffallea» 
dea  md  faiwüii  Qitidrtf#»»iri<rMgi>»  dicjdw 
ger|fl|gfte  Unterfcbied  in  der  Temperatur  hier  zu» 
lirige  briogt.  BÜeb  meitt  Körper  »iir  ungefähr  eiM 
Minute  in  d^r  Nähe  des  Baliee»  fo  wurde  aus  ihoi 
•Inf  MMtgolfi^t  3  bit4  Orto  SMgkrtfi:  h#«  i 
iais.  Dieie  Steigkraft  nahm  bei  einer  abücbtücb  | 
iageftdltM  «  Mtf  mlifsigM»  jiiitt  biols  dbardi  d&m 
AoPäbenmg  meines  i^ürpers  bewirkten  Erwärmung 
i»  Wt  d«b  ich  ^olah,  dab  lob  diafen  ]BaU  mofe 
BjBliebeo  ilt  Montgolfiere  upd  als  Cbarü^re  braa> 
dben  koMite  i  Sob  wagte  os  doofe  slqbt,  dlo  aofff* 
Idombrane  der  hierzu»  der  Berocbaang  nach »  er« 
JordorUohes  Toiqioratitr  aotandiitioo.  .UTer  wolftf  • 
<»b  mu  nicht  mit  der  Zeit  in  der  Aerojuutik  daluUi 
kaointi  fteti  bof  botbiofaUgtoin  Nlodoriiak«!  Qm^ 
entweichen  zu  iaffen»  u^d  lukt  zur  ontg^ea  g#» 
letstes  Abfiofat  BaÜaft  ehi  oiae  mmarae  Laft  mltaot 
labren,  — ;  2ur  DilatabiÜUt  dos  Waffer&of^ei 
dnroh  Wifflfto,  tad  sor  Göadoiifining  doflUbM  j 
durch  Kälte ,  feifie  Zufioobt  zu  aebmeii»  ^lotMM-  ift 
es»  dals  die  F«Uung  einer  Ckvtio  •  MbotgoifiiiTe 
dieler  Art  bei  weitem  niobt  fo  koft^plelig  fojii 
wardoi  ela  fio  ee  {etat  Ift,  wo  des  Oae  mir  die  Steige 
kraft  bat.,  die  ihm  bei  der  Temperatur  der  noig^» 
bendon  Loft  wkOmnt »  ojine  deb  man  die  Dilata- 
hilität  deUielbefl  durch  Warme  »it  ia  Aofproefe 
»ieinit»  Eine  Röhre  von  frhr  ddnnem  Bleche  von 
Pol  zu  Pol  durch  den  Bali  geführt,  oben  nHt  efciom 
beweglidieo  Regifler  verfehcn,  und  eiue  an  der 
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Lasipe,  odtreiii^TkvrmoHHiipe,  deren  Wirkung 
von  der  Gpod«!  aus  felir.  leicht  su  regieren  ^kre» 
liHIrdtoii  die  Kofteii  der  LnMeliifffahrt  ungemei^ 
Ternüodero ;  nod  ehe  diefes  nicht  gdei^heh  ift^ 
ll&l  ieb'  l^er  en  vkei'ne  Anwendung  der  Er&n« 
.4iiiig  ^Lmn  fiehufe  der  Meteorologie  dänkem 


IVeek/ikr^.    Seitdem  vorftehender  Auffatz  in  ' 
Ihrw  Händen  ift,  hfhe  ieh  Gelegenheit  gebäht^ 
4m»S*  S88  befchriebnen  Verfuch  mit  einem  gröfsern 
Lttftbelle  eiie  WeebeulfeC,  iNm  3  FnieDorchiMlIeii 
n  wiederhoblen.  Leer  und  zufammen  gelegt  wog  er 
s  PfoBd  3Lol;b  1 29  Oren.  ^  Nachdem  ich  ihn  dnrcM 
eines  Balges  aufgeblafen  hatte  1  und  nun  wie* 
der  en  die  fehr  gute  Wage  brachte,  ümd  fich  ei«  ' 
Oewicbtsvejrluft  von  34  bis  35  Gran»    Ex  wurde 
Abrigetta  jl»  ddm  ataliebea  Zimüier  gewogen ,  im 
.  i¥elchem  der  Balg  ftand,  und  folglich  waren  die. 
Iremperataren  der  tobern  und  Innern  Lnft  mög< 
lichft  gleich. 
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t/eoßnoßi/che   Skizze   von  Südamerika^ 
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*     [Iqh.fcWcl^e  clierem  intcrefTanten  AuFTatze,  dcr^ 
mdjgfOBOi  VeritälHilich  zu  £eya  und  gehörig  gewürdigt  za 
«Mrden,  «Mimntr  Briijiitirugw  b^dtff«  wig9r  OaH 
'liber  die  Reifen  unfers  vortreiniiAMIIi'Latidsinantiet /Mtf« 
die  iob  vngflfpnniBt  aii%  feinen, «igcieu  Biiefe»  !• 
|ieii  liicfthaatfti  gotMiifc^r  WiU.4«iifv  la  Berlin i  «I 
feinen  ältern  Bruder,  dea  Legütionsraih  Karl  Wilf 
heim  von  Humboldt,  jetzt  in  Rom^  und  an  vc^ 
-fcbiedne  Afarniomeii  und  Nakurfor(cli«r  ia^  Pfrit  «if* 
leh»e,  lind  bei  4«iieifidi¥ttni«aliise«  dafb  d«r  Ubf 
#ioe  i^ta.  vom  nordUchen  TheUe  SudameriKa's  vor 

Imil^f  fdireibes  an  dto  Vioekdri^  «ad  Qi^TtraaiMni  m 

fpanifchen,  Amerika,  fchiffie  lieh  Herr  von  Hum- 
bpl  d  I  am  5ien  luni  1799  in  Corunna  eia«  Vial  jMdcfe 
würdiges  tm  Ceiaea  fiilberii.Pliqii^  aad  ReUimandm 
lElineiu  Aufenthalte  in  Spanien  findet  min  in  einem  BriefiB 
thia  aa  W iU d  enow»;  der  in  deir  neuem i^rlitüf^ 
Mmimttfckrißt  wa9  Biefter^  Jabeifai^  AuguA,  S.  119, 
abgedruclxt  ift.  Den  iqten  Juni  landete  er  in  Santa 
Cruz  auf  Teneriffa.  .Wäiirend  feines  Aufantbalu  a»i 
diaCer  laCel  bi«  ama  aSfiiaa  baiU^  er  den  Pik*  ntd 
fich  bis  tief  in  ^Krater.  „Hier'S  (£bhreibt«r 
(einem  Binder  J  |»  brannten  die  ^cbwefei^^i^ipfe  i.adi«r 
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W'tt&Tre  Kleider,  und  doch  erHarrten  die  Hiaib  M( 
s*"  R.  WdklM  Mmf/auhmg  dif  dMar  H6h%l  (iiSm 
FqIs)  die  dunkelblaue  Himm^Isdeoke  über  mif,  alla 
LavaArötne  zu  imfern  Fölsen »    umher  ein  Schauplatz 
d«r  V«rlmNraaig       Qnadratin^Uett  ttai^fttin,)  vm» 
trimTiHiLorbe^iNfiHÜdeiti^  uncL  ttefinr  hmäb  Wcinglür« 
Im«  zwi^cheo  denen  Pirangbu£che  üch  bis  ans  j[)(le«f 
wdi  M  dm  ttitrlinh#n  DA|teii  «m  U£er  afArooken« 
Jtm^tm»^  in  dtam^wir  wmmi  ^  gieba  amr  SchwcfsIdlBi* 
pfc ;  die  Erde  ift  70**  R.  heifs.    Die  Laven  brechen  ai^ 
den  SttUA  aati  iiftch  fi|id  doh.die  1^ 
tpie^  witleiia  tot  a  Jahreii  die  ganze  InM  trleaeliiaMi^ 
Man  hörte  damahls  2  Monate  lang  ein  unterirdifches  Ka* 
aopenfeuer^  und  häufavgiralse  Steine  wurden  4oooFuIiiL 

Web  ia  <te  twfc  giftKla«iirt>  I)«r  Mi  aft  am  Aafalli 

berg^  auf  welchem  Prophyrfchiefer  und  ObfidianpoiM 
phyr  aufgefetzt  iH.  In  ihm  wüthet  Feuer  und  WaHer^ 
iiii^B^Ukia^  FaftaUaLaf« 
f«D  find  gefchiDolzBer  Babk.  Dafe»  Moiaiini  UkMt 
dem  Obüdianporphyr  entftanden;  ich  habe  Stücke»  di^ 
knUiM  «Mb  }iaU»&idi.''  jVargL  itw pfa«.  IV»  44»)  — 
Ba^lUltiger  OftwkHl  WUitamigte  wi  U««  «la  di#r 

9tfirt  unfers  Landsmannes;  am  5ten  und  6ten  Juli  ging 
ca.lAngs  dar  hcafiliaMlchen  Küüa  lm%  am  14^ 
Ukmm  Tabage  «od  Orana Ja  dmrcky  n»d  em  iClm  Mfr« 
gens  warf  das  Schiff  im  Hafen  yon  K  u  m  a  n  a  die  Anker« 
Kumaaat  an  der  Mfkndung  des  größten  Me^rba^ens  vam 
C«iiao0t  din  Httylbat  dar  Jhc^fi»  Knama»  Ucgl 
unter  einem  Amphitheater  5  bis  8  taufend  FnCi  boher, 
dick  mk  'Wald  bewachfener  Berge  ^  welche  zu  dar 

MaupdMtte  der  Ktt(l>ii»KnfdiHem  gabttrfai^  I>as£rdbe« 
ben  TOn  Quito  ipi  Jdm  1797  bette  aaekKnniane  betrog 
^^mnd^noch  war  die  halbe  Stadt  in  Schutt;  auch  Herr 
wos  Homboldfc  erlel»te  bier  am,4>en  ^on  1799  ein 
^eodiihheftigeslrdbte»  Theih  ieKeiMa,  tbriMka 


den' beiMU^barten  fGrebirgeti    (befblacicrs  in  dem  ireß»  ^ 
ficBer  ^egtmden  Thdle  der  Kftften  KordOlcre  jf/  w^ricfa« 

Xicl^  in  Paria,  ' nördlich  vor  den  Mfhlrfimgen  des  örhtÄ«»  ■ 
1lO|  derlnfel  St.  Trinidad  gegen  über,  mit  der  Pun- 

boldt  über  4  Monate,  und  ging  dran  am  i8tm  We^ 
1799^  nach  Guayra,  'dem  Hafen  von  Karakac» 
^Mmmde9t,  Vl|  ifS;)  »1  Waffer,  eina-Retfemir  ^  IW 
^ev£  '  Vmi  KofMiber  bie  hi  d«n  Iraner  bSeb  «r  Ii»  iCf 

rakas,  und  befjohte  die  nahen  Schneegebirge,  weicho 
Ae  Mcbaen  Spitzen  xler  KfiAen  •  Kordülere  bBden; 
'Anc|i  die  AnmiUm  •  CVU»  3^9  O  heben  AnesAgn'  deif 
P^yfihalifch  -  Merkwürdigen  aus  den  Briefen  enthal- 
ten, die  der  unermüdlichesJBeoliachter  von  hier  aus  ra 
Lalnde  tmA  an  Povrnrny'nfteh^^Pnrts'feiiriii^  mi 
letztem  am  25iten  Jänner  18^^  al^ear  eben  im' Begriff 
war ,  . feine  Abreife  über  V  a r  i  n a  a  nnd  die  Schneeg€< 
MrgBVon  Marida,  (Cadiieb  Tom  groiSmiilref^y^ 
Hareaaybo,)  nnok  dem  Wil  «nd^Mfer 
einwärts  anzutreten. 

'  '  Hier  daa,  waa  Herr  roniUnmbnldi  iftAmä 
Briefe  tmn  2 illenr^rpt.  iSoi,  {naee  ä^rUm^khm  afeenfa 

fchri/t,  1802,  Juni,  S.  439»)  feinem  Bruder  von  die* 
Ibt  'grobdi  und  kühnen  Keife  durch  unbetretne  Wildi 
MOh  fcbreibtv  i^tf  deren  einen  gvefilen  Tbed  AarMieilB* 
Ken  zu  dem  geognoftifcben  Auffatze ,  den  ich  tlen  Le* 
fem  hier  mittheüe,  gefammeik  bat»  Das  £ingelilai» 
inerte  find  erkniernde  temerlmngm  tnn  nnir;  ^  ^  *  ^ 

Von  Karakas  ünternalmen  km  Jmmmt  ^e  lIcMb 
nachdem  Orinoke.  Wir  kamen  durch  ^en  Apure^ 
[der  ans  den  i^birgen  lildRoh  vnn'Mtfida  dem  Orinehe ' 
zuftrömtf]  In  diefon  SmuD^  feWiAenäni  aefwflitei  iMber 
die  Katarakten  hinweg,  und  dann  in  die  kleinen  FIüITe 
AtabApe>  Tuaminrnnd  Temi»  £Der  Atebepe 
nnd  der  OHAiTlari  fallen  «beid»  angltUA  iininr  4* 

^  Digitized  by  Google 


l  m  i 

der  weiterhin  umlläjidlicher  dio  Bede  leyn  wird,) 

Anhapo.]    Von  in  trugen,  wir  ralir  CflMtS  Tage  , 

lang  bis  Canno  Pimichia  am  ilio  Negro.  [Pi» 
j&ichia  liegt  naik  Sürvilia'ft  Karte,  in  gerader  li- 
ste «iM-e  IMlw       TemA^  mm  fiinfalb  4m  Itimin 

T  in  i  in ,  den  Rio  Negro ,  unter  2*  nördlicher  Breite.  J 
fieaHio  Negro  fchü^^ten  wir  erft  herab  bis  au  die  Gx4»ä 

fiHm;l  dbi»  an^prift«  bb  «im  Ct(ic(i»iifvi  is  Tage 

lang  zwischen  To  dick  verwachleiien .  Wäldern,  dtSg 
wir  grofee  Tiager  arf  da»  Bjaman  agyiolir'awi  'wail  lUi 

Tcrhinderte.     [Der   Cafiquiari   ift   nacli  Survil« 
le's  Kartaxier  merkwürdige  (Arai  des  Oxinoko«  der 
dIaCni  Straai  antidani.  Mio  Megro,  aBOfe  dam  ar  nnwaitf 
St.   Carlos   de  Rio  Nagro  «aSiunnien  Rielüst,  in  ' 
^ietnlich  gerader  Linie  Ter  bindet;  ein  iiin&and,  der  alTo 
Csboft  ^779  niakt-  »ahr  aaraWtUMift  bfn  Immt^}  Anft 
^kaaiSifi^^iniari  liaman  wlr^cdar4ii  dedOtinoko,  den 
wir  nun  weiter  aufwärts,  gegen  Oftcn  fohihendf   bia  • 
ttbar  dm fi^artjpMndaa  Borg  Duida  Idnättt  iaifiig 
t«a,  fwalohaf  Widtb  Mieb*8«i*Vill'a*-f  Kmna  aMü 
"  viel  über  6  Meilen  ift,  els  fo  weit  di*»  liolonic  Esme- 
raida  über  üie  Müaddüg  d«a  CaTiqlmri -am  Orinoko 
Mwttif  liagt.]  ^  Mabb'wciter  mrcviilringen^  TarKladmd 

«ms  di^Wiklheit  der  mcnfcheiifrcliendenGuaikas  :  auch'i 
ift  nie«^  Weisser  weiter  öiUiohia  das  uitbekaooteLaud 
iHß(m  imabiiängiggiiilad^af  ■  gtfcfliutfiia^'  Wir 
fiad  i»  dan  -Wftldemt  gt»iftiiaiiP  JiWi  •Alo  Negros»  OilnaJ 
ko  und  Amazonenüurie,  5oo  franzöiifche  Meilen  tiefer  • 

UutUbiwätu^  A  Lernet  f^vnSem  ^  Von  Duida^ 
bluffiaa  Wir  Saa  lraK«aciia  Mala»  trait  dta  Otimkov 

-       '         ;   *.        •.:    i  *" 
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^afHCigßnfi  iSm  fluftoige  urtgcr^dknet ,  ]  wiedUr  lMl» 

fle  It  Angoftura,  wb  wir  im  Juii  1800  ankamen.  Wir 
t!0|rweilten  in  diefer  HanptfUdt  ron  Guayana  einen  Mö» 
ttt)  wiktml  dUAa  1^  MfpUad  .«n  FMb«r  liati  mi* 
Folge  der  fchredüicben  Miasmen  In  den  nafl«n  Wd^ 
dem  des  Aequaiors«  Dann  gingen  wir  durch  das  Land) 
(•40r  di«i#  gMftBM  MiOloB»)  der  Kwaiba-md  öliir 
Ken-Barceilonm^^Mli  Kvrin^ff ««ttHtah,  wo^ilr 
im  September  anl^amen.    Die  Karaibcn  ünd  die  gröfsta 

■9  dMii  widcvlegw  ftehon  Kaynsl'«  «nd 

Träumereien  über  die  Schwäche  tind  Ausartung  dei 
ÜMfiofticngcCfiiilecte  in  der  neuen  Welt*  Em  mangß^ 
wmMm&e  KmUm  ^eidbt  «faMoi  auf  fin  gegoOhiw 
UerKules. •  \  , 
t  ,3igeAt]ich  habe  ich,^  (Cchreiht  Herr  toh  II«fli9 
kolde.^wKanma mat  tfBtM  Ootohnr  i8w  m 
Pouröroy^^  wIÜiipmhI. der  iSIMfottflAe ineiBejiAiiifiBiril^ 
lijüls  im  Tüdlichen  Amerika  2  Keilen  unternommen:  cU« 
ihü  nick  dnm. Mtf&»nep  der  Chaymiw^  ladkmcr  «n  Pb« 
•ky  [ wilrtMd  Ame&  ^fftM  in  KdriAm,] 

die  andere  in  dM  ünermefsliche  Land  nordwärts  des 
AMMoneniidibs.   Wir  ünd  zwidniftU  yqc  den  yoDKi 
y^pMMfen  di#  Ofimokoi  drain  iM^AtvvM 
ter  5°  39'  nördl.  Breite  und  4St,  41'  ^o"  weftl.  Länge^ 
Md  von  [S.  JoTeph  dej  itiay pures  unter 6^  i«^ 

■r<MdK^48^  wdK.i4^(e  t^riM «dunmmn. 

Vom  Tnnniiiii  gingen  wir^u  Fulii  duiA  WOder  Toit 

Hevea,   Cinchoiia,  und   Win teraiia  •  C aneUe 

Mih  den»  Ai#  Htgms  nnf  d^  MiUe^^n»  Cnl«^ 
]Mf«blUi^»a#l4lngedMteOra  nMdi  Bwthand^^ 

Chronometer ,  mit  dem  ich  noch  immer  fehr  zuliriedeA 
hin,  2u  beftimmen«  — Wir  äberfdbieked  llnii| 
#i Müeii eiüpe BepsM,  d^f db  bidhMt.dh «Mm- 

ntiit  weil  fie  diele  £ehr  n|Lhrende  und  iui£chädliche 
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Jüldb:  trinken.  Ich  habe  aixch  yerCucht  i  Hine^. 

die  Pflanze  zu  lehn,  welche  diefes  Gift  giebt,  machte 
ich  ansdrüoUich  eine  RcUe  nach  ßsmeraldA;.  ^ 
ftwl  A«r  Mdtr  jaMii  m  der  Kfidbe.  Ii^  iUMr|i|ndb 
Ihnen  einige  Zweige  ditrer  Liana,  (hier  Maracury  g«« 
JUUUi^)  welche  in  den  Granitgebirgen  fparfam  wäch& 
^  —  leb  Akge  .MMh.  dm  Dirnkm  und  «im  Alf    \  ,  ' 

Ton  Kaotfobuk«  das  daraus  bereitet  wird,  ~  —  dae 
fendarenharz  und  die  Erde  der  Otomaguea  bei,  welolMI 

a^JMMM  Ing  fift  dUt  wiiBi«i ^abnoig  didbr  Naiiiiii 
&   WUnAm  AbeaMiar  ¥0«  diete  nOandi« ' 

Cchen  Keife  erzählt  ein  Brief  unfers  Landsmannes  ^  dej: 
jfKk  fmkiteifi^  Mynuu  gesMQhfc'iirvvd», .rad  dan  mam 
pueüigmktAL  dtr  üU^imm^  tkuifeäm  BikL^.  B.Sf$  Sl..i» 
'  S.  6q«,  über£etzt  fuidet,  den  ich' abep  hier  übergehe« 
Jhlaa  Tergleiche  auch  e^en  dafeUft  B«  61 1  Slk  S#  3Sa|*  ^  - 
St.^  uad  die  Spenerfalyi  Wiaarliiiraagr» 

1801 )  Juni,  No.  86  und  87,  ; 

-/  ^  ^och  Yonttomana  aua  übarlendete  Herr  t.  Uais« 
'  k^ld%  dmOvMiDmi  ^tet  BaftwUftMdfiDlMWi Mm^mmmUa 

IVladrit  eine  geelogifche  Sammlung,  als  die  Frucht  (einer 
Keifen  landein wäru  9  und  zur  Krlaufcerung  derfelben  dm 

IptpifA  getohfiriMiili  .geoiififinhM  .  6am»blda  ^  ditfai  '. 
Th^  ^  iAdaiMtllia./Kttte  AMiM^  di^ 

liandlung  in  ir^nzöüfcher  Sfirache  fdiickte  er  an  den      > ' 

*  9r.  DaUndiliMta  10  Pirii^  «ad&i  km  düAi  Tf« 

^em  gegenwärtige  Skizze  bearbeitet  iÜ,  in  das  Jovr^ 
jlIrffieM/jS^tfr^.Afif«  ]^  iki  —  69. .  £algendexv 

iHdFv         Knmaft«  dan  iSiM  Mkm  18m,  b«aNU 

^te  diefes  TabUau  ,  (^.fomrih  Je  FAx/«*  53,  p.  61. > 
^Icb  überfende  Ihnen  hier  ein  geologifches  TtUisw^ 
daa  Sie  intereCGren  wird.  Allni,  JhlöUeligK«iten  .mid 
Entbehrungen  ungeachtet,  denaft  wir  in  daa  Gegenden» 
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tüs  weichen  wk  eben  zurück  frommen,  inu  unterziebA 
niiCsfeiii  Mtea  Vfa^  ^b.iii  Wome»  4nm«liesw«r 
86rt  iteu,  greCi  lendl  ma^eAltilbb;  In  Tagda  ww» 
den  wir  von  hier  nach  der  Havannah  abreifen,  um  von 
da  nach  Meidea«  <jbn  Fbilippuicii  uiid  MuibCinto*jni 
^Im.    Üdi  hato^m  8t.  CarUa  d«l  Rio  Ne^fra 

linier  i**  35'  nördl.  Breite  die  magnetifche  Inclination^ 
^on  ^^cx  man  bi&her  wähnte ,  lie  fey  unter  dem  Aequa* 
tor  o\  uH  mwter  BordaiMiaii  'Ba«ffola.«3^  aa^  liaoh 
der  neuen  ^^entefittialeinthettong ,  [  dad  ift,  20*  53'  nach 
dar  gewöhnlichen  Einthedung,]  i^^efunden.  .la  i  JVlinuM^ 
«iaebfeadiafaKdiiiitidnlmad^  X>9e^(^ 
fiHidiia  Tfmpemmtw^  thi-  imnm  ffi^riMany bacmg  Unter  -tuF 
äo*^  nördl«  Breite ,  in  einer  l4öhe  von  5o5  Toifen  übe© 

4arMa«ratfiäah%        iik  iS^*»  jL«  iwdUi^ittaC^ 
die  Te»]^Mardaf  Luft  mcMiita,  anf  i3*  liiikaa.  odar  * 

anf  19^  fteigen     Die  mittlere  Temperatur  des  ^egrwii^^ 
fitm  iH  hier  an  der  Oberfläche  21" 

^Dia  aiaiftan  OattL  aad  FlfiffiBf.  w^ha  ^nrfar  'vwi 

trefflicher  Landsmann  in  der  folgenden  geognoftifchea 
$)Sdzze  nennt,  fmde  ick  auf  der  grofseiLltopa  caro^grm^ 
ßimih^ia  dkmd^AmMmum^  ^iwiiaaia#  difttiaaiM  y  Owmi  . 

nicacioa  Qon  ü  de  las  AmaztMOS^  fituacion  de  ia  Lagum^  - 
famia,  y  inmmnp  FaMaoaaMw  ifoitftimidQ  /eliv  Uu 
fjfi Obfimß^imim  y  pofterwt^  Hw^ekm^  por  Luis 
Sur  vi  lie,  [zweitem  Arcliivar  des  Depart.  von  Indien, 
auf BaCabi  daa  Chefs  ^dMml^Bi^ pm  J^fmf  dm  QqI^jb 
i>78.   Sia,  «nddasnPMn'Aa colli»  Cavlin  HSfi^\ 

ri^  coro  -  graphica  natural^  y  eiangelica  de  la  Nuepa  An» 

dalucia  etc.,  1779%  foL,  haben^  miff  gröI^Mii  TJIiei]4.claBk 
Stti£f'«u.daR-  gaographiCcbcn  fiiläiitenibg^n  gege)M% 

die  maa  bei  dem  vorigen  Briefe  ux^d  bei  dem  foi^endaB^ 
Mämt  ^VtiiiiU    d.  ^.1  * 
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ch  komioe  voo  einer  Reife  landeJiiwärtg 
.wimn zäo  Litaes  zurück  >  «nf  welcher  ich  ein  Vi^r^ 
eck  zwifchen  Caripe,  Portocabello ,  Pimichio  and 
BtiniNrilde  btfobriebta  ii«b« ,  ^)  dtfUn  lobak  ambr 
als  5goo9  Quadratiieues  beträgt»  fo  dab  ich  nun 
iUB  lüiid  kenne,  Tom  Berge  yoii  Parea  an  bis  I^or- 
to^  abeiio  und  von  der  nördiicben  Koile  bis  ao  das 
TItol  des  Rio  f4egrb,  der  in  den'  Anasonenfliib 
ftröitit«  Je  gröber  diefer  Erdftricb  i&»  defto  meiur 
werde  Ich  timch  In  dkefer  Skizze  mit  groben  Zogen 
begaOgen  müffen« 

—  Sollte  ich  fo  glflcklich  feyn»  nach  Euro« 
|»a  zurück  zu  keiiren ,  und  meiae  geognofiifchea 
Meonfcrlpte,  die  Ich  In  Frankreich  und  Deotfch« 
land  geiaffeD  habe»  nochmahls  zu  retouclureo ,  fo 
darf  teil  hoffen »  etwas  Allgemeines  Ober  den  Se» 
der  Erda  fcft  zu  fteilen.  Man  wird  dann  durch 
fibeinetfgende  trftihreiigen  meine  frohere  Behaup. 
tung  betUtigt  finden»  dafs  das  Suewhen  und  das 
fSflsn  dor  Vrgt^birgslager ,  oder  der  Winkel ,  dea 
le  4nit  deqfi  Meridiane  des  Orts  und  mit  der  Erd» 
achfe  machen,  'ron  der  Richtung  und  den  Abhitn* 
gian  der  CebirgjSzCIge  Kna6^4iigig  ift,  und  vielmehr 
Gefetza  tind  einen  allgemeinen  FaraUelisnns  bjrfdU 

• 

*)  Caripe,  dar  Hanptort  der  Rapivnner*  Million 

unter  den  Chaimas  und  Karaihen,  liegt  gegen  lo 
Meilen Cüdlich  ron  KumanS)   Pimicbin  am  Rio 
Kegro,  Bsmeradde  em  Orinoke.  Vergieicho 
^  $.  397.  .     w..  . 

itoaaLfLflqrlik«  ».i«.<i.4»  H4i  Co 
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drehung  der  Erde  gCjgrOndet  feyn  könaeo.  Mm 
wird  daon  ftriler  fetm,  dab  die  Holgm  dfr  FiQiz- 
Inger,  die  man  fpnft  einzelnen Jchr  durchwühlte^ 
Provioaceii»  wie  B»  Xbüriafen  nod  Derby Oiixe» 
eigenthümlich  glaubte ,  ein  allgemeines  Phänorrjen 
ift,  (wie  Freielebtn,  voo  fitt«.li  mid  Gr«- 
Ber  das  fcbon  fehr  gut  durchgeführt  haben,)  und 
dafs  in  diefea  FormatSoneii  tioe  Idmuiiäf  der  Ltißer 
.herrfcbt ,  welche  darauf  deutet>  dafs  diefelben  Nie* 
^erfcblagf  aber  depKgMsea  firdbodM  fidi  der* 
felbeo  Zeit  abgefetzt  kabi^qj  Ideen,  die  nicht  biqCs 
far  den  Pbyfikeri  loi^ciera  aMh  iar  d<^  fiei|aiifliD» 
der  nach  Analogien  urtbeiiea  muCS|  v  voa  hohem  In- 
tereffe  feyn  nfiffeo,  mid  uns  zn  9iB9r}Zis»ärlä/jfigem 
neuen  Wiffenfchaft ; fuhren  werden,  die  ledi^ich 
befchrMmä  ffcyn  wird»  und  ein  Gemjihlde  fbr  Erde 
wie  fie  iß,  nicht  ihrer  Entftc^btii^art  atti&e|i^ 

folL  T-  *     \  . 

^  lieber  der  hoheniKordUlere*)  fUrdatdeih  die  jjina 
Sadamerika  von  Zitera  *^)  bis  Cap  Pilar  ***) 
von  {>lord  tkach^Säd  durobzieht«  (»dt  man  £a&  aU* 
^em^in  vergeCTen,  dafs  Südamerika  noch  audere 
Kordilleren  Mätp  die  von  i^i^iir  Jiac4  (Sj^^-paraileJi  mit 

Der  fpanifche  Name  für  Gßbirfis^ette.  d« 

^>  Oder  vWmehr  tqa  derJLandenge  tonDarien  ab. 

d^  H. 

m 

•  ^*^}  Xhis  der  fMwelMdilten  Vot^gebirge  SttAnerf* 
*    •  hn  a  in  der  Straüie  v^n  :3Vl«igellnn«  4. 
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ikolMMr  ftPtlaliM«  nad  iUe  .WMigftte«  tbeii 

£o  bocb  als  die  Karpaihen,  dtr  Kaukuliu^ ,  die  41^ 
lp«Ml  ml  4ia  PyrwiM  fad.     0«iMlolsliai  ftelli 
man  ficb.  alles  LaQdi  4as  dülicti  voa  daa  Aoda» 
Ik^tf  tMHl  M«h  4m  ICülUp  vm  Guyana  «nd  i}rä- 
iÜM  u  fich  jrar£acbtt  als  aiedrAga.£baMA  FOTt^di« 
WidiftMNlMMBtbarfebwMifiitwjefdaa;  itadfelbfi; 
dia  fiawübiiQr  dar  Jülfia  voa  ^ral^s  mautfii,  di« 
mMlatt  Ktenda,  (liaMi)  jo  dte  fia  je^feits  dec^ 
TiMlier  von  Aragiia  komnKm  i  fbigaa  OBUDlarbrah 
AM.Wa  M  dM  Firnpaa  W4m  Boasaa- Ayres  und  bis 
tu  dao  f atagonao  fort«    l>aa  .ift  abar  kjuoaawiip 
Mr  Ml.    Oto  fMaaMrftaoiMieir  Llano4  bängea 
fiMMi  fo  wapig  uBitfilMbrMbaa  zniMiaMo  •  Md  hm: 
abeil     wwig  alip  te  ^fabam  Ni?e«ik,  als  dia 
Wäftiai  Afrüia'a  md  ^  Stappao  dar  TarUray^  Wal/ 
^  #ahir  Irom  Ma^ra  ab  b^hAf  Jie£eod#  Terraaen 


r 

Die  Hauptkordillere  frbaiflt  vom  Cap  Püar  Ui 
«Q^den  von  S^awart  1792  anf  feiner  Raifa  zu  daii 
OMttea  <les  Miffuri  antdecklen  Aleganby  -  Giebiigea 
iHier^  NttYk«*  und  '  Frins  *  Wliltama^Siind 
hinaus  zufa^mnaen  häpgend  fortzu&reicben;  und 
dlafe  Gebirge,  d^Man  indfiiiffche  Bewobnar ' fafl 
«•dben-to  kulüvirt  find,  als  es  die  Peruaner  im  i;^ea 
labrbondert  wairen,  fcheineo  nicbts  anders  afs  der 
Aürdücbite  Xbeil  dar  Anden  au  feyn.       Von  xlea 

Von  ihr  ift  in   cliefer  Sk  izze,     die  Herr  von 
^  Hüniibald^  aiuvarif  ab^  ei;  die  Kordiliara  dar 


Digitize 


I 


•  I 


\ 

I 


•  ■ 

.,1 

ürgebigrskeUen ,  die  Geh  von  der  Ä«««**«- 
nach  Oft.»  «btlfebn.  lud  mir  di«  kn  oördi.  Amerika 
niait  geoan  bekannt;  doch  fcbeinen  dei^Wch^i 
*ad»Ctn«daiint«5oS  fern«r4o  4«°  »ördL  Brnite, 
and  in,  dem  ien^  aherflutheten  Laqdftriche,  der  'd«B 
Odlf  von  iäBiüeo  büdet,  wUeT  19  und  aa"  Breit« 
tb^^o*  (*>•  die  Gebirge  von  K«be  «ad  Dtate> 
go  anzeige*».)  Im  ftdlteben  AmerÜM  gi»to  et  -dee». 
mit  dem  Aequator  parallel  ftreichende  EeUea  prf» 
mitiverO*Mrge:  dleKc/t««*.«#  »«er  9?  »od  »a»; 
die  Kett«,  in  welcher  die  grolsen  Weffetfälle  ro» 
Atures  (5»  Sg')  Md  Meypnr«  <.5»Ma/.5»^V.) 
Hag^v  welche  iwifchen  3°  bis  7"  nördlicher  Breite 
ößjich  ftreicht,  «od  die  leb  die  K*i$t  der  Km$»rai$m 
öder  die  ILette  der  Farime  nennen  will;  *)  und- 
endlich  die  K*«e  »•«  ChUqtOft  mter  »5»  «pd  ao«» 
ibdliober  Breite.  Diefe  Ketten  laffen  fich  felbft  bis. 
m  die  alte  Welt  verfolgen.  «Die  Urgebiiidwkte 
BnUUi«n»  findet  ficb  ium  gl^iobtir  Breite  in  Congo . 

AaMm  Mbft  geCtbil  li«tt««  nicht  die  Rede;  dage- 
.  genbeteliafägt  fich  der  «if  didkm  folgend«  Anflhls 

«uifcjilierslich  mit  ihren  Merkwürdigkeiten ,  und  ' 
«glszi  in  £0  fem.  gegenwärtige  SKizfte.      iL  H, 

*)  Wahrfchcinlich  nach  der  berüchtigte»  Lagunii 
Pari  ne.  oder  dem  See  Dos  ad      der  nach  Sur. 
,    vilU's  Itete  älÄich  Ton  dent^iienen  def  Rio 
B'iquibo  unter  i*  nÄrdl.  Breite  Kegt,   und  ant 
dem  ein  Fia£schen  hervor  kömmt,  das  üch  in  den 

' '  !lio  Parimo  oder  da  Aguat  filanoaa  eiH 
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«        liegt  den  Ebenen  Nieder -Guinea's,  die  KordiUere 
iMr  Kttindittii  tleo  Oejbirgen  Obar-Oiiioea*i»  päd 

I       ^die  Llanos  des  Milfifippi,  (die,  als  .der  G<^f  von 
-  Mmieo  aatftand»  romMwts  varfbUiuoigaa  wordfBi) 

I         der  Wade  Sarah  gegen  über.    Dies  darf  uns  nicht 
.    verwanden  t  da  das  atlantllbbe  Meer  vernintblfek 

I         nichts  anderes  als  ein  in  die  Erdiläche  durch  einen 
.  *  WmOusßüfm  elogefehBlttiies  Tlud  ift.  Dief es  Waf^ 

I        ferfirpmte,  wie.  Reijo-liaJld  Forfter  fehr  wahr* 

I  folMiallcIi  gemaebt  bat, '  von  Soden  naeh  Noadeo» 
wurde  durch  die  Gebirge  Brafiliens  nach  Guinea 
aorddftlieb  binttber  gedringt»  wo  es  den  MedHm- 
ien  von  Ouinaa  ausjtiöhlte;  dann  durch  die  Gebirge 
4ee ^barti  Oninea'a  naeb  Wordweft  gewendet,  wo 
m  cten  Golf  von  Mexico  eingrub »  und  ftrümte  dann 
Hngs  der  jetzigen  nordenierilAutfMMn  Kofte  naeh 
Mordo&  —  ~  ^  ^  . 

Die  ndrdlichfte  der  drei  fc^damerikanifchen  öft- 
Mpb  ftreiol^e^ea  Kordilleren,  ^(^e  Kprdillere  d$r 
Küß e  von  Venezuela,  ift  die  hWhfte,  aber  auch 

I  die  (cfamilfte.  Uie  wabre  Kette  der  Anden  fireicht 
vom  hohen  Plateau  von  Quito  ab  durch  die  Pro- 
finsen  von  Popayan  und  Cbueo»  an  der  Weftfeite  * 

'    des  Rio  4>trato,  (oder  Rio  San  Juan,)  hin,  nach) 

'  den  Iftlunoa  fön  Darien»  wo  fie  am  Ufer  dea  Cba* 

*  gre  nur  noch  als  ein  . 1200  bis  1800  Fufs  bphes' 
Bergtand  vorkOoiiint.  An  der  QA^eite  dea  Rio  Atra* 
to  find  höhere,  doch  in  ihrer  Gruppirun^^  minder  ' 
rqielniafsige  ßergiöge,  die «eb * nnler  d^m  Namen'  . 
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dir  ^l^ffa  A%  Akil#  md      A^yt  iiM  Caii» 

Ca  durch  die  hohen  Savaaen  von  Tola  aAch  dem 
Aio  Oravd0  de  )«  MagdnUm«  oadoaeh'dtar 
provi|^  St.  Martha  binsiehn.  Hier  geht  voa 
ftnen  die  Käftm-KorMI^^  «b,    dlo  Imamr  fehsil- 

Herr  von  Humboldt  rechnet  diefe  Kette  zwar 
fchi>n  zur  Küüen- KordiUere ;  nachdem  er  üe  ahec 
'  feluft  bereilk  hat,  (rergl.  den  folg.  Aufl.,)  Bebt  «r 
fie  als'dfe  Hauptkene  der  Anden  an.    Die  Anden 
tfaeiien  lieh  über  Popayan  in  drei  Aelle,  von  dar, 

äea  die  Sierra  de  AbUe  der  victeUb,  dieKae^ 
'iiRere,  auf  welcher  Sta  Fe  liegt,  der  ölUichfle,  und 
die  nach  Darlen  ^reichende  Kette  der  weftliciiiie 
ilL  Hiemach  habe'  ich  den  Ausdruck  im  TextÜ 
geändert.  Vielleicht^  dab  Hr.  von  Hnmli^ldt^ 
^etzt  auch  die  nordnordöAlich  fh  eichenden  Gebirge 
ton  S%  Martha  moak  m  den  Anden  reelmfa  äiifi$. 
j    te,  da Aewit  der «HicMen Kette,  ao£der  Sie  Fd 

fiegt,  unmittelbar  zulammen  zu  hängen  fcheinen« 
.Hierein  paar  Stellen  aus.  Bouguer»  der  als  An» 
genseuge  fpricht,  da  er  fiber  t^opayan  und  Honda 
denMagdalenenflufs  herunter  von  Quito  nach  Euro- 
pa zurück  kehrte:  «^Die  KordiUere  der  Anden  ilk  bei 
Quito  dofpfiA  Die  OipM  der.  flflUchen  iCeM  fiiel 

fcier  im  Mittel  40  bis  4^  Lieues  von  derSüdfee,  und' 
von  ihnen^die  Giplel  der  weAlichen  Kette  7  bis  8 
lieueSf  an  einigen  Steilen  mehr,  an  andern  weni* 
gl^r,  entfernt.    BeidelCetten  laufen  dorehgehends 
nait  einander  parallel  und  nahe  in  der  Richtung 

'  des  Meridians.  •  Das  Thal  mHUien  iknea,  im 
weift  5  ki8  6  Ueoes  brdi  III,  Kegt  iSoo  bis  i^ee 

'  Toifen  üiier  dem  M«^ere|  und  nur,  weil  es  y<p 

.%i9d«nr  S^nie»  mit         weift  iMdinm  Berjg^Qjgai^ 


X 
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|<r  'mkd ,  je  ifiibr     ficb  ^«m  Meerbufe«  von  Me{ 

ihtt  Bühfigß  fiordnordöfiJicbe  Richtung  bald  gaosr 

te  aiM^  «ftlicba  «dart*    Ia  diefer  lUcbliiiiii  gebt 

|ds        fi^rga  von  Paxia  <Mieir  vielipebr  bis  zun 

'  fiageCßhlolIen  ift,  deren  Gipfel  zumTh^  mit  ftjri^ 
gern  Schnee  bedecKl'  find , '  gilt  es  nicht  Telbft  ftlr 

ein  Gelnrge.     So  weit  ich  cKe  Kordillere  der  An- 
den gef  eh  en  habe,  da$  ift,  ?on  Guaa^a,  ^^luuey 
8f  Hütt.  Breite»)  Mi  EdpayaEn,  («ilter  ef«  nGr^i  * 
Breite,)  ift  fie  auf  diefe  Art  doppejt,  und  ich,  weifs, 
da|  nfcji  |if ei^,  ni^rdlich  über  Popayan  pu^^uf 

^     ilei'  Fan  iftt  obfcbonfi^  alliDählig  niedriger«  und 
das  Thal  deshalb  minder  reizend  wird.    Um  Quito 

«       Aebt  das  Tberoiometer  itnoier  auri4  oder  i 
mi(k  et  ift  4ert  tvf.  immerwährender  Frühling 
(yigure  de  la  Terre ,  p.  XXXlf.)  —  Unter 
nördl.  Br.  ift  die  Kordillere  i^aum  noch  den  {vierten 
Theil  To  hoch  als  bei  Quito ; ,  weiterhin  erhebt  üe  ück 
plöfzüehbd  Popeyan,  weichet '8ob  bis  90oTd*  * 
Jfen  über  dem  Niveau  des  Meeres  liegt,  da  das  Ba- 

^     remeter  dort  auf        lof^*  fteht,  und  höchftent  ^ 
wm  ifl'^  yariirt.    Sie  nimmt  aber  bald  wiedet  an 
Höhe  ab;  nicht  der  öftÜche  Theil,  fondern  die  «rw^rc 
Kitte 9  welche  zunächTt  der  SüdCee  ift;  und  .nach* 
dem  Ton  ihr  ein  Arm  öfilich  det  Gel£t  .ron  iJarion 

^  abgegangen  ift,  lieh  wcftlich  über  den  Ißhvnit  Tl^n 
»  Panama,  (indem  üe  das  Cboco  vom  übrigen  Südame-  • 
rik«  feheidet«)  nadi^Mexie6  zieht«  Diete .weJiiUh^ 
Kordillere  eethalk  fiel  BaU^  foVie  auch'der'Fatt 
der  öfrlichen  und  der  Fufs  einer  andern  fehr  langen 
Gebarg^kettiPf  die  Höh  etwas  £uilicb  von  Popayan 
.«enst^^nnd  lieh  über  Sta  Fe  de  Bogota  nnd 
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Puntt  de  la  Oaler«  auf  der  Iiifal  TriakUd.  *) 
Die  grötea  Höhe  bat  ia  io  daarTlMUaii  t  dl«  mta» 
dan  Namen  Sierra  Nevada  da  SU  Martha» 
(  i  I®  a^Kördl.  Br.,)  md  Sierra  Ner»da  dm 
Merida,  {,6^  3«'  aurdi.  ür.»)  bakaonl  fmd.  ^) 
Erfterer  Ml  migefibrSooo,  letzterfer  54oo  Varraa^ 
(nahe  aäSo  TaÜeo  odei^  14100  per.  F.ub,)  booli» 
Die  Paramo  de  la  Rofa  uodi  de  Mvcji* 
^hi^)  und  tiht  ä^rgevom  Mexidat  die^Cewi- 
geni  Schnee  bedeckt  find ,  und  aus  ihren  Seiten 
fieJeodea,  mit  Sob«refel-  Wafferttoff  gafebwii^iartat 
Waffer  ausCpeien,  find  höher  als  der  Pik  von  Tene* 
tifiki  oad  gebe»  viellficbt       Monlblaoe  an  B&hm 

Merida  nach  Karakas   zieht,    wo  üe^  ikcli 
*   m^dUk  am  Meere  endigt. (p.  LIX.)      d.  B. 

^)  Punta  de  Paria   oder   de   Megillones  ift 
dai  anbrerAa  iMrdöUicbe  Vorgebirge  dea  ifthmne 

iron  Paria ,  der  iidi  nördliob  '^n  den  MdRdbn^^en 

den  Orinoko  tief  in  das  ^Meer  zieht  und  den  Golfo 
Tr'iüm  büdat«  .dieCem  Vorgebirge  endigt  ^ok 

^  KikHan  -  KordiBere  anf  dem  faM'  Lande, 

Ich  eint  aber  in  der  InM   Trinidad  noch  fortzu- 
.    geiin,  deUen  £udöft]ichiia  Spiue  die  Puma  de 
fa  Galera  iL  d.  H. 

Sierra  heilst  auf  fpanifch  ein  Berg  oderGebirgei 

.  Starre  Mitada  ein  mk  Saiinaa  .badeakiaa  Qabii^^ 

d.  H. 

ParaoiOt  (Wüllen,)  nennt  man  in  den  Kor» 
dUlerea  die  Sbenen  auf  den  «tpfiabi  d^r^Oebirgt^ 
welche  über  die  Granze  der  V«ge(ation  hinenf 
liegen.  d.  iL  ' 
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*    ifolirt ,  0(i«r  fia<4  vieJniphr  aar  von  niedrigen  tter» 

aacb  Sti  Fi  oder  bis  ao  die  Sierra  de  Zuia« 
diu  iMs  mit  Sebae«  beifeekter  Oipfel  sefgt,  aikl 
die  Sierra  Nevada  de  Merida  befiodet  lieb  (elbft  aa 
Rande  der  Ltaa^o  tofi  Kalrakae,  belebe  kei^ 
lao  a4o  Fnfs  über  die  Meeresfläcbe  erbabeo  üt  St« 
was  ähBltches  findet  fieb  befm'llMthleae»  mit  deiä 
fiob  die  bobe  Kette  der  AIpM  foblielsl.  JDie  böcb- 
fien  Berge  find  im  Vergleiche  mft  der  ganzen  Errf# 
Mflie  h  naeDdlieb  Jü^Af  dafs  tebr  ganiife  ^i^rtil» 
the  Uriacben  hinreichen  konnten ,  an  einer  Stella 
gr4llMrt  AabiBftwg—  aia  aa  andern     bcfmrkM. ' 

« 

In  den  weftlicb  vom  See  Marecaybo  gelegnen 

Tbeile  der  Kaften -Kordillere ,  der  fleb  nnmiitei- 
bar  an  die  Anden  anbbllefiitt  ftreieben  die  Tbi^ 
1er  von  Süd  nach  Nord,  und  find  fehrlang,  enge^ 
nnd  mit  Wald  bedeckt;  fo  die  groTsM  Tb&ler  des 
Mlgdalenen  -  und  des  Caucafluffes ,  des  Sinu  un^ 
des  Atrato.  Vom  Cap  de  la  Vela  bis  snm  Cap 
C^oadera^*)  beiteht  die  Küften-iiordiilere  an^ 
>wei  parallel  lanfenden  Bergketten »  von  dened%in  i 
•brdlicbe  eine  Fortfetzung  der  kette  von  St.  Martbat 
die  fiulliobe  nfainf  ortfetsang  der  Sierra  Nevada  dn 

Oder  vielnidnr  »edb  sn  den' Kcfiinn  der  Anden 
sn  redmn  leyn  dtrfte.  ^  AM. 

«•)  Ziemlmb  bi  der         nvrifaM  Karakeä  «d 


IlbilMHi  49l'  D0iM9»  4ie  Sieir'ras  de  ^MiTlifm,  4m 

AiV'Ci^fgrtis»  den  Bex§       .A^i^  ««4 
iiyie  SlUa  4e  Kera^s  iieob  dem  Cap  Cpadera;  die^ 

plütnm,  hohen  Gipfel  ifom  Gtieireiiiie  i  Tiare» 
Qiii|rj|^  ViMi  die  3avwa  de  O^umifiB  ?#r  Moeic 
4^Dg  des  Ti?y*  Diefe  beide«  Ketleo  wflrden  dsiiej^ 
JfWil  Af^^fr^ÜMMi  miHMideat  dif  vo»  Mord  oa^ 
Std.gehn  *)  ju.nd  umfobliefseo  daher  drei  Thäler^ 
We^  oaob  0&>  ÄreMsMeAt  uad  gleieb  B0l|^. 
x^en  od«r  dem  Hafslitbale  in  djer  Schweiz  Sp«r 

'  a%  Uano  va,n  ^|oQai|  die  T^^/ip/;  i^q^  Aragua| 
•Dd  das  7^4^  Karakaa.  IQ  4bficbt  i|ir«a 
Niveaus  Jiegep.dief^  dreÄ  Tbäler  wie  Terraffen  ner 
kao  eMiaader^  «nd  awar  ift  daa  öfilicbUe  das  hdphf 
fte«  Ich  fand  du^rch  ßarometerfnelTungen  das  IS'ir 
yeandaa  Thai^  voni  KaraJ^  4i^»  dtfiThala  ?^ 
j^rag^9  aiSf  ui)d  des  wefllicj|;^9n ,  der  LIano$  d^ 
Mohair  kann?  8obia.iaoToif|»i  ttb^rdM  Mtmre. — ^ 
Schon  dief^s  üt  ein  offenbarer  Jäeyveia,  .d#fs  fie  zu 
eiMT  gtaz  aadacti  Zeit,  els^die  Uaeoaentftaodai 
feyo  mi^ffen,  da  dieiet  i^anz^  fefte  jL|ji4 

Slida^ierika^s  dieaftiti  dar  Andenj  .:rp^  Waft  nwsk 

Zur  weftlichen  gehören  die  Berge  vpa  Carora, 
S*  Maria,  S*  Philippe  und  Aroa^^'zur  öftl^ 
ehen  cUe  dürren  Gipfel  deles  Teqneä«  le  Co« 
'     quizai,  Buena  Vi^  und  loa  Altos  de 'S. 
Vediro»  ab  HmS^ 
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•lian«atihge  See  feifie  Ufar  durciibrf^hen  und  fid|^ 
Abflaffe  gebild«!  M  faiiben ;  du  B«ok€ip  Ar#git« 
libeii^  dag«§tii  diirob  V|Mr^uiiftttQj(  allmüfaJig.jMUr 
gatrockMl  n  feyn ,  da  m  UMb  iaur  fm  f im» 
Valaaaia  ainaii  Uabarral^  das  0beinabii0a«.Wair 
ttr9  zeigt.  Düfar  Saei  dar  «bfii  Ib  hock  »1$  dff 
Q«o^  übar  dam  Meara  üegt^  JMM'dall^M  W#fla( 
Ii  irit  ialsfanraMi  Iblkie  gefcbwänge|r|  fH,  Dimmf: 
UMMlh  ab,  iii|d  di^  Uolutfan  da^^iha^.lWMtiQf« 
als  rnFela,  (Apäraaida8,)Jiiiinertnebr  zjjmVorr 
Mmhü^  Paftlkii  vaiii:Cap  Coail^rt.iftaiair«»' 
bar  S^cb  dar  üaftaa- Kordillare  vpo  djsr  .Flo% 

ipnikha  df o  Golf  wofi  Maxiao  anab^iilia«  «arAo|r|» 

iiad  unter  Waffer  gefetzt  worden,    Dia  hoben  Pi^l 

4ar  iuM  Margariu  «ad  dia  Oabiini . auf. dM| 

ttboi^is  von  Araya*j  find  noch  Ueherreße  dfix^ : 
it^^ßm^  *  lab  biba  4ia  (orgfiütig  mprloabl;  fia 

fiehn  ap^  derfelben  Gebirgsart  als  diefe  KordUJera|^: 

gj^g^cbes  Streichen  und  Faiien. 

.    Pia  üi^  dar  KordiUar^  dar  Küfta  ift  aiahrant 

tbeUs  36oo  bis  4^00  Fu£sj  die  höchfie  Spitze  diMlf'' 
Si«irrü.Navad#  .da  Marida.bit  aiaeHObav^H 

»4i|)0  Fufs,  Toifen^)  imd  dqr  Gipfel  der 

Silla  da  Karaeaa,  daa  wir  mit  «nfarn  Inftni- 

jlßfißleu  unter  ^^folsfr  9^bwarde  Jb^^ea  hjU^aOf 

f  • 

^}  £r  fchliefst  den  grofttn  Uittrlm^^  vo»  Cariao^ 

Macdta  bar  «»•  •  dL 


r 
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ift  7&96  parifer  Fufs,  ( 1 3 1 6  Toiren,)  hoch. *)  .  Odt- 
Ibh  wird  fiehnmer  niedriger,  das  Cap  Goade« 
ra  ift  nur  io36  Fufs  und  der  Macanao  auf  der 
bfel  Mtrgaritar,   den  ich  trIgoiiMietriiibli  gth 
meffen  habe,  soSa  Fufs  hoch.    Docbnehlnea  hier 
Mr  die  «raofänglicbea  Oebirgsarteii,  der  JbUttr^e 
Craoiti  [Gneufs]  und  derGiimmerfchiefer  io  bedeo* 
tend  an  Röhe  ab.  Das  Fjön-  KalkgMfge,  welöfaet 
fich  an  die  SQdfeite  der  Kordillere  anlehnt  und  bei 
der  Tllla  de  Cnre  noeh  fehr  niedrig  Ift,  eriiebi 
£ch  hier  bedeutend ,  und  witd  höher  als  die  uran- 
llngltehe  K^tte.    In  Cneortieho  de  Tonf>» 
^uiri,  dem  böchften  fierge  der  Provinz  Kumanat 
•ihreieht  ifitffes  Kalkgebirge  efde  Höbe  Ton  5ä5o 
p^.FvSs^  (976Toi(en,)  in  dem  Kegel>on  Ona* 
charo  von  4920,  und  im  Berganffn  4^12 

Fttfa.    Vom  Cap  Unase  an  bildet  es 
abgefonderte,  mit  der'Kordillere  parallellaufende 
Bergkette»  in  der  keine  UrgeUrgsart  aiB<>feho  ift^ 
nnd  die  mit  der  KordÜlere  aus  Glimmerfcbiefer  nur 
durch  ilnen  nördlich  lanfianden  Arm  mkmmm 

hängt,  dem  Cerro  de  Meapire,  der  das  Thal 
Sfon  bariaco,  (das »nsgetrocknete  Ende  des  Oolfli' 

von  Cariaco,)  vom  Thale  St.  Bonifacio,  (ehemablf  « 

tinem  Theile  lies  Oolfo  Trifte,)  trennt,  und  drar  et 

«)  Sil!«   de   Karakes  Ift,   wie  H^. 

Anmbofdt  wekerlilR  aafl&hrt,  ehi  hoch  geleg- 
nes. Thal  swiCchsA  zwd  Filu  der  Sierra  d^«. 
Avila»  ^  : 
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WMA.  Paria  ^yoa  4pv  ijiilira«beiuU»  Fiutk  picht  la 
«ltfe«r  IbM  gemacht  wordtii«  •  Di^h  Kaljcfteiafor« 
aMUiM«iph«ittt, .  wi«y  wir  lebii  ,wfcd|»a^  Uriach  m 
&y  n ,  dafs  dar  öRlkbe  Tbeil  dJ^r  lü<UU  dm  Ertf- 
b#bin,TOrg(l§Mi  ii|iU£«|or£w  ift*  ^  Ci«,J^|l||aii^ 
Kojrdilltre  fäUt  nach  Soden  finiFter  als  nach  NardM^'^ 

von.  der  bei  d^imaiftei^  uraiifanglichen  Cebirgszi^ 
und  Wefien  zu  am  fieillten  abfallen.    Denn  wahr«  / 

fgiieinlidl  iMl  dte  H«|h,  w«lc)ie  dra  Oel^.TM.^C«» 

2ico  einfchnitt,  den  fanftern  nördlichen  Abhang-mlf 

fortgifptli»  wd  ditttm  ift  m  MnrfcliraibMi  dai||b 

die  Kordlllere  Oberall  nördlich  fehr  jäh  ablallt. 
Soliw#rJicb  fitbt    Irgtnd  wp»  den  MontbbiM  kft 

Couro^yeur  ausgenommen,   einen  fcbrecklicheca. 

der  Silla  de  Karacas  über  Caravelledo«  t 
1>le  xweffe  «feefiaglieke  KordiUere,  wtioli«) 

icb  die  Koräillere  der  Katarakts  des  OrinokQ 

oder  die  iCordtfiare dir  ^er im e  oder  det  Der««  ' 

4e  nennan  möchte,  geht  von  den  Anden  in  (^j^ta 
vod'Popayaiimter  S  bia  6^  ni^dL  Breite  abg  wul 
ftreicht  von  W  eit  nach  Oft,  von  den  (Quellen  dee 
Oweviare  tftf  liiiga  det  grobatt  Strftnie  Meta, 
Vlchada,  Zama,  Guaviare  und  Ymiri« 
d(e»     nod  bildet  die  furcbtbarmi  WaßkrfäUe  Im 

iMsest  StrOhie,'      daHi''Oriiielee       Oft  her  zu*  ^ 

fiieüaent  und  itch  in  üun.  nach  d^  Ordauogi.  wie 

.  •  »         ,  •  • 
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Ataris  md^Maypur^,  welcke  der  eiaaig»  bis 
jMzt  dHlke 'hb  filHl{  «m  iMdtrirtMft  dM  TM 
des  Amaxonenflufies  zu  driogeo«  ^  Unter  So^  imfiL 
Mnge  ^)  fangt  dief»  iLutdllkra^  en  fehr  «a  min 
und  ttreile  zoznaehmeoi  und  olmint  aUes  i4iBd  zwi^ 
ibbeii  de*  Sirdiddv  tob  OevreV  Cr eiret^y  Ce*^ 
i^oiiji;^»  Fir^gnamufii  Ventuarii  Jaoi-  Fa* 
dtai^^'mid  9lellariVll«  -diii'^  ^)  utidgieiil  felM 
Ittdüfiii  bit  zu  den  (^uelkjt^  cte  B^fiaaeoa  sad 

*^  'fteM^  I^AlliriBftt  fittdf'  dar  9f^!te  VHCei^uilb^'^dlll' 

:  ü))i  igen  oberhalb  der  Wailci lalle  ftrgi^f^p^^  nur  der 
i,./YAarid]a  (biPlek■ti^h,lllk€h^  Kur^  tot 

^  .4^Qe){  fimfluffe  i»  deii  Oi^iiiolMi  zu  rereintgen. 

'        Das  ift  da,  wo  fie  den  Orinol^o  ^rreickt*     d-  H, 

'hM)  Di^  fvtt  Vt^eü  di^er  StrOioe  Mafate  «torAMi 

•  •    •.  ■ 

:  die  tM*  ^derü  fMKch,  cmd  Mien  ifisgerafnmr,  i^ei-  " 
nige,  nachdem  £e  üeii  zuvor  vereinigt  h'iben,)  iBi 
4e»  OpMkot  arieM  «Mtludk  d|ur  .Waderädiib 
da  wo  dief(^  Stronl  unti^  d*"  ndrdl.  Breite  ftill  gaac 
i,  .in  öftlicher  Richtung  deirij,jMeere  zuüieCst;  letztere 
pberhfllb  der  WaAerfiille,  wo  Üer  Oiinoko  anter* 
V  3»  nSr^.  Breite  Wa  Dß  mdh  Veft  flMkt.  -  Vk 
Kordillere  maciit  folglich  hier  die  Wa&rlcheidut^r 

Sßmk  Snt^ilWi  Kme  flif&t  dar  Pafiiiia. 

^'  na  anfangs  in  ofifudöfllicher,  dann  in  oftnordöftli* 
char  AichtuBg  dem  Kio  I^egio  zu,  vereinigt  iich 
aheer  ikn  erreichti  bei  der  Miiüonii  Paß* 
•   wiHia  nk  4mm  Gafilrttierl)  der  dea  Orinoko  ndi 
'         i4M^jNjB|;]rfi,veriMada^,  und  wwaj^  Sl  .C^r* 
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ligfte  Smilax  SaJJaparilla  einfammeln.     In  dietei^ 

Li eaes  breit.    Ihre  ForifetssuWg  Wfeiter  wdilich  vol^ 

Keile  nach  dem  Rio     e g r o  und  bis  an  cti€  Gtldi^  • 

tBü  4iefe  luirdillerß  durchfchnitten ,  ^rft  in  itidlK^  , 

MUicber  EiebtuAg,  bis  •zum  Vulkan  von  Huidßi 

Jtr  5®  jä'.ab^^  jiördiicber  üreit«  und  48°  45^* 
IltftllQiicr.linge  liegt.  Wlflitlr^^ith  HA  ich  Mf 
itfeiaea  a&rojaomiichen  laftrumeoteo  nicht  gefkoifi^ 
men.|- 4<»-Mi  M  4m  HU  Glffttto,  (?)  c^  ldl^ 
Mler  48^^  33'  Länge  in  den  Orinoko  ergieist..  Ei* 
nige .'Indianer  ans  der  kleinen  MifSon  TEsmeral« 
34  fiMf  «war  doc^  >5  Llenes  weiter  nacb  u^m' 

-vorgecirungen*,  keiner  von  ihnen  und  kein  hiel^ger 
goropäir  kennt  aber  die  Quelle  des  Priogk^t  ider  , 
bi^r  den  Namen  Canno  Parag-na  fahrt,  «und 
MMTiMidigoobia  inMFttCsiliraitift,  indefiii^  ^ 

'  l^ei  der  Mündung  des  Apur^  unter  7^  Zz^  20^'  Brei«  - 

/  -  •  ■•  •■    ;  • 

Ito  "«efen  Beb  «r|pliftt.  ■  Dnr  CabAtfnrl 

,      ftrömt  füdlich  dem  Rio  Negro  zu  ,  und  fällt  in  ihn  * 
/    -Ureit  unterhalb  St.  Curlos,  wie  es  Xcheinti  fcbon^  ' 
iflneriiMb  der  Granäen  TonBrafiKen;     *  d.  fi*  ' 
.  \^'*)  Das  fSrahsgoaTetHeiftietit  Brafiiien«,  welches  dea 
,     ganzen  nördlichen    vom  AmazonenJ^ilIIe  dur«ii» 

Ufmmm  TbeU Brafiiieaa aiMit.  .  ^ff. 

% 
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IH^^^oeJofela  27792  Fufa  br^it  fand«.  Da  alle  eu- 
fppaifolifi  NifKtorUffottfta  am  ohan  Orinoko  oimI 
^.JRiO  JNa§ro  jeUt  nicht  mehr  aia  4^0  FamiUea 
||KM«ft<»  •oothalten ,  tuitf.  der  Weg  l'Eimo* 
Mifia  jMk^h  dtm  Eri^vato  und  Gaur«  ficti 
ganz  veirlpra^het:»  Ca  hattm  wir  fchooi  fnrf  dmH 
bia  J^rbar  mil  Hiebt  weniger.  Scbwierigkei^ 
t|P  ala«  O0«d««iia4  auf  fefaier  Falyrt  wt  dem 
J^l^gjlflifbUa  au  Juunpfeji.  Dia  bewuoderoa» 
veOrdige  RfifiBi  «elcba  IX  Antonio  Santoa 
«ackaod»  Bod  h$lä  alaKaraiba«  bald  ala  Macäa  b#» 
gmklt,  von  der  MOadongdesRioGarooi  in  den  Ori« 
aoko  T )  <>eob  dam-^d^en  See  Panmo  snd  iroo  <hi 
nach  dem  Amazonanfluffe  gemaahl  hat,  hat  uns  in- 
4a(^mtt  dar  ILordiUaradiaaParimwakarlüabakao^ 

r  . 
'      *    •        •  • 

Aq£  S«rTiIla*a  Karte  Uk  er  tert^dfeMt.  Br 

ging  von  Esmeraldas  über  5  andre  neue  Po* 
biacionas  in  nördlipher  Richtung  bic  nfch  4er  Vn« 
Aemo  alt«,  unweit  der 'QuaDan  das  Padamo; 

,  dann  wefmordwefllich  über  1 1  neue  Poblacioncs 
H^ah  der  Ventueri  an  den  Quallen  des  gleich««» 
.  mig^o  Sirema^  find  ran  da  in  h^tdinfaar  Eicbtna^ 
nach  St.  Vi  Cent  e  am  Ared^io,  (wahrfch  ein  lieh 
derÜBlbeStroai)  den  Herr  von  Uuniboldt  £re- 
WO  nenntj  nnd  nach  Su  Luis  an  der41tadmig 

^     des  Aradaio  in  de«  C«im.|  ein  Weg  von  mehr  als 
100  Lieues.  ä,  H»* 

i^)  Milteii swiCahan  Nnnra  mid  Via|» Oitjretfa, 

wo  Garant  am  EuifiuiSa  diaCia  $tron)s  in  den  ' 
'  Ofinobe  liegt*    .  ;  .     dl  & 

« 

: 

'  .  .      Digitized  by  Google 


ijemMbt   ÜAter  4^  Breite  und  43"^  Ltoge  wird  fm 

viel  fchmaler  und  ift  kaum  noch  60  Lieues  breit. 
SkB  Diicbt  di«  Waffertcbttid«  zwiC^heB  den  Strdmen, 
die  nördlich  zum  Orinoko,  Rio  Es^uibo  und  den 
OeeM)  mid  (adlicb  in  dtn  AaNiMMiiflo(s  flitCmit 
(dem  Rio  Curaricana^    Parime^  Madari 
•iid  M«0$)  *)  Md  ift liier  nur-voa  geringer  Höbe. 
Einige  Grad  weiter  nach  Often  erweitert  die 
Jbirdaierei  wieder  fadwftru ,  nach  deoi  GenaO  Pi* 
rara,        läi^  dem  Mao  hinab)  und  hier  be&n* 
det  fieh  det  evs  einem  fierk  gUoeenden  Ollmmer- 
icbiefer  beftehjeode  Cerrp  d'Ucucamo,  dem^ 
die  Hellender  den  präebtigen  Namen :  G  ol  d  be  r  g , 
(Monte  DoradoO  gegeben  baben»  wie  denn 
tneti  die  kleine  Infel  Ypnmnoena  in  La<r 
gnnaParime  diefem giaoseoden Glinunerfcbief er 
ibrelii  Rnf  verdankt.    Oeftlich  von  Rio  Eaqnibo  * 
fabein«  die  tUcbtuog  der  liordiiicre  (adöftlicb  i^u 
werden.    Die  Granikgebirge  im  SAdnn  des  boHtet 
4iini»en  nnd  franadfiüeben  Getane»  In  denen  die 
StrQme  Berbice,   Surinam»    Maroni,  Ap- 
ronaqne  nnd  Ojapock  entljpringeny  gehör ea 

Der  Ein  Parime  nder  de  Agnae  Blaneat^ 

nimmt,  nach  Survill  e*  s  K4rtc,  d  e  öndem  hier 
genannten  auf,  und  iäl]t  felbü  in  4  A  men  in  den 
Bio.  Nqiproi  dar.  ikh  niebt  wdit  nmarbaUi  in  den 
'  Amazonenihifs  ergiebt.  d.  K  ' 

^  Oer  AbAnb  dar  Lagana  Parime  in  dtax  Mao» 

d.  H. 

* 


E  4^8  ) 

ihr»  und  diefes  Cranitgiebirgie  (cbtint.  üch  febr 
weit  zu  erftreeken  >  da  mu  denfelbeii  blättrigw 
Granit  an  der  Mündupg  des  Orinoko  unter  so  « 
swKcbm  dem  Upata.nndllAcquire)  ood  in  ddn  Gebif» 
gen  vpn  Maya  .nördlich  vom  Aipazoneofinlfe^  untaiE  . 

1 4^  breite  findet.     •       .   /  * 

•  ^da^  ift'  ellea,  was  wir  von  dlefier  unwrmelt^ 

eben  Kordillere  \viffen|.  die  von  einer  Menge  wil^ 
der;*  noch  imbeawangner  und  Xaibft  «nbekanatec 
Nationen  ^bewohnt  wird«.  Ich  bin  hierbei  iediglicll 
meinen  etgoen  lieobacbtttDgen.vnd  den  Nacbriobteft 

gefolgt»  die  ich  van  Indiern  eingebogen»  oder  in  Auf- 
fätsen  gefmden  bebe,  welche  D«*  Antonio  Sa  «loa 
und  einige  leiner  Ge£ahrtan»  Freunden  in  die  f  edec 
dictirt  hatten.  Alle  Karten  voh  diefen  Gegenden  find 
vOUig unrichtig,  und  die  be|  der  fonft  verdienftvol» 
len  Gefcbjchte  des  Orinoko  vomPatcr  Caulin,  ift 
in  der  Lage  der  Orte  nach  unfern  Beobachtungen  pat 
mehrere  Grade  unrichtiger,  als  clie,5o  Jahr  früher 
geseJcbn^le  Karte  von  ^  d '  A  n  v  i  l  1  e ;  auch  find  darin 
alle  indifche  Namen  entßellt,  und  Berge  und  Flüffe 
gezeichnet,  wo  es,  Iceine  giebt;  Fehler»  die  febn 
verzeihlich,  lind,  da  der  Verfaffer  nie  jenfeits  der 

Wafferfima  daa  Orinoko  Hod  abish  weniger  hi^  mm 

Rio  INegro  gekommen  iSL'*'} 


Diefes  Urdieil  über  S  u  r  v  i  1 1  e '  ^  Karte ,  von  der 
,    hier  Herr  vön  Humboldt  redet,    (S.  4oO|) 
*  fdbetm  mir  nicht  ganx  billig  zu  Teyil«    AQe  Orte 
und  falt  alle  FliUIe.   welche  Herr   von  Hum- 
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,  "  Der  höcbfte.  Gipfel  diefer  ganzen  iwordiUeri 
i;  iebeiot  el  Garr«       Iii  Eyjnrierald«  oder  dar 
3crg  von  Duida  zu  feyn,   deffcii  Hüha  über 
.dam  Maare  iab  tr^onamatrifeh  <aof  7938  parifei* 
Fufs,  ( 1 323  Toifen,)  befiimmt  habe.    Saine  i-agtl 
i»Ma«uiaiiiar  ladbaadan  mitPalmbaaflieii  nad  Ana^ 
iws  bedeckten  Ebene;  die  upgebeure  Maffe«  ia  dar 
'  arfiahirdiid^Miffioii  ioaaeigt;  tf6d  die  nammeo, 
die  er  zu.Ende  der  £egeii2:eit  aus  wirf I»  macbeaiba 
^•lali  iteklartfoh  mid  maj^tffidi«  '  Bis  jetzt  bat 
I  ibji  oodb  nieiiiand  .ariUegea ;  es  würden «  bei  dem 
'  jAem  ^ttfteigen      GlpMBWd  der  Stirke  der  Ve- 
I  gatatioa»  diuu  Wo<}faeii  erfordert  werdafu  Ndctift 
■  ihm  Süd  die  bdelifteW  Oipfel  6000  bis  6600  Fufa 
falM^»    Dia  .gewdbaücbe  Habe  dar  KordiUara  ba* 
I  trägt  nur  3€oo  Fufs,  ujtd  ftellenweife  noch  weniger» 

« 

I  da  der  ganze  rbaü  «wi£oliea  dw  ünken  Ufer  dea 

* 

bei^it  nennt^  finden  üch  auf  ihr,  und  mit  dem 
'  vai  von  ihnen  gelagt  .wird^  lUmmt  diefia  Kartei  auit 

'    der^eine  £rläaterungen  endehnt  Ond,  aufs  belle 
überein.    Abweichungen  von  i**  m  der  Lage  der 
Orte  in  einem  feieren  j^ande  bedenten  aieht  Tiei; 
eoeti  finde  ich,  die  Lage  der  melften  der  wn  nn- 
£erai  Landsmanne  beobachteten  One  auf  der  Karte 
I        mobt  b  gar  miiichtig.  .  Hux  ^Sau  Carloa  dea  i\je . 
I       Negre  liegt  um  atwa  1'  sn  fädlich;  dagegen  ift  die 
'      .  Breite  vonEsmeraldas  vüllig  richtig,  und  die  Länge 
nicht  nm  4*  ^rad  unrichtig.    Auch  beruht  die  Karte 
^oU  Jucht  blots  attf  des  Patara  Caulin  Angaben« 

ä.  iL, 


.1  4*»  1 

CafiquÜf^»  (eines  Arms  des  Orinoko,  der  diefen 
Strom  mit  dem  Rio  Negro  md  dl^m  AmaMoenfMb 
iwbiudet»)  uad  deoQuelieii  des  Ymiridu,  dea  VVi^ 
ferftllBii  Md  Piramett«  «nd' twffchM  G#1^- 
ebana  uod  Morocote  zerftürtiit,  iiodiiurifo* 
lirte  FdUea  ««f  «famn  eboeo  Orvbdb  'Mtkftit;  *  «Im 
ZerftdriiDg,  die  durch  den  Abzug  der  Gewäffer  ans 
dem  Baf&o  des  Amazonanfluffes  in  das  tm  GUalie^o*) 
uod  vom  ufitern  Orinoko«  deUeo  Niveau  iGo'T^ 
feo  niedriger  ift,  *nh  jenes,  bet^irkt  zia  tejn  fefaeint 
Auf  der  geologirebeo  Karte  ^  die  Ick  Ton  dfefa«  Oe- 
gemten  eot%vorfen  habe,  zeigt  fich  ein  ungeheures 
Thal welches  die  Llanos  dea  Rio  Ncjgro ,  Catiqe^ 
ari  und  Amazonenfluffes  mit  den  Llanos  der  Pro- 

vte^en  Karakais»  Baroelooa  ttad  Couiaiia  verhünlet 

Dieses  Thal  bat  feinen  Abiail  nach  Norden  ,  und  ift 
mit  einer  Menge  ifoUrter  Felfea  befetzt,  die  m  de« 
L'f^ern  des  Guaviare  und  Meta  in  der  Provinz  Caffe* 
niore  noch  jretst' die  Rieht  fing  der  alteii  Roflliltefe 
zeigen.  Der  öflliche  Rand  diefes  ThaJs  ift  der  nie- 
drigHe  Theil  deffelben»  weshalb  der  heutige  Ort* 
noko  fich  dort  fein  Bett  eingegraben  hat.  Oder 
foHte  vielleicht  das  Meer  felbft  diefes  Tbal  Meekt 
haben  uod  den  Tbeil  von  Südamerika  zwifcben  a^  « 
und  8^  Breite  uocT von  55^  Ws  ^o^'LSnge  ehemabls 
einelnfel  gewefeo  feyo  ? —  ^loch  hat  dieKordlUere 

Calahozo  liegt  lädUdb  von  Karakaa  in  Ve-  j 
uezuela  am  Rio  Gnarico,  der  Uch  in  den  Apu- 

r^  eri^lefst,    •  -  .  d.  i 

I 

'  I 
■ 
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4ipr  Sai«i  tiMfr  Muk«t  ErftMtiftibr 

füdlicbQr  Abhan^^  weit  fteikr  als  der  uördjicfa^  ;^ 
iiU.h^Gij^f  (idtrBiiida»  darMairigoMa^ 

U*  U  w. , )  ftehn  im  Sodtbeilft  und  ünd  nach 
fttalM  :flft  faokmete  abgefokaHtM.  Zw^eiw 
fchrintiT  io  ihr  airgiBiids  fiätalagea,  uad  mit  Iii«. 
$mA  Umbm  Sfmtm  organiCdb^r  W^Cm  vorwkoi»- 
fmßm  ■  Im  dmm  wtiUii  UauiMt  ^  wsldiem  wir  &# 
feereift  -  hiheii,  bem^fklea  wir  in  ihr  nur  Orinif, 
(OoumIi,  Gliaintrf«bief«i;  iiad  üwiiUeiiUfcbiefert 
die  nirgends  qiitFlOteiagen  viia  Sandftein  oder  Kj|lk* 
tiin  iwrifliilrr  itirtw,  dersleidim  ficb  im  öftlicbea 
Tbeile  der  Küften  •  Kordillere  bis  zu  Hüben  von* 
f  «tft  eshriM.  StMtm  dief^  iWlt  der  Nabe 
•beim-'Ae^uator  und  mit  der  Acb[euumdtebung  in 

•  .  iDie  dritte  uranfängliche  Gebirgskette ,  die  Kor- 
Mhmmm  Obiqaitos»  ifr mir  «nr  aue  Naehrieh» 
ten  bekannt t  weicbe  ich  von  einigen  unterrichte« 
tM  Mtemra  eingezogen  iMbe»  diß  In*  Bnenos^Ay» 
i;ee  gewohnt  und  die  Pampas  tiurcbfiricheo  heben« 
Sie  vtrUodnt  die  Aodes  von  Per«  nnd  Chili  mH  den 
lj#burgeafirafiüenf  und  Paraguay's,  indem  fie  fich 
vöoln  Vm,  Polofinnd  Tnenmen,  durob  die  thro* 
-vtiiMii  von  Moxos«  Chiquitoa  und  Cliaco  nach  dem 
Qjiuvernement  der  Minen  und  von  St  Panl  in  Brn> 
flien  siebt»  Die  höchften  Spitzea  (cheioeo  swi(cheo 
und  20^  fadliober  Breite  20  liegen,  wo  dieGe- 
wiOer  .ficb  tbeiieo  f  ood  nördiich  dem  Amazonen" 
ioffe  fadlich  dem  Bio  de  la  Plata  «ufliefsen. 


Zwilchen  .ditCm  ilrci  KordiUereii  befinden  fick 

drei  fehr  breite  und  tiefe  Tbäler:  \.  das  Thmi^det 
Orinoko  mmd  4km^  tadüok  Toki  der  Kaftett  *  Kie0> 
dillere  zwifcben  8^  und  lo^  nördlicher  Breilei 
n«  dee  Thßl  äOM  Rio  N^gro  mod  des  dmmmomm 

ßujyes,  zwifcben  den  Kordilleren  der  Parime  und 
iroo  Cbiqeitoe^  ewÜofaan  &^  nteiUkiber  ond  \^ 

iiidiicber  Breite     und  -3.  das  Thal  der  Pampas 

}mm  BtmtaS'Jyros,  dat  fieh  Tön  SvCrox  k 

Sierra  bis  zu  den  Patagonen  und  Cap  Virgin  von 
19^  Me  S^'  iiidlleber  Breite  hemb  stehle  Dm 

'  zweite  diefer  Thäler  hängt  einiger  Maben  mit 
dem  erftem,  chnreh  den  aoflOrtep  kTImIL  der  Kor* 

'  dillere  der  Parime  zufammen.  Ob.aueb  eineiol- 
idie  Verbindung  zwifehen  dem  dritten  nnd  »weilen 
Statt  findet,  ift  mir  unbekannt ;  docb  zweifle  leb 
dUren.  <—  •  Dtefe  nngebenren  TbMer  &imt  Cfaenen 
find  alle  nach  O&en  zu  offen  9  wo  üe  ^b  en  den 
jitedrigen-nnd  leodigen  Ktlften  endigen;  neeb 
fien  ünd  fie  dagegen  durch  die  üeite  der  hoben  An- 
.dee  gelekli|flen«  Be  find  gleiebbm  Bneblen,  die 
von  0& naeb  We&i  (in  der  Dichtung  Von  &trönuin- 
gen  durch  die  Achfenumdrehung  bewirkt In  du 
Innere  dei  Leodfey  nnd  «wer  defio  tiefer  bineiB 
gehnj  je  breiter  es  ift,  da  ßch  das  Thal.dfes  Ori- 
noko nnd  Apnri  en  der  pebirgekette,  die  enn  Peeh 
p}ona  nach  IVlerida  geht,  in  73^  L.,  das  Thai  der 
Pampee  aber  )n  70°  h.  endigt«    Sie  beben  in^ga» 

iammt  etwas  Abdachung  nach  Often  2u  ,  und  fchei- 

nen  nih  denfettien  Fiöufnnnetinnen  bederitf  ee 
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ibyii.  '~         Fafi  nocb  mtrkwardiger  als  feljift 

die  Gebirge  finc)  diefe  Llan  o  s,  diefe  Hbenen ,  diq 

mehrere  Iroodert  Lieaea  von  derKüfte  eotferut-  ttnd 

nahe  bei  Gebirgen  von  18000  Fufs  Höbe  docli  zum 

Theil  nicht  mehr  als  40  bit  5a  Totfen'  Ober  dav 

jetzige  Niveau  des  Meeres  erhaben  find.  Djs  am 
häeh/mn  lUfgmtdw  Uana^  "daffea  Höhe  ich  fgt* 
Tneffen  h.ibe,  das  zwifcheii  den  Finffen  Ymirida, 
Temi»  Fimichia,  Gafiquiari  und  dem  Rib .^'egro; 
ift  i8o  Toifen  über  das  Meer  erh:^ben  ,  Fällt  ab^r 
fo  woU  nördlich  nach  Atur^a  als  fadlich  naeh  dem 
Amazoneiiiluffe  ab.  Das  Thal  des  Apure  und  Ori* 
ttoko' liegt  viel  niedriger  ab  das  des  GafiqoiäViv 
bei  Calabozo  im  Mittelpunkte  diefes  LlaoQ^  (8°  56' 
56f^  Bri  und  4^  4o'  39''  #eftl.  LAige  von  Paris,) 
bat  es  nur  eine  Höhe  von  3o  Toifen»  und  bei 
TAngoftufa,  (8^8' «4"  Breite  und  4^  a'' 
jULoge  ^on  Paris»)   der  Hauptiladt  von  Guyana^ 

I  mehr  ah  80  Lleuea  weftlleb  ton  der  Eofte,  kanm  ßi. 

• 

i^e  Höbe  von  8  Tcifen  aber  dem^Niveau  des  Meeres* 
lo  Eorofia  babeo  die  .Ebenen  der  Lombarilei  dnrch 
ihre  gerlQge  Höhe  über  dem  Meere  die  nieiileAehn* 
Uehkelt  mit  den  Llinos,  da  Pavia  nach  Pini  nur  34> 
«ad  Cr^mona  nur  ^4  Toifen  Aber^m  Meere  liegt« 
Die  andern  Ebenen  in  Europa  Hegen  viel  bdher; 
die  I^iiederdettlCchlands  Seibis  tao  ToÜen«  und 
die  Baierna  und  Schwabena  aSo  bia'  a5o  Toifen 
fiber  dem  Meerct 

•  Ber  Abhang  der  grerftenUanos  in  Amerika  I(t  fo 
imdtf  imd  die  UngleicUieitein  darielben  liad/o  vrenig 
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«dtfUtdi« '  dbli  titt  Nkhtt  d»  -Linf  $ism  grab 
Fittlfo«  zu  l^«fiixiimea  £chfiiat«  Der  Or^okoA  4er 
vnter  5o^  weftliclMr  Linge  fieb  atdi  PMooabtIk 
hio  ia  d«$  Meer  cor^tMltea  SU.  woUea  icb^  vea* 
datfiohbei  Cabn>tt^}  näcbQften, ohnedibnitt 
hier  oder  bü  5tb  F-eroaodo  de  Atabijpot 
V(3^  55'  8"  ßr.,)  **)  das  gwißfiße  Hiademifs  ficht, 

die  feiiiam  Ideale  Misefle»  y fcmdeft  hette>  ta 

grofsen  Tbale  des  Rio  Negro  und  des  Amazooeo- 

.  fiyOes  liegt  %mSAmk  dm  Stafuom  Aiabepe, 
5|uiarj,  Rio  Negro  undQriaoko  eifiPefaUelograinm 
von.  i6oo  Qoedr^ilMHiet^  (  wier     oder  3^  eiiA 

.  JBtreite»)  in  welchem  die  Gewe^ex  der  einander  ffr 
geö  aber  ftehmiefrSeileii  gerido  aieh  entgegen  ge« 
(euter  Richtung  öieiaea.  ^*'')  -  Ich  £aad>  dab  dar 

,  Orfnoko  voo  dor  MOodmig  de« Gwvlere Uiib 
des  Apnce  auf  70  Lieuea  iSi  Toilea^  vonAi^o. 

.  ftiuce  Ue  «um  Me^re  dagegen  nur  8  Toifen  FaU  hi 
Gerade  dadelbo iand  Coodamioe  beidemAoa* 
MBeofluflei  der  von  der  Strooienge  der  Pauxi^bi^ 

^  Im  neuen  Gpurememem  wn  ComaDa  aoiEiafalii 

des  3Ianapire  in  den  Orinoko  unter  7  J*  Breite,  rf.  H. 

^0  Wo  der  Orinoko«  in  wekshen  von  Weftenlifr 
der  ^tiYiaii  und  Ton  Süden  her  der  Atabapo 
Aröint,  feine  öftliche  Richtung  plötzlich  in  eine 
aördäelie«  dio ibni der  Aü^po  m  geben  fcbao^i 
▼nrwuidclt.  Bt 

;  Der  Aubaf^  oMUdi»  der.Cefiqniari  födtiahi 

der  OriMko  ireftHoh,  der  lae  Nifvo 
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Pwn  auf  a4o  Uams  mur  i4  bat.  -r* 

Vlellaklit  «dfldrtavdfift  Mrdlkk  von  dar  KoAm« 
Kordillaro  aia  Llano*  daa  abaa  lo  viai  uoUr  dan 
daa  Orlaoko  ala  diaCia  mter  da»  Uano  des  Rio  Ne*- 
firo  ia|;»  und  dabar  jat^t VM  daaf lutbaa  daa  Maay 
raa  bedeckt  ift« 

Daa  Tliai  dar  Mitta  odac  das  Uaao  daa  Ana« 
zoneofluffes  imterfcheidet  ficb  (ehr  auffallend  von 
4mn  üAnUiaha«  und  yo»  dam  fodliabaa  UaMb  M» 
iü,  mit  uadurchdrioglicbeo  Wäldern  bedefkt,  durdi 

,daa  aUaia  dia  Fioffa  W<«a     haboao  vannoditaHb 

Uod  fcbeiot  faft  nui*  fi^.  Tbißreit  die  auf  den  Baiir 

Plan  kbattf  bawolialmr  m  taja;  dia  bafttedfgail 

^ageo  ttoter  d^m  Aequator  veranlaffen  diafa  fo  üp. 
pigadfagatatioa.  Oagegan  iiid  dia  Unoa  daa  Or^ 
poHa  und  dar  Paoifas  .^t  Gras  bedeckte  £baaaa» 

bauma  2ai|^i  uii/i  d^  d^afalba  liitsa»  daofalbaa 
Mangel  an  Wallar,  und  diaMbaa  Splegeluogea 
4i4C^.  ii(di&i^  St^ahlenbradiaiig»  al^  dia  Wä|Ua 
Afrika*«  und  AraUens  darbialaii«  SoIHa  as  aber 
waU  irjwdwo  ajadara  fa  YoUkomipen  ^aboa  fiaalm 
als  hier  geben,  Fliahen  ton  Sqo  Quadratlieues» 
auf  danao  man  keine  ancb  nur  la  ZoU  haha  Ua» 
gleicbbeit  findet?  Die  Ebenen  in  Nieder  •  Ungarn» 
öftücli  von  Prasborg^  näbara  j&eb  ibaan  am'm4* 
ften;  La  Mancha,  die  Cbampagne,  Weitphaient 
linmdenboi^  and  Polaa  find  dagagao»  iai  Vai|laiaha 
mit  den  LlanQS   Südan^erika's,   bergige  Länder« 

Um  GawaUar«  jdia  lanf a  2ail  Idar  Itaadfat  kaaa» 
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fed/  vv}«  es  fektiat»  «iom  fo  völlig  hori^onulen 

Boden  hervor  bringen.  Von  St.  Borjo  bis  an  die 
Maodang  de^  Rio  Negro  lab  Condamine^  nicht  ei« 
Hen  Hnge],  und  eben  fo  ift  das  LIano  des  Orinoko 
obn«  Infelo»  indem  die  Morros  de'Sl*  Jura  noch 
zum  füdlicben  Abfalle  der  Küften -Kordillere  gehö- 
ren* Dagegen  finden«  fic)i  in  deo  Lknos  ganz  vali- 
lig  ebene  Striche  von  200  bis  3oo  Quadratlieues, 
die  ntn  o  bia  4  Fofs  höber  ala  dar  übrige  Tbeii  Ue"* 
^en>  man  nennt  fie  Me/as  oder  Bancos;  'tia  Nt-  ^ 
ne^  der  Ibhon  ' darin  wMriBnem  febeint,  dafii 
diefea.  Untiefen  in  den  alten  Seen  waren.  Auch 
Ittttüf  ich  bemerke» ,  dalk  ImXIano  des  Orfnoko  die 
Mute  der  fcbdnfte  und  ebenfie  Theil  i&»  (ich  ver- 
ftebe  hier  das  ganze  LIaso,  und  nicht  das  kleine 
Betli  welches  der  Orinoko  im  Sttdtheile  deilelbea 
eingegraben  hat«)  Nach  den  Rändern  zu  erhebt 
£cb  der  Boden  dieba  weiten; Baffina*  und  wird  iw- 
gleich »  daher  die  Llanos»  dnreb  die  man  von  Guy- 
ana oaeh  fiarceUooa  .  kömmt »  Yiel  weniger  roH- 
kommen  und  eben  ,  als  die  von  Calabozo  und  Uri- 
toeu  find«'  —  In  dem  nördlichen  Iblakib,  oder  de», 
des  Orinoko,  find  die  Urgebirgsarten  ttberall  mit 
.dichtem  Kalkftefn,  Gyps  oder  Sandfteln  bedeckt; 
im  Llano  des  Kio  {^egro  und  des  AmazonenfluIUs 
ftebl  dagegen  der  Gränit  öberat!  faft  zu  Tage»  Je 
mehr  man  fich  dem  Aequator  nähert,  defto  dünaer 
wird  daa- Sandlager,  (zerfetzter  ScndftMn,}  der  die 
.  uranC^ogüche  Rinde  des  Erdbailea  .Is^deckt,  und  man 
findet  hier  mitten  in  den  Waldungen  Flecke  von 


t   4^7  3  • 

i0oiM  Qosdrtttoifcn  ^  wo  der  Ortnit,  vng^aelitet 

der  ausoebmend  mächtigen  Vegetation,  doch  kaum 
mit  etttigeo  Licheoes  bedeckt  ift  >  nhd  nicht*  um  s 
Zoll  über  das  Niveau  des  übrigen  Uaoo  hervor  ragt. 
Ob  auch  etwas  AehnKclies  fieh  in  Afrikit  finden 
wird»  dem  einzigen  feiten  Lande  auiser  Amerii^a^ 
ctas  unter  dem  Aeguator  liegt?  '      ;  ' 


Ich  kon^e  nun  zu  einem  noch  wichtigem  und 
Meb  wiMiiger  mterfoebteii  Gegenftendfe ,  nimlfeli 

dem  Sii^eiehen  und  faütm  d^r  UrgekUgilager  ia 
dm.Tbeile  der  neueff  WcAr,  den  ich  durebftreift 
bin«  äeboA  im  Jahre  179a  werde  ich  auf  cDe  Be*  ' 
merkung  geführt,  dafs  beides  einem  <i//^emeiittfii 
Oä(ßU€  «atmrorfeB  fey »  «ad  daCit  (ebgeDeba  vöa 
den  Ungleichheiten,  die  von  kleinen  Localurfachen 
•henrfkbre«,  befebdere  voa  ErvgiogeB  md  finde* 

gern,  oder  von  fehr  alten  Thälern,}  die  Lagen  des 
geCablbhteMi  grobM^nügeo  Orenlts,  deeUittrigea 

Granits,  [Cneuis,]  und  ganz  befonders  des  Giim* 

nerMHefefi  uod  dee  Thmtebiefere«  insgeCtoimt 

im  Siuade  3|  des  hergmännifehfin  Rompaffes  firei" 
eMe«  dL  b»,  eioeii  Winket  Se}^  Sadweft  oder 
^  Nordpft  mit  dam  Meridiane  des  Orts  machen,  und 
dafe  fie  dabei  mdk  IVentoa/^  iBinfalim.  Hl  dem 
Streichen  i&  liierbei  mehr  Beftandigkeit  als  ia  dem 
Fellen,  befboderebei  den  elafieben  Oebirgsarteiii 
(Thonkhiefer>  Uornbiendfciiiefer,)  und  bei  den  zo- 
fammen  gefetaten  von  minder  kryfialUatfdiem  Kof^ 


(den  ich  jedoch  tncb  diefem  Gefetze  gemäfs  in  der 
$elMiMlu>pp«t  im  OpUeokojpfif  im  Sietengftbiiyt 
und.iA  den  Pyrenäen  febr  regelmäfsig  gefcblchlit 
fofoiidm  iMbe,)  vodim  Omhüi  febiiiit  dis  gigiar 
feiti^e  Anziehung  der  kryftaHiürten  Theilchen 
m\u%  rogalmitug«  SohicfefaBg  griiii>rftrt  IwImoii 
In  der  Lagerung  des  GUinnierrchiefers  und  Thott» 
ieMtfbn  saigt  ich  dalMt  m«br  OMeksfftmiigk^; 
g4i«h  waren  es  (liefe  Gebirg8iir|«ii )  die  Merft 
wilurMd  maiut  AalMlhilU  im  Wilmigihirg»  mid 
jm  XhOnnger  Walde  %vl  die  idee  dmüe&jSlCQiohimge» 
gefetiM  gifMurt  habos.*  leh  Imba  Ciildem  du 
Streiabim  «od  Faii»  der  .Urgthirgsiagac;  ia  amlm 
Tbeilen  von  Devlfebland ,  lo  der  Sohweiz,»  in  Itj^ 
Hm,  im  fadllcbeii  Funlgreicib»  .Ja d«A  tyamifte«» 
und  zuletzt  noch  in  Qailciea  mit  Sorgfalt  gern e£Can. 

HarrFMisUi»aat  vcm  dbm  wie falKia. Wdi  wiate 

lige  geologifohe  Ar befimi  haben,  hat  mir  bei  einir 
geo  didmü*  Uotmrimihtt»gmi  gahoHmii  -vmik  mfc  mi^ 
cen  beide  Ober  die  GieichfOrmigkeit  dea  »StTfiieheat 
MdL  FaUeaa  erftmmt»  die  ieb  imf.-ia  eiaer  dar 

hocbften  Kordilleren    der  W^ti   den  Sajrayfff^ 

WaMUw  M4JifaiMoMac  Alfaa»  a9fiia4^.SilMite 

£t  war  eiaer.dea  Heaptawaaka,  daa  Idi  ndr 

Imi  meiaec  Reife  oa«h<  beiden  lAdiea  vorgefelai.  liair 
tat  diaTtm  Pbiaameaa.lmd  dar  IdtalMt  der  Lager 
weiter  naeluuforjobea«    AUe  Matfuogaat  dia  iali 

4ataber  biaieUtin  derJKußexv-JKorxUUe^e  Hod^io  der 

/      -  I 
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«  • 

,  XeriUUe»  d«f  Pnirnt  tageftellt  luib«!  giMlijalf 

Völlig, daffeibe  Relulut»  als  meine  Uoterfu  cbungeji 
ti  £oropa.    Itt  <l«r  gttf seu  OlimBiOTfchkiferl^etti 

von  Cavaralleda  bis  zum  BioMamon,  fo  wohl  iil 
^•r  SiUi  de  Ktrafkat  in  j 000  TMfen  Böte,  idt  inl 
Hiacon  del  PlabJo,  dena  Berge  VonGuigue»  den  In* 
Mn  des* rfiiiddden  Sees  ron  Veletieitt  ud  ciem  giiii» 
fcen  Iftbmus  von  Maniqualre;  iQ  dem  Hornblende 
l^bSeferV  der  In  den  Strefsea  tob  Ooayaiii  m  TagA 
eusftebt;  felbftbei  den  W  afferf^iilen  imd  im  ij^fehich^ 
IMM  Oreidt  äm-Piifee  dee  Dvlda ;  fiftUktm  die 
l.ager  überall  von  Nordpfi  naqb  Südweft  unter  einem 
Winkel  vob  5o?  mit  dem  MerfdMne,  (Stunde  3  bli 
4  der  Cacbfifcben  Bonffole»)  und  f allen  nach  Nord^ 
weft  unter  einen  WInliel  vdH  60  bis  8o^.  ' 

Didfe  gänzlicbe  lunförmigkeit  der  Lige  rang  deii 
Urgebirgsarten  in  der  alten  und  in  drr  neuen 
Weit  betehrt  ons  von  einer  höobft  wiebt  gen  geo^ 
loglfcben  Thatfache.  Es  läfst  üch  nun  nicht  ferner 
mehr  wähnen ,  d4b  das  Sirescben  der  Leger  von 
"  der  JUchtung  der  Gebirgskette  abhänge,  und  dafs 
das  Fallen  fich  lieeh  .dem  Abbange  des  Oebirgee 
richte«  Eine  Ajenge  Profile,  und  befoiiders  ein 
Darohfehnitt  der  Oebirge' von  Oeana»  cforch  did 
Bocbetta  und  den  St.  Gotthard  bis  in  Franken,  di^ 
kfh  neoh  meiner  Httckkonft  bekennt  lu  ms  oben  den«, 
ke>  beweifen  ganz  das  GegentbeiL  Die  Bic^tnng 
vad  befonders  der  Abiall  der Geblrgskettfii,  To  wie  ^ 
die  ganze  Geftalt  diefer  kleinen  Ungleichkeiten  dee 
XrdkurperSt  Cobeineh  vnn  nenwrn  nd  kleinem 

•  ,  •   Digitized  by  Google 


widern,  bat  ein  Tlul  in  ditfer  .oitor  jtiier  RfeW 

tuA^  eAfi|;efchnitten , .  uod^mdeoi  fie  ejoeo.  liieil  dAS 
Glsliirges  mit  fortfchmmiale ,  dat  Gebirge  fo  oder 
eader^  öreiqbea  gamacbt.  .Die  Urgebirgalafer 
fcbeioeo  Tor  allen  jenen  Katafiropbeii  Ibbop  in  ibreni 
)eUigeo  :$treici)e9  jind.  1*  allen  vorhanden  gewefan 
M  feyn»  «nd  koufnen  auf  den  Gipfeln  der  Alpen 
luid  in  dar  Tiei^  unirer  Bergwerke  au£  diafe  Art 
gleiobmäfsig  vor«  Wann  man  tS  Lienee  weit  un- 
nnterbf ocben  ^  durch  ^jigi^c^ief^rij^abirge;  geko» 
men  ifi»  deren  Scfaicbtan  anefammt  parallel  üod 
und  unter  70^.  nach  Nord  weit  eiqfaile^t  £0  darf  man 

• 

Hiebt  mebrglanbeo,  daCi  diea  gefiürzte  Lager  ßud» 
die  rorUem  iiori^^^uUi  gelegt  haben  j  daa  vrArde 
einen  i5  Lienea  hohen  Berg  Vorana  fetzeo.  Lad 
mit  welcher  Kegalmä^igkeit  marale  der  nieht  ein^i 
geilQrzt  feyn,  |ind  in  welch  eioen  ungeheuren 
Schlund  I  Und  waa  (oll.  man  ?ol)enda  an  den  Le-j 
gern  auf  der  Höhe  der  Lanterne  yon  Genua,  oder 
^anC  der  Udhe  der  Bochetta,  i^ler  zu  St  Mauritiut 
fagen ,  die  geuau  parallel  find  mit  den  Lagern,  im 
Fiebttlgebirge,  in  Galicien»  in  dar  Sierra  de  Ka« 
rakas  auf  dem  Ifihmus  von  Araja,  ap  Cafiquiari 
nahe  beim  Aequator?  —    .Man  muia  ge» 

fieho,  dals  diefe  Eioförcnigkeit  eine  fehr  alte»  fehr 
allgemeine»  und  in  den  erften  Anziehungen  der 
Materie  gegründete  Urfache,  ala  diefe  lieh  in  pla* 
netarifohe  Sphfiroide  sufammen  häufte,  voraua 
fetzt«  Die£e  grolse  Urfache  fchUefs.t  den  hinäuls  io« 
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caler  ^rfaoben  j[2icht  welche  l^lein«  Tbeile  dei| 
Muleri«  beftimmt  haben»  ficbib  oHer  iiod«rs«  den 
Oeifetzea  der  Kryftailif^Uoo  |;einäis,  zufammen  va^ 
ordBaii,  Delam^tberie/  bat  dSafe  Phllnoineney 
diefen  iuuäuls  eines  grofseo  Berges  aia  Kerns  auf  die 
btoachbarteiiklelnerii  mitSefaarffinn  nacbgewlefeii« 
.Ueberbattjkt  darf  isan  oi^  verg/eCf^»  dafs  alle  Ma- 
tertef  Hiebt  blofs  naeh  dem  Mittelpunkte  getriebea 
)«'ird,  f&adera  auch  ficli  gegenfeitig  ansieht^ 
Auf  die  Fruclitbarkeit  der  Provinzen  Karakas,  Cu- 
mtoa  mKi.Uaroelloiia  bat  diefe  Scbicbtuog  der  Ur* 
geUrgslager  in  der  Kaften-Kordillere  einen  fehr 
oacblbeiligen  fiiufluli^*  Die  Gewäfier»  welche  die 
Berghohen  eiufaugen,  laufen  in  der  Richtung  diefer 
l^igeriiiig  ab ,  daher  es  in  den  weiten  Land&riebeä 
füdJich  von  der  Kordillere  an  Waller  fehlt,  indeü 
der  nördiicbe  Abhang  derselben  äufserft  quellen« 
ynd  ilufsreich^  aber  auch  wegen  allzu  grofser  Feucb« 
tigkeit  und  zo  dichter  Waldungeti  eben  fo  .unge-^ 

fund  als  fruchtbar  ilt. 

Die  Flotzgebirge^  weiche  ich  bis  jetzt  in  der 
neuen  Welt  «efelien  habe,  find  fall  von  derfel6en 
Befchaffenheit  als  die  in  Europa.  Auf  die  älteftea 
Flüt^forniatiuneu  fcheint  noch  diefelbe  Urfacbe  ge« 
'Wirkt  zu  haben»  welche  die  urahfänglichen  Oebirgs«* 
lägfr  berUmoit  bat,  in  Stunde  3  bis  4«  (oder  in  N.  5o 
O*  nach  dem  Schiffskompaffe , )  zu  ftreicben,  nnd 
hüufig  fiiileo  fie»  wie  auf  den  llerner>  Wailifer»  Ty« 
roler  iindSteyermärker  Alpen»  fadöftlich  ein.  Dia 
meiilen  jedoch  ^  und  beibndcrs  die  jüogften  f  lütz* 
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Jbr«ili4ntai  dl«  in  4^  von  mir  berciftw Dttitl^ 

cten  am  bäufigßen  eatblöf^t  findi   befolgen  kcia 
Oebts/  d«  fie  ftift  borizbbtal  gtlagert  'fiad,  öder 
^  Mch  dem  Rande  der  groben  ausgetrockneten  M- . 
Ins»  die  »an  hier  Llanoe»  natf  |p  Afirikt  W«M 
nennt  9  etwas  anfteigen« 

Gotidamitte  eniblte  Mnea  Fre«indett}' if 
iiabe  in  Peru  und  Quito  keine  Vtrjumwung  gefua- 
den;  und  doch  Ift  dSe  KordiUere  der  Anden kiÜ 
UoCmt  Granit»  fondern  bei  Cunn^a  und  weiter  fi^ 
lieb  mit  Gyps  und  Flötzkalk  bedeckt.  leb  bAl 
d«r  Verfteinernngen  tinendlicb  viel  in  Fef 

ipation  von  kalkartigem  Sandfteine  gefuoden,  der 
den  nördlichen  nnd  fodlicben  Abliang  d«r  JLdJbn- 
Xordillere  von  den  Gipfeln  St.  Bemardin  und  ios 
Altoa  de  Conoma  nn  /  bis  an  die  Puntn  de  Pari! 
und  daa  Endgebirge  der  lofel  Trinidad  bedec^ti 
wd  die  fiob  nneb  wf  TalMgo»  auf  Domingo,  il 
Guadeloupe  auf  Grandeterre»  (Baffeterie  befiebt 
•ue  Offtnity)  md  adf  aodtni-  Infela  wieder  findet» 
£ine  unzöblbare  Menge  von  Meer«  und  v^n  Laad- 
inufcheln »  (twei  KlalTen ,  die  man  In  Europa  fo  H* 
tau  vermeint  findet Cellolaria»  ILorallen»  AUp 
dreporen,  Aftroiten,  find  in  diefem  Sandfteine  iidl 
eingekittet,  und  swar  nlfe  zerhroeben«  paaie 
Ifelfen  beftebn  aus  diefen,  fafk  zu  einem  PuheT 

serldeinerten  Bruohftftcken>    Mein  BeiCegeiabrta 

Bonpland   fand  unter(ibnen  felbft  Pinnasy  | 
mmmmfeluiM  und  dmßermf  von  domeo  dio  Originale- 
noch  jetu  an  diefer  Küße  leben  i  e^e  für  die  Ceo- 

,  logii 


fcfcr  wlÄt^'Beobachttiftji  AIDis  cfentet  dar* 
lia»  cUf«  di«fe  JFormatioa,  ilt#  tob  »itgradi 
9  big  lo  Lieues  von  der  gegenwärtigen  Kitftt 
"Mtfarat  gefuodra  babe,  febl^  am  Ift/  «od  dtrs'dlb 
MUlgkeit»  fn  der  fie  gebildet  worden >  Inb^'ger 
«ew^gimg  war;   Atieh  babe  tob  fit  stobt  B(yb«k 
bis  Über  3o  oder  4o  Toifen  gefunden.;  dagegaU 
tbbcbit  fie  an  mrtreni  SteUM'den  Bodta  des  Golf« 
von  Mexico  auszumachen)  z.  a  am  Cabb  fiJaiiM 
«y^an  dar  PoflIt  Araya.    Nbmnt  maft  diefe  neue 
Fot-mation  von  >andftcin  mit  iüUl&f>a(M  aus/  fo  find 
«itafiBilgffilie  Verftainenngetf  hi  diafen  Gegendaa 
nicht  häufig;  befonders  ift  mir  nicht  eii^' «biziger 
Jbi9iimJ#  o<tor  499mnnäi  vorgekommen ,  die  docii 
lift  in  allen  .fl^ttr.opüCDhM  FtöUgeMrgeii  m  HauM« 
fiod.         Das  Uäbo  des  Orinoko  und.feJbft  dae 
4es  Bio  Nagro  ^  nril  einer  j|r»ceto  aüs  groben 
hin  {Nagelfluch)  bedeckt,  die  fcibß  keine  M». 
if/Mtk  eftlbaltt  docb  vieUelobl  eadre  msfobelliiiltigu 
Flötzlagen  bedeckt,. und  in  der  fich^tämme  verjUh 
jüiTieil  ife/aet  fiodee»  die  bieeiif  6  Pda  lang  und  a 
Fufs  dick  find  j  und  einet  Art  ?oa  Mmipigim  ea8«b 
fehdreo  iebeiaettft 

Viel  feit  n  er»  und  in  einer  ganz  andern  liege  ele 
ia  janem  kalkartigan  Sandftatee  geat  aeaer  Forma- 
finden  fich  die  verüeinertea  Mufcheln»  die  Ja 
aftt«dtobtea  KelkfteiaforaBetioa  vorkommen^  weL. 
che  weit  älter  als  der  Sanditesn  und  der  Gype  ift; 
Amoaitky  Terebreteüllen ,  —  —  ^  liegen  da  fa- 
aüixenweife  bei  einander ,  vrie  im  SaMve  bei  Genf« 
AaaaL4Fk|lilu  B.tC.8t.4«  J.iao4.  S(.4.  $9 


il  ,4)4  1 

dem  Göttipger  HetobetBO  M.  taip^ 
,Zei0liea».d#ie.i#  SteUea  Iplhlt  ' 

ineoi  fie  jetzt  verfteioert  findet.  Sie  ind  atokt  dwnli 
.,4te  vmM  Mdif  iki  Oefteiae  «ecbr^t;  'foudem 
einigen  Lagern  .eigenthümlich;  in  fielM  «Bi«fW 
/todtti  fit  Mft  gar  jBid^p  wo  fit  aber  vorJ^^oiaie«» 
^ift  e«  immer  Ja  grgfser  Zahl,  dicht  bei  etea^ler, 
wid  befonder»  imati^  im  bedettteadM  ttubeoj  £&- 
jeolcbaAexi,  die  fie  mit  den  Mufcbejn  im  Kilkfieiiio 
dbr  bobettlfobiMiser  Md  üdsbiiiitr  Alfm»  (4m^ 
4liMrlei  FonoaUon  nut  dem  thüringer  Zechftein  ifl; 
^und  auf  GrettwaelM  odor  febg  elto^a  »SeiUhdoo  tut- 
jiigly)  gemein  bejbea* 

i  Im  dichten  Kalkfteine  habe  ich  Mufcheln  nnr 
h\s  Nf  eine  Hdbe      800  ToiCea^  aflgetraffett.  In* 

'  delft  beweifen  andre,  ^'»iemlich  nem  Monumente 
den  Att^nAih  dir  Öewiffer  «oeh  in  writ  gr^fseni 
fiftheo»  Abgerundete  Kiefelftcine ,  die  fich  ^uf  der 
SilU  de  l^irtkne  'ln  tiSo  Tolfenrüöbe^  findt^ 
fcewettffP>  dals»  (wie  auf  dem  JBonhomme  in  Savo-. 
yen»)  die  Oo^tfar  vor  Ztiteo  diefee  Thal  swi> 

^  ly^a^n  cUa  beideü-Pics  vnn  AvUa  ausgeböblt  babra; 

,ein  Durchbrocfa,  der  unftreitig  well:  iker  ift,  dl 

'  die  jetzigen  /Oi»/'  P4(/e  dar  Ka&en  -  KordiUer  e ,  nam« 
lieb  die  Tbäler  des  Rio.  Kevorl,  dee  ÜÄOre, 
.d^i  Tnyi  des  Mamon  und  .  das  Thal  von 
OuyguacA. In  einer  liriw  ontfemtOD  Feitedi 


'..in  den  Gebirgen  von  Kumana  vorkomnieni  (z«  Bt 
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iIiiMiflliiBifi  Ji^ertiMPli  ilm'tfb^  no» 

.Q^i^JU^o  nad  dia  Trifte  gebildet »  di% 

UUbk  TtimUMA  mmd  Mag^TMe  mm  fefteo 
jtitiidt  flujHiiti  uad  die  lUfte  von  KiiaNiiia  zerfiffea 
jeet  hilw u » ^  W 4te  hifalii  d«  U  Boreeba,  Pi«  ^ 
le»*  «itad  Karekas  aichla  ala  «ioaa  Haufe»  iroii 
.7ran»m  dari|Jleii.    Utk  tfallt  Arii  der  Oceaa 
IdMT  .AburaU  liPglr,    DieXnCalii  C^elia  *>  mnd 
jCoagua  find  UntielFeii,  die  ava  da4i  Waffer  her« 
iipr(alMij  rnd  dia  grab«  fiteaat  (la  Sal»do,X 
aaorauf  Kumana  ftaht,  und  die  keine  5|  Toitea 
«ber  dia  Maaraaflanha.  agfaabao  ift»  «alMhrt»  «Ji#.  - 
inahls  zum  Meerbufen  von  Cariaco,  wie  die  vieieA 
^  frfiaMB  Maia6al«^ikr  bawaitM.    Aach  ba- 
jpaerlU  man  hier  uod  %u  Barcelona ,   dafs  fich  dat 
JIßitffr  jahrü^  w9ii^  mrßtk  mhki.    Aai  dam  lata* 
tan  üafen  ift.es  in  20  Jahr 9^  Mm  900  Tßileot  ZVk" 
rück  gewiaiulii«   Bohrt  dfabs  Toa  aiaiar  wirklkliaa 
Varmiaderuog  des  Walters  im  Meerbufen  too  Ma* 
«iMrltef  ?  ^dif  fladat  Mab  Mar  vlalfidabt  dm  fitatt» 

a^aa  in  mi(Uiläodi£cben -Meere  bemerkt  faat^  ^ 
.dab  Dämlicb  daa  Waffer  aa  aadaca  Orten  gawiant^ 
jppfpaaaa  ai^^aa  vaiiiarft? 

■ 

das  Thal  von  Cumanacoa  und  das  ron  St.  AuguAla 
}bSo7  To  ten  H<^he9  herübml  durcii  iaiaa  arqni- 
cl^eiide  PriTche  O  fcheiöen  aiii(gietrotktt<»te«  Tiak. 

leicht  durch  Erdfälle  entliaudne  Se^n  zu  feyn. 
.1.  •  .  ,       a»  Humh. 

•  ^  2wiCahf  a  Margarita  und  dem  lAhmiii  von  Araya.   .  ^ 

Baiat 
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Dungift  die  Ahnahr^eder  Jhfsen  Gewäjfer^  da  Re- 
gemi mmä  ^r\Sm§mm  Ai  iMntk  WcUthtüt^  IM 

}6Uige  Oriooko  ift  nor  Mch  ein  Sobatteo 

* 

Jjly^'war,  WM  die  Jlpureo  btweitM}  die.<iil 
Waffer  #0  biMMUAMn  Iii  raf^eiaeHMM  vmt^Ui 
BoToHeo  surM^  gctdlis  bat^  niliKob  U$lilea  lui^ 
fcbwarze  Striche  dmtch  das  Reifsblei  bewirkt,  wel* 
'  «h«  cfaar  Strom  ahCilxt.  Audi  haben  «e  BsAaeit 
jfie  Sage  von  einer  Sflndflutb ,  bei  der  fich  mehrM 
IfeafekM  asf  Fiftbes  >(tai  Agavehok  gerettet,  «ii 
iUraof  die  lofcbriften  uod  Hieroglyphen  foilen  effc* 
gegraben  habn«  dto  min  in  betrAoMieben  üfthm 
am  Granit  bei  Urnana,  Incareroada  uod  am 
Ufer  iles  Qaftqolari  findet,  obfahon  kefaie  dar 
«igen  Nationen  ein  Alphabet  befiut»  \ 

Hill  II» 

Vm  !0M9g$mm  hebe  iok  Mt  fettt  f elgea- 
de  io  dem  Tbeile  von  Sfldamnrika  >  4den  icb  derdi- 
taiftbin^  geCnndmi: 

.  I«  UrgeUrge:,  QrnU.    Ofn  pmxt  KordiiiM 

der  Parime,  besonders  io  der,  Gegend  des  Vulkans 
%wi  Dttida ,  beftebt  ana  änenvOranit ,  der  nicht  ia 
Oneifs  abergeht.  In  der  Küften-Kordälere  iflider 
Dranft  Mt  flbemll  bedeekt  nnd  mfl  Onefb 
.  Glimmerfcbieifer  gemengt.  Icb  habe  ihn  fudiich 
vm  Caab'ttry  igwilhhen  Velen  ein  mid  Pt^r* 
tocabello  gefobicbtet  gefunden^  in  n  bfa  3  fab 
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italttB,-  Mir  gagiliiitt»  air 8  kb  4>)  iMi»' 

obeodMi  Lager o  f  dio  aordw^&liab  etttfielen«  Am 
Eiiiaon  del  tiUboloii  illdAfliteli' ?m  Portoea^ 
ImUo»  iuunmea  m  üun  gro&e  u0<i  khöiia  Fald^^tb^ 
kpyftiltovw,  iliaUiauC  1 1  Zoll Mc  tndl,  %H<i f 
grobkösfiigaa  Qraaal  iia$  fiobtalba^ g%  sa  CbaiDQuiiyt  \ 
i»  Schottland  und  Gaadarama.  Auf  der  S  i II  ä 
.  4m  Kaaeakaa  «aid  m  miurmi  SlaUaii  kömmt  er 
durch  regelmäfsige  Spalten  in  Prismen  getbeilt  vor, 

lütoitui  Karftiali)  — i  dem- Sctoeek#y<e  iit  äohlei 

fieo  gefunden  hat.  Mehrere  Granitberge  bei  K^i* 
-te  M VekMiajiiadia  der  aiemi«Ie?ida  tfk  Merl^ 
da  ehtbalten,  wie  der.StGattbard^  farmliche  Gan^* 
Utftet.  die mtt felv gr^ibea «ad  «Nmlldi  feüftoeo. 
42aar;duryftaUen  t^pezirt  find.  lo-  deo  beiden  jJa« 
96a )  die  leb  gereUeo^babei  fiadet  aMm  weder  Ora?» 
pitgefohiebe»  dergleiofaeo  im  nördlieben  Deutfcfa^ 
^and»  (aber  fiiehl  In  de«  EbMea  IVankeiia)  BalSi 
#iaia  und  Sobwabena»)  ia  ttogebeureo  Bldcken  vor» 
IftOiMMtt)  noch  andre  Eiafel  von  Urgebirgsarten, 
fci , den. Qrenitbergen  bei  Snrekaa«  in  denen  awi« 
4;ben  Valencia  und  St.  Carlos,  und  in  der  Sierra  Ne* 

.vada  de  Merida  keimen  »  wie  im  4SI.  Gottbardi 

offne  Qänge  vor,  die  mit  fehr  grofsen  und  ziemlicb 
idiAoen  Beiikr  jftaUw  befeUt  fimU 

Gaeifs,  (blättriger  Granit,)  mtd  GUmmerfcUe' 
ferp  ,  wekibe^  dei^  Graiiit  befoodere  in  der  JCordii^ 

.^ffje.der  ^Ofte  von  y eoi&zoele.  befleqkra«  J^r  Gß^/s 
lierrfcbt  vorzöglioh  vom  Cap  ChiehibiEicoa  btt  nun 

Caitlßoylera }  (aucb  in  den  Infäa  dea  &eei  von  Va» 


I  41»  J 

♦ 

ich wärzlicben  Quarz,   der  ia.  W  erner*  s  Kiefel- 

die  gaoze  KordiJier«  des  Iftbmos  tod  Cariaco  b^* 
Iti^lit  aus  iCttmfiMiBlüelMP  »tt*  rdthra  OranMib 
Aa  «iaer  Suüe  fand  idb  darin  €twa8  vweniget  Cy^ 
9it  Im  Ofleifc'des  Bergs  v6n  Affla  liDd  idh  grOfl 
Qr«M^n^  ia40b  d§9  GlteuBectduiefer  da  keioa 
Oreutai  tatb£lt;  in  Suropa  6hiäm  fieh  gewdl» 
lieb  das  ^ffrnthtili  Am  mamm  Oite  amCafiquiiii 
iah  ich  Im  Gneils,  (fo  wie  unweit  VaimüsL  im  (ki» 
Hit»)  p9ikd%  JiteffM  >o«  3  Ua4  ZoU.Dofühaaft 
fer,  von  feink(]|raigein  Graniti  der  aus  gelbem 

itpaili»  vieiQMvzwdiiftfKliiiiMnC^^ 

ftMrnL    lildi^^;^twa  eio  älterer  Granit,  der  in  ei* 

.11991  aenein  ifoKkölmiit  ?  cdMt  find  niotit  fielmekr 
diefe  Maffen,  di«  wie  Kiefei  wsiehn,  Wirkungei 
ilec  AoaUabttng, .  dte«  alt  die  gate*  Sttiamafls  idi 
bildete,  einige  Moleculen  einander -mebr  wie  an» 
dere  'niherto?  AiMh  In  Sebbfie»,  n  iVnniMMIn 
Ficbteibecge»  zi|  Chamouni»  mm  St.  Bernard,  bdi 
£scajria)  und  in  Onlictea  indet^iiMrOttnlt,  dir» 
dern  iy  j^}>  »u^eptbiatea  foheii^  .  ' 

An  inj»bf^n  Orten  der  Kaftian-KordilJere  geht 
dnr  Olimmnrfebltrfer  fe  fiMßkUffr  Ober.  In  ifjt 
Kordüler«  dnr  Attlmn  komninn  grdbe  Maßen  einii 

lehr  gläntmden  Talks  vor,  denen  der  Berg  DoA» 

do  nnd  die  infet  Y|MuimcMi»  (S.  4ij^)  ibrenRflf 


aüs  NefhrU  oder  feiner  Jade  geCe^o^  die  ?am  Ero** 
WM^  berktditiu  ^  VMl#iobt  kMinM»  lia.  i«  OMlAif 
FoUm  von  /ade  vor , .  dergleicbea  leb  bei  Urfera« 
ita  Sl.  Oottberd  gefmden  bellt.  G^iiileniliift^ 
fimct  die  harte  Arl  der  Jade,  die  ttfitar  dem  Ne^- 
fltesi  des  AmimmMßeias  bekannt  ifi>''t*i  Ami^«^ 
^enflttff««      ^  '  ^ 


-   Im  Granit»  Oneifii  tand  GlioMiierfcbiefe»  ko»^ 
meo  hier,  wie  In  Europa,  verfcbiedne  uniergeöfd^ 
im  Uggr  v^  >  im  Meefe  ^  Cap  fiUuiet  m^SMkß 
Von  Guayra  Chlor itfchUfhr ;  in-den  Straben  Ton  St*.*' 
'  TKoMS  1»  ÖMTena^  mnd  ftuUioher  kb^ir J^diUei» 

cter  Parune  fehr  reiner  und  fcböner  Hornblende 
ßhießi^i  fai  de^  Alle, de  iCerekü.ii<L yererftom bwq 

'  verwitterte  Feldfpalblager ; '  im  IftbAius  von  Caria« 
A  Md  bei  Gptym  (^MMfeiefer  mü  TS^iMtiim^  bei* 
■jurakas  Qeavzb^er  mit  magueii^chem  Eißn}  zwi* 
ft^n  Smk«  ««d  OuyM  inrnighimirtgmt  JUife»-' 

ylei«  ohne«  Tremolitb »  aber  mit  üriet  Schmtfelhiap- 
tiM ßfäthigem  Eifenßein4 ,  indeif  im  ddr  KordfUenf 
d^f  arime  lüdkfteiA.  gtaalicti  Mttbbii  ÜBbaiia»  dii 
man  ihn  dort  fchon  feit  vielen  Jahren  umfonft  geJ 
IhiUit  hat;  bei  Chiodo  «iid  Im  iShiaibe  Voo  Caci»- 

.  CO  Zeicketifehiefer  oder  ziemlich  reines  Reifsbleii 

'  Ud  an  MdMii  Ortm  Qimfmgän^ii  ' wsmm  fiekJUt^ 
iMd  SpiefsglanZi  diB  goldhaltig  find,  finden»  gei^ 
diegmes  G^^i  K^ftf^r/mhhrM^  Kmpfirlafur^  Mal** 

•  cAi^  tt.  (•  w»   Auf  J^npfer  fteht  jedodii  nnr  das  ein- 
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l%tBergwtacMli^'A«#r*)  te  Miliar -Mr. S». 
frodiK^rttgi,. wovon  der  Zentner  f ar  .1  nJPiaftnr  ¥6«^.. 

.  iußfAmimU.  OisT^t  wa^rin  dl^  Gruben  Unfnm 

die  auf  ein  SlQckwerk»  (oder  ei^e  Vereini^ng  v^« 
.  tor  0<ii§#ft>  1«  bmea,  (clielora  t  ifti^toder  mngß^ 
fund|  a]^  es  die  dem  Me^^^  Plb<»i^  liegende«!  Tbälec 
Snd|  WQ  die  Indler  zu  Urania ,  Maron  «nd  A^pan.  . 

gotQ  Gold  wafchent  und  wQ,  wie  in  dem  frucbthi« 

iw.:7har#  w  Kararfnaat  dia  Luft  Gift  la  foya 

fcbeinti  |in  diefen  ungefnndarn  Orten  finden  ficti 
aNi*irlal  r^iabera  Bngänge.     Daa  GM  ift  «UmcI 
dnrcb.die  gaoaa  Pcovin»  varbraitat»  TWügUobia  | 
.  da»  9"*^^^S^>*<  *  MflHiifera  im  CarrQ  de  Cbaca^ 
WMifUudaSMMttarbaraMStiliiaii»  dc^^ocfc».  \ 

jgsQ  Qrte  in  ladamerika,  wo  ich  ScH^tferfmuh  ^e- 
fmdt^  baba.  .  AUa  -Fl4({a  ia  4n  f  rMio«  Kar^Vu«^  ! 

fahren  Gqld^  doch  iü  das  Hein  Bieweis,  daf»  fich  ^ 

ihr.rekbaiiiQaliiish^  Oaar 

Gold  Honat^         durch  die  ganze  Maffe  des  Gc;^ 

aM»  aerftraat  fajrair  waslfiew  kauM  ieb  artdar  te 

Europa  4$QQb  dier  ii^a^ul  eine  boh^e  aus  Granit 

kiM9ß4%  UidiUwr^,  darm  9Mn  OoU 

Jkaajbhi^ar  ift  ^emlieh  falten ;  doeli  I^öamt 
dam  QUoMnasfabiafar  am  («dünbaii  Abhängt 

dterKüßen«Kordillere9  naba  beim  Llano»  an  einigen 

«tallan  Ua«af  TWaMaftr      QMr^«ogaa  twt 

!  .  .  '  • 
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«ad  an  mhMra  SttHM  dei  IMmicr  yim  Oirtae^ 

Alauafchiefer  9  wpraus  naiürlicj^r  Alaun  ^  dem  von 

< 

r 

Serpeniiaßein  fcSiiifiit  auf  datn  Olim  merfchiefai^ 
jii 'Mder  Höh«  v6fi  »45  ToffeQ  ht^end,  MufÜttä 
VtaUaa  der  Vtfl«  de  bare  *  ia'  der  Küft ea  •  Kiirda;* 

lere  vor.    Er  ift  hier  und  da  olivengrün,  enthalt. 

•     •  - 

Glimmer»  alwr  weder  Granaten  Tnoch  SehlUeripalbi 

noch  Hornblende^  dagegen  ^üft^  xn\%  bili^llcheii^ 

s^kft«i%  ■  ■         •/  • 

^.  (7r^rapp  Qder.Wemer^a  ürßrßnßein,  dpr^n$ 
flatr  irolgeft^Jtfei^iim  von  fiUirjMeade  päd  ^ald- 

fp^tb  beft^ht,  worin  manohm^hl  SpbwefellMes.(fq4 

^  Pa^erleftein  ( ? ) /ie.s  Fichteib«|^:)  dir  i^^ft 
laSpmfM  weojg  btlMuiiitift/  «ul'daii  «Mm  pft  pift 
BafaU  verw^ci^^^^^^tn  $r  fipdjBt J^O)  an  mc^bram 
Stellm  im  ii(itrdUc)iejp,  jmd  flii<licheii  J^tibang«  ,deip 
l^aften-Kardflleirev  4aRAw|wS3r%llAvtt9i  imMeer^ 
fin  Cap  piano,  in  Lfage^  v.ofi  9  TolfeP  oder 

30  Kugeln  vmv  4l>da  lus  3  ^j^Qn^^tlmeaer»  die 
aus  CQacenUUcb^n  Lagen  bßftebHi  un4  dprch  Glim; 
Ifurfohlffer  Hgd  Uftbonfcbifiler  «iiffmaifii  gtbackim 
^d>  welches  für  das  hohe  Alter  diefer  Gebirgsart 

T^fugt;  aaek  bei  XiacaliM    9itmm  ipthiWt  'dl^ 
gen  dfis  bläitrig/en  Granita  d«|rehja(Ueaden» 
^  ta  fOifm  n^fftß  QlVä*  eiogefprciüleii  0ange,i.m4 
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«  _ 

ffiH^w^Hdk  ia  ihm  ia  EntQfm  nte  leluMeo  habt.  ^* 

•  .        2.  WerÄer's'"Tl7cWga«^ij/b^mtilidir.    Sie  fia*  i 
d«t  Bdh  yociiOBlidi4di  ndnUtakog  Tbeile  der  Kfi^* 

dillere  der  Parime  und  io  grofser  Maße  am  füdlF 

X      cHen  AJl)biin{9.4«r](aABii»KQrd^  . 

^  |L4a^as.  ynd.  dev  Morro$  4^  Juan,  zmfchendep 
.  '  r^W^»»^;  Ewpw,.  (9''  '53'  ttsd  9^  fiS{ 

'  WO  fie  von  iSo.qKhTs  üüMie.aber  dei^^^eere 

Uf  378,  Fufc  Böhe  ^erfb  |«ht>  und  wo  man  M|  ' 

les  erinttert  liier  an  die  berge  ma  Bilipi..iü  ' 
vMkm  oder  um  ViceB^&a  ia  IltUeiu  *-*  Dar 

^rferpentin  an  dih  Ufern  des  Tucutunamo«  (der, 
gleiob  dem  kMtUckini  KvpMrgbig«  fnäiäl^)  ifkd 

kllmählig  feldfpatb  -  und  hornbiendhahig  und  gebt 

iä  Wiea  IVto/V'  Oder  tM^teM  flb#r.  IMsfer  Tnpf 
findet  floh  in  Ma£(e»  ftreicheod  io  St*  7  und  äl»  ^ 
iMd  «lüep  7a^'  a0rdlleb»  oder  lap^owelb  eon^  i 
cefttrifcb  in  Kugeln»  die  bald  in  elAem  mit  Magnefil  | 
|rMiengtea  "tlAMiOy  -der  kletani  IteanMeiie  Berge 
^  ^   ttet'9  bald  in  eineia  {ehr  £chvrereo  grünen  Scbiefanir 
der  innig  mit  Homblen'Ue  und  ThonfeUefbr 
SMOgt  ift,  (We(rtte»>  Utfb&t^mmgr- Ilum/Mr/irp 
der  an  einer  Stelle  in  den  Thonfchiefer,  über  wel- 
isbom  eriMgr»  Obeifebt»)  mkotimian.   Ia  diefeei  , 
Trapp  oder  OrQnftein  findet  ficb  blaariger  Oltvia 
Hl VierCeltigettPfteMB  kpyftalttfirt,  wie  iba  Freit* 
laben  auf  ehier  Reife,    die  wir  init  elnandar 
M«kBBbnMi  aMehtaot  wldoelil^Mrs  dugUiäk 

-<  . 
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IvogM »  ifcM  lapezirt  find »  «ü  'Ghtwrdep<  der  v^n 
▼Mw  tliBlicli^*  «ml  iMt  «ii«r'««l!Rki»  tte  1^ 
kmünttergbos»  dHe  ich  für hafte.  Nadl 
ftti|>ara  zu  werden  diefer  'lfipgerpi%iigleti  Th'eilai 
ÜMMT  nehr^  «lid  iite  bü4i»t  der  Trapp  wi^ureitf 
Mandel/ieiriy  auf  welchem»  na  he  betm  grdfieiiTh# 
)•  elee  Orie^ko,  di»leBdefh*re  Oebirgser»  muOt^gli 
welebü  Werner  Porphyr fchi^/er  und  Charpen« 
tl/ifc. itori^i^Sir  netee«  j  tad^  ^^eleb  dem  di^U^ 
UiMT  ^teißs  im  höbmifcben  Mittelgebirge  aus  einei^ 
gMteff  Mhfiie^  lehr  heften  faffilen  Jütof^ÜM' bei. 
Aehl»  de»  «n  «ileo  Kantea  jbalb  durcbfcbeinend  ii^ 
OhüIrlW  üed'^iniaer  Cihi2gts*       ^l^otiii  fl^Oyi. 
Jblle  von  glafigmn  SM^f/faik  hndea.i'-Ich  eriMi'lele 
ieiefite-irenigen  eii  die«  «etorgsatt*  4»  «idMhrike 
ertedei  'z%.  findea » ^wo  £e  imteii  keine,  in  ggoteiliüti 
Gruppen  $ilk  In'fldhmen  und  ifl-deif  evganeifeliNi 
eebUges  bei  Vieeoae  hUde»,  wo  ieh  he  e^feHl 
, -gl^fundeo  habe.'  -'     *  '    .  .>  •* 

'  3.  ^ÜMgdMlPgtb Sit  ftnd  vm  neheref  MdMg 

als  die  organifoben  Wefen ,  und  folgen  hier/  lbreni' 
iriMivm  Ahwr  aeob,  ^-derfelhiM  Ordmihg  nf 
.ainudert  wie  man  fie  in  den  Ebenen  Europa's  •  fiti^ 
det,  iihd>die(d»v'«reflllehe  Herr  t^ri^i 

Buch  in  feixieü^ttioteralogifcheki- Skisse  der  Gral» 
fehaft  Glau  geCDbUdevt  het,  (efaen  kleleen  WeAi 
vüll  grober  Anhebten  und  interetffanten  Thaltfi» 
oben. )  Ich  habe  hier  »met  *  FeriiMiiiiH»»  äklt^ 
i;ef*^ih«*wiiwkt;  dieeiniiaeht  denCehf» 
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Ij^ftein,  ttmLiferinft  dem  Kalkfteioe  der  hohcA 
lJ|ifirji4Mtabfaki^«i^  Mir  iHMM' 

gep,  mit  mehr  ,Mufc heia  Vdroiengd .  und  gleicht 

^flEAltac»  Y^^QQ^i  Q^liqatiei^  Hqd.giA^s^.    Ferner  ek 

^ßlui^!^^  dem  4iefttodif W  JBcil^t^f'dftti  «Steinfalnl 
inTyroI,  9leieraitrk,  Slulzburg  aad^'lnidbrSelMMii» 

iäätMälAsUMf^T m    dar  -IA  l^^^gorja  im  A  initiiif 

i^orkQiiimtt  Endlkii  zwei  Fornißiionen  von  SwMd». 
klfio-t  bald  gorhköxnjg»  (Sandftein  der  Llanosy) 
^eren,  geht  in.dichten  Kalkfteiii  fibe^*>  .1 

1^/  Der  kl^.4lltmMk  »Ü  OfORw  w  wiIÜm 

IEalH%aJt||  üegt  au;^  GÜmipei'fQhlefer  ik^  der  Quebi» 
4eS«Ml9  MlifMlT^yi  «ftUolivott  9uam  Oelg^u 
{Stunde  ai».iiat  7^"^  (adöftLFaUao,)  xu  Boritz 
aee«  eef  4er  Infel  Trinided,  vad  jnf  dmi  Berge 
«M  f^ri^t  SoUt4f  er  nirgtoiid^  <uiC4odt  iieeMdem 
feliea?  Wie |q  der  Schweiz,  (o  eacb  hier  enthält 

n$n.     a.  Mehrfache   Lager   yoii  M^fg^l/^hi^erp 
Mingifdim  Kupfer(ihiefffi)  .die  4rter  «ift 

Schwefelkies  und  Erdharz  vermengt .  fii^d*  Diettt 

MiMiet  efiiMlt  KoUeiilMf  m4  iitrfeict  die  etaoiP 
ijpbärifobe  Luft,  i^dem  er  da«  Saitedloffgas  aus  ihr 
il«fa<gt>  ^  Lqiett  vöB  SmiMikm  Mit  Stainfelz  Mri 
<)niikryft«Uu» ..     ihm  Selinmi 
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c.  Ein  ^Saodft^ii,  der  aus  kfefnen  Quarzkörnerii  ^ 
MMH,  41»  üi  MMkdkinfgiMtiRi  itfngemengtfiiid» 
.  iift  ebne  verftemena  Mqfcbdn  ifti  imd  unmic 
Waffler»  mtneliiiidü  -Mük  täelM  Lagen  %r««if€^ 
Kfaofteiiia  eatböJf,  Von  Awm  Uk  niobt  gtwifl  bi% 
•l^iittMier  oder  unter  dem  Kalkfteine  liegeif»  *  ttf 
'  <  Auf  di#fa«  KalkftrtiieM^t  d«r4rttil»iw  wUttMir^ 
«er  (ehr  weifs,  febr  dicht,  fahr  foffiJ»  voller  HdUen, 

len  auch  porös  wie  der  in  Fratiken  ift,,  und  Felfea 

deS.  Sebafiian.)  Er  enthält  Lagen  von  einem  merk* 
wMBgen  fikmanen  ihrmJMm^.  iter  ia  Kiafttfghkh 
fcr  oder  lydifobeo  Stein  übergebt,  Agyptifchtm 
faspis  ~  ~  Aitr  AeTm  dldilta  ftelUNiiM» 
der  dem  des  Jura  äbaiich  ift,  |i^t  bei  Soroe  an 
Golfo  Trifte  ein  fehr  lehAner  älmbmfhr  hl  tlotf 
gröipaii  tAnOm.  AUe  diefe  Oypfo  entbaltea  Miwih  * 
lU,  wie  der  zu  Bex  und  zu  Kretzetzow  in  den  Kart» 

ftaliMk    DieCelbt  Salklortnatioa  antt  Mfkmmmm 

Hornftein  fcheint  Condamine  auch  im^  Tbale 
dta  AntiitontBifliiffes  und  dt9*'Rio  Negro-  biiiMfeMt 
20  haben. 

Sr  'ilttd  der  Gyps  find  in  den  Tfailem  das 
ikoko  und  des  Amazonenfluffes  mit  einem  Cimgii^ 
Hieras  aus  grd&an  nehln,  (OefelUeben  IMl^ 
ftefn  t  Qnar s  nnd'  lydifcbem  Slün , )  bedeekt ,  w«li>> 
ches  der  Nagelßtick  im  Sahebiirgifcb'en ,  b«i  AmnI» 


^     •  . 

4iB  IiU»M  ttl^  «tarn  Ruai  vo^.ndur  «h-.tf8M# 
xf^ilrallifim  ^mteplt«!.  .  It  entlult  Hieinkörm- 

£ifeiiftel»»    VwftelaeriuigM  habe .  ich  aie  ^\ß, 

.  Neuer  als  diefes  CöA^omerat  und  imtner 
»mijt  der         Mwdlioli»  ift^er  MfeM»«»«  i 
JiiMrallenrfiicb^  Smid/iein^  der  in  fi^lkßeia  aber^ 
^Iktf  dMh  inumri  wepo  maii  tfMi  geaw  «otti^ 
4liobt«  Quarzkurner  enthalt^  (C  S».4ß;|») 
i     4.  ITutkanifehi  Broimkim.    Mü  wird 

fa  ich  jpnit  einer  Aufs&Äbio^g.  vulkaoilfJier  Stttk^ 
-arten  9amtm  «e^logifoiie  Skizce  elDes  Landes 
.  ioliUe&e»  de£f«a  u^glücklißhe  Bevrobner  den  fmsdH^ 
barften  Brdbeben  nnagefetzt  find»  wo  hohe  Berg»  | 
^£eli  (der  Onida»)  und  feit  kunnm  ieUidl  fldb* 
len ,  ( die  Cueva  del  Cuchirano  im.  eben  erwähnten 
fMtEknlkn»)  FlMunen  autfpetaB,  Wf>  «e  rami  <2dW| 

Trifte  bis  zur  Sierra  Nevada  de  M.«rid|i ,  fiedend 
4eiii«  Qoelkm  fieblt  (die  Hata^  der  ron  lViedi». 
fpriand  ich  eMl  7^/3^  R.>)  wo  unweit  Cuinanntnr 
nnf  der  KAft#  von  Paria  ein  Lnfitrnlkaa  fteHt«  deflett 
-Q^im  mau  weitbin  hörti  und  wo  qpa;^  an  malirem 
Orten  Sehjwefelgriibea »  der  mf  Omiddoope  ahn- 
ikdi»  findelt  Ui  einfun  JUnde^endÜeb,  wo  an&ollea,  * 
'(Tierra  Hueea  dn  dariaeo,)  der  Boden  in  einer 
AMdehnun^^ron  einigen  Qn«dratlie«e8;hobl  und 
nnterihinirt  ift»  wo  1766  nach  eilf  Monatea £ri|> 
iMbeli  der  Boden  fich  alier  Orten  (UEbefee»  .'um  näk, 
firdban  ytttaju^%  ächwafj^lvaübut  juisaufpeieiii 

«  j 

» 
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Aen  Eben^^i:  (4?  4er  Mefa  de^.Quainpf^  Jind  van  .0% 

das  VoilijLjür.  den  des.  T^y^^pi^ea  Agui»:» 

hialt»       ^       f..  ,  ^    j  -f^^ 

▲Ueio  die.  Naliir  Xeibft  fllMMDhet^  süeb  diste 
Jlllh«»  Oü  WfrUMgM  ikir.VdkiM  im  didfcr 
mmn  W«UfiA(l  voa  dascB  ia  £iiräpa  v«rCchli^lei|i 
So  grpfs  wd^fehrecMeh  fie  in  ihren  WirknngeB 
ittd»  io  veiiMtem  fi«  kiar  dach  aidbt  dieNtliir  dflt 
^einarten«  auf  welche  fie  ihre  Kraft  ausabeii* 
Bür  itngdwif  AMbrudi  dei  TongvngiMi »  dst 
Pelileo  zerftörtOt  *)  bedeckte  den  Boden  nicht  mit 
Lärmt  fondern  mit  esaam  lehmj|;en  Kolbe,  der.  fieh 
aus  den  fcbwefelwafferftoff balligen  Waffern  nie« 
(ierfoblug,  welche  die  Erde  ausfpeite^  Za 


vulkanifcben  Wirkungen  fcheinen  die  Hauptfacbe 
^»eintragen:  die  fehWefelhaltigeo  Oyps/ormatio* 
neu;  die  allen  Gebirfsarten  und  feibft  dem  Granit 
beigemengten  Seh wefelkiefe ;  die  oben  befchrieboe 
'  faitiunin$fe  Sal^lbon  -  Eormation   das  Steinöhl  ode 


der  Asphalt,  (Area,  cbapapofe,)  welche  man  auf 

•    *  .  •;'  V   •  f      .  K  K   • :   ;  1  * 

»)  .C##en»Ue>KeAfMnea  ita  jKefhfli,  .^«nMU 

ftenden  Ausbruche  eines  der  Vulkane  der  Ai^cjei^ 
^     füdlich  Ten         % .  habe  ich       J^eliem  d^r 

ten  Ccbon  Vor  n^ehrj^m  Jahren,  {Anmafen/VX  67«) 
*  mit  Erlätttemngen  und  Bemerkungen  mitgetheilt« 
Beides,  die  'Nachricht  und  die  Erläuterungen,  ver« 
'dienen  hierbei,  und  noch  mehr  Ijei  dem  folgendeil 
Aaflitze ,  nachgeleftn  zu  werdtot        ä*  tf*  . 
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i^  ditrMben  findet ;  und  endlich  eine  migelteiir« 
MafTe  von  Regi^tt-  öder  MeeifwafTer,  tff«  diMi  wahf^ 
fbhelAlieb  io  den.irlia  der  S(HMie#Ark«erhitzUa 
den  eindringt)  und  darin  theils  lö  Dampfe  verwan- 
tfÄlt;  tkeib  «telettk  «ütd»  MMi^i  ficb  OlmraU 
.Schwefelwatferftoffgas  entbindet.  Die  Schwefels 
grabte«of d«f  B^tetriironOiMMlAlMipty  rmmdm^ 
'aMü  wir  Vor  kurzem  eine  fo  intereffante  Befchrei- 
tehg' erhaltiMi  lilibelit  vom  MoatariCinei  Toa  Sl. 
^riftopbe  de  TOualiban,  von  St.  Lucie  und  .von 
Montfenr«tte,  kthk  wehrfiriietelloli  mit  dtammä 
dev  KOfte  von  Paria  in  Verbiad  unga 

Dooh  diife  Vttlkane  gehören  tnelir  Iftr  die  Phj- 

j^  als  für  die  Mineralogie  ,  und  ich  mufs  noch  it^ 
melirern  Gegenden  i^eobaebtungen  fanroeln ,  rim 
iob  aber  einen  fo  mifalichen  Gegenfiand  gehörig 
urtheilen  kanm  Gebe  der  ttitnmel,  deb  der  dffli* 
obeTheilvon  Nett*Andalufien  nicht  einmahl  cjoe 
ähnliche  Kataftröpbe  erlehre 9  als  die»  welche  die 
Ebenen,  von  Peiiieo  2erftört  bat» 

folgende  TtbeUn  fteUt  dM  MrlriOtoilsiiiifsige 
^  Alter  der  Ur*  und  der  Fiöt^  -  Formationen  in  den 

beiden  KoffifHlefeil  vM  ▼Metnelt  «id  vm  dnr  Fe- 
4rime»  und  in  den  beiden  groben  Tbilern  des  Ori* 

noko  und  des  AmatonenBnflSas  dar,  oder  die  f  oige, 

in  wtlobev  £•  ttbec  einander  Jicienr; 
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Urgebirgf  arten. 

*  * 


in,  (Gff9ii. 


Vrtrapp 

Hein. )  . 


Ur-T^on^^biofer  »U  Lagern 


Plötz  lag  er.  • 

Sandftein  .mit  Mafcbeln  d0 
jetzigea  Welt.  »'« 

(Coaglotterat.)  ^ 

G)|)s,  kurui^er  und  JiUtcriger«' 


Dic'htf»r  Kalküein  m.  Lag 
-  lydifdi.  Steitfi  u,  Homfteiiie. 


Dichter  Kalkftein»  In  den  blätt- 
rigen ubefgehend,  mirKeik«> 
Ifidig^bigen  'aod  Li^em 
JCetseUS^iefiir»  *  • 

OluBmeiicliteier.  mh  Graotten  nnd  Legem  To'k 
iUifiibUUdrfereiw 

31iUtnge|r  Granit.    Gneiü  mit  Lagern  von  UrkaH;.  ' 

Gnait  in  MaQTe ,  oft  gemengt  mit  Jade  imd  Bnlablel, 


1 


••    •    .  I 

III. 

<•/  No^imem  Ai.«r«  9ön  Uvubouut'& 

von  feinen  .Reifen  in  der  Koräillere 
der  Jaden   und   i^iem  feinem  pkyfiknli^ 

fchen  ßeobacht un g en   in  Q^uito  nnd  ■ 

.  Mexiko. 


'  •        .  I 

[Ni<j&  clom  lmMn  feimr  oben  mitgeditMmi  Brie* 

fc,  (S. 3y9>)  war  Herr  von  Hu,mbolfit  im  fiegriffe« 

£ch  in  Knttianfi  nach  d«r  U«f«n«f  •  dar'  prihjt 

4»r  Infel  Kab*,  tAnaoüeUUfon ;  (  ei  gefialuih  dbn  i8t«i 

Kov.  1801.)    Auf  diefer  Fahrt  ^  die  man  gewöhnlich 

in  8  bif  io«Tegem  YoUendett  bieliM  iba  StAvine  äber 

einen  MmMit  sarück.    In  Kobe  ▼ck'lmlerte  er  Cmmm 

Ileifeplan,  und  ßatt  nach  Mexiko  zu  gehn,  befchlors  er, 

nech  dem  weftlichften  Theüe  der  Nordkufte  S&dene» 

rika*«  snrüd^'  xn  kehren«    Datn  "beAnunte  ttm  leinet 

Theils  der  ümftand,  dafs  die  Schifffahrt  von  Mexiko 

nach  Peru, durch  die  Südfee,  (von  Akapulko  nach  Gaa> 

yaquil,)  febr  langwierig  nnd  beTehwerlieh  ift,  und  er, 

um  nach  den  Philippinen  zn  kommen,  doch  wieder 

hatte  nach  Akapulko  zurück  kehren  muffen;  andern 

TkeiU  die  MCahe  Najdiricfaii  KapitAn  Bau  diu  Xey  Toa 

Frankreich  naek'  Boenea  Ayres  und  der  Südfee  unter 

^^g^^  indem  er  £ch  dui'ch  fein  gegebnes 

Wort  TerpAichiet  kielt,  leine-  eigne  Keife  auSat^eben, 

und  Cefa  mit  den  Natarferfekem  bei  der  franzöfirdben 

Entdeckungsreife  zu  vereinigen.     £r   übergab  feine 

lüilQuniKcfaen  Manufcripte,  Karten  u%£         ond  Dein 

Hefberimn  ^en  Händen  einea  feiner  Freunde  i»  Heinn- 

na,  des  Dr.  Francisko  KemireZi  eines  geCcbiclv 

»  •      •  •  • 

-    »  ■  . 

*  » 
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mit  nach  Europa  nehmen  wollte,  üherfendete  Dublet- 
ten feines  Herhariums  durch  Kei£ende  nachFrankreiok 
imcl  Berlin,  und  befiieg«  nachdem  er  (b  «Hes  gefiehert 
hatte,  am  Bten  März  zu  Bfttabäno  an  der  Südkaite 
Ton.üaba  ein  kleines  Fahrzeug,  das  üm  nach  Kar* 
.ik«(#»e  faringen  tiqfkt^  Memiftrdnie  triebeiii  dee  ^ 
ScUiSdien  zu  weit  Hf  eAlich ,  und  der  Steuermann  ver* 
irrte  üch«  auf  Unglauben  an  die  Chronometer  unlera 
Leadsmanneii  Cqgar  bis  in  deiiGoJf  Yon  Danen«  tob  wq 
ef  8  Tage  lang  gegen  einen ft&mtfidienOAwind  mit  der 
gröfsten  Gefahr  die  Külte  hinauf  fahren  mubte,  um 
Kanhegena  M  emMicn.  In  dem  Rio  Sini||  wo  fio 
efadieCini  wmrdonTafoboiimifirt;  M^eit  Katiluigena, 
wo  Herr  von  Humboldt  iich  an  der  Kiifte  hatte  aus- 
fetam  ieQsnt  um  die  MondünßeriiüjB  am  29fteii  Mirs 
m  beobedtten,  endief  er  nur  eben  dor  GeCdBr,  toH  ent* 

fprungnen  Negerfklaven  ermordet  zu  werden.  End- 
lich am^  äoßen  März  landete  er  glücklich  zu  Kartha- 
fOMt  imme  M.  U^nmfiknft .  i8oi,  Nov.,  &  394.) 
So  weit  diefe  vorläußgen-  Nachrichten.  Ich  theile  nui^ 
die  hierher  gehörigen  Stellen  aua  daxi  firiefeii  uoXiejre 
Laiidsmeniifet  lelbft  mit.       H.]  - 


u  dm  dnem  Bf^efi  M^Mn  Ligmiym9ra^  Toa 

Humboldti  damat^ls  in  Berlin.*) 

Cotttrarat  bei  Ihagaa  im  Königreich  Kau« 
G  r  a  n  a  d  a,  ( 4''    nördl.  Br. ,)  d,'  ataa Sept.  i8oi. 

—  —  In  Kartbagena  traf  ich  Hrn.  Fidalgo 
und  dio  KommJffiott»  wtlefa%  im  diote  Kofte  anfza- 

UmM  k^rlia.  lAomat^^.t  1802,  Juni,  $.439-^4^3* 

Ff  a 
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iiehmen»  mit-fehr  fcbpnen  Chroiioaierera  und*». 

dern  liiiirumenten  hierher  gefandt  ift.  Da  Geh  mei- 
ne  Ortslieliiaamttogep  im  loncrn  des  Orinoko -Lao- 
des  auf  die  La^e  .mehrerer  Karietipuiikte  giröndet, 
lotWArleli  bft^erig^  mein«  BeftiiiiDmng.derCeUMMi  . 
ipit  denen  des  Herrn  Fidalgo  zu  vergleichen. 
Wir  fanden'  eine  ^wunderbare.'nnd  (torchgängige 
Uebereiniliinmung  in  den  Längen beobaeUtuogen. 
Auch  fanden  wir  durch  Vergleiohnng  linfrer  Ta- 
gebacher, ddh,  die  Magneiaadsl  feit  4^79^  auf  die« 
kt  Kalle  eben  tfo  weftÜcb,  als  ia.Enr^'öfBich, 
surOck  weicht»  ii.h.,  dafs  in  Südamerika  die  üä^^ 
Illshe  Abw«febnng  febfm  angefangen  bat»  £ch  za 
vermindern.,*)  i 

Der  lebhafte  Wnnfefa,  den  grorsen  Botaniker 
Don^Jofe  Celefiino  Mutia»  der  no^  ein  Frenad 
Linne's  ift,  und  fich  jetzt  in  Santa  Fe  de  Bogota 
anfhalt,  zu  febn«  und  nnlre  JPflansenfanunli«^  mit 
*  der  feinigen  zu  vergleichen  ,  und  die  Begierde,  die 
nngebenre  Eordillere  der  Anden  zu  bereifen,  die 

fich  von  Lima  ununterbrochen  bis  an  die  Mündung 
deaFlttCfea  AtratOt  (in  den  Golf -von  Marien,)  er- 
itreckt,  um  fo  eine  auf  eigne  Beobachtungen  ge- 
gründete Karte  des  ganzen  Südamerika  aordwirts 

"       Nach  Bonvar  d's  Beobachtoagen  aof  der  parip 
fer  SteiiiXvarte  zn  fchHefseli,'  i9i6ehte  diefes  tet» 

rück  weichen  fchwerlicii  bleibend,    fonderp  nur 
eine  Anoixialie  feyn,  dergleichen  im  Gange  der 
<  "Magnetnadel  häuEg-  Yorkotpnun«  .  Mehr  dneon  in 
der  folgcoden  Hefte  der  Annalen.    d,  H. 

•  t  %  * 
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AmacoQ-ettAuffe  geb«n  zu  kc^nnen ,  bew<igeti 

payan.  dem  Seewege  über  Portobelo,  PaDai;Da  un4 

JOrnf^V^A  yonwi^ka^  hsk  üehickU  daher  nitr  wfjic 
ne  grofeern  Inftriii^ciitQ,  die  Biicher,  weiche  ic}f 

Wl^e^ib;  yilt  aj)er  fchifften  uns  niacb..pinem  faff 
tüflilliP Aofetf  Whf  in  Kfirü;iKen^,.9ttf  d^fl» 
grofsen  Magdahß&ft/i^Jjfe  ein.  Die  (^ewalt  des  an- 
l|i%4iwo]Ioeav  «l^htig  feöttende^  Wafbrs»  dif 

i^erbracl»«n,f9lrtfl9t^rfi  vtd  iU^  NScbU^bs  ganze 

nofre  Fahrt  zwffcben  wenig  b€wohat6fi  W^aldcro, 
^Ami  emer  ^rwka  woü  4o  fraBSöfiCchaB  Ateiiaa  faa- 
den  wir  nicht  eiAe  menfchliche  Wöhüang.  ~  Wir 
f«faimea'45  Tage  'Uög  bis  Hondk;  vnMr  5** 
nördl.  Breite.  Ich  h^be  den  topographifchen  Plan 
.<tea  Flttfle»  ia .  4  Blatte ,  voa  cienan  dar  Vioakö« 
xiig.  elM  Kopie  bebaltan  bat,  .upd.ein  barooaetri- 
Mm 'NiiNilleim«riw^  Ua  Sta  Vi  ge- 

zeichnet, und  an  vielen  Orten  den  Zaftund  der 

lüiff^nnterfacht,  da  tnefne  Eudiometai'  noch  alle  / 

*  .  '  ... 

im  Stadde^find*    Ueberhaupt  ift  kein  einziges  raei-  . 
uer  kofibarern/Ioftciimente  eerbroeben*  Bon« 
gm  er  .bat  zwar,  auch  auf  feiner -Rackr^fe  nacb^ 

FranljLreich  den  Magdalenenflufs  [herabwärtsl  be* 
febl£ft;  er  hatte  aber  k^ioelnftramente  bei  fich*  *)  ^ 

^  Att&er  tiner  Boeflble,.  einer  Platte  zu  einem  <^o. 

.  inon  und  einem  Proporiionalzirkel»  veruüit^elü^  de- 
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Von  .Honda  ans  b^fuctite  ich  die  Gfergwerke 
Mariqbit«  xmi  Stm  AanSy        der  m- 
glücmicbe   d*£lbuj,ar  *)    (einen   Tod  -  Cand. 
Hier  giebt  es  Plantagen  ton  Zhnmet,  denen  W0m  Zai^ 
Jon  ihnliofaV  Wälder  von  Cbioabfinmen  »  nnd  eine 
wabre  Mufskatnufs,  auf  welcHe  dleReglerwig  ^elBt  ' 
Ihre  i^iifinerlftfamkeit  ricbteU     Von  Honda  iieeb 
/Sta  Fe  de  Bogota  Iteigt  man  iSyoTelfen  eirf-  j 
WS|rtS|  auf  einem  Felffenwege»  der  Mier  alle  BeCohni-  j 

buog  fchlecht  ift,  auf  kleinen  eingehauenen  Trep-  i 
.  pen»  die  inir'  18  bis  20  Zoll  brttl  findt  tb  deCi  die 

iMaulthiere  nur  mit  Mühe  hindurch  können.  Aus 

idiefer  SeUnebt  tritt  man ,  («al«r  4^  W  Mtdk  Br.,) 

•  •  ' 

Sie  fnegaar  Brifiiij  nrrbnnliilthrii^TTnf in  ■ladi 
ta,  db^  ireOMi  nur  ungeftbr  find»  Et  breofat«  aof 

der  Fai^t,  feinen  Aufenthalt  in  Muapox  abgerecb- 
•net,  ^  Tege^  zn«  wäbreiid  welch^^  ipaa  alle 
Nacbte  am  Lande  fcbHef.  Er  fand  die  Abwei<diung 
der  Magnetnadel  im  November  174.2  zu  Quito 
S^""  NQ.,  und  die  Inelination  ungefähr  lo"*  nörd- 
Keh,  ohne  doek  Ueberahliniueg  aak  3  iMdha* 

tionsnadeln  ron  verfchiedner  Länge  erhalten  zu 
,      können.    Zu  La  PI  ata  war  i74i  im  Ft^bruar  die 
Abweichung  ebenfalls      )  nnd  sn  8t*  Martha  ' 
im  Juni  6**  35'  nordöftlich.   —    Honda  iü  nach 
Bouguer  eine  kleine  freundliche  Stadt  am  £itt- 
,    flilfTe  des  Öaali  in  den  MagdaMnenflub  unter  S* 
'     16'  nördl.  Breite,  wo  die  Schi fFFahrt  auf  dem  Magda- 
Jenenflurre  anfängt,  oJiglaicb  düafisr  .Stfoin  ueob 
höher  hinauf  fchiübar  Üb  ^  ^  .ä.  ' 

^  Der  ältere  der  beiden  Bruder »  welcher  Director 
dw  Bergwerke  sn  Sta  Fi  de  Bogou  war.  U* 

*  r  I 
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Jieues  fafst,  auf  der  man  zwar  keioe  Bäume  fieht, 
«b«r  ißtt  mn^fUkim  Oc^reidamM  bcäst,  und 

voll  hiciifcher  Dörfer  ift.    Diefe  Ebene,  los  LI a» 
dm  B^ynt:«»  ift  Moh  de«^  Mythologie  der 

SiftgeborbeB  der  Boden  eiaea  ebemabligeo  Sees 
F'vü^b'o,'  dor  d«rob  otoe  UeberCebeetaimoog,  ent^ 
fianden»  nnd  eis  dieSonoe  deo  Felfen  X^queodamai 
fcoHf awiMit iiihe ,  (wo  jetci  dor  berAbinteWaffor» 
&m  des  Bogota  iß:,)  abgelaufen  fey4*)    Unfre  An*, 
knofl  !a  SU  Fe  gliob  einem  THoniphzuge. 
Bei  der  aidaerordantltoben  Acbrnogt  in  welcher 
Mutis  fteht,  fuchte  man  fo  ibh  und  uns  zu  ehren. 
DerVieekdnig  [von  Neo^Orasada}  darf,  dorEti^ 
Ivette  nach,  in  der  Stadt  mit  niemanden  effen,  er 
war  aber  gerade  aaf  iainem  -Landfitae  Fteha  aafl 
lud  uns  dabin  zu  fich  ein.    Mutis  hatte  uns  ein 
Haaa  in  (einer  Niba  ainriebtan  lafCed  md  babaa» 
delte  uns  mit  ausnehmender  Freundichaft»  ELi& 

Selhft  die  JabeUieften  Traditionen,  (lagt  Herr  von 
Humboldt  fai  «inaai  fpätem  Briefe  .an  'feinen 

Bruder,)  und  die  Mythologie  ^les  alten  Königreichs 
Bogota  lind  intereffant«     Doch  iß  die  Gerchichte 

*  deÜelben  in  Europa  gans  unbekannt*.  Die  Priefter 
v'ufsten  hier  eine  Mittagslinie  zu  eiehn,  beobach- 
teten den  Zeitpunkt  des  Solitiiiuma,  und  ireducir- 
tan  dat.Meindjabr  auf  dat  ^onnen)abr  dnreb  Ein- 

'  lehdtungen^    Ich  befitze  i*elbft  «nen  7eok]g^n  bei  * 
Sta  Fe  LfeFundnen  ä^ein«,  der  ihnen  diente»  die 
«     .eingafpiudteten  Ti^e  za  berechnen« 
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ein^ekrwüicdiflor  «Itei:  O^ifi^clMff»  ▼•ii*btiili|ki#  7s 

Jahren,  und  dabei  sein  reicher  Mana:  ,  der  König 
zahlt  für  di^boUiüfche  fixpcditfawb'Hm  dtreo^püfft 
er  ftefat,  iährlich  loooo  Piafter.  Seit  i5  Jabreo 
•rbpiten  3o  Mahler  bei  Mutis»  ud  oc  htt  feie 
Sooo  Zeichnungea  in  grofs  Fojio,  welrhe  Minia- 
.torgeinihlde  iekaiaeii.  \Näel^<k«aiaikeilah«|i  itt 
London  habe  ich  ni^  eine  grofsere  bot^oifdie.  Bi* 
Uiotbek  als  die  Toe^Mtttis  «äfeho*  ~-  ^Uageadilel 
der  Nähe  beim  Aequator  ift  doch^das  Klima  wegen 
«ier  bohen  Lage  empfindlio^  k^lt;  das  Theni|o«e^ 
ter  fteht  meift  auf  6  bis  7^  R. ,  oft^£  q  »  nie  über 
i8^.  leb  bio'bei  den  Fl^ianliaam•ll  iiad  den  Eot* 
zandung.  erregeodeaMuskito  .Stichea  völlig  gefuii4 
geblieben;  aber  der. ai^me  B'onplaad/  bekam  die 
itägige  Fieber,,  und  das  nöthigte  uns»  2  volle  Mo- 
bis  zum  Stee  Septeiftber  10  Sta  Fi  «1  bleibeo» 
Il»h  mais  Indeb  die  umliegenden  Berge»  deren  meb* 
nre  eocXe  bis  2600  Toifeii  bocfa  find ,  und  befeeb« 
te  den  See  Guatavita,  die  Steia/aUgrubeu  Me 
Zipagnira)  und  den  WafferfaU  Tequenda- 
»  a »  der  wegen  der  Menge  feiaea  WaiTera  eelser» 
ordentlich  fehdii»  abersersi  Tqilen  hoch  Ift.  *) 

Der  anfehnlidbe  ItaCi  Bogota,  1  all* w«1ehetn  Sn 

Fe  liet;t,  ftiirzthier,  bei  dem  Orte  Teqüenda- 
iria,  i5  bis  i6  Lieues  unterhalb  Sta  Fe*  in  einem 
einzigen  Falle  fenkrecht  herab,  und-  ergiefot  fieb 
dann  8  Lieites  wefterBin  in  den  iVlagdalenenfluds; 
die  Höhe  des  Falles  war  von  äl Lern  SchrittHellern 
enanehmend  .übertrieben  morden«       '  4*,Hm 
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Md B«^»^  U  a  d  wtedtr  bargeftelli  war , .  vtr- 

liefsen  wir  ^F^^  und  lind  jem  auf  ^am  Wagt 
jMcti  Qoitie»^.  •  •  •      •  ,^ , 

leb  fcfareibe  diefe  Zeilen  am  Fufse  der  Kordil-« 

Jtr«9  dui  leb      Tliafi  bAftalga.   Wir  waUao  Obai: 

ibagua  und  die  Scbneegegendan  von  Quiridiu 

^BlMr     Aodan  gtitti«  BcrugMit  gHUg  fUMC  Qqmi^ 

jaacas,  *)        .,  .           '         ,  .  ^ 
.  .     .    .   .  ^  *   ' 

SU  Aus  vier  ßrl(»feH  'mienfelben^'  daiiiii 

popayan,*  den  sGileii  Nov.  1801;  Quito  4ffn  Sten  Jani; 
' '  C  II  •  p  c  a  .do«  iStto  liili  f  Lima  ^eit  a'sftea  Nor.  1 80a,  **) 

«  ■  •  *. 

— •  Dia  Kordillara  dar  Anden  bafteht,  [in 
Neu-Granada,]  aus  drei  von  einander  gctranoten 
Aefteii,  avf  deren  &ftlicbfteni  Sta  Fi  d-l  Bogo- 
ta liegt«  Wir  mufsten  folglich  von  dort,  um  uoa 
clan  Kaftap  der  Sadfee  20  oSbern ,  aber  die  böcb^ 

'  Oiefer  Ma  durcb  die  öfflicbe  Geblrgtreibe  dar 
Anden  von  QNnto  Megt  45  Lieues  füdlicher,  als  der. 
^d€n  Herr  von  Humboldt  wählte,  und  führt 
ftber.  die  Ufiim  Stidta  La.  Plat  a,  (a''  nfirdl« 
Br,,)  «üd  Neyva,  früher  «um- Magdelenenfluffe, 
längs  dcHe»  weftlicbepi  Ufer  faß  der  ganze  ziem- 
]icb  ebne  Weg  von  La  Flau  nach  Honda  btnlänfr« 
Die  Unne  Sla^t  Ibagu-a  lieg»  nach  Bouguer  6 
Lieues  weRRch -vom  Magdalenenfluile  und  2i 
Lieues  fddweßlidi  von  Honda*  d.  H. 

Die  drei  leiztern.  Briefe  kamen  zugleich  an;  üa 
Unden  iicb  im  Auszüge  in  den  AuntiUs  du  Mufaum 
^ktfu  not. ,  t..  2 ,  p.  32B  —  337.  d.  H.' 


C  ] 

S€tte;'«iid  die»  feCebah  bei  <^iiirid*i«' md  iTo* 

lima,  wo  wir  i4  Tage  über  .Schnee  wanderten* 
Man  kaoD  fieb  «i|f  diefem  Wege  mr  'der  Oehb^  be-' 
dienen,  die  das  Gepäck  tragen«  Die  Reifenden 
piegenfieb  ran  Menfeben  träges  m  leffen»  Lar« 
getos  genannt.  Der  Reifende  fitzt  auf  einem 
Stttble»  d«r  ««f  dtfii  Aadcen  deta  TH^s  gebimden 
ift,  und  legt  fo  taglich  3  bis  4  Stunden  Weges  zu- 
Tfick/  Bei  diefer  mflbfaiiieii  Arbeft  verdient  dcjt 
Träger  in-  5  bi^.  6  Wjocbeii  nttJ^  i4  Pis^er«  Wir 
gingen  Hebem  Fufs,  und  da  das  Wetter  febr  febOn 
war»  bracbtea  wir  nur  17  Tageia  dielen  fijunödea 
Stt,  wn  man  kdne  Spur  fiebtt  dafa  fie  je  wären  be- 
wohnt worden,  und  wo  man  in  Hatten  aus  Helic<^ 

• 

nia-BIättem  fcbläft^die  man  zu  dem  Ende  ansdracic« 
lieb  mitnimmt.  Am  weülicben  Abhänge  der  Ai|* 
des  trifft  man  auf  BrOebe,  in  welche  wir  Us  an  das 
Knie  einfanl^eo*  Das  Wetter  hatte  ficb  geändert^ 
und  es  regnete  heftig  die  letzten  Tage  über*  Un* 

fere  Stiefeln  verfaulInn  nna  an  den  Foftea  und  wir 

•» 

kamen  barfufs  und  voller  Wunden,  doch  mit  ei* 
•ner  Menge  neuer  Pflansen  bereichert ,  in  Karthn^ 
go  an.  Von  hier  gingen  wir  über  Buga  und 
dnrcb  das  feböne  Thai  dea  FWfes  .C  a  u  e  a  iängt 
dem  Berge  von  Choca  und  den  Platingrubeu  in 
ibm»*neGb  der  Stadt  Popaya«.  *)    in  Pope- 

*)  Popayan  liegt  unter  2®  2j'nöi(11.  Breite, 
Cohen  den  beiden  Bergreih^n  der  Anden  von  Qui* 
to,  welche  äal  Thal  von  Quito  bUden.*  Ehen  fo,  ' 

nach  Bouguer,  die  Stadl  Fafto  am  Fui&e  eines 

'  '    •      •     '  " 

« 
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f. 


ytfn  'Mieben  wir  den  ganzen^  Howemhtt  i8di,  uq4 
bafaehtmi       hter  tili  dk^  Bt^fM^tCfi^  wom  ff^it^ 

(uitpy  die  MdnduQgen  des  Tulkans  von  Purnee,  ' 

•  ••• 

und  der  Flecken  Combal  unter  49'  nÖrdJich^gr 
•  Breite,  am  F^^e  eines  mit  ewigei^ScbMe  kmd^tcl^ 
ibn  Vulkans*  «nQl^  jQiftKobejdillCv^  (beiden  Bergr^ 
.  hen,"  (fagt  B  otig  u  e r ,  p.  LXV,)  „  geht  in  gleicher 
Hohe,  (da  ficli  immer  llellenweife Gipfel  mit  cwt- 
gbm  Scbiiee  in  ihr  te^eii,)  in  tb^  «rftM  A«obr 
*  tn»g  itodi  «UngeMir  im.  UeMt  m^dtm  mcfa  N<ir-'' 
'  den«  zwircben  dem  FliifTe  G^ugii  wd  dem  J>üjigd^-. 
IwienAtifff^  ;«iid  bOrt  «tf,  wo^biMie  ficb  TereQi^ 
gm*    Nor  .mfe  Ziitem  wagt  man  es ,  fie  zu. Ober* 
Äeigen,    befouders  wenn  man   von  auEsen  her 
Kömmt.''   Von  dem  Paffe  von  Guanaoat,  der 
Ten  Popayan  naeb  La  Plata  unter  3^  '34'  ndrdäl  Br« 
durch  diefe  Gebirgskette  führt,  macht  BougueiT' 
eine  furchtbare  Befchreihung.     Ueber  2  Liencii 
weit  Uk  dar  geaae  Wag  nit.Kne^iisn  Ten  Menl^f- 

ren,  die  auf  ihm  umgekommen  ünd,  wie  gepRa- 
liert.  Es  geht  zwifchen  zwei  aus  ewigem  Schnee 
b^4€ckten  Bergen  hindurcbi  dem  Berge  tan^  Hntta, 
der  nördlich,  und  dem  cfrlofcflneii /  'mk  ewrgeni 
Schnee  bedeckten  Vulkan,  Kokunuko,  der. 4 
Ua  5  iLleuea  füdlieh  bleibt.  Auf  der  Höhe  der « 
Scbincbt  war  eSn  Meinar  nic^t  gefirerner  T^ali,  nnd 
keine  100  Toifen  davon  weftlich  ein6  der  Quellen 
dea  Kauka  und  öAUcb  eii|e  der  Quellen  des  il^da- 
lenenfiufTea.     Bouguer  Cebttet  die  Enileminig 

y  .  zwifchen  La  Plata  und  Popayan  nur  auf  19  bis  20 

tieoest  und  do^  bringt  jvan  auf  dietem  Wege 
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gen»  ujitfUloPropbyr- Granite  vm  Pitcliei  wei- 
<<lie€reitigeMr7Mtfge  Slolm,  dhuftt  iknlloh^bilr 
<lMf  die  icli  ko  eKgwfieifchea  Gebirge  ia  liaUea  ga* 
{ahn  habe,  iifiii  ctto  Strenge  befcbrieben  het» 
/•  •  Nocb  haiteiL  'iiii«.:dtia  /cbvrtürigften  Tbeil  dee 
'Weges  vor  uns,  da^' ifdr  Aber  cK^*  Pe-rembe  roa 
.  P ü  ft  p '  ^i)^ftlefi;^  A<if'  oeeh'  Qulla  zvt  kdmineD ,  und 
das  .während  der  Kegenzeit,  dief'fbliö.li  angefangea 

hatte*  Pariimp»  lWfl&9>]  oeont  fftea  in  den 
..^den  die  Stellen,  wo  in  einer  Höhe  vo|;i  1700  bis 
•ftooo.ToifenleftftUe  Ij^egeteUon  wfbörtrMlieKrMit 
ao£  ihnen  eine  Kälte,  die  bis  ayf  die  Knochen 
äringtl  Ümtfei' Hitze  ftnThale von  Fa^e  anscn* 
veicheoy  wo  man  fich  in  einer  einzigen  NJicbt  Fie- 
ber 20  bohlen  pflegt,  die  Monate  (lantrn  9  und  nn* 
ier  ^em  Namen:.  Fieber  von  Patia»  berüchtigt  find» 
gingen  vAr  Aber  den  Gipfel  der  Kordiliere,  neben 
iebr^cklioben  Abgründen ,  nnch  A^mager,  und 
von  da  nfch  der  kleinen  Stadt  Pafto,  welche  ani-< 
Fufse  ekies  furchtbaren  VuUuns  liegt  >  und  wo  wir 
das  Weihnachtsfeft  zubracliten.  %  Der  Eingang  und  - 
Ausgang  ads  P^o  find  der  befchwerlicb&e  und  elen*» 

4efiLe  Weg  ,  der.  «ir  vorgekommen  ift.    Es  geht 

•  ... 
*  «ebrentkeils  9o  bis  aa  Tage  zu«  beCondert ,  da 
in  an  Geb  vom  Dorfe  Goanacas  aet  niebt  anders  In 

den  PaCs  wagen  darf,  als  bei  ganz  lieh crm  Werter. 
M-Mficb  Bonguer  ikehx  da«  Barometer  zu  Po«> 
p"»yan  auf  83''  10^%  zu  La  Plate  auf  aS'^^nnd 

zvL  -  H  o.  n  d  a  auf  a;''  5i'".  ä.  H.  ' 
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duwtk  didbteuM&rtftiga  WaklMgiii}  die  MankM 
tenkea  JbiS' an  den  halben  Leib  ^ ein,   und  es-  gekt 
fo  enge  ood  tiefe  ScbMcfateo  doreb,  de&viaii 

isL  .eiA.iiergw.eriiL  eixuufabren  glaubt»  Aucb:ife^|k 
dmr  Weg  voller  Knochen  ron  MauUUeeeni  die  deeC 
auf  voJT  b  toiit  und  iuicbäjifuog  »«g^IUNamaa  iio^^ 
Die  ganze  ProTioz  von  Pafto,  einfcblfer^lich  der 
•  Gegenden  um  Guaobucai.ui^d  Taq^eraa*»  iä 
ein  gefrornes  Plateau,  das  beinahe  über  dieGränze 
aller  Vegetation  hinaus,  liegt  ^'  und  von  yuUinem 
und  SciiLCpfel gruben  umgeben  ifc,  aus  de^ien  immer« 

lort  Wirbel  voABanqh,att£U;eigao«   Die  bedi||i§m'e- 

wcrthen  üewobner  dieTer  Wüllen  haben  kein  ai\* 
dierea  Nabrn ngaralttel  als  die  PuimMig  feUenl^iele» 
wie  im  vorigen  Jahre,  fo  gehn  fie  in  die  Gebirge, 
und  effen  die  Binde  einea  kleinen  Baums  t  {fourr^^ 
$ia  p'ucarnia ,)  von  der  auch  di^.  Bären^  der  Andes 
leben  und* die  fie  ifaneik  ftreitig  maohen»  )Kördlicli 
am  Vulkan  von  Pafto  ha^each  in  dem  kleinen  in* 
dlaniCcbea  Dorfe  Voliaoo,  1370  Toiien  i^ber 
dem  Meere,  einen  rq^en  Tbonporpbyr  mit  gla- 
figem  Feldfpath  und  Hornblende  gefunden.» '  der 
eben  (olche  magaeüjche  Eigen/chqfiea  bat,  als  der 
von  mir  im  FIcbtelgebirge  entdeckte  Serpentinftein« 
£a  bat  (ehr  markirte  '^ole»  und  äulsert  aal  J^ea 
nicht  die  geriogfte  anziehende'  Kraft«  •  ^ 

*3  bou  gu  e  r 'hatte  ähnliche  inagneiifche  Felfen  au- 
berbalb  des  ThaU  zwiüchen  beiden  Gipfelfeibent 
binterLa  Plate  i^^ahrgenommen«  Erhebe,  fagt  er, 
de  la  terrcp  p.  LXXXJlll|}  um  verujittelA  der 


t   4«»  J 

1V««Iicie«  wir  zwei  Monat«  Tag  und  Nadil; 
clttrehaäbt  worden ,  und  beim  Stidtobea  IbArra 
dwcb  eia  pJdUli^bM  Weebieo  dee  Wtfiors  bei  m> 
aem  Erdbeben  in  Gefahr  gewefen  waren,  zu  ertrin^ 
iMif  kames  .wir  endliob  tm  6t#n  JaMir  i8oa 
in  Quito  an,  W9  der  Maikis  von  Selvalegre 

*  Benflblie  ürfMi  Weg  tididg  anfinnieli««»«  «ebv 

xoabls  die  Abweichung  der  Magnetnadel  beobacb* 
ten  müfira«  da  üoh  in  ihr  manöbe  InregnlanUtcn 
seigten:  ^IchfauM  Afiert  Felsft&cske,  Qäes  quar*- 
'  tUrs  de  roches , }  über  den  Boden  zerüreut,  die  von 
coben  Ikdiwers  anelefaeB,  ale  wttren  £e  im  teimt 
geweCm,  wmA.Sm  ^Mlciefai  wb  eioen  VaDuni« 
mögen  ausgeworfen  feyn.    Ich  wei£s  üe  mitnicbOb 
Ii«a«r|  ale  mit  .Thonmafljea  zu  vergleinhen^  di«  aa 
'ddr  Sonne  gerUTen  und  geborften^  und  dann  2a 
Stein  geworden  find.    In  diefen  Gegenden  hattb 
£e  Magnetnadel  ganz  verlcbiedne  Abweichungent 
und  5  bit  6  S«dnrit»  rmchten  bfai,  nm  die  AbwdU 
chung  bedeutend,  manchm^hl  um  volle  3o**,  Heb 
verändern  zu  Mm.   Man/  findet .  dergleiohen  Stm^ 
M  an  "retüdnednen  Ofty»«  diabdden  ausgee«ck» . 
netten  aber  zwifchenLa  Plata  und  Honda  ^  Lieues 
vom  Dorfe  Bacche,  (3®  x&  nördl.  Breite.)  Der 
grOllMe  beider  bat  eine  Linge  Ton  2o  und  eine  H 
he  von  ii  Fulüs,  iftfehrglait,  obneRifs,  und  es 
waren  darauf  verfchiedne  Charaktere  eingegraben« 
Db  figealichaft  aUer  diebr  Malteoktt^  BmA 
auf  die  Magnetnadel  zu  wirken,  beweiß  zwar, 
dab  fie  viele  £i£eiithei]e  enthalten;  dieOe  ünd  aber 
in  ibneii  fehr  Terfteckt,  denn  das  Innere  derCd* 
/ben  ift  weib  und  von  einem  lehr  feinen  Korne. 

m 

w 

% 

/ 
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f(Vr  uns  ein  fcbdner  Hatit  h^ltjiä  «inffMitM  kfibü^ 
tfM.Mci»  To       BefcbWerd^a  uns  alle  Be^uenüi^-; 
)ieit  darbot,  wie  wir  fie  liur  ItniMr  in  LoDdoR. 
Bod  Paris  baitao  wadbbtn  kdoaea».  (^uUo  ift  eii|#; 
loböoe  Stadt,  aber  der  Himmel  ift  fehr  traurig  wA 
billig»  cüa  Barge  ttn»har  Mieaa  im^  wefifg  fr.fl% 
und  ea  ift  bedeutend. kalt.    Das  gewaltige  Erdbebei^^ 
voA  4ian  Fafaruar,  1797  >  daa  d&a  gaaaeProfiar  ^ 
(cb^tertß,  und  ia  einem  Augenblicke  35ooo  biar 
4aooö  Manfcben  tOdtete»     Ift  ancb  ki  dl^Ctf  ;H|ir* 
ficbt  den  £iowoboern  nachtheilig  gewefan»  d^mi  es 
bat  die  Temperatnr  der  Luft  fo  ae&ererden^felr 
gedodart,  dais  jatzi;  dasTberioanielar  bier.ge^^^- 
lieb  zwifcben  4^  und  to^  R.  ftebt,  uitd  nar  feiten  • 
Ua  wf,  16  oder  17^^  ftaigt,  Indeb  Bouguer  ja 
hier  immerfort  auf  14  oder        R.  fteh«  lab.  **) 
$i|it  dIeCer  Kauftaopbe  baben  die  Erdbeben  niebl 
aufgehört.     Und  welche  Stöfse !    Es  ift  mir  febr 

-  wahrfcbainUeby  dab  der  ganae  boefa  UegemieTbeil 

der  Provinz  Quito  nur  ein  einziger  Vulkan  ift. 
Waaiiuuidl#  Berge  Cotopaxi  und  Piebln^ba 
0ennt|  iind  nur  kleine  Gipfel,  und  ihre  Krater 
Yerfobiedoe  R6brenj  ciie^  aJUefiiiniiit  an  derfelbeB 

a 

*  ■  • 

.  f)  CaTaBillea  Nacbriehten  von  diefem*  Erdbeben, 
erläutert  ans  den  friüiem  Erzählungen  Ton  Bou- 
g.uer  und  Condamine,  Hnd^  man  in  den  An* 
'«•to».  VI,  67  — 80.  d, 

'  41«)  Das  Barometer  fteht,  iia^jb  Bougner,  in  Qoito 
auf  :2o''  1'",  daher  die  Luft  hier  um      dünnex:  ala 

an  dar  MaareafiAabe  .  H.  ^ 


B5hliing  berab  gebo«  Das  Erdbeben  voa  1797  bat- 
dl^  Ilypotlittfit  »«r  ttUm  felir  beftitigt ;  Hbmil  6tt^ 
iiale4icb  damabis  der  Erdboden»  und  fpie..Scbwe» 
felwaffer  u.  d*  m«  «m«  Die' Einwohner  von  Quito 
find»  upgenobtel  diefer  Scbreeken  und  Gefiihreiit  mit 
denen  die  Natur  fie  umgeben  bat,  fröhlich,  l^b* 
Imh  nad  UebeMwOrdig»  ibre  Sttdt  albmet  mr. 

WoUuft  und  Luxus,  und  nirgends  herrfcht  viel- 
loiebt  «An  mehr  «atCBhiedaer  vadeiigeineiBer  Triebt' 

fich  zu  ergötzen» 

Wir  beben  we  betnehe  8  Monat  in  der  Provinz 

Quito  aufgehalten»  von  Anfang  Januar  bis  im  An* 
guft,  md  tiu  wtlirettd  diefer  2ieit  demlt-befcbif» 
tigtf  dki  Vidkane  derfelben»  einen  nach  dfem  ad^ 
dorn,  20  utoterleoiieii«  So  heben  wir  den  PI  c  h  i  n  » 
oba»  Antifana  und  lUini^a  dnrcbforfcht»  io«- 
dem  wir  noe  bei  federn  14  Tage  bis'  S  Wochen  auf- 
hieken».  und  in  den  Zwifcbenveiten  immer  wieder* 
1  nach  Quito  zortlek  kehrten;  erift  am  9tenJuni  1S02 
iMrlieliea  wir  dieie  Stadt  für  immer»  um  den  /ad» 
lieben  Theii  der  Provinz  zu  unterfuchen. 

loh  bin  9wel  Mab!»  (den  26ften  nnd  28ftenMai»y 

am  Rande  d^s  Kraters  des  Pichincha  gewefen, 
des  Vulkane»  an  deffenFu£se  die  Sudt  Quito  fiebt.  *) 

^  '  Bis 

'  f)'  Es  gebiert-  cor  weftlicben  Kette.  Auf  dem  felBgm 

Gipfel  deHelben,    der  die    Gränze    des  ewigen 
Schnees  eben  erreicht,    bracli^en  1^ o  u  g  u  er  und 
Condamine»  bei  ihren  Meffungen»' in  emer 
be>oa  2434  Toünn  über  dem  Meere  und  mehr 
-       '         •  '  '  ^  als 


Bfti  j€t8t  iiatte  ihß  '^  fa  vl«l  num  wtÜft  noch  ni«- 
IMM)  aafiNir  Cofldaaiiii«  g«Mi«,  darlfcriitrft 
Mob  5  odber  6  Taga  v#rgebiier  üemüliuog^  obnoln* 
Ikrnmmt«  mdkM,  um!  wegi^n  4er  MüiebinmMil 

!     Kälte  Bur  la  bi$  fSAMinutexi  doi^l  aos^ttdauern  vec« 
üTMlfl  haM«.    S»  ifr  Mir  geglocktv-  «laioe  lajbni« 

.  iMafft  mit  hinauf  au  briogai!,  uad  maoebe  MwSaxi* 
l^eti  SMt  Ihaea  aii2oA(iUaii;  amb  baba  lob  aHia  ' 
lafae  Mer  gafomiM^tar  Luft  aoalyfirt. .  Daa  arfta 
Mahl  virar  idi  mit -einem  Indianer  allelo,  und  fcblug 
4ai»faibapi  Wag  aiov  daa  Coudamina  ganoni* 
men  hatte,  über  die  Sohtiaawanii  ander  niedrig* 
Stelle  >dea  Kratira»  Wir  Üafan  iadda  hiar-  Ga-t 
fahr,  umzukommen.  Mein  Begleiter  verfank  plötz^ 
liab  kuB  an  dia  Brntt,  uokI  ¥tt  iandan  mit  Scbra» 

I     ckeo,  dafs  wir  auf  einer  Brücke  au^  gefrornem 

I   -Sabaaa  f^atogan  waren  »t-da  traniga  .Sobritta  vott 

nns  fich  Iiöafaer  ;seigten ,  durch  die  das  TageUicbt 

lebian*   Obaa  aa  au  wiffan,  baltaidaa  wir  nna  iMa' 

j    •  '  •       •  ,      •  •  •»  • 

tft'9oo  Totfea  M«r Quko',  3  Teile  Wochen  «a*.  bea 

•  ,  Barometer  Äand  hier  auf  i5"  ii'",  das  Tlierinonie- 

•  '  i  tar  ratürte  awilabaa  17^  &•  und  mebrarn  Graden 

t^ter  a,  and  dea  Abends  war  JRii  Kilta  bi  ifairar 

,  forgfältig  verwahrten  Hutte  fo  grofs,  dafs  Jas  Waf- 
'  fer  in  ihre^  TrinkgläCem  fror,  ungeachtet  einKoh- 
*  lehbadten  und  mebrera  Llchtar  auf  dem  Tifcba  ' 
ftanden.  Die  Körperlichen  Befchwerden,  die  flu. 
liier  ei^pf^^den«  rührten,  ,nacb  Bougueti^nuv 
vandialarlUdtr»  aiidniobimdar  DOnat^^ 
Luft  her*  rf.il»» 

"AanaLd.Pb|fik«  fi»i&  6t*4-  LiaHl*  St»4«     Gg   .  ^ . 
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MfOtowAUMüit  ülMW.aeoiibratMw  ^3iiCts  bM^^ 

mir  in  d  eis  den  Miith  nicht  t.  befiimmte  micb  «bev» 
dm  PliA  wm  teitevfb   Aus  d«»  Uimcbang  des  Kr** 

ters  ragen  3  felßge  Fies  hervor,  die  nicht  mit  Schneen 

Schnee  auf  ibn^n  unaufhörlich  fchmelzen.  Eine^ 
ditCir  FeUn  Mfifif  icb»  wd  food  «iif  der  ^püM 
de^eiben  eine  Art  von  Balcon ,  1 2  FuCs  lang  uji4 
JB  For«  brMt ,  der  voa  der  Seite  dee  Kmiers  ber  «e- 
terminirt  ilt »  und  in  ihm  vorfteht.  Hier  verweilte 
leb »  uogeedifet  diefer  FeUea  oft  oiid  heftig  bebte; 
Iii  weniger  eis  3o  Miouten  zahltea  wir  ^lÖ  ^StötM» 
A«f  den  Beecbe  liegend ,  foheeteo  Wir  vöa  hier  bie 
auf  den.  Boden  dee  lireters  lierab«  Schwerlich  gielU 
es  in  der'gemsen  Natur  etwas  traurigeres,  finftereree 
«nd  ÜDhreekbereree ,  ele  wea  noa  diefer  Anblick 
neigte»  Die  Mündnng  des. Vulkans  ift  ein  kreisrun- 
des Loch  von  faft  t  Uene  Uafaa§^  deCTen  fenki- 
rechte  Wände  oben  mit  Schnee  bedeckt  find.  Pas 
Innere  ift  dnnkeUch werz »  nod  der  Abgrend  fo  an* 
ermefalicb^  dafs  man  darin  deutlich  die  Gipfel  meh* 
rerer  in*  Ihm  fiehenden  Berge  jwabminimt »  deren 
Spitzen  3oo  Toifen  unter  uns  zu  feyn  fchienea» 
«Hiernach  zweifle  ich  nicht»  dafs  der  Boden  des 
Kraters  in  einerlei  Niveau  mit  der  Stadt  Quito  liegt» 
Condamioe  fand  diefen  Krater  erloCcben  niid 
felbft  mit  Schnee  bedeckt i  es  yfiiit  .eine  trenrige 
Nachricht^  die  wir  den  ElnwohnMn  von  Quito  mit 
herab  bringen  mulisteo »  dab  der  Vulkan»  >an  wel* 

ehern  die  Stadt  liegt ,  jetu  in  Brand  ift  i  wormk  nn« 

•     -    »  •  .  • 


Wir  wurdea  voa  Scbwef#idämpfeo  faft  erfii^kt,  ck 
wir  uns  dem  H«dti  nibertwi;  wir  fahen  felbft  hier 
und  da  biättücbe  Fkmjipea  «ofmlient '  «od  % 
Ms  3  MloBten  ffehltiiii  wfr  heftige  Stöfse  von  Erdbe« 
bea«  welcbfi  den  Aand  ti^s Kraters  erfcbattern,  Unit 
äHari  HO  Toifen  davon  nicht  mehr  merkbar  iipd.  Wie/ 
ifib  var«iuib«»  bat  die  gt oISn^  Kataftropfae  am  4t ea 
Febr.  1 auch  das  Feuer  im  Pichincha  wied«c 
entaaiidet».  ^   Nach  mwei  Tagen  Wagte  lefc  «ich 

in  Begleitung  von  ßonpland   und   Karl  vett 
KUntttfart.Soha  desMarklavM  Sel^aaligro^ 
noch  ein  Mahl  hierher.    Wir  nahmen  jem  ooch 
»elireM  Inftraaentenit,  «ndmafsen  den  Durch, 
meffer  de«  Kraters  und  die  Hol)e  des  Berges,  Jenen 
fanrriea  wir  764,  diefe  «477  Tblfeiir    Der  Krater 
des  Vefuvs  hat  nur  3 1 2  Toifen  im  Durcbtaeffer.  lUa 
Mhrjbsrkeft  Crdlieheni  welches  wir  in  den  2  Ta« 
gen  swifcben  beiden  Expeditionen. In  Qntto  hatten»' 
febriebeii  die  Indianer  einem  Pulver  zu  j  das  iah  ia 
ilen  Vulkan  geworfen  haben  folite.  *) 
.    A«1f««rrer Reife  zum  VuJkan  Antifana  wnr^  • 
den  mr  io  vom  Wetter  begOnftigt,>  dafs-wif  Ms  tm 
einer  Höhe  von  2773  Toifen  hinauf  klommen.  **l 

■ 

«)  Der  nefatheha  hat  1577»  i639  tiiicl  1660  Ausbra- 

i  che  gehabt,  von  denen  aber  Keiner  dar  Stade  ^iit» 
to  fchadlid}  geworden  ift.  rf.ll/ 

.  Einer  dar  hftcbften  kegelfÄrnjigen  Vulkane  der 
Oftkette^  nur  svenig  füdlich  von  Quito  und  nord* 

«ftb<;k  vo«k  Cmoifank  ^  Sein  ^4     jach  a^n« 

\   ;  a.     .  * 
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j>it^4«roiMter  &Mnd  da  aul  i4'^  7^''f  wegen 
d^r  febr  dftnii«fiftiift  dipang        Bto»       dm  Li]p- 
flam  .S^lADäaifche uad^felbft  aus  den  Augeo. 
Wir  fühlten  eine  attlMrordtiitUeha  EraMrttimg,  nmd 
biliar  lurfrar  Begleiter  fial  ia  Obomacbt.  Aucb 
liaUe  map  es  bisher  fOr  umne^Iiok  gahalta«,  'hMn* 
SU  ka«»iae«i  ala  dar  Oipfid  dm  Qora  zan  ift^  dn . 
d  a  m  i  n  e  erftiegen  hatte ,  und  der  ^4?^ 
{%4ß90  Fttia»)  aber  das  Meer  .srbabaa  iSu 
Ipie.^uC  da«!  höcbftea  Punkte,   den  wir  erf alalt 
Uci  t  •  aj^gafaminalla  Liifi  anthiaiii  alaiak  fia  saa^ 
Legta»  o^opä  kokUl^nlaures  Gas  uado/3i8  Sauer* 

.•  Hoa  Kratec  des  Gotopaxi  zu  erreichen,  fan* 
||ea  wir  uomöglicb*  Dafa  diaCer  Berg  beim  Sai» 
ijlißba^iaia  4tea  Febr..  17^7  niedriger  geworden  feyi 
jjt  unrichtig.  ' 

^  \  X)ef^  gtan  Jiiayi  1S02  yerJieCsen  wir  Quito  ^  um 
im  fadlichan  TbeÜa  der  Provkia  tfao.  Obtinb^ra« 
|,aj  oiid  XyiAg-f^i^ftgi^A       zu  unlarfoobaa»  ihre 


dmmv&^i  Saifr-  ToiCm  ftbar  ^  Maar  aAüMB. 

Er  warf  1590  Feuer  aua.  .  •   •   d.  II«  • 

^}  Dar  Coi:a%aD  und  der  I  Uini%a  Aehnbeidai« 
4ar  WaSkatte«  dam  AntiCma  und  Cotqpaxl  ge- 
gen über.  Auf  dem  Corazon ,  der  höchfEen  Höhe, 
welcl^e^  Bouguer  imd  Coitdamine  erftiegen 
liabenf  fiand  da$  Bavaanatar  auf  «5^' 

AH.*  ' 

Bttda  fiegin  aintaaaa  gagan  ftbart  «nter  ^ 

£ii41.  Breite^  dac  Xi^nguragua- ittilavOl;«^  der 


\ 


L  i^iu^ud  by  GüOgl 


Väi^  n.  wttmr  mnd  d«t        tUk  gtoteo  dlordi 

die  Kitaftropbe  von    1797  zeriluvteu  Landltnclu 

•rfiwwhwai.'  Islft  utgtgiidtt»  um  dtc  Sptu« 

d«s^  Chimborazo  bis  auf  a5o  .TuiCen  zu  nähern« 

waren I  erlcicditeTle  uns  da$  Hinanklimmen.  V/ig^ 
lUMM  faie  M  eiMr  HdU  r(^m  ToifMi  *i« 

dem  wir  diefelben  Uobequemliciike^eii^  all  asf  deqi 
9lffi4  deiiibitlCuM  MlijftlMde»;  ea  Ulek  »t 
iiU|tiioek.a  bia.3  Tage^oacbh^ir  oiue  Uobeba|;Jiqhj 
hik»  dir  wie  fari%lkili  dar  Wlclmig  dar  vardAnn*^ 
taa  Xiiift  sufciuraiban  koantao* .  Dia  hier  tmigoUa* 
gasa-LvAt  aatlHail:  bot  o^ab  ^«arftoffga^.  '  Oid 
liMUeoari  walaba  luisr  (daa  heibt»  üonpiaiid^ 
Karl  v#fl^  Mdnttifar,  midi  aml  «ioa«  meinav 
Badiantaa»  dar  ainea  Thail  naiaar  loftraaiiaata^ 
trag , )  baglaitataB ,  hielten  et  nfcbt  aus ,  und  vet^ 
Uabaa  aaa^  alia  wir  diäte  aaCMffta  Höha.arraicli« 
teoy  indem  fie  uns  fragten»  ob  wir  ße  tödien  woll* 
taa«  Wir  wOrdao  daflaa  uogaaGblat  aaiara  Waf 
bis  zur  höcbften  Spitze  fortgefetzt  iiaben,  hättei 

aaa  aiaht  aiaa  SfpaUa»  dif  sn.ttaf  war»  .att  dafii  wir 

hätten  bind urcb  klettern  können ,  den  VVe^  abge« 

l«haitiaa«  Sa  war  fahr  gltt»  dab  «rir  da  .amgakalirt , 

waren;  denn  auf  unferm  Hückwege  bekamen  wie 
Ca  Yial  Sditiaat  dafrwir  aaa  Itaam  zaraohk  .laadan; 

Nor  fohlecbt  gefabätzt  gegen  die  durchdriogenda 

Chimborazo  in  der  WeHl^ette«  NachBou^ 
g^aer^aird  Ctfndamya  ift  jener. *a6a3t  BielW 

3217  T^«Ä  hoch.     .  % '    •     •     -* ''4L  H. 
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AsCmt  iMlMn  RegioflMi  llltMi  irit^-^NrfkMP« 

urdmüicfa»  belonders  icbf  dem  vor  eio  paarTagea 
•hl  F<11  ^ii^M  fjtttkwMmwm  Wwlb  zugezogM  hmm^ 
auf  di^tiai  ^Mgi ».  wa  oiao  iaiieii  FsbiriU  beraab» 
IM»,  aiafcil^v  «ftd  alla  Apgf  Micto'mi  aiMNi  fplttf* 
geo  Staio  fiaais«  Ualar  kairxar  Aafastbak  in  janar 
aafserordentllchen  Höhe  "war  gar'travig;  Nebel 
{knum)  uHibillllm  «aa,  iumI  liabaii  «na  mir  dann  ud 
vrtiaa  die  fohrecklichen  Abgründe  erblicken,  dim 
VM  omgabaB;  irtolü  als  atotigaa  labaodaa  Wate 
seigte  (ich  in  diefen  Höhen,  obfchoo  auf  dem  Aoti« 

fiUM  dar  Goador  noeb  Ober  mfann'Haupta  g#» 

fchvvebt  hatte;  kleiaeMoofe  warea.die  einzige^  or« 
ganiCebao^  Wafaa ,  rfta  viia  ilaMii  artaMarlaNi,  ilafa 
wir  uns  noch  auf  der  bewohnten  Erde  be&adao« 
'  -«M.««  Diafar  gaiiaa  msgahawra  Koloft^  (Ca  wla  alla 

hoUe  Gipfel  der  Aniien,)  befteht  nicht  aus  Ora* 

irft,  fiaadara  ans  Porphyr,  vom  fmfm  bia  aarSfrftaab 

«od  der  Porphyr  bat  hier  eine  Mächtigkeit  voa 
1900  Toifaa«  (  1 1400  Pafii)  HOahft-waÜHblMlli. 
lieb  ül  aach  er  ein  Vulkan ,  fo  gut  als  der  l^iobia* 
alMauid  dar  Aaliiaaa,  Der  Fallaaweg,  aafdaai 
ivir  ihn  beftiegen,  begeht*  aus  ainar  gabraoatao 
«ad  varfelila4»ktaA,  «lit  Blmaftel»  gemengten  Ge- 
birgsart,  und  glakfbt  ia  allam  den  Lavaftröma«  dia- 
laa  Wehtbeils;  er  ging  noch  Ober  den  Punkt,  wo 
vir.  ttafra  N^cbfiarfobimg  aadlgattlnaistao »  aaai  Qi« 
pFel  des  Bergs  bioavif.  Es  ift  moj^ich^  dafs  djefer 
.  Gipfal  dar  liraler  aiaa«  fripfchaoa«  Vp^funaift.  und 
das  fcbdnt  oiir  felbit  waorfcbeiolicb  £ul^ja»'^.«>» 

/ 

,   ^       *    .      .  .      •    •  '         Digitized  by  Googl 


.    Wihrtttd  mCuni  Auisatbaltt  ra  Riobambtt 

wo  wir  bei  dem  Bruder  Montufar's,  ehr  Cor re* 
gkter  ifti,  «i»lg#  Wodm  MknriiteiiY  fobita  ms 

der  Zufall  triM  fehr  jntereriaate  Entdeckung  zu«' 

[IM  dMi  Ktaigtt  d«r  IndiaMr  la  Lican  ImmIm 

fie  eine  von  feinen  Vorfahren  im  iSten  Jahrhundert 
getbbrieka^  Otfahiciite'VOtt  ^aitaf Tor  dm 
falle  der  Peruaner  1470.]     Wir  fchöpften  aus  ihr 
WCoiulm  Mir  wtehtig«  Mtthrtohten  Uber  4m  Aa»*' 
.bvuch  des  Nevado  del  Attas,*)  der  ehemabls 
li5ber  aM  der  Chimboraio  «od  folglidi  dar  hdahft» 
Jterg  dar  Erda  geyrafea  Ujn  mufs»  und  den  die  Ein* 
geb^TMtt  Ca|ia*iiveii|  daa  baliat»  Hmtpf  0ktBm^ 
MUAtBO»    Daauiils  regierte  zu  Lioan  der  letzte 
•Mbliiagige  Ktaig  dae  Leikias)  und  dia  Paiaiac 
weibagtea  ibm  aus  jeoer  Kataftrophia  Jaiaeo  Unter- 
gang.  Dar  Aaafcmah  dea  Volkaoa  daaena  7  Jahr« 
wmd  daa  Maoiiieript  erzähit»  es  fey  wegea  dea 
AfcbeDregma  !o  Liean  7  Jahre  lang  unatifhöriiell 
Naebi  gewetea.«  Naoh.dac  wagaheuran^Mai^  viiIp 
kanifcher  Materien  zu  urtbeilen>  die  fieh  in  dar 
von  Tapia  Bon  dm  gawaltigea  Barg&o» 
den»  der  damabls  eingeft^rzt  fey()  foll,  möchte  man 
•  fUafea  faft  für  mdgUcb  haken»  da  dar  Cotofiaxi 
fbbon  qft  Quito  i4  his  18  Stunden^ Jang  in  Finfter« 

'^^  Wahrfchainlich  der  el  Altar  mont  -neige a 
ent  Bangaar 'a  Kariaf  der  in  darWeAketia^  sWi»  ^ 

(oben  dem  Tnttgui  agua  upA  dam  -Sengay ,  gerade 
weHdidh  über  Kiobamba  und  Lican  ßeht,  und  n^ch 

4C ojidaniina  )aat  »730.1*01^  hoo^iL 
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HÜB  gAofit  häu  leb  uruchto  möA.vam 

ber  aus  die  groüseo  Schwpfelb^rgw0ft^  von  Tir« 
r«tt.  Diafaa  Berf  vdii  Sehwatal  vroUti^  cUa  hdifa» 
ncr,  die  fich  nach  dem  £rdbeb,en  von  ?797  empörl 
hMU€n  9  kat  Feuer  ültseB  » -M  /  wie  fi^  hoffüä  »  ^ 
«durch  einen  Vulkan  liervor  zu  bringen,  der^  die 
geaie  £ro?iflt  ras  AUoffy  v«? (cUfaige«  foUt^ 

Von  Hiobamba  giugen  wir  nach  C  u  e  n  9  über 
4ü  berftefatigte  Peremo  del  Affviy,  md 
dem  man  in  einer  Höhe  von  23QoToi£eii  ooob  jetzt 
die  RiiiMs  d^  (mrlidbea  Weget  der  Iimm  iaht» 
der  UCl  bis  nach  Cuzco  ging*  £r  war  ganz  aus  ge« 
ImeiMMi  SMmii  erb«Mtt  .fehr  gut  alUgnifflt  md 
glich  den  fchönfiaa  Heeritrafseo  der  Koalier»  Aucb 
isden  fieb  hier  die  Rninea  des  Pdtaflee  dee  hm 
Tupayi^Mogi ,  (d«i  Eroberere  von  (^uitOj)  weloben 
Gottdamide  toden  beriiser  MAwlrw  belehrte- 
beobat«  ^  ^  Im  Cueaga  bUeb(|0  wir  our  la 
'Tage,  gingen  dann  iadfe  Provint  Jaeii,  wo 
wir.uas  in  der  Nerhfarfcihail  dea  Anaxiweofl«(Iea 
thieir  Mouit  verweilten ,  und  langleo  am  aSfiea 
Xktober  iBoa  is  Lim^  mu  Voa  bier.demke  aeb 
l|n  December  nach  Akapulko  in  Mexiko  4bzo!« 

... 

Der  Affuay  tmtitdie  Provimen  SiobaBiba «ad 

Cuenga.    Auf  eine^n  feiner  Gipfel ,  dem  Sinaza*  ' 
'  *   h  u  a  n ,  ftand «  »334  Tailen  über  de»  Meere j  daa 
böohfie  Signal  der  fraaaGfiieheA  Akedeadher,  daa 

2U  ihrer  Gradmeffungj»iwirkiich  diente,   und  üe 

brachten  dort  über  10  Tage  uuter  enem  Zelte  mit 
Lebeaagebbr  sa« .  d.  ttr 

0 

« 
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I^B.  ^  Dea  Fka#  über  die  Philipiiijiis  i^ 
iHük  ctt  kabrMi,  b«lM  i«b'Aiifgegftb#ii.  leb  wArcto 
tal  dielcr  iaii§«ri«rig0a  f Blirt  iiicbu  als  MaiuiU 
und  dffs  Cap  zu  feb«  bekommen  btbm;  «nd  Mbft^  • 
mm  ^aob  O&inAUuk  m  kosm#»»  wAirda  ii(ir  di«  O«* 
legenheit  gefehlt  ha|>eo.  • 

Ifidfr  Sladt  Jtfiuippi^.*)  Mim  wk  um  4* 

h}S  5o  fimge,  7  bis  8  Zoll  lange  Krokoäill^  ver» 
iphifft,  ttb«r  dtrto  üf^«4io«  teh  bb«  ««rkivtff^ 
dige  Verfucbe  angeftellt  habe.  Statt,  daf&.  ^odra 
lairfgga  du  Ow4iiiHn|Hii  f  worin  &i  l#|^ea«  ftrmtev 

deca»  jrermehreQ  es  die  Krokodille,    Ein  Krokodid 

i#  iMa.  Th«ka  «tmorpbiriffibeff  Luft  ■inpihbldfc 

(eil,  ditt  i|74  Tb.  Sauerfto%W9  i5  Tb*  iMl)M«uifatt* 
TM  Oü  luid  Tb.  StIckgM  Mtblehra;  f«m«bc» 
le  die£e  Luflmaffe  inaexbalb  1  Stunde  und  43  Mit 
Bvm».  ia4  Tb«iU|.imd  die  1 104  TbnUi^  ivii 
/Dhe  J»uia  vorha^deii  waren,  eptbieltea  ko^ä  Tb* 
SiMiftrftofFgas ,  79  Th^  koblepfaurAt  Qai  nod  g38,ii 
Tb^  Sückgaa»  Yi«Ueicht  tQit  au^ra  uabekaaate« 
Casarten,  auf  w«Ieb«  die  fabfbartii  Ortaiidftofiekiaf 
ne  Wu^Mg  ätt£|iarteA,  vermlfcht*  Das  Kn^kflMbU 
gl^ipgl  £i%Iicb  iü  a|  St  64  Tb*  kobleafmires  Qa5« 

Eise  bedeutende  Heudelaftadti  unler  9"*  1 9^  »ördL 

Br.»  am  weftlichenUfer  des  MagdalenenflufTes,  der 
7  Lieuet  oberhalb  Munpox  den  Fiufs  von  Cauce 
eufiiin&ttit,  und  6A  44  Lien«t*  n(frdlicher  in  daa 

Meer  ergicfst.      Im  Decembcr  fchwillt  hier  der 

(abr  breite  Saom  lua     bis  id  f  ob  jliirlieb  uu 

« 
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koblenfauren  Gas  vorbanden  find»  121  aber  dis 
Tite  fiob  MMlgMlt  «r«klMt  M^itor  FarbtUim 

3Uiis  fehr  wenig  Ift.  Zu  der  Amiyfe  der  Luft  dien- 

I»  mir  KiOkwailir  Mur  forgfäitig  teMtü« 
SaJpettrgM«  Die  Verfucbe  $fl^  £ebr  mobfelig  und 
«rlbrdMni  grofM  Vorfidrt;  Dtt  Kriik««ll  Ü 
für  koUieotaures  GasXo  empfifidUcli,  dals  es  &irbt| 
^»Mii  1MB  if^n  \mh  bringt,  dto  fclmi  Airflk  ili 
KrokMlIU  verdorbM  wordM  ift;  doch  luoo  «t 
bis  5  Stundea  ohne  alle  Refpiration  leben.  Sa  kMi 
dte  Tbtori  ««di  w»m,  fd  bittM  doebdo« 
Ploger  abbeifsea  köoneOi  und  fie  hatten  den  Mutb, 
flMfl  ÜMd  MtagroMtHi»  Wir  briogwi  iobf  geoia^ 
und  umitändliche  BefcbreibungeD  des  fadamerikt« 
atfbbM  KrokodiUM  nittt  wovon  ei^  3!  TerfcUedM 
Arteo  giebt,  die  das  Volk  durch  di^ Namen:  5avi^ 
GaiMM,  Krok^Mt,  Hmterfebdddt.  DiefeUngiiieotf 
Jsd  in  daa  hiefigei^  tropifchea  OegandeD  die.watt- 
tM  fifieb«  der  fliffie,  und  tu  einigen  Orten  foi 
•ihem  fo  gotea  Naturell»  dab  man  fich  in  ibrer  Ge- 
genwart badet,  an  andern  fo  bösartig  mdl  gM" 
Um »  daft  fie  wohl  indiener  mUtfn  in  deir  Strafe  aa 
d^n  Kayen  anfallen  ur^d  verfchJingen, 

Nahe  bei  Sta  Fe  findet  fich  ita  Camp» 
Gigant e  in  einer  Höhe  von  1870  Toifefl  cißt 
IM^ebeore  MMge  fojfäer  Eltplum^0mknocknt$  tbdli 
von  dar  afrikaniichen »  tbaila  von  der  fiaifchfrfl^ 
ftodenAr^,  deren  Skelette  ma«  am  OUei  aetdtckt 

hat.    Wir  liaban  da  Mchgr»baa  laOan»  uad  a«^' 

/ 

^  « 
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rere  Exemplare  dem  Nitionalinftitute  öberfenctet; 
Ub  smffl«,  deb  «MH  dfofo  Kaeoli—  IdImi  wdef^h 
wo  in  eiaer  loJcbeA  Höbe  gefttodeohat«  Seildeni 
fcab#  idli  <i—  feieb—  M»^ii  erluiItMK  dM  humi  ta 
il^  Aadas  yoo  Quito  umiex  a^üf  eüo  gefundeA  batUi» 
md  #toM  mrelieii  ew  CMl.  Dari«t  Übt  Mi  dio 
Kjdifftft  dioter.  giganu^kea  £i«pha0teA  va«  Oto 
Iiis  zu  deo  Patagoaen  darllMitt«  leb  Maga  elM 
iitoiia  Sammtiing  diaCar  fottlaa  Kooaba«  füf  Cu^ 
vi ar  mit.  Im  Thäle  des  Megdalenenfluffes  hat  man 
i6  Jabrao  ain  voUftiadigaa  vairftalaartaa  JCrai#9 
dillfkeleu  in  einem  KalkfUiofeiren  gefuodeo  \  leiden 

ift  aa  MrloUagott  laordas»  md  dar  Ko|i^  dar  aMh 

vpr  iiur^Kam  a^Ü^tei   war  «icUt  mcbc  aii{^ 
traibaim 

3t  Aui         9rkfif      Delambra,  elnM^der 

Mir  es  perpeiueU  des  NaUoaalinßituts. 

lAmßi  4ea  s5fte]i  Nor«  i8oa. 
Mein  verehrter  Freuad.  £b^  Icqinnie  ipb  vom 
Iumrn  das  Landes  ntraekf  w«  tob  in  einer  waiteii 
.Xbane  Beobachtungen  Ober  di^  ftüadlichen  Abweli 
cbnngen  der  Magnetnadel  angeftelltbaba,  nnd  ar» 
fahre  mit  Bedauern »  dafs  die  Fregatte  Afiigarragat 
welche  erft  In  Tlarsabn  Tagen  abgebn  feilte,  ibro 
Beifa  befchleuDlgt  bat»  und  diefe  Nacht  naab  Cadix  ~ 

unt^r  3egel^ebn  wird,    Seit  $  Mpnatep  ift  daa  dia^ 

•  •      •  • 

*)  itajulu  «dl  M^tmt  ^kifu  tut,,  «•  3,  p.  3a2. 

mm 
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#ftiMG«kgMiMllt,  wm  rwm  lürfin  limiara^—  dm 

Südfee  nach  £iiropa  zu  fchreiben.  *  )     I^em  Natio* 
MÜttilitttte»  dM  nir  fiiM  TbÜlMlMr-Attf  wie  f» 
ayfmuiUerxide  Weite  bezeugt  bat,  wie  ich  foUle,  zu 
frfNnrfbM»  Ift  mir  bei  dar  Kflm  der  Zeit  mmö^« 
jbflb«    Der  £rief,  deo  S^,  eic  Orgao  deileHiefli» 
mir  em  ^tm  Ploviefe  Jahr  9  gelcbriebea  iMbw« 
bat  To4la  Wei  Jahre  gabraMbt» . wa  laieb  ia  dar 
KerdlUere der  Anden  zu  erreichen.  Ich  erhielt  Ibii 
Iura  MTWialMr  Abralfe       QiiHo,  dMT«f  »Mb 
ei^er  zvreiten  Expedition  zum  Krater  des  Pichincha^ 
l|ia  icii  imtarMmmaii  batta»  wm  dort  afaiVattirtfabeg 
Electrometer  zu  beobachten ,  und  den  Durchnie(fer 
dtot^lürafeara  an  fM0eB.  .  Aof.dar  Sfiitsa  daa  Ooaga^ 
iPicbiocha,  wo  ich  oft  gewefeo  bio,  uod  die  icb. 
'  ab  klaffifobao  BodM  Vibe,  war  aa  aveh,  wo  Coa« 
d^miae  und  Bouguer  den  avfian  Bri^  von  daa 
parifar  Akadenda  arbiattan ;  md  fo  fcbaint  dar  Fi« 
cbincba  dan  PbyfiKarn  ClOpk  zu  bringan»  «— 
Wie  fQfs  ift  es»  zu  wiffen,  dgfs  m4n  im  Anden* 
Ican  derer  lebt,  deren  Arbeite«  «naiugeletxt  da% 
Gebiet  des  menfchlichen  Wiffens  erweitern,  —  — * 
Lange  saror  »  ebe  icb  dielen  Brief  erhielt,  bebe  icb 
der  phvükalifchen  und  mathematifchen  Klaffe  dea 

% 

t  •  - 

m  t  m 

•)  Wt  imMIhm  fichgrabeit  «lUdt  dar  tUrc  \ 

^'    gationsrath   von  Humboldt  in  Rom  die  oben.  ^ 

.  putgetbeälten  Briefe  voa  leinen  Brudes,  L  S.  457. 

I 
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ifiiioilaUiiftitiitft  drei  Brj«£a  iA^Mtz  :r«Nft 
Sta  ¥ih  dt:  Bogota  pnd  des-  drlTfeii' l^fi  Quito  äut. 
}el  dn-  e^&Msa  .bdia^d^  fich  .  ein  Atifüit«.  »va^  mir 
Uber  Jas  Genus  CinclioDa,  [deSb  Bami^  der  Fiebej|> 
finde,]  mit  eiii^  Smmlmng  .von  7,«VBffo)mdMVi 
Arten  von  , Chinarinde  y  mit  farbigeii  SMchnunge« 
dwr  Bakime»^  von  itlmen  fia  kommen  f.  und  div 
lomie  ihrer  Blüthen ,  welche  lieb  di^oli  LSr\§^ 
der  StaubfiMea  neefeptUcb  «nii  tlMod w  mUNf ffbli«bi 
fiea,  uod  mit  trockaen  >  iorgjiäliig  g^ms^Qbpta  Skffi^ 
ktten»  Der  Dr.  -  Mut is>  dap  in4«b  nlt;  dar  auf» 
lizeicboetüen  Fr.eoadlab^ft  bebao(tail|  bat^  ;iiiid  auil 
Liebe  io  defii'lch  ,40  Tage  ztigebCfa^t  Wabe^  iifii 
de«  -  [  Ma^daieaen  • }  Sti^om  Uiaaiif  m  f ebreo,  batln 
ibir  gegen  hund/^rfc  pruichtvoiie  PflanaMgeonählde  ia^ 
grob  Folio  •  ivw  oeMfl  Oaffsblecbjem  ond  Arleo^ 
aus  feiner  Flora  von  Bogota ,  die  noch  Manufcrip^ 

m 

Ift,  g^fehankt.  .  Ich  bebe  g«|l«ttbt,.  d|efa*  4cQMtati9  i 

&ch  nicht  m  beffern  Händen  als  denen  der  J^ifieD| 
Lamark  nifd  Dasrofttaiiiea  hafradaH  y  und  b#bis  mklr 
daher  beeifect»  fia  4aa»  Ndtionalinftitatf^  9i&  eia 
iabvvaebea  Zef^n  rnefaMr  Aobfinglic^ikail  an  übiors 
reicben»-  Sie  und  die^  S^imlong  d^i:  Qinobonei^ 
fia^rln  der  Mitte  Juni  180»  nach  ij[aathagena  abge«-  • 
|ttq;eioi,  Md  Miitia''felb&  hat  #§♦  flhaffiiammeii» 
fcr  ihre  Ankunft  in  Paris  zu  forgerr.  O^o  drittea 
von  Quito  aiia  gefcbriebneo  Brief  begleitete  eine  . 
g^logifche  Sammlung^  40r  vulkanirchen  Produkte 

def  Flohinohat  Cotopaad  und  GkmkmoämH-  Wio 
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SendiiBgea  gehörig  angekommen  find»  *j  — 

Meine  Gefundheit  hat  fortdauernd  den  gro- 
.Iben  Temf^etatitnrtrSadermigen ,  *  den«it  man  auf 

dem  huchft  befcbweriicben  .Wege  Von  Sta.Fe  übet 
,4n  Berg  von  Q«if1dfii,  und  dber  Popaytn  und  Pt*  / 
ftos  nach  Quito  ausgefetzt  ift^  mit  eine  bewundern«^ 
wffrdige  Art  wfderftanden.  Täglich 'ftlq^en  ^Ht 
Tön  Sehneefeldern  ^  die  246er  Toifed  über  dem 
Maere  Hegen»  in  brennend  beiba  Tkfler  hinab, 
wo  Hai  Thermometer  auf  a4  bia  26^  R»  fiaod»  Dm^ 
gegen  '  litt  mefn^  Gefährte  B  o  n  p I  a  n  d »  deffen  . 
SeotttaiflOi  .Math  nnd  »nandlioho  Tbitigkeit  nu«' 
bei  den  botanifeheti  und  anatomifchen  Unterluchun* 
gen  vom  grdfsten  Nutzen  find »  a  Monate  laiq;  mm^ 
3tägigen  Fieber.  Die  Regenzeit  überfiel  uns  au{ 
dir  nl&licbften  Stelle,  auf  dem  hohen  Plaftav  mm 
Faftos.  Endlich)  nach  einer  Keife  von  8  Monaten,' 
kameowlrfn  Onito  an, 'anKl  €fMiren  hfmr,  dab 
Bändln  feinen  Weg  öftlich  um  das  Vorgebirge 
der  gnten  poffiftnog  genommen  habt.  Des  Wffs* 
f  efchicks  gewohnt^  tröfteten  mir  uns  mit  demjGe* 
danken ,  fo  grofsa  Opfer  afnem  guten  Zvreok45  ge« 
bracht  an  haben ,  und  ein  Blick  auf  unfer  Herba* 
riurui  unfre  barometrifcben.  und  geodilirehan  Me& 
fhngasi  nnire  Zeichnaogao  >  unCre  Verlacbe  ant 

«  f 
f      Beidje  Sendungen  bat  das  MationaKnftiiw»  vor  knr* 

^)  Das  baUiti  vonKanheganaab^^fcfattac»  d*  a. 

V 
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dar  Luft  auf  den  Kordilleren ,  f  eichte  him^  -  Ans  es  , 
Sioht  lu^AMra  sm.  iktest   dabtwir  Leadftnete 

durchwaodelt  waren,  die  gröfstea  Theils  noch  nie 
•i«  Natorforfühttr  b«tjretM  bttte»    Wir  CahM.  Mmp 

deutlich»  dais  der  Menfch  auf  ni9bts  rechnen  mui8% 

■wirkt."*)         ,  ■      .  ■.  ' 

uDie  Provinz  .Quito»  dds  hüchfie  Plateau  auf 
wmbwt  Erdlti  wMtm  dvtcb  die  grokm  Kataftro» 
ybe  am  4tea  Fehn  1797  zerriffen  und  verwa&et 
ift»  hat  una  «in  waftes  Faid  tu  phyfikaliCehan  Baoli» 
aahtongaii  geäffoaW  So  ungeheure  Vulkane  1  da« 
i:en  Flammen  ofl  eine  Hdha  Von  5oo.  Toifan  arrai^ 
ajkan»  haben  noch  kein  Trüpfchan  fliaiaandar  LavA 
hervor  zu  bringen  varmodit;  fpaSan  nichts  ala 
Waffar,  Scbwefelwaffer&offgaa«  Kothund  koblan» 
Jloffhaltigen  Thon  aus»  {argile  carbonn/e,)  Seit  ' 
1797.  iJä  diafar  ga^xeErdfcrieb  in  Aufruhr;.  iUaAa» 
|renblicke  verfpüren  wir  heftige  Erditufse,  und  das 

«ntürlrdifcha  OattCai  In  dan  Sbasan  tp»  tUpbamb«  , 

'  gleicht  dem  eines  Berges,  der  unter  unfern  Füfsea 
floftttrati  Dia  ätaaofpbdriiebeiLnft  md  dar  dureb^ 
näfste  Boden >  (alle  diefe  Vulkane  befinden  üch  ii| 
einem  Ter Mrlttarftanvndaarfat8lan  Porpbyr>)  fabai«  * 
qaa  das  grof^e  Agen3  bei  diefen  Branden  und  bai 
H^Sma  untadrdifcbaa  (fibniDgen  i«  £170^^^ 

*)  VergL  S.  453^  A  Ä  |" 

**)  V*fcgl.  S,  443. "  iL  iL 


"    4^hUimbäUB  bisker  in  Q^o  gegiiubt,  eia#  Hö» 

Mtnfek  die  verd/lnnt«  Lvfl  tu  ertragra  ^Termögii 
«Mär«  1809  braabk^n  wir  aiiiig«  Taga  auf  cMi 
grofsen  Ebeaes        wekhe  den.  ViiHca«  von  An« 
Ii  fana  omgabea,  uad  2 107  Toifao  über  dam  Adfa^ 

r<?  liegen.  *)     Die  Ochf60>  welche  man  auf  diefer 

liteaa  iagt,  fpai^ii*  oft  blut  aaä.    Ana  1 6Hm  Man 

>  eotdeckten  wir  auf  dem  Schnee  einen  Weg^  öct 
f         «fneB  iairften  Abhang' li€raiif'filbrtia,  big  ttt  aW 

ner  Höhe  von  2775   Tojlen,  (  i6658Fuls.)  {>i4 

Loft  embMt  bler  0,08  fcohlen(attraa  Oaa«'  o^^if 
daaar iu»ffga$  und  0,774  Stickgas.    Das  RaauAttrik 
iBHa'TbaniHNMtar  ftaad  auf  iS^ ,  ood  Mwar  ttidü 
im  miadaltan  kalt;  das  Dlut  abar  drang  untaus  dea 
Lippen  and*  a'aa  den  Augen«    Das  Ldaal  ertaubte 
aa  nicht  hier,  foitrdem  nur  in  eioer  tiefer  lieg^tidaA 
Grotte,  2467  Toifen  Aber  dem  Afeere,  Beobachtun- 
|att  mü  ttorda*a  iMUmtLikm^uj^^  aosuftallai^- 
Dia  Intenfuäi  der  magnetifcheri  Kra/i  war  hier 
gröfaar  ala  zu  Qoi«iH  in*  Varbältai(£a  rbü  at(o:9i& 
Doch  darf  man  dabei  nicht  aus  der  Acht  laffen,  dafs 
afc*  dia  2abl  dar  SebwliigangaB  dar  Nadel  in  einai^ 
gj^^ebnen  Zeit  zunimmt >  wenn  gleich  die  Inclina- 
.tlaii4ibttiamt,  vod  dafs  dia  lataaifikät  dar  -magDetit 
fchen  Kraft  duicb  dia  Ma£fe  das  Uarges  vermehrt 

;'^*)yergl,  3.467-       -       ^    *     '  d.H. 


/  I 

Digitized  by  Google 


i  48t   3  /  - 
»ittiii,  dh  ihi  Porpiijri  vMtar#r  Mbht/^  . 

die  Magoetnadel  wii;ku  *)  *        •  ^ 

Bit  a»tirB«f  Mliii— ^ti— I  Ohiai¥#raso,- '  ' 

iJie  wir  ao^  aSiUn  Juni  iSoft  ia  Gef«U£chaft  vm- 

^  Es  fey       erlaubt,  bei  dierer  Gelegenheit  ein  paac 

za 

l^eri^itigett.    ^Annmlen,  IV,  46i ,  foU  es  heifsens 

fi4Bich<a  gaffdriHi^  wlnjtaii  Ach  ab  Zah^ 
len  UM  SdnrbgungM  in  dimrM|  Zeil  wie  di«  . 

QuadrattvurzelH  der  befchleunigenden  Kräfte;  und  . 

Ib  FarA  kann  die  Zabl  der  OfciUadonea  der  lal 
lihMtaMMdd  die  magnedBbe  Kraft  mdtm.^ 
Durch  ein  Verfehen  find  die  beiden  hier  Curfiy  g«. 
dncktea  Worte  dort  auage]i4£(pi^4^  M^d  jMero^  jft 
4ia  BeUtair  eea  dw  NoMtUMik  ni^  tutti-  MaMta» 
boldtfchen  Verfuchen  in  den  AnnmteMt  V,  184,  ua- 
liohtig  geworden.  Schwingt  die  InclitMtioiuaadel  - 
'  '  '  1»  t  MiMie  ia  Perla  e4^5  in  Ceoiette'  si»^  ' 
'  IMd,  wie.Herr  Toe  RemVdllr'  fmi\  dagegen 
ieAlezandfi^  nech  Nouet's  Beobachtimg^  nur 
M»8  tader  JleUi  .  fteii«  die  ^Immäm  it/t 
ikiagneiiColMe  Kraft  Mi  Ptfiif  ee  GeraeMk  eed  in 
Alexandrien  zu  einander  in  dem  Verhältniffe  von  ^. 

.  tt4S^ :  ees^  i  ii8#ä^  eder  eod%  du  iSi  in  dem Vef« 
lildinibe  tmi  1 :  e/874 1        oder  e^tatt  tmd  die 

mognvtifche  Kraft  dtr  Erde  ift  in  C  u  m  a/i  a  «m  J  und 
^     in  Alt x^ndtimn  om  i  oder ßihft  iftikwächwr^ Mb  * 
-    le  Perii  eit4  Im  ßMek^m  ^eaMw'»*  UieiMdii 

möchte  auch  die  obige  Angabe  des  Herrn  yoii  i 
,  ^      Humboldt  zu  berichtigen  Teyn,  wenn s3o  :  2181 
^  wie  et  (k^eittti  des  Verktindta  der  ScAiwis^gnng»»  1^ 
toengen  der  'lnclinatiönsnndet  in  «OMüM  SUk  m 
dem  Antifana  und  eu  Quito  ift%  ^  ». 
iaMMk4flqA.  B»i<.il^4^  i»a|H.  ^  jttll 
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valegre  zu  Quito,  unternabmen,  be\/HefMwlr,  dais 
^iptir,  «^in  iait^imk  OtdmUi  mmdL  ata»dtofti§keit 
Ittt»  eine  noch  weit  beträchtlichere.  Verdünniii^ 
jl|ir  Laft-m  trtri|p9  Vfurmag»  Wir  kimtA  Soo  To^ 
ieo  hölicr  C.p  o  d  a  m  i  n  e ,  (  a^/  dem  Caracon , ) 
MKl  MdaM  bif  ßttt  diafo  HAli*  3i»aiu  TmTeo» 
(  t8i86  par«  Fufr^)  luftrumeota  mit  hinauf.  Da^ 
^QMekllber  hoBiaromatarftmd  Uer  auf  rS^  t  r,^^ 
udd  das  Thermometer  auf  —  ^3  R«  Wir  blute» 
teo  wiecleniiii  aat  4ap  Lippen,  Uofrt  IndiaBer  yer- 
iijd0^  ^Mff  .  !»yie  ^«4bDÜch,^  und  üa^ pi^ a  d , 
Montuf  ar  immI  iaib»  inrir  waaan  die  eiaalBeii»  die 
MaMiltMb  Wir  fmiipAHNleii .  mgtümm  ^km^  Ua* 
behaglicbkeit ,  'eine  Sbh wache,  eine  Neigung *zum 
Kr1>ireobeii| '  di|i  ficto'er.  ebeo  fo  fehr  von  dem  Man* 
gel  an  .Sauer^off  in  diefen  Kegionen,  al&  von  der 
VeKdAinmf  ißC'hßtt  ^M^N^  mudm^m  .  Ubitnii 
de)r  Sauerftof%^lt  der  Luft  in  diekr  ttHgefaüireo 
IMbe  iHir  M  Op^i^-  Efeae  fnreliÜMne  Spdm  IrfMier* 
te  uns»  ganz  bis  zum  GipJfel  des  Gbimborazo  hinauf 
zn  kUmmen;  es  fehlten  uns  darall' nur  noch  s36 
.Toifei)  (enkracbter  Höbe.  Die  yrahre  Höhe  diiefes 
KolofTea  wjir  bteber  nodb  febr  cweifelbaft^.  Gon* 
danin  e,  dar  ibn  indela  nur  Mm  einer  gco£seu  fint- 
ferndng^  w^ts^  giebt  ihm  3217,  dagegen  Don 
George  Jdaki  938o  Toiftn  fenktechter  Höbe 
über  dem  Meere,  obgleich  beide  Aftronomen  über 

die  Höifa  ^aaSignala  auf  den  Carabnra  ein^.find. 

Ich  habe. in  der  Eb^n^  yoA  Ta|^ia  eine/Cr.undünie 
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a  t 

yoh  YTO^rMkret  l|0ln)i(bllf  Mit  ew#i  geo(llt]fcb# 

£)iW«tiaiiM  gebfH  mtoSiUt  ftokredii« -tt^« 

0fa|nlbora^  über  dem  Meiere  mf  3267  Toifen{ 

llMbi'bfMUrf  die.  BwmtoMg.  aoob-  abi^  Jilelii«r 

Correctioiif  Q ,  wegen  der  Eni^eroaßg  dei . 

Die  t^Qbe  dts  fVM^f)^  von  TuQguragua  hat« 

ilfl  4i^ttgii.«jrft  98(1  CondiliDiii«' stabil.  b#> 

träc))Uiplv^bgjena#i^p^.  Dan/abls  heutig  fie  ^6ao^ 

Ikib  cftbrt.datkJCvUAf^rA^bied  vonlrrthamern  10  d«» 
UltffoitgiB«!  kflr»lite«l»il  4ftf  HdbM  doi  Cayambe, 
'  diS-Aoti^^i  df(SiQ>tgBa;ia  und.fU^OUiiMa  dieAo- 
fnUaNi  lifiÄüf  M#ni(9gftn  von  dio  ihrigen  oft'  kaum  . 
4M  %i  biajjLdXoÜMk  «bwteiclMik  Aneli  fAcficherB 
dlA.Bt^'vtabqear  d^r  benachbarteo  Gegend,  dafs  fie 

Imbrn f^i^qrzen  feben.    *  1':  -    .  * 

Dagegen, finde iMv^ibM  :C  dt ofai^l^  dir  foj^ 

'jHralti^^  Explüfionen  ^ebabt^bat,.  nopb  g^rad^  fo 

iKWfii^^  |ind  ielbfi  noeh  etwas  Kölier»  als  er  «744.. 

rrar»  welches  an  eiper  Ideinen  Unrichiiakeit  mei- 
•er  MeOiing  liegen  kann«  Oer  FeUeayaiaffe  des.OI^» 
pfel|,d$5  Cotopaxi  fifbt  n^au  es  indefs  auch  an,  da(^ 
dies  rin  fta^ehfang  der  nuterirdifclieD  W«rkft5tte 

ift^      icb^r  widecitebn  un^  feine  Ceiiait^Jieibeb#lf 

•   1  •  •  •  " 

lea  keea* 

•  •  •    '  • 

Von  unfern  Excurfionen  und  Operationen  in 
den  Aeden  Ten  QnitOt  die  ent  vom  Jinnar  bii  in 
dea  jttli  jj^efcbäfligt  haben  ^  mufsten  yvis  de|i 
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^Oewolmeni  dü  triurigi  Nemgkfit  nUthriagMt  d^fi 

tler  Krater  des  Picbiacba,  den  Condamine 
JiroU  fidinM fud,  tob  kiMedi  ki  tead  ift,  und  dift 
der  Chimborazoi  den  man  ffir  fo  friedlich  und 
%nnfeMdigbtoIt»'AMiftUaeia  Vulkan  geff«feii 
^uad  es  vieiieicbt  künftig  einmabl  wieder  feya  wird» 
^mriiiliiii'aiilf  film  gebrttnMeStelnniaffeii  oodBinit* 
Aeiao  eiaer  Höbe  von  3o3&  Telfen  gefondeii» 
JMTebe  defli  Bewokncrii  Qoit«*8)  wenn  das  vnlkan^ 
1id^^m%x%  (dann  mati  darf  bebaujiaau»  daia  das  gas* 
•ze  bobe  Plateau  von  Quito  ein  einziger  Vulkan^  nur 
aDttmebriarfiOipfelii,  ift,)  fidi  dürob  das  Gbiailii* 
razo  Luft  macbt.  Man  bat  oft  gedruckt diefer 
Saig  baftaht  aw  Oranit;  aUain  aa  flsdat  iah  auf 
ibm  nicbt  das  kleinfte  Stückeben  Granit»  Er  b#* 
ftalilaiia,Porpbyr,'  dar  Idar  «ad  dä-te  SlalaB  m»» 
j^ömnit,  und  in  wekl|erQ  glafiger  Feldfpatb,  l9orii« 
blasdaiisd  Olifio  eingefprengt  ift;  imd  dtilw  AhN 
pi^lagar  ift  1 900  Toifeo  ofiäcbtig«  '  * 

Icb  kömila  Ihnen  bei  dielar  Galeganbeit  Mwai 
^VM  Wen  polarifiremien  f^rphyr  lagen ,  deil  wir 
bei  V  o  i  f  a  a  o  im  weit  Pafto  gaf  loidaa  haben  , '  nd 
der  gerade  fo,  wie* der  von  mir  im  Fichte] berge 
aotdeckta  Serpentin »  Pole  bat »  aber  nicbt  nttm* 
ctorifcb  ift.  *}  Auch  könnte  ich  Ihnen  interef- 
lante  TbatEa^ben  ml;tbaileni  das  grolsa  Gefetn 
des  Parallemmus  der  Geblrgslagefp  ^)  und  deren 

^  *)  Vergl.  %.  tR\:     -  d.n. 
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^  treffend»    Doch  das  wird  zu  viel.fOr  einen  Brief, 
.dw  oliiiMttee  iMkiobt  Mrloreii  gibt.   Üb  htng» 

M  nuti   da£B  wir  für  Cuvier,   dem  wir  fcboa 

Mhißkmmnäkm  «btrfibtekt  babeo,  dfo  «»f  dm 

riäteau  von  Santa -Fe  i35o  Toifen  Ober  dem  Mee« 
'  n  gefbodM  ümdf  aocb  üohAMn  ZibM  anibabiB» 
fo  wobl  von  dem  Aeifcbfreflenden  Elephanten  alt 
andi  voa  atetr  Arftt  dto  ym  dar  «frikaatfebM  «i» 
was  verfjcbiedeo  Ifta  ausjdem  V^I  de  Timapa,  von  dek 
Stmlt  Ibar^  imd  tiis  CUU.  So  Ift  «Hb  die  Exiftram  - 
cUe(es  fleUbbfceiXendea  Ungolm^rs  vom  Ohio  odai} 
f im  nSrdlklitir  Breite  ,  Ul  M  ihm  fOdB» 
eben  J^eita  vcm  35^t  ei;wie£Bo« 

Ich  habe  in  Quito  eina  fehr  angenehme  Zeit  , 
wrtohfi    VtMB  Pri&leiilea  der  AvdiMM »  deonBif« 

'      ron  .von  Corondelat,  wurden  wir  mit  Gato^ 
übtrfaliiflty  und  fibertiaupt  babe  iob  fail  dim  8 Jabm» 

'    #dieL  icb  nun.  im  fpanifchen  Amerika  hia^  nicht  eia 
eliWlHii  INhbl- Brftwfce  gebebt»  mit  dem  Obovenie* 
iDeHt  ui;i^o£deden  zu  fevn»  das  micb^  überall  mit  ei»    '  ' 
nar'Peinbeft  und  Auszeiebniiiig  bebtodek  bat»  Um  - 
snick  «tt  immerwährender  Dankbarkeit  verpflichtet. 
IVie  di^  Zeiteil  und  Sjtten  fich  galndert  bab^I  • 

IXa  Pyramblaiiy  waleba  Goodaniae»  jOö* 

*  dla.  vnd  B-o.u^uer  beiihrer  MbfTung  errichten 
liaCiag«      hab^.  in|cli  a^Qmljob  bafebiftigt.  leb 

t 

^  Z^r  bmmrwÜKMäuL  Baieidwaag  der  beiden 

Endpunkte  der ,6^72  ToiCen  huigcn  Groadlimet  wel-      .  x 
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gliiube  gefiinrHtfii  in  hiben ,  tfafs  clie  MftUfteiiie  der* 
Mben  miek'f<iUI%  «ntelnriHirkt  ftnd.  Ein  Mitral 
deokeoder  ParUcuiier ,  .der  ein  Freund  der  Wiffen* 
UbähM  «Ml  der  Btiimw  ift ,  dft  In  IIhmii  gegläml 
bebea,  der  Mar^qiiie  voa  Selval^gre  ia  i^uita^  • 
Im  tieh  Yorgefem,  die  PyrMkfaia  wiedev  evfim» 
^en.   Doch,  diefes  wOrde  mich  zu  weit  fafarep» 

Wir  gingen  von  Quito  über  den  Affonay 
liaoh  C  v  e  n  ^  a ,  wo  man  ^ns  «in  Stlei^ef^dit  gabf 

und  nach  Loxa,    um  unfre  Unterfuchungea  über 

dif  CiaeboDa ,  (Oainquina,)  tu  TervoBftiiidigeii«  ^ 
And  brachten  dann  elften  Monat  in  der  Provinz  voA  - 
J€iii  do  Bra^anortoft  «ml  tu  den  Pongof 
de4  ämmMwnßu(fes  zu^  deilea  Ufer  mit  der  An« 
diva  nd  BougainvillaeJ  la(Beo*s  geiterifind» 
Sa  tohien  mir  interettaat  sü  feyn»  hier  di»  i^angfi 
'Wtt  Tömependa  und  Cfauohunga  zm  beftim- 
WO  Condaaiia^*«  .  Karte  aafitogt» 

che  iiebei  Yaruqe!,  öfUtch  von  Quito ,  gemeC* 
Sen  baam«  «Qi«  Iofiabrift.dieGMr  h^en  F^rramiden 
^.  ▼erwickelte  Condamine  in  einen  Prozefs ,  den 
er  erft  nach  zwei  Jahren  vor  dem  Parlamente,  Ton 
Quito  gewann.  4. 
^}  Heber  ^Smdte  Cnentpa  wuS  Loxa  gebt  der 
'    gewöhnliche  Weg  nach  Lima,  und  auf  dem  Berge 
.  Ca«anuma«  aLiiMa  IWUob  von  Lomtt  WteliA^ 
nach  Condamine^  diebele  Quinquina.  d.  H. 
'  •♦)^Jaen  feJbft  ift  ein  fchlechtes  Dorf  unter  5*  3o' 
liädl«  Breite;  die  Pongös  liud  Stromengen,  da, 
WQ  der  Amasonenlhirs  dnreh  die  Konttleren  fiob 
einen  Weg  gebahm  hat^  zu  C  huchuttfa,  einem 

% 

% 
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CMdaMMi  km  bMi  iße  Lange  <hr  'Mfioduiig 

rfMiabk  gab  es  noch  keine  S^itbalter ;  die  Lä^goa 
nUer  diafar  Qm— dto»  liad  betifiobtli^  ai  ämdmu 

Meia  Chronometer  von  Louis  Berthoud  thul.  ^ 

Zeit,  vermittelft  des  erften  Jtipiterstrebanten,  oriea« 
iliie,  md  aie  ieb  mmm  mml4tmmmKt(»U%im^  wtt 

den  vpn  f  id^algo  beftimmten  v^rgUob^  der.aiil 

fibeo  Jkumaiui  uod  JUrthageaa  §eaietteii-lHit»  : 

—  _^  • 

Von  dem  AmazooenflufCe  gingen  wir  saeb 

i   Traxillo.  '  Uebar  die  Anden  kainea  wir  bei^  ' 
den  Bergwerken  von  Hualgayoot.  welche  maa 
in  einer  Hüne  von  2o65  Toifen  über  dem  Meere. 

i   Mif  filberhaltigfs  K^pferfabten  b€^eibl»  imd  dia 
jährlich  eine  Million  Piafter  geben,   und  ftiegea  ' 
Aber  Caseamaaca  herabt  wo  ich  imPallafte  dea 

Atabualf  a  die  Bogen  der  p  eruanifcben  Cewölbfi  ge> 

\  •  •       t  • 

Dörfchen  an  dein  gleicbifandglen  FIüKcIien,  äftlich 
*    von  JaeiVft  fcbiffte  Condamine  fieJi  ein,  naoh»  ' 
demarbieir  einige  BtaliinhiiW||i<  pmm^hfm. 

Das  Barometer  ßand  bier  auf  26'' 8''%  und  beim.  , 
Eintlude  diefes  Stroms  in  den  Amazojieaßub«  wo» 
hin'  Con  d  am  in  e  in  8  Stunden  gängle »  um 
bdhef,  w<iraut  CoaBamlne  die  Höh^  dee  One 
Kuf  235  Toifen  über  dem  Meere  und  den  Fall  bia 
«  jem  AttMBOiieBanire  iwrf»  TäMm  beWmiil.  ' 

»)  «aee  AmtgiMe  Jae  etfteninj^egattAanien*  diM. 
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Weg  durch  die  Woften  dkr  MwarmäuAt  naeh  Li* 
»i€i  WO  lUr  UiommL  itie  Hilft«  dm  Ukrm  Ate 

voll  dicker  Dilo&e  ift«    Ich  befcbleuiiigte  hier  uop 

*  •  - 

iäerkurs  durch  die  Soooe  am  gteo  NoffwAw  i8oa 

.  Uafre  Sammlttiig  voa  Flaoaeo  und  unfre  ^^ch- 
fengM  "fllMir  diu  AMiMrio  der  OiCelriMhiH  Mih 

JLii£Ueii'a  Idee^  fijid  durch  die  Sobilse»  die  wir  in 
der  PriMilw  Q«ltoi  «i  l4«i»  an  AianM#aihdb 
«nd  io  der  KordilUre  voa  F«ra  geluadea  hatm^ 
lelir  bereichert  wordw  t  liai<Miders  FilmwerteM 
iiod  (kasartm.  Wir  bafi^  ifiUt  3?^  Ukut  voUr 
ßäodige  lateioifche  Pfianzenbefcbreiboogeo »  von 
deocD  iqahr  «l9  aw4 Dj^ittdl  wem  fiqnpUiid  lier* 
robren,  und  f^ft  UQch  ein  Onttel  Ptlaucen  io  uq- 
lam  Herhartois,  die  sn  hefebfaibea  wie  Mch 
nicht  Zeit  gehabt  hab^n,  Voo  ßlUn  kOoaen  wir 
dte  WohftpleU  i»d  dia  Bdhe*  dellelbM  la  Toitei 
fen^u  augebea»  £q  da&  diePilaaieoge(^ra|>hi^  ans 

len  hati  Wir  habeo  aafre  Herbaria  mit  deoea  des 
.  I>r*  Mafia  aad  mit  irieleB  Werken  In  dar  nahfarei* 
chea  Bibliothek  diefea  grois^  Botanikers  vergli» 
eben ,  uud  Ihnd  aberaaligt ,  viel  ueue  Oefchlechter 
imd  Arten  zu  befitzen»  Aaob  briaf  ea  wir  eine 
dem  TübafekiTin  Ofiiadian  Anliche  Kie/elfubßanz  , 
aaa  den  Knoten  ainer  giganteaken  Oraaart  mit,  die 
man  fOr  Bambuarohi:  auifiabt»  deren  Blathe  aber 
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Mtt  dw  dM  BMunhutmiirs  ^abivctdrt^  Icli  w«Ü 
nicht,  ab  EafMi^elt oy  di^MOtk  imt  mm  4va  im 
äMm$wn  fat'fMMl—  wngBmUlißkm  ILukmiuitlMk 
hat.    Wir  faadea  den  Baum  Mf  imfircr  Reife  muh 

dUk  Milcb  trankea.  Statt  dafs  dfo  Ml]6h  der  an^ 
alM  Piuan  MirfMak  ««a  MriUUitii  Ift»  iftdtal« 

nahrhaft  und  (ehmackt  angenehm.  Mit  S^ljpieter«- 
ftof«  bdMUMUli,  gab  §•  mit  «te  ClMMihMH  ton 
. JBatfamgevttob»  Auch  b4ü>e  »cb  an  Fo^uroroy  uii4 
«i-ftnirt  mmtm  Dmft§kt  ^  ^mt 
gealfftai'ibiatfflbttGli^  geiohiolUi  wakhaa  eia  Batt«% 
IB  dto  Waldangw  itm  Pitfilelfat  «MTil^^itr  OtleV 
hm  dit  RioNcgro^aoB  üaiM»  Wuneht  anslelrwils^ 
*     leh  gebe  nun  nieht  nach  den  Pfailippioeii ,  foa« 

-rfm  ibiv  Alu^H^ ^ 

bruar  iSo3  zu  feya  denke»  und  von  da  im  Junj 
OtPdtoliiiimili  imh,  liüepi»  wiehätoiiiiiStj»- 

tmber  oder  October  i8o3  in  Paris  2a  umarmen 

MaAttferiiie  io  Siebarbeit  zu  £Qba  und  4»  ^ur  üaip« 


Ich  fiibra  fort»  Ihaen»  mtia  wOrdlger  FrMada 

*  Nacbricbtao  voa  meiner  I\ei(e  miuutheil^o,  -«^ 


drii.J^lMMi  liui  iob^ae  Astwort;  idi  wmk 

|iar«kbejc  oUi  4Mb  varÜM»  idn  das  Mii||i  »niohu  •iiiui 
inrWiit  mMfliödiok  «-^  Iiit  dbM  Ariefe,  m 
diM  CtiAfUl  'k§k^  idk'iM  Oet#U  uafre.  iMi» 
Im  Streifzöge  in  der  Proftm.Ma  Quito,  ualem 

.de  BracamoiTos»  unfern  Aufenthalt  io  Lima,  uq4 

(«r  Jetzten  Schifffahrt  habe  ich  mich  v.ollands  davon  ! 

jUbMfUbrt^.iieiii  Mi  dwdb  Bord«'*  /eiitiMi»M< 

j^Qi^ole  nicht  UqCb  die  Sxfitei;^.iondern  in  einigen, 
OegeMlM,^  ( IM  d».OeoliiieriMtfcffeifa in  4fee  AMi» 
tiiii§  der  Merj^ijaoa  Valien » )  ielbit  die  Längen  Mi 
dbHiMM|cerMU«iiMO  IflffM*  lob -dMks  kiprmber 
eine  grofBe  2falil  von  Beobe^btipngen  bel(UUu^.W' 
fnaeben,  iindteweifle,  niehl,  delp^Me  Theorie  Miptd 
Aßdßa  MMtf49»  ^9  .weiebeMhCAMblebi^i^  ^« 
ganzen«  •> 

^  -  yar.  bei<e  theÜe  Aeb  MmM  Pf  elneEnfcrteqkm^i 

^it,  die  iph  üher  die  Lif^e  der  Hauptftedt  yon 
Mexikii  ffMMobl  ra  JiebM  f^nuhpn ;  .^nür  simm^ 

nebligen  und  trügerifchen  Himmel»  in  einer  Hö-  | 
be  VM  iiteToifimt  bebe  leb  bier  ieU  dem  iiCw 

.      ^  '  '  '  j 

Mal  beobachtet«  7—  —  und  finde  cl^e  Länge  von 

MMfko,  («e  mni  <»M  17^9  ni  $6^  i^)  ^M^ima- 
t*.)  81°  »a'  3o",  oder  6*'-  45'  3o"  von  Paris. 
Die  Liog*  voa  Akapvlk«  Ift6^  48'  4o''wda  ' 
vop  P-Mi«,  •dfr.d«''  40'.        Ifb  h«b«  aucb  Veria- 
fterangea  v«b  Jif^ttrstribaotca  «atar  dtm  £elir«pk> 
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einer  Menge  von  Beabachtungen  Im  «Iiiliera  des  - 
beadee^fvitckea^^er  SodiM'iMKlidejukdf  tlieLige 

Mehrerer  nordöftliUierer  Punkte,   nach  Acto« 
fäu  uml  T^oDleeo  sos  iNftlimt;  • .      ;  / 

*    In  drei  Tagen  gebt  es  ii^  dm  nördlichen  Pro« 

vinw»  meh  Oeitnexoatn-v  wq  dkm  iiggyi'to 

fihrlich  mehrere  Millionen  Pia&er  prodacircn« 

Mf^  iMbe  ein«  AMdyf^  itee-WeÜMi  nr  rfM  Anm  m 

Mexiko  angefangen;  es  enthält  viel  kohieoienm» 
Neirte>  lilifAinren  Keikt  SebMfel*  WeaMb» . 
gae»  -~        leb  babe  eia  iebr  äntereliantas  Fro- 
VI       Oer  noiio  CMV  0OOTBe$  rw  MWMnpere  w 
XMi  Sädmtere  gezeiobaett  wmrmd  dim  Uübrn-lAm 
fimi  MMnre,  -die^NriiM  Utogninntaiiihleilfl ,  die  . 
.  Hrfieff  «M  3a  bis  4»  Umm  «nge«rtfii  Mn6i»,  .«Ml 
die  Höhen«  in  welcbi;n  die  ausgezeichnetem  Pflao- 

SM  weeMetf  9*  e^gtgifcen  finil^  «nd-laiaa  Mar  Mi« 

oe  mineralogifcbeo  und  phyfikalifcben  Beobacbtun«. 
gettlon.^^  -Wir  <MibM  .am  I^MBi  Hafaliirai 
bungen  von  n]ehr\  als  6ooo  Arten  .von  Päaasen» 
Ith  'liabe  ^e  Büaämt  immI-  OMMlhnsMi'  udtM 
Mtne  Gewacbfe  geaeiehoet»  nnd  bringe  viel  fdr 
Jl»  wf^elieaJa  AnMutÜ  mmi  Mitbm  toU  lnfcie> 
Iis  ündMotoheki  mit;  '  Wir  boüan»  zu  zeigen,»  daie 
Sirei  BeolMiKtfr  «dt  ThMglcatt  «rtk  Bniifi^  fahe ' 
viel  leiften  künaen»  darf  «nan  gleich  von  umtfm  viel  > 
'  nicht,  als^on  SxpeAitkiDM  erwarten ^  an  deMa 
viele  OeMlrte  anf  Kofte«'dei:OoiivnrnettienuArt^ 
tbeil  nehmen.  Ich  habe  von  hier  aus  eine, 


Kiße  mit  «•xikanifeliaa  Miaeialiea  tu  das  N^liii* 


Ich  habe.  Iboen  ibhon  mehrmabk  ga(chriebeO| 

ftand  unfrec  lo&ritiDeiM»  d4S  Ausbleiben  alles 
VmflkKkkUm  mm  tmnfäp  «dPdl»  Fvcditt  wmt^tiUh 
muiofijftB\uud  ZaicbpiiAgea  in  Gefahr  zu  b^ingeoi 

MA  ^r»|el»t  airfMgfibeo.  Qodi.  ai^  iiü:  )eUl( 
rfeMi  lab  iMbt  nMh  geofce  Plane  auf  laciiea«  Erft 
wiU  iok  iodäfii  dia  F«achla  mtiMr  |et«<geA.  Exf 

dition  bekannt  raachen.  leb  denke  im  Atffapge 
dba kttaltitMi^ Jahrts  bailhM»  ao  Cajra.    Zifai  Ui 

drei  J^re  wenigftens  werde  ich  haben  märfea»  oa^ 

Min*fiaMMtaia|[aA  au  YMurimilM^  U|Mi  da^w,  *^ 

l»a4:ben  Sie  nicht  Aber  meine  Unbeftändigkeit,  übec 
Mm  wmmimätf  mmmUimBm  4mmL  Madasa  miali 

^^^^^^^^^w^^^  ^^^^^^^^  ^^^^^^^^^  ^  ^^^■p    OT^^^^^^^np^^v^p  ^^BVi^^^v 

und  meinen  Brudec  bfifafaiildigta>  iadaJi;  Miflypi  nuift 
Ml  In  4ifcl.age  faftia»»  te  dar  airglaiiktaaivfttife 
lidiftaa ieya  koonaii»  «od icli  fOr  maioei^  TbiBi} 
l^ba«  dah  iah  aai  Ila«d«  eine»:  Kratan^otfar  fm 
dao>  VI ntHan  das  Maarea  pmfaMnmifnk  mpflVr  JJ^m 
fca  ÜlnMipaMaiMng  jetat,  naali  5ftkca«  f^a^^* 
»fcMg^n.  iiaii  firduldluimLl  docb  adbea  aa.  waM  mftaa 
keh,  dafs  bei  fortfchreilaBdeo  Jahren ,  und  vciiedev 
iae  Gaapilia  daa  Btiif  da&  Xebeoa     Kurnpa  naiM 

Meinung  Ccb  änderte^  Das  fchwai;ze  Erbia|gl%M^ 
(geiba  FicAtar,)  mmk^  ki  dac  OmwtmA.  und  aa 

Vera  Cruz  feit  dem  Mai  ffoini^  Vei;vB4ii^ngen^ 


y    jd  by  Google 


4 


f  4n  n 


fort  können*  . 


mir  feine  neneften  Nachrichten  Von  unferjp  vor* 
*  «'"iräiQi^n  Landsmanjike  für  die  Annäln :  «ilit% 

feinem  Freunde  erhalten  habe,  fey  zwar  aus  der 
Stadt  Mexiko^  6i  linde  fleh  darin  aber  nichu  ül>er 
dieft Gegenden.  ftM^tön  tftttebtoldt 


*£ch  di^fe'Nachridbtdl  bis  ±\x  feiner  Ankunft  necli 
'  Europa  yor«    da  docb  der  gi^öfste  Theil  feiner 
.  .arieh  äAit'Md  d^r  finif  epdialte  kiet* 

«  ^e  %, 

ßeni  nur  Nachrichten  über  feine  Saamdimgepii  and 
AdreCCen  für  Herrn  Prof.  WilldenoW)    um  für 

Jbm  iM^lidi^  Ankunft  Ibrgett  m  iUtaMC  ^ 

•   ^*  .  -.1    •     a    ;  .       ^A4illl^  -/ 


1  . 
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'  IV. 

,    .  .  ,    A  ü  S  2  Ü  O  I 

•   '  *  -iiRG  an  dem  Herausgeber. 

(JUeber  Centrifngal- Pendel;  einige  Bergifche  Ft- 
^  ^.^  hrfkjBi^  und  die  Elberfelder  SuppenanlUUy.  ifi  tvl* 

;     liochk  w\rd.)    ..  .  .  • 

•     '  M6te,  M-lttlflMd       Mtt tga4. 

JL#er  DliriiMicW  PffFfi««  InWcTeDiat^Biiie  imm 

wettittlitb  dln   liÜlmlgga  ttUMMieidet; 

teti  dafr  M  äoB  bisher  gswfthnlichtn  das  P«ndil 
bia  und  her  fcbwl0gt^  Üiift*e^liitr  Itt  die  Rua« 
di*   Bki  iolebm  CßmiryMgetfemäelp  dee  Semmdem 

ipbwingt,  IdliBt  Ml  leicht  erhalten,  Mrena  man  ei* 

m         em  «im  %•  Wate  hngin  FmIm  haf «fti^ 

und.fie  im  Kreife  fchwingen  läfst.  Da  die  Umläuli 
dUr  Xi«el  9bM  C»  gUilHMMg  iai,  wi^.ilM  9eliwiii. 
gujigeo«  lo  msMem  §m  auch  abeii  fo  gefcbiokt  fejai 
dto  Zait  in  tjMthm  AMAmmm  tu  Hitiia». 

Ein  Peadali  wnkbes  fo  fahr  von  allen  juahac 
üblichen  atftalain»  «rfatdart  aiM  gan  elgna  Aof« 
litognog  ,vnd  aioe  aban  £a  ajgantbflmiioha  Uem- 
inuDg>  (Echappatiiant.)  DarKtoftlar  hat  balde  aof 
atea  falyr  finoraiaba  Art  aiiigaf  iablat»  wobei  folgen* 
de  Idee  zum  Grunde  lie|;t :  j|£in  Pandala  das  auf 
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.lHiiiii«WJiik««Ml»  Mr 

^fch\Yingen.    Ein  Pendel  aber,  bei  dem  das  Lag«^ 

^die  out  jitr 'er^B  f^n^^iWinkel  90"^  mfchti 
^km-Mck  dte^mjbitagen:  iokiHagiiflv.  und  Ml 
9»€libi:r  aoob  iia  Kuife  herum  drebeaw^f.  1 
.Mm  wird  "UtnmM  MgmndmJbkiUkng  der  Art, 
jm.M  i^ein  iQuIä&vaiittiiciel  «•%ebia(t  naii  nü 

keit  mftehn.    In  Fig.  i,  Tafai  VI,. fi»d4N^dNI 

Tl»eile,  auf  denen  dib  AUfbiiigvBg  beruht  ,  aus  ein- 

Itagl  auf  einem  Träg«:    auf ^«i^  iiat  in  ihrer  Miti* 


foidats  fie  uQgehindeit.tfpcbts  und  Jiaks  ichwmg/t(A 
df^M  .Bejidiii£:aiige        '  befefia|^  Scbnmd«  C  d 

miag  diiri^li  jeiM  bospaBanlale  puiilauN»  ^Lkia«  Ma* 
gednüktüft,  amdikMUi  te  dtobv  iWolto  fril«wii 

;  .>Bm  Hidptftftdi  teAytfWUigang«A4lle  müikf« 
Mete  .  eU»  in  j^^Wrüi  J^mbo^fh  tk§M6im  m 
Manibbt  hier,  wie  die  beiden  Einrefahitte  for  die 

mi    Beide  ||ehn  bis  auf  die  Mitte  der  Dicke  diel 
ier  Pkiiet  wmI  hiar;  ^  die  MiMidan  fidi  tumjk 

'  XBUy  ift  der  eigentliche  'Aufhängepankt  dw»  Pmi 

te  ^  ift  >iA  id«r  Jftite^  d«rahbi>hrt>  ie  dAii.dte  Pe» 

1 
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•P^B^^^^^W    ^^^^^^^^P^W   ^^^^^^^^^P    ^^^^^^^^^^^  ^W^^^^^B^^^^^^^^^^H^^Vi^^^^^^^V^^V^V^  ^^^^^^^^F  ^W^B^^^^^^^B^^^ 

lichkait  «tt  der  Aiifhöiigiiii|;  lies  Kompaffes  mit 

Ende  des  Pendels  im  Kreife  herum  Schwingt , 

4ii  ^Mm  fcll^dit—  ioh  iwiiiifcllbiiig  hto  nd 

|ier  wii^w,  und  die  obere  SpiU«  dar  PendelfbuiL 

di«  Kugel  annebmaiu  '        /  * 

werketUr  Uhr  Jt  Fig.  3  Ogtbiblit  £  ftaUi;  di# 
•Ur«Spit«ii^dto^.|^M4«liiivi  for,  Ii  i^muItliBtt» 
mMMi  ^iM  i?tMl«l  im  iiirwBfalli^ngra  «ad  di« 
ffilriwi<MMliit>.Md  ddbitfiKor- 
kal  JC  aiMA  FMr^rf*rit^  kat«  Ja  .waleliM  dia  jgfca»«^ 
f  «iogrwift»  lodern  das  PimUel  4i«rum  fefa wfngt,  - 
.4l«k|.aadii<aibitM£,  «liilkr.daa  (Mato»  «ad 
dM^di  difMba  das  Räderwerk  i  welches  in  das  ,Oa« 
IriaMffBdii^  « 

Siefeben,  dals  diefe  Erfindung  ficb  wefeatUcll 

aatf  allen  lültrfalmidati  dia  d»  SaygikaaUA  dir 

Ull(fllftch«rkiin&  gemacht  find»    Das  Pendel  hemmt 

atahty'  tiit  *M  aafam jürtfi  fIhn«Bj» idaa  Bidaa> 
«ack  diKob  cw^cyaa  ivir^mu ,  £n«dau  treibt  die 
Qhrlbrt,  a«db  -^iaMii  »ta  kaia'Oililalit  mA 
libl  fia  mir  daaa  aJcft»ibU>ftahai^  .wann  dia  Rai* 
ytm%  mä^ml  SakwddanV  dar  Widarftaaii  dar 
Indl  Mi»  dia  iditll»  dia  Bampmg  daa  Paadala 
varnichiei  iuban,»  iodala  unfca  jetzijgaa  faadelub* 

m 
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TWD  gleleb JUbw  bteflNRi»  fe  baicl^ftiiieB  das  de- 
wicht  genoin;nda  wird,  oder  ein.  Staübcfhen  de* 
«wHolu^n  ktatnt^  oder;  de»  OeU  von  der  Kälte 
Äeif  wird.      .         :       V       .  '  •* 

BmtJXrtktot  Btetkelberg  in  Wefel,  dem 
2^  dlefe^dirichteo  verdanke,  fehrieb  'ndr,  da&i 
er  einitiffhl^efebD,  wledSeCbr  Standen  lang  ohne 
Oewiebt  gegiBgen  fey,  "ja  deb  feibft»  ils'Pfaf« 
fius  das  Gewicht  von  4  Pfund  an  die  verkehrte 
Seite  der  Wälze  gehängt»  die  Kligel  liodh  if  ^tim<^ 
de  fc^gefchwungen ,  und  das  Gewicht  gehoben 
balM,  «he  fie  nbd  die  Uhr  tarn  gfozJicbto  Sti^ 
ftaade  kamen.  Die  Kugel  wog  bei  diefem  Verfn* 
^e  5  Pfund.   ^  v 

Die  Erfindung  des  Herrn  Pfaffius  kann  hier» 
'dnreh  vielletebl  filt  eftronbniKehe  Vhrith  w!ebtig 
werden,  weil  die(e  während  des  Aufziehens  fort* 
gebeo  mdffen;  lelne  fl6dtii|;iiDg,  die  man  bis  jetzt 
nur  durch  die  doppelten  «Sperrkegel  erhalten 
konnte*  ^  -       -  - 

Die  Ühr  etfordert  fehr  wenig  Gewicht^  ^^  t^'^g 
nnr  mit  3  Pftin^  nhd  hob  ein  ''Schlage  werk  aus.  Un- 
iere  .gemeinen  HattjBubren  heben  ge^jnrOhnlich  aber 
12  Pfund  Gewicht;  und  haben  fie  weniger,  fo  blei- 
ben' fie  vM  dem  Anaheben  de«  $ch|agewerks  ftehn«- 

Man  hurt  bei  der  Uhr  keinen  PendelfchJag,  fon« 
tlbrn 'Be  gebt  töUig -ohne  Gertofch.  r  Bei  aftrono* 
oiifchen  Beobachtungen,  bei  denen  man  die  Zeft' 
ttttr  narh  dem  Gehöre  heftunrnt»  Ift  fie  daher  nicfat; 

AQiul.d,Ph|jG|)u  £u4.  J.xao4.  Ö;.4*    Ü  ' 
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i|Mi}tteIbar  m  gtbrinchtii*  •  fio^te  ibr  Gang  dm  ' 
.  der  bisheri|;eji  Tenil^uhrea  febr  au  Ce.oaQ^gk^  1 
übeiftreffen  t  (w*i^A|i«r  fich  Us  jcut  Aoch  w^mg  I 
fageA  läfst-t  da  Herr  Pfaf^ius  ihren  Gang  nur  am  4 
Gnomon'lMDbachtete^*  wa*  er  tfaft  ßkr  gleich/ärmig  1 
faodj  Lq  yirird  laaa  iicii  ihrer  doch  mxl  den  Sleriir  | 
warten  bedieoen ,  und  ao  Seoiind€A2ählern  beob-  | 
/'«ohtlMi»  deren  Gaog  man  mil  dem  dec  Ubi(  fek 
Jieioht'Vnd  fehr  genau  vtrgleichen  kann,  da  der  Se- 
cnndenzeiger  der  Uhr  nicbl^  wie.  i^fire  biaherir 
^eOf  fpriiigt,  fondern  ftill  und  glelcbfOri^^  üch 
«ber  die  Tbeüungdes  Zifierblettes  wi^bewr^t,  fa  *^ 
^afs  man  leiclU  Viertel  -  und  Funftelfecundea  eot- 
weder  fcbätzen»^  oder ,  wenn  des  Zifferblatt  gr^ 
iäk9  aiff  diel^m  durch  iVbtbelluDg  der  erpzeinen  Se- 
tonnden  angeben,  kenn«    Und  fp  )cönnte  dieüe 
fi^4ung|  welche  fo  ganz  den  bisherigen  VVeg  ver- 
lädt, tidleicbt  ^aciehl  far  iiie .  WiiXenfcbafifc  ?m 
'  Wichtigkeit  .werden« 

Piefort£(;hritte,  weldbe  wjrin  der  Katurkne- 
de  feit  einem  Jibrzebend  gemacht  baben,  wer^ieu 
in  den^zabireichen  Fabriken  'unJers  H^angtboatt 
mit  .yielem  GlQcke  benutzt.  Herr  Peres  ia 
Solingen  hat  eine  Fabrik  von  feinen  S^oUieererre 
mit  Jchwar^er  PolUur  errichtet;  diefe  Politur,  wel- 
che die  Eogländer  jenner.  febr  gebeiip  hielten^ 
giebt  er  feinen  Scheren  und  Raürmeffern   in  ei* 

nem  folch^n  Grade  con  VoUkonimenbeita  <küa  fie 
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ymi  dMI  «tiglifoliM  wUkk  m  ml«rf«li«Men  ftml.  Dit ' 
|ai2ige  Coojuoctttr,  bei  der  die  engiilcbeii  Waaren. 
a«f  aHen  englifchan  Piilseo  fslttin  Biid  geftfctit  fifldi 
iü  für  leine  Fabrik  febr  gftaftig.    hi  (cTmen  Preifea 
bMHt     M  pro  Cent  Ilster  den  Engländern,  welche 
dieb  VVaar^ö  lehr  hoch  ini'JRreife  hielten,  da  fie 
^iegan;;e  reiche  und  elegante  Welt  Von  Europa  dat 
•  tnil  aiislcbliefslkb  terforgteo,  luid  hisber  darin  kei«  , 
Tie.  Concurrenz  hatten.     Daa  Polirpulver  aus  alten 
BiiUUaan  von  Morireaa  gtbirauebt  Herr. Peres 
nicht,  da  es  zwar  fehr  fein  uiui  zart,  aber  nicht 
(cbmlt       aiehi  li&bwar;  poKrt« 

Herr  Spring  mann  in  Barmen  hat  feine 
Flthißef9i/ta  akigenebtA.  wla  di«  «ngliCcbe,  , 
Gott  und  Comp,  zu  Le ad s,]  von  der  in  des 
Orafelh  Yon  R'omford  Anflttz  in  den  Amudm^ 
XUI»>^^3^o>  die  Refie  iiL  £r  erwärmt  ^ie  Färbe« 
kfipen  mit  ukmfS&a  «nd  er^rt  dadoreb  der 
Steinlcohlenfeuerung»  ,  die  er  vormabls  bedurfte« 
UebeVbauplbat  man  htt  allbFärbekeffel  in  Elberfeld 
und'Gemarke  nach  den  neuem  Crundfätzen  der 
Heitzung  umgeändert/  mit  einem  Gewinne  vön  iinge*  ( 
ftbr  dar  üälfte  dea  vordenb  Röthigen  F^erniaterials. 

Die  elberfelder  allgemeine  Armenanftalt  kocht  *. 
ibre  Rurnfordifeka  Supp9  in  elnrai  bölzarnan  Gefä- 
fse  mit  VVafferdämpfen ,   und  dadurch  wird  ohne  ; 
Mühe  dar  grofse  Vortheil  erreicht $  dafa  die  Sopp^' 
nicht  anbrennt.    Das  fo  leichte  Anbrennen  ift  die 

Hauptfchwierigkeit  b^Üm  Kocben^die&r  Suppe»  da 

Ii  a 


I  * 

4i%  fcInOTref«  MaUtbetle  fo  gara,  w  JMem 

^ll^eni,  imdrJieis  ücb  bei  der  gewöbnlicbefi  Art  ^  ' 
J^ocben,  wi^  z.  B.  in  der  hamburger  Anftalt^  bm 
4iircb  flei£s%ts  Umrdbrtia  mmeideOf,  wobei  ftbwr, 
die  Mühe  »ifgerechnet ,  viel  Wärme  umfonft  yerlo* 
wn  g^bt«   in  der  elbarf etdcr  .Anftalt  ift  die  Wanne 

y(>Uig  dampf  icbt  gefchloffen  ,  und  die  hinein  fpriK 

d^inden  DiknpCe  rahron  die  Svpfie  beftandtg  onu  1) 

Pie  Waane  bat  einen  doppelten  Boden,  dea  untern 
TOB  II0I9 »  «nd  darQber  einen  1  weiten  vom  QleeK 
find  diefer  \Sl  in^der  Mitte  etwa  4  ^Q^^  tiefer  als  am  > 
Ban«fe,  damit  die  Cpbwerem  Tbeile  der  Suppe'bn» 
mer  wieder  hier  bin  sittracli  fallen«  wenn  die  Dampfe» 
velch«  in  4er  Mitte  hertin  tr«ten ,  €e  «ttf  di#  Seite 

^)  Dä  die  Dlkmpfe  Keine  liö^ere  Hitze  ais  die  ffiede- 
Utze  anaenebmen  Yermögen,  fe  findet  \m  diefiw 

Art  zu  kochen^  gar  kein  Anbiennen  ftatt,  das  auch 
(bnß  nur  danif  eiitkhttt '  wenn  die.  feilen  Thei^ 
le  ad  daf  Metall,  da,  wo  die  Wärme  dorck  da(> 
felho  eindringt,  feftfeljen^  und  als  fchlechtc  Wdr- 
nieleiter  eine  Hitze  aifiebmen,  die  weit  über  den 
Siedepunkt  bSnaut  fällt.  Das  Utnrübren  der  Mai&i 
'  durch  die  Dampfe  mufs  dem  chemifchen  ProzetF« 
der .  Suppen  baPfütung  autnah  mend  beförderlich 
(eyn,  mA  die  Suppe  dadnrnb  eber     Stfunde  hom 

jpnen  und  beffer  werden ,  a]s  qhnedies  der  Fall 
(eyji  warde,  pi|s  Peifpiel  der  elberfeldej^  AnßaJf 
rerdient  dab^T  ge^ndCi  gar  khx  bdi'  allen  andm 
Snppenanllalten  iii  ^n(eru  ^rof^eu  Städten  nacbga* 


L  y  iu^ud  by  Googl 


f  »«t  I 


getrieben  haben.  ~    Die  Dämpfe  werdiBn  in  einem 

ito|eraiatterl«ii  Papimlralfclieii  Tppfn  vom  2  Fufii 
JDt^'cbmei^er  erzengt*  Aas  dtelem  treten  fie  durch 
«taa  «twa  10  Pnfs  taage  lUliira'sii.  dem  Dackel  dar^ 
Waaoe  bioaio,  und  ergielaaA  üch  am  Boden  derfel* 
heu.  Um  in  XShr  werdeni  täglich  iSo  bis  180  Por« 
ttoMD&ipfle,  iadt^voA  t  Maa&.t^au  a  SitOber  b^r- 
gifah,  (3  Kn,)  vertheih.  Utn  2  Uhr  kommen  ii^ 
,ilei|  P|i|^iiSanif€l\ao  Topf  forgfihig  garaioigte  Knor 
aben,  die  man  in^^ler  Stadt  für  die  Armena^ftalt 
aufhebt;  ava  ihnta  wird  das  NacbigjUag^  ainai 
Kraftbrühe  gekocht,  welche  man  den  foJgendeji 
Morgeo  in  dia  Rumfordifcha  Suppe  tfaot.  Obna 
-  d^efe  Anftalt  bitten  die  Armenvo^rfteher ,  be;  der« 
grofsan  Thaori^ig  und .  haim  Mangel  a!k  Vardianf^ 
nicht  mehr  alle  Arme  ordentlich  verpflegen  kön- 
"  nei^.  *  Bfjä  dar  Racbnang,  die  fia'nanliab  öffantlicli 
ablegten  9  fand  maa»  dafs  fie  m  iS  Monaten  jiioq 
'Ariiie  mit  dar  Samme  von  i^ooo  Rtbirn.  geoihrt, 
geHleidet  i^nd  verpflegt  hatten.  VQ,n  diefer  Summa 
waren  9o36ft  Rthtr.  dnrdi  wdohentliebe  Beiträge 
yon  den .  Axnvieovori^hern  ge£%mm.elt  worden] 
wabrUeb  ^^br  viel  f&r  einei^  Qrt>  dejp  pur  upoq 
liniivobner  bat. 

Bei  den  grofsan  QäraUehshereieM  !n  Klberfeld  i& 
dpr  Ve^braucl^  dpß  Polufcbe  fah^  ftark«  Die  Lang« 
wird  vom  Bleicher  weggefcbüttet ,  fq  bald  fie  ge- 
braucht ifk»  weil  das  Feuer itiaterial  zu  fcofibar  ift, 
um  fie  abjpud«ixnpfen  und  die  fo  wieder  erlangte  Pott« 
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anderes  ^Uei  gebeD»  dx%  Lauge  voo  ilif  eu  Uareioig* 
iMitM  ZU  litfrei^n,  bei  dmn'tiiaii  das  V^Mampfens 
Oberiioben  wäre?  üabaa-  Si^riloch  .dia  Gau  uni 
|ra|2eii  hiemafh  40  Ibreo  AnnalM»  ^  • 


.  *)  -Wäre  es  nicht  gar  zu  mirslich,  za  urtbaflc«,  bevor 
mm  iiab|  dar^  aigna  Varfaoba  miiallah  Uiluia^ 
ftifTeii  bekannt  gemaohl^hac  ^  welabe  bat  Proaeflaa 

diefer  Art  zu  überwinden  lind ,  fo  dürfte  c$  nicht 
fchwierig  £eyn»  ein  folcbea  Mitlei  in  Vorlohlag  zu 
bxjngetu  d*  B.  ' 


I 
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U^0P'  eine  fo  genannte  Theorie  der  Efr 
hitzüng'  lfen  Ftaffigkeiien  d'utch  ' 

Wa/Jerdämp/e$ 

vom 

ReRAUSGB»,  BIL. 

in  H^rrjn  Hofrath  Vqigt's  Magazin  für  die  Na< 
mkmdßM  B*.6b  S,4i9.  eXBilikciiiJierrDj:*  Wbjr^ 
in  einem  G.  • .  im  Oct.  i8()3  unterfchriebnen  Auf- 
1  iaize,  dem  er  den  Titel  giebt:  Verfiuh  einer  Tkeh^ 
Tie  der  möglichen  Erhitzung  durch  Wajfer dämpfe, 
\  äbWefnung  für  diejenigen,  ieelche  die- Erfindung 
der  Herren  Gott  und  Comp,  bei  Uiren  Färbereien 
•  ehm^hren  gedenken   e!n  begQterter  Kaafmann  In : 
EUeaach  habe  Vcrfucbe  im  Kleinen  aogeilellt»  Far-^ 
bebrahen  durch  WafferdSmfife  ins  Kochen  zu  biin* 
gea^  zu  de^üü  er  ais  SacbvejriUpdiger  fey  zugezo« 
I  gen  worden;  die  Refulhrte  hätten  der  Erwertun^  ' 
nicht  entfproi^beny  und  wären  immer  nacbtbeiüg 
I    ausgefallen,  das  Thermometer  habe  auf  i  o^  oder  uji- 
'  ter     geftenden.  Gm  diefes  vollends  zu  bev^äbren» 
fögt  er  eine  fo  genannte  Theorie  der  möglichft  vor* 
tbeilbaften  Heitzung  durch  Wafferdämpfe  hlnzn» 
^elqhe  aber  in  nichts  weiter  belteht,  als  dafs  er 
^  H^nry^S'  und  anderer \Er£ibr«ng^anf ahn,  nach 
welcher  Dampf>  aus  i  Gallone  Waller  durch  Kochen 


■ 

erzeugt»  locrOaH^nen  Waffer  von  5ö®  auf  6V^  F. 
•r^itoneA  iolL  Dtrambereebneter,  die  In  Dampf 
„  ver  wandelte  Gallone  W^Her  habe  eine  Tetnperatuc 
ijfii^£»«ebabt,^  odd  nköone^^S  Oalloiit 
^  Wa^er  von  F»»  5,6  Oalloos  voa4S^I^«uod 
„  5/23  tjallons  vdii  Ss^  E.  Wäntie  tuito  Kochen 
9»  bringen/'  Und  die«  ift  die  ganze  (o  genannte,  zur 
Warnung  aufgehellte  Tk^rle.  —  De  diefe  Ma« 
terie  für  Künfte  und  Gewerbe  von  Wichtigkeil  ift» 
ie  hak^  ich  es  der  Muhe  werth>  hier  ein  Wort  Gber 
eine  £o  gair  tehiefe  DarfteUmg  H^d^.fa  iacottipf 
tf s  Urtbeil  zu  äuEsern»  .  -  ^ 


£i^4»mi  fatgreile  ic^  nicMf«  ^Xa  m  Herrn  Dr. 

Wbg  hat  entgehen  können »  dafs  das  erfie  Refuitat 
/einer  BereqhnungY  warna^b  der  Elanpf  des  ko* 
chendeo  Waffers  eia^  Tempera^  yon  i>6i^  ,K  ge^ 
hab$  kakem  foU^  in  der  Tbak  ungereiaitUk  Dafr 
WafCer,  deffen  Dampf  frei  entweichen  kanUf* 
(fammt  den»  Dampfe,)  keine  habere  Temperetnc 
als.die  Siedehitze»  dw  h* ,  yqn  ai  F* » anziinehmea 
'Tersiöge>  gehört  bekanntlich  zu  den  gamelaftea 
Sätzen  in  der  ifh^&k^  Herr  De.  W  bg  k^mmt  auf 
fein  £ende«bcres  Aefultat  dadurch,  dafs  er  ekieFiMr« 
«nel^  die  lediglich  für  ungleich  ,ecwarmte  Aniheiile 
von  FlüfGgkeiten  derfelben  Art,  («.  B.  Waffer, )  gilt, 
auf  ungleicjbartige  Floffigkeitea,  Waffer  uhd  WaOer« 
4a tnpfi   anwendet,  ^ohne  d^  MxH&giiii  zu  arg* 

» •  •  •  ■       "  •  -  . 
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^ii^eti^s.   W«nn  der  durch  dtf  Kochen  ilti  i 
ÖaOme  l^effer  Wrteug'te  Dtepf ,  die  Tem|i«rit8f 

Itfner  loo  Mahl  gröfsem  WaffermafTe,  von  So  aul  ' 
lit^F«  ZQ  brittgen»  fo%lieb  «iii  it^  F.  n  erhdheia 
Termochte^  to  folgt ,  dafs  WalTer dampf  bei  einet 
ITemperaUir  töu  üitfi  ¥•  tm  Tiel  Ittente  WlnM  ' 
enthält  9  daÜB.darch  diefe  in  ihm  gebundne  Wärme 
j    ^iifjMi  .100  =  5-5  Mahl  fo  viel  Waffer  vom  Frofi  - 
,  Wtcun  Sie4npoiikte>  (3a^ hie nia^  F.>)  erwirmt 
werden  kann.    Diefes  ftimmt  ganz  gut  mit  einem 
Vexfoche  dee  Prof«  Schmidt  Iii  Ote(ien  mit  iier 
I J  AeoUpiU  überein,  aus  weichem  Hr.  Prof.  S  c  h  midt 
I    folgert,  ,,der'DampF  des  fledendea  Wnflert  ent» 
halte  5|4  Mahl  to  viel  Wärme ,  als  das  Waffer  voa 
gleieber  Temperitnf  >  (t  Schmldt*i  Handbuok 
der  ^aiurlehre^  S«  990.) 

Dffiiieni.   Diefes  ift  ann  ^mt  ein  anealbetu^  . 
I    Üches  tirfahrangsdatum  zn  einer  Theorie  den  Er« 
wärmung  durch  Dampf;  aber  fOrwahr  nicht  diefe  ^ 
I    Theorie  felhft»  Hier  einiges  zu  einer  folohen  Thee^ 
rie^  die  fich,  aus  Mangel  an  ;nöthigen  Erfahrungen^ 
I    ichwerlich  fchon  jetzt  geben  lälst» 
!  1«  Wpnfcbte  man  blofs  eineBotte  voll  eiskalten 

i    Watfers  zum  Kochen  za  bringen,  fo  mabte  der  . 
I    Dampfkeffel,    (wprin  die  Wafferdämpfe  gebildet^ 
j    werdea,)  etwa  f  fo  fiel  Wa(fer  als  die  Botte  faf«  • 

fen;    follte  das  Waffer  aber  eine  geraume  Zeit 
'  lang  im  Kodiea  #rbaltea  werdea,  fo  malt  der 
Dampfkeffel  bedeiitend  gröber^feyn. 
I  AaelLd^Phylik.  B,t6.  it.4-  40  _  Xk 
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'  uß»  Ifonnte  man  mit  Waffer  in  niedrigem ^^SH' 

jHitgtedM»^  ZnB«v0i)  60. Wf  70^^.11,«  fertig  fverd«% 

fo  liefse  fich  gegen  dea,  vpfi^ea  Fall  an  Feuerma- 

$ßgUl  beUr«ebUieb  fpajreft  QodvtnMnfür4#  mit^lp  | 

nem  kleinera  Dampfkefrel  au.^ceicbea. .  Die  Ve^  | 
,  Jampfoiig  ia  der  Bdtte  gebt^im  tturao  der  Obai^  | 
£äche,  nic^  im  Xonera  der  Wiiiitirniaffe  yor  fid^  < 
ift,  folglich  geringer  9  *f|Bd  nimnt  weniger  WSnrti  | 
»nnütb^er  Weife  fort.    Mit  Hajfe  voq  Daitoo*$  1 

Oefefzen  der  Verdtmpftmg  llelsiii  fich'  Beriacbiivip  i 

•         •  •  j 

geo  tuerüber  4Ui|telle^  ^ 

.  3.  Klme  es  darauf  to,  ob  die  Flaffigkeit  in  dl*  { 
.  jpem  fcbkobteo.  Wärmeleitar ,  ( z.  B.  Uolz  mit  ei»  *  | 
pem  doppeltea]Deckel,)  riDg$  umgebe a  wäre»  oder  ! 
picbt;  deo]|«titoh  darafleh  richtet  fich  ihr  Wäraie*  ' 
Terlufi:  in  einer  gegebnen  Zeit,  durch  Mittbjpilcuig 
und  VerdfRipfiiiig»  nodilfo  die  Warmemeng«,  die 
ihr  d.ufch  die  WafferdiUnpfe  ia  diefer  Zeit*  zuge* 
lillbrt  w^deo  .mfdktea.  .  JBterabMr  ift .  mir  ind^ 
bisjetzt  noch  keiae  £r{aliru^g  bekannt  geworden.  | 
,  .  4  Ginge  in  beiden  FSllen>  (Wefler  mdobte  doreb  ^ 
Daimpf  oder  unmittelbar  über  dem  Feuer  erwärmt 
jünd  in  des  Kochen  gebracht  werden,)  keine  Vfb» 
jne  xerloren ,  £0  müßten  beide  Frozeffe  der  Erwac* 
mung  eine  YöUig  gleiche  Menge  von  Fduermaterial  ; 
•ffojrdem*  .  Der  mmöthige  Wärmeverloft  läfet  ficb 

xiicht  herechuen ;  darüber  zu  entfcheiden,  ift  alfo 
Jtipü  Saqhe  dei>  Ecfahrnngi    Die  Verfucbe  im  Kitt-  | 
AeO)  welche  UerriDr«.  Wbg  anfahrt»  könncA  den 

t  • 
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T«r£Bcb«n  iiii^  Groben  in  dra^Ffirbereien  Leedt 
und  Gemtrk  nicht  entgegen  geitellt  werden»,  Doch 
ift' zn  bedcjDlkttii ,  dais  die  bisherigen  Feuemngs«»» 
fialten  wenig  zweckmäfsig  waren,  ( vergL  S»  49S-) 
Werden  euch  fie  möglicbft  vervoUkomiQnefc,  {p 
n^ucbte  der  Aufwand  an  Feuermdterial  für  beide 
Arten,  Weffer  zn  erbitten »  zieäalicb  derfelbe  feyn, 
und  dann  würde  es  lediglich  von  den  übrigen  Um*^ 
ftdnden  ebbängen,  (dergl.  z.  B,  einige  S«  Soo'be^ 
rührt  find))^  welche  von  beiden  bei  Anlagen  im  Gro«  - 
feen  TOrsnziebn  fey.    Auch  hat  mm  bei  der  Ei^hit*^ 
Mag  du^ch  Dampf  den  Grad  und  die  Regulierung 
der  Wärme  unftreitig  weit  mehr  in  feiner  Gewalt. 
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